mit ſchoͤnen gedenekipirdigen Hiſtorien vnd Exempeln / 
Auch mit Hebraiſcher / Grichiſcher / vnd Roͤmiſcher Muͤntze / Ge⸗ 
wicht vnd Maß / deren in Helliger Schrifft vnd gutten Geſchicht⸗ 
Düchern gedacht wird / Der lieben Jugend zu gutte erkleret. 
Auch denen die nicht rechnen koͤnnen / wegen vieler 
ſchoͤnen Hiſtorien vnd derſelbigen bedeutun⸗ 
gen luſtig vnd lieblich zu leſen. 


zuſammen getragen. 
Durch 


Diener des H. Göttlichen Worts der Kirchen Chri⸗ 
fi zu Breſslaw / Probſt zum H. Geiſte / vnd 
Pfarrherr zu 8. Bernardin in der Newſtadt. 

ö Gott hat alles geordnet mit Maß / Zal 


vnd Gewichte. Sapient. II. 


durch Georgium Bawman / 
Im Ihare N. N, 7 
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IN ARITHMETICAM 


SIGISMVNDI SVEVI 
FREISTADIENSIS. 


= Sta SIglsMVnDVs numerofa wocabu- 


MS es 


= 


e Autoris dant tibi iundia pij. 
nt aliquo non omine plurima diki a- 
wando fuos numeros calculus iſte refert. 
Talia m Exemplum libro notat autor in iflo» 
«Multa & di gna boni cognitione viri. 


Qui legis hæc, lector cape gratus & eruta ma gni 


Doctorum ingenio fac monimenta precor. 
Sic labor alterius tibi proderit abſq labore, 
Suaniter oblatis fie potiere honis. 


D. LAVRENTIVS SPAN. 


Den Odlen / Ehrnue- 


ſten vnd wolbenampten Herꝛn N. N. dem 
Allgemeinen Erbarn Kauff vnd Handelsmann der 
Loͤblichen Kayſerliehen Stadt Breſslaw / d. Mei⸗ 
nen inſondern Großguͤnſtigen lieben Derꝛn / 
guten Freunden vnd Foͤrderern. 


Gottes Gnade / Friede vnd Gegen / zu zeitli⸗ 
cher vnd ewiger Wolfarch / durch Jheſum 
Chriſtum vnſern Hehland / ſampt meinem 


Demuͤtigen Pater noſter vnd willigen Sien⸗ 
ſten zuuor. 


le ehrnueſte / Erbare / Groß 


i 8 | 6 guͤnſtige Herꝛn / Im Buche der Weiß⸗ 
ANNE heit Salomonis Cap. 11. wird klaͤrlich be 
RN zeiget/ das Gott der HERR alles mit 


\ 3 

Maß / Zal vnd Gewichte geordnet habe / damit der 
Loͤblichen Rechenkunſt ein ſchoͤnes Feugnis gegeben 
wird / das durch dieſelbe zum Erkentnis des Goͤttli⸗ 
chen Geſchoͤpffs vnd Ordnung aller dinge / Licht vnd 
Bericht gegeben werde. Welchem auch die gemeine 
taͤgliche erfahrung zuſtimmet vnd bezeiget / das man 
weder in Hohen noch inn Nidern / Geiſtlichen noch 
N ij Welt⸗ 


— nn re 2 rn 


Vorrede. 


Weltlichen Staͤnden ohne Maß / gal vnd Gewichte 
ohne gewiſſe Rechnung eine gewiſſe Ordnung vnd 
Gleicheit treffen můge. 

In Kirchen Emptern bedarff man die Arithme⸗ 
ticam zur zeit vnd Feſt Rechnung / auch viel ſchoͤne 
Myſteria vnd Geheimnis der Heyligen Schrifft zu 
erforſchen / ſo wol zu vielen andern dingen. 

In den Schulen / welche Cicero der weiſe Hey⸗ 
de Fundamentum totius Reipublicæ hennet / werden 
durch die Arichmeticam alle andere Ruͤnſte deſto foͤr⸗ 
derlicher vnd fruchtbarlicher gelernet. 

Im Regiment vnd verwaltung der Weltlichen 
Empter / werden viel ſchwere Sachen vnd Haͤndel 
durch die loͤbliche Rechenkunſt ordentlich vnnd wol 
verꝛichtet / geſchlichtet / vnd verwaret / die ſonſten mit 
groſſem ſchaden vnd nachtheil des gemeinen nutzen 
verwarloſet oder verſeumet wuͤrden. 


Alſo auch der Kauffleute Gewaͤrb vnd Haͤndel 
bedürfen viel Rechnung / das man gedenckwirdige 
Haͤndel / Vertrage vnnd Schulden mit gewiſſen Zif⸗ 
fern vnd Zalen anheffte / vnd beide den Gewin vnd 
Verluſt / durch richtige Rechnung gegen einander hal⸗ 
te /auff das man ſich ſtrecke nach der Decke / Sintemal 
an allen orten / zu Poſen ſo wol als zu Gnieſen / die 
Kauffleute gewinnen vnnd verlieſen. Darumb die 
Phoenices, nach dem fie zuuor an dieſer Kunſt mangel 
gehabt / durch jhre Kauffmans Handel ſeind aue 

munter 
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muntert worden / das fiefich für vielen andern vmb 
die Loͤbliche Rechenkunſt mit groſſem fleiß angeno⸗ 
men haben. 


Den Handwercks Leuten / vnd ſonderlich den 
Kuͤnſtlern / als Goldſchmieden / Muͤnt meiſtern / 
Yhrmachern/ Malern /Bildhawern Steinmetzen / 

aͤwrern / Zimmerleuten vnd andern / iſt die Rechen 
kunſt ſehr dienſtlich jh re Werck kůnſtlich zu ſchlichten 
vnd auß zu theilen / vnd allen dingen eine rechte Pro⸗ 


geloͤner in guter ordnung zufůren / vnd dieſelben mit 
Speiſe vnd Eranck/ mit Kleidung / mit Lohn vnd an⸗ 
dern dingen Vaͤterlich zu verſoꝛgen / iſt freylich auch 


kurtzen vberſchlag vnnd Hauß rechnung zu machen. 
Darauff auch der weiſel Mann Syrach Cap 42. zeiget / 


Gewichte zu halten. Item: Schaͤme 
dich nicht alle auß gabe vnd einnahme anzufchreiben, 
Aber das gerate wol oder gedeyen ſol memand ſeiner 
geſchickligkeit oder Fuͤrſichtigkeit / ſondern allein 
Gottes Segen zu ſchreiben / von welchem aller Se⸗ 
gen kompt / wie ſolchs in der Euangeliſchen Hiſto⸗ 

X ij ria 
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ria / lolian. Cap. b. erkleret wird / da dem H Erꝛn Chri⸗ 
ſto wegen ſeiner Zeichen vnnd Wunder viel Volcks 
nachgefolget iſt / vnd Chriſtus ihm für genommen dis 
gantze Menge zu ſpeiſen / hat er Philippum ʒuuer ſu⸗ 
chen gefraget vnd geſaget⸗ woher nemen wir Brod / 
das dieſe eſſen ? Darauff Philippus nicht plumbs⸗ 
weiſe / ſondern mit gutem bedacht einen kurtzen vber⸗ 
ſchlag vnd vernuͤnfftige Hauß rechnung gemacht / vnd 
befunden / das vmb zwey hundert Pfennige / oder De 
nar / ſo viel als vmb ʒwantzig Kronen werth Brods 
für eine ſolche Menge⸗ bey funf tauſent Mann / nicht 


genug were / wenn gleich ein jeglicher nur ein wenig 


nehme. Vnd da der liebe Philippus mit ſeiner Hauß⸗ 
rechnung nicht reichen kan / wie dann offters auch fro⸗ 


men Haußvstern ſhre Rechnung zu kurtz wird / da 
thut der H Erꝛ Chriſtus fein Liebreiches Hertz vnd 
Allmaͤchtige milde Hand auff / vnd ſpeiſet die gantze 
Menge mit fuͤnff Gerſten Brodten / vnd zweyen Fi⸗ 
ſchen / das fie fatt werden vnd noch zwölf Körbe 
mit Brocken vbrig behalten / zum den gnis / das er der 
Herꝛe ſey / Qui dat eſcam omni carni, der allem Fleiſche 
Speiſe giebet / wie ſolchs hernach in dieſer Arithme⸗ 
tica in etlichen Exempeln weitleufftiger erkleret wird. 
Darumb wol allen die inn ihrer Hauß haltung Ge⸗ 
warben / Haͤndeln / vnd andern befohlenen Sachen 
from / trew vnd fleifsig fein / vnnd auff die Gůte des 
HErꝛn warten. 


Vorrede. 


Aus dieſem allen iſt leichte zu vernemen / das die 
Rechenkunſt allen Ständen ſehr nuͤtz vnnd noth 
ſey / vnnd derhalben von allen verſtendigen vnnd 
Kunſtliebenden Leuthen billich geliebet vnnd gelo⸗ 
bet wird. Dagegen aber viel Leute / die von dieſer 
Kunſt ſchimpfflich vnnd ſpoͤttiſch reden / vnnd ſich 
offt hoͤren laſſen / wenn ſie nur viel Gelt hetten / fie 
woltens wol rechnen vnnd zehlen / ſich nicht wenig 
beſchemen / denn ſie damit jhren groſſen vnuerſtand 
an tag geben / wie auch die Lhracenſes des wenig lob 
haben / das fie nicht haben vber viere zelen koͤnnen. 
Vnd Petrus Cieza Tom, 2. Hiftor, Indorum von den 
Anthropophagis ſchreibet / das ſie an ſtat jhres Ca⸗ 
lenders oder Zeitregiſters ein lang Seil oder ſchnu⸗ 
re brauchen / auff ein jeder Jahr ein Knopff oder 
Knotten dran knuͤpffen / Inn welchem Jahre aber 
ein Koͤnig ſtirbet / eine Feldſchlacht oder ſonſten et⸗ 
was gedenckwirdiges geſchicht / ſo pflegen fie daſſel⸗ 
be mit einem ſonderlichen groſſen Knopff zu zeichnen / 
eine Krone / ein Schwerdt / oder ſonſten was ſich 
darzu reimet / daran zu binden / wie auch jener gute 
Mann / im oͤbern Deutſchlande / im Regiment / wie 
in feiner Hauß haltung / alles mit Kerbhoͤltzern ver» 
richten wolte. 

Pytagoras der weiſe vnd Kuͤnſtliche Heide / hat 
dafur gehalten / das der nichts koͤnne / der nicht rech⸗ 
nen koͤnne. Darauff auch Plato gezeiget vnnd geſa⸗ 

get 
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get hat / das zwiſchen den Menſchen vnnd unver; 
nůnfftigen Thieren dis der vnterſcheid ſey / das die 
Menſchen zelen koͤnnen / wie auch die erfahrung zei⸗ 
get / das die Narꝛen nicht zu ruͤcke zelen koͤnnen. 


Darumb wol allen / die neben andern guten 
Kuͤnſten / auch der loͤblichen Bechenkunſt / ſo viel 
ihnen Gott zeit vnd Gnade ver leihet / fleifsig war⸗ 
nemen / auch die Ihrigen / nach vermoͤgen trewlich 
darzu befoͤrdern / ob ſie gleich nicht alle Excellentes 
vnnd fuͤrtrefflich werden / Denn wie Plato ſaget: 
Wenn gleich tardi & hebetes, einfeltige vnd ſchlechte 
Leute / die etwas langſam vnnd ſtumpff zu lernen 
find / inn der Arichmetica vnterꝛichtet vnnd geübet 
werden / ſo koͤnne es nicht allerdinge vergebens ſein / 
ſondern / wo ſie ſe nicht mehr dauon bringen / ſo wer⸗ 
den ſie doch durch das wenige das ſie gelernet / zu al⸗ 
len dingen Promptiores & Acutiores, geſchickter vnd 
ſcharffſinniger / dann andere / die von ſolcher Runſt 
gar nichts gelernet haben. 


Das aber jemand furwenden / klagen vnnd ſa⸗ 
gen wolte / das die Rechenkunſt von vielen Leuten 
zum ſchendlichen eigennutz / vortel vnd betrug / vnnd 
mancherley ſchlimmen Practiken grewlich gemiß⸗ 
braucht werde / darff ſich niemand jrꝛen noch abſchre⸗ 
cken laſſen / denn es leider allzu war iſt / das boͤſe Leute 
nicht allein die guten Kuͤnſte ſampt andern Gaben / 

a ſondern 
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ſondern auch das Heylige Wort Jottes zu mißbrau 
chen pflegen / dawider air Dr. Ichöne Regel ſetzen 
vnd jagen: Tollatur abuſus & maneat ſubſtantia. Das 
iſt / Man ſchaffe den Mißbrauch ab / vnd laſſe das / 
was an jm ſebs gut / bleiben. Wie auch S. Paulus 
für gedachtem Mißbrauch gar trewlich warnet vnd 
ſpricht: 1 Tlieſſal Cap. 4. Niemand greiffe zu weit / 
noch vberfortheile ſeinen Bruder im Handel / denn 
der HE RRek iſt der Recher vber das alles. 


Nach dem ich dann (ohne ruhm zu melden) die⸗ 
ſer Runſt / von Jugend auff auch verwand vnd zuge⸗ 
than bin / vnd des wenigen / ſo viel mir Gott verlies 
hen / bey vielen Ehrlichen Leuten / ſonderlich zu Reual 
in Lieff land / Item zu Lübeck in Sachſen / vnd hier 
zu Breſslaw in meinem erſten Dienſte / da ich vieler 
Ehrlichen Leute Kinder mit Leſen / Schreiben vnd 
Rechnen / neben meinem Kirchenampte vnterwie ſen / 
zu guter foͤrderung fruchtbarlich genoſſen habe / auch 
noch heut von vielen guthertzigen Danckbarn Leu⸗ 
ken genieſſe / welchs ich jhnen / dieweil ich lebe danck⸗ 
barlich nachrhůmen fol vnd wil So hab ich fuͤrwar 
offters von Hertzen gewuͤnſchet / das ich zeit vnd ge⸗ 
legenheit erwiſchen möchte / gegen Gott vnd gegen 
der loͤblichen Rechenkunſt / wegen gedachter foͤr⸗ 
derung / mich Danckbar zu erzeigen / durch Goͤttli⸗ 
che perleihung der lieben Jugend zu gute / von gemel⸗ 
ter Kunſt etwas zu ſchrelben / vnd in Druck zu geben. 
8 xx Vnd 


Vorrede. 
Vnd weil ichs Gib her vieler Impediment halben nicht 
habe ins Werck ſetzon koͤnnen / hab ichs dannoch auch 
in meinem ziemlichen Alter nicht gar hindan ſetzen 
wollen. 

Ich habe aber auff eine ſolche Arithmeticam 
geſonnen / die auch meiner Profeffion zuſtimmen vnd 
gemeß ſein muͤge: Dann alle Species vnd fuͤrnemb⸗ 
ſte Regeln / mit ſchoͤnen gedenckwirigen Hiſtorien 
vnd Exempeln / auch mit Hebreiſcher / Grichiſcher 
vnd Roͤmiſcher Muͤntze / Gewicht vnd Maß / deren 
in der Heiligen Bibel / vnd in guten Geſchichtbuͤchern 
gedacht wird / erkleret werden / zwar ſchlechter vnd 
einfeltiger weiſe / aber dennoch verhoffende / durch 
Göttliche verleihung damit der lieben Jugend in La⸗ 
teiniſchen vnnd Deutſchen Schulen / auch andern 
Kunſtliebenden vnnd Guthertzigen Leuten zu dienen 
vnd zu will fahren / damit aber andere Ruͤnſtliche gute 
Rechenbůcher gar keines weges zu verkleinern / ſon⸗ 
dern viel mehr ehrlich zu rhuͤmen / weil in denſelbigen 

dieſe KRunſt Fundamendaliter reichlich vnd wol erkle⸗ 
ret wird / dagegen in dieſer Arichmetica (wie gemelt) 
die gemeinen Species fampt den fuͤrnembſten Regeln 
nur ſchlecht mit guten Hiſtorien vnd Exempeln er⸗ 
kleret werden / ſe dnderlich für die jenigen / die auß an⸗ 
dern Kuͤnſtlichen Rechenbüchern jhre Fundamenta 


gelernet haben. Wie ich auch widerymb verhoffe⸗ 
das 
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das andere die mit groͤſſer Kunſt vnd Gaben begna⸗ 
det ſein / mir meine geringe Arbeit gůnſtig werden pa⸗ 
fieren laſſen. 

Das ich aber dieſe Arithmeticam Hiſtoricam 

Ewren Ehrnueſten Herzfchafften vnd Gunſten / als 
der Erbarn Rauffmanſchafft der Loͤblichen Keyſer⸗ 
lichen Stadt Breſslaw dediciret vnd zugeſchrieben 
habe / iſt fuͤrnemblich darumb geſchehen: Erſtlich / 
weil neben andern Freyen Ruͤnſten auch die loͤbliche 
freye Rechen Runſt inn ewren Lateinifchen vnnd 
Deutſchen Schulen / ja von Jung vnd Alt inn allen 
Ständen fuͤrtreff lich geliebet vnd geübet wird / wel⸗ 
ches billich ländlich vnd Schrifftlich zu loben iſt. 
Darnach auch wegen der vielfaltigen Wolthaten die 
Ewre Ehrnueſte Herꝛſchafften vnd Gunſten / mir 
vnd den Meinigen erzeiget haben / vnd noch erzeigen / 
dafür ich mich nach vermoͤgen Danc kbar zu fein ſchul⸗ 
dig befinde. 

Gelanget demnach an E. E. h. vnd G. meine 
Demuͤtige Freundliche Bitte / E. E, H. vnd G. 
geruhen vnd wollen dieſe meine geringe / aber wol⸗ 
meinende Arbeit von mir Alten Kir chendiener zu 
gutem gefallen auff vnd annehmen. Auch hinfiͤro 
eine vnd der Meinigen gůnſtige Herꝛn / gute 
Freunde vnd Foͤrderer fein vnd bleiben / die ich auch 
ſampt den Ihrigen hiemit in den Gnedigen Schutz 
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des Allmaͤchtigen / bey rechter wolfart Leibes vnd 
Seelen zu erhalten / trewlich thu befehlen. f 


Datum den 6. Ianuari des 15 9 3. Jahres. 
E. E. H. vnd G. 
Dienſtwilliger . 


Be Sueuus, 
Freyſtadienſis. 


Probſt zum Heiligen 


Geiſte / ꝛc. 


CCC 
PLATO TN E PI 
NOMID B. 


Sublato ab hominum Natura numero, Nequa= 
quam fieri potesl,ot quis diam prudens euadat. 


Et paulb pod: Si quis Arithmeticam de vita 
uStulerit, ille cœterarum Artium omnium funda- 
menta fubuerterit, vt illæ prorfus euanefoant. 
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INARITHMETIL 
CAM REVERENDIET 


DOCTISSIMI VIRT, DOMINI 


SIGISMVNDI'!SVEVI, PREPOSIN. 
TI-ECGCGCLESIAE WRATISLAVIENSIS 
ad Spiritus Sancti; & Paſtoris ad D. BernHaAr- 

DIN in Neapoli, &c. 

Dee Reftat Homo linguæ reliquis animantibus 

\ ) vſu, 
3 Notitianumeri, Notitiad; boni. 
Heæc tria, quæ nobis primo DE Vs indidit 
E ortu, 
Viua Creatoris funt ſimulacra ſui. 
Hinc Ars, & virtus, Prudentia, & omnis honeftas, 
Hinc generis noſtri gloria, fama,decus, 
Eſt equidem ſermo magnum & mirabile donunn, 
Hoc brutis ſolo pened; diſtat homo. 
At, niſi ſufficeret Mens argumenta loquendi, 
Quid, niſi murmur iners,noftra loquela foret? 
Sed Ratio, cui Lux doctrinæ coelitus hauſta eſt, 
De rerum & ſummi cognitione DEI, 
Materiæ fons eſt, hominum quamue obtulit vſus, 
Iudicij limat dexteritate ſui. 
Diſpoſitis numerus concinnat partibus illamo, 
Ne deforme ſonent ora ſoluta Chaos. 
Hic eſt metator rerum, Methodiq; Magiſter 
Ordinis arbitrium vendicat omne ſibi. 


0 ii Huic 


Huic Ars acceptas leges, normamd; docendi, 
Ingenij fructus, iudicijq; refert. 

Magnag; foscundo numeri de ſemine nata 
Commoda,quo vertas lumina cung; vides. 

Nam teneras acuunt numerorum examina mentes; 
Ingenium nulla certius arte patet. 

Nec ſine ſubſidio numeri communia diſces 
Tempora, quæ numero digerit ipſe D EVS. 

Tempora coeleftes deſcribunt ordine motus, 
Vnde dies, horæ, menſis & annus eunt. 

Res priuata facit, ſimul& Refpublica damnumy 
Que ſua diſtincta non ratione gerit. 

Indicis horarum puncto fi pulſus aberret, 
Aduena, quam turpe eſt crimen id Vrbis, ait, 

Cui ratio fumtus cum quæſtu nulla putatur, 
Quæſtus ei paruo tempore nullus erit. 

Seruat enim ſaluos proportio cauta Penates, 
Ne male profuſo corruat ære domus. 

Luxus opes vaſtat patrias, populatur honores 
Omnibus, ad numerum ni ſua opta vocent, 

Diſcrimen numeri commercia cuncta requirunt, 
Menſuræ modus huic, pondus & omne ſubeſt. 

Vita quoqʒ hiſtorijs dudum intercepta fuiſſet, 
Optima quæ vitæ tot documenta ferunt, 

Geſta etiam vere perſeripta, obſcura iacerent; 
Temporis atq; loci deficiente nota. i 

Nulla nepos ſeiret magnorum facta parentum , 
Non vetus exemplis erigeretur honos. 

Annorum feriems menfes nunc mitto dieſquez 
Subtrahe, nox totum denſa volumen exit. 

Sed loca tranſactis cum tempore reddito rebus, 
Mox noua lectori fulſerit orta dies. 


Mente 
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Mente caret, quiſquis numerandi deſpicit artemoꝶ 
Cui confuſa magis, quàm benè iuncta placent, 
Hac opus eſt in pace domi, nec iturus in hoſtemo, 
Hac aciem recte Dux ſtruit arte carens. 
Hæc ars menſuram coeli, terræque, marifd; 
Omneque mechanicum prima gubernat opus. 
Quin etiam demiſſa polo Doctrina falutis, 
Ni bene dinumeres ſecula, lucis eget. 
Nemo colit reliquas, quin hanc quog; diligat, artes, 
Ceu docet exemplum, Vir reuerende,tuum >, 
Nam, SISMVNDE, tibi præclara Logiſtica cordi eſt, 
Das igitur numeris acta vetuſta ſuis. 
Vnde petens lector monumenta iuuantia vitam), 
Prudenter curam diſcat habere ſui. 
Sunt etenim libris collecta exempla probatis, 
Commoda conſilijs, moribus apta bonis. 
Omnia quæ numeris diſcreta tenacius hærent; 
Quam fi vulgari ſint memorata ſtylo. 


Ars mira, ex cumulo quæ tam multiplice rerum 


Propoſitum duplici conficit omne via. 
Calculus adiectus ſummæ, vel ademptus adornat, 
Tam fapiens ſtudij nobilioris opus. 
Perge, fauente DEO, les tractare labores, 
Vtq; diu poßsis, tardius aſtra pete. 


Nicolans Steinberg 
Pratilanienfis, 


Eine 


Kine furse Pabel zur anlei⸗ 
tung / auff welchem Blat eine jedere Species 
vnd Regel zu ſuchen vnd zu finden ſey. 


Numerätio. fol. 2. 
Additio. 
Subtractio. 
Multiplicatio. 
Diuifio. 

Progreſſio. 

Regula Detri. 
Regula Euerſa. 
Regula Duplex. 
Regula Societatis. 
Regula Alligationis. 
Regula Virginum. 
Regula Falſi. 
Regula Quadrata. 
Regula Cubica. 
Area Circuli. 
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17 HISTO RICA. 
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An pfleget in gemeinen Sprich⸗ 
wort zu ſagen: Eruſtra fit per plura, 
quod fleri poteſt per pauciora, Das iſt: 
Vergeblich wind Biel auff etwas gewen⸗ 
EIN E det / wenn es . wenigem kan verrich⸗ 
tet wer den. Demſelben nach / wal Gott lob viel gutte 
Rechenblicher / in Lateiniſcher vnd Deudſcher Spra⸗ 
chen in Druck außgangen fan / in welchen alle Species 
vnd Regeln gantz kuͤnſtlich / gruͤndlich / artig vnd wol 
erkleret werden / So wollen wir hier weitleufftigkeit / 
fo viel immer muͤglich vermeiden / vnd onſer fuͤrhaben / 
en Gottes huͤlffe mit kurtzem Bericht ins Werk 
etzen. 
| Es find aber nach der zal der fuͤnff Sinnen fuͤr⸗ 
ghemlich fuͤnff Species, als vnterſchiedliche mittel vnd we⸗ 
ge / durch welche alle Regeln in der Rechenkunſt ver⸗ 
kLlichtet werden / ſonſten aber / ohne dieſelben / gantz ver⸗ 
| ſchloſſen fein/ Darumb an jeder Kechenfehäller ſich 


nicht fol rewen laſſen / zeit ond fleis darauff zu wenden / 
das er jhm zu förderſt die Species wol bekandt mache / 
auff das er nicht mit vnzeittigem eylen in Labyrinthum 
oder Irregarten komme, Wie N Cap. 6. 9 7 
eiß⸗ 
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Weißheit zu ſuchen vermanet vnd ſpricht. Du muſt eine 
kleine zeit vmb jhrer willen muͤhe vnd arbeit haben / Aber 
gar bald wirſtu jhrer Fruͤchte genieſſen. 


Die Fuͤnff Species haben ihre eigent⸗ 
liche Namen. 
J. Numeratio. 
PR Additio. 
III. Subtractio. 
IIII. Multiplicatio. 
V. Diuiſio. 
Was aber Dupliren vnd Mediren / oder Halbiren belanget / 
welche etliche für ſonderliche Species halten / ſo es doch zum Multi⸗ 


pliciren vnd Diuidiren gehoͤret / ſol hernach an ſeinem ort erkle⸗ 
ret werden. 


Nu folgen die Species in ſhrer Ordnung. 


NVMERATIO. 
Die Exſte Species. 


Vmeratio die erſte Species iſt der rechte Haus⸗ 
chloͤſſel vnd eingang zur Arithmetica, denn fie lehret 
sie man alle Zalen mit bequemen Figuren osdentlich 
n / oder ſchreiben / vnd recht artig vnd eigentlich auß⸗ 
ſprechen ſol een Figuren find neun bedeullich / vnd die 
ie hend vnbedeullich / wie hernach ſtehet. 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 0. 


Die 
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net / 
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Die zehende Figur / o wird ein Nulla vnd vnbedeutlich genen⸗ 
net / darumb das fie für fich ſelbs nichts bedeut / Aber wenn ſie einer 
andern zugeſetzt wird / dieſelbige allewege vmb sehen mal vermehren? 
wie hiebey zu ſehen: 

10, 20. 30. 40. 50. 60. 70. So. 904 joo. 

Daraus erfcheinet/ das ein jgliche zal entweder Digitus, Arti ⸗ 
eulus oder Compoſitus numerus ſey. 

Digitus heiſt ein Finger zal / die vnter sehen bedeut / Als: 1 2 

5 6 7 83 

Articulus heiſt ein Gliedzal / die in zehen gleiche theil mag ge⸗ 

theilet werden / Als: J0. 20. 30: 40 50. 60. 70. 80. go. joo. 
200. 400. 700: jooo. 5000 28. 

Compoſitus ein zuſamen geſetzte zal / Als: 12.32. 56. 2344 Lc. 

Vom außſprechen der zalen / iſt ſonderlich von noͤten fleiſſig 
bericht zu mercken: Das die Ordnung zum außfprechen der zalen 
ſich anheben bey der rechten Hand / vnd natuͤrlich ſich zu der line 
cken kerrt. Wie die Hebreer vnd Chaldeer jhre Sehrifften leſen / 
welche auch die zal erfunden haben. Wie auch die Ackerleute aus 
natürlicher bewegung das Korn vnd andern Samen von der reeh⸗ 
ten gegen der lincken in Acker werffen / auch mit der Sichel vnd 
Senſen von der rechten gegen der lincken zu ſchneiden vnd zu haw⸗ 
en pflegen. Dauon man anfangende Schüler leicht berichten lan / 
vnd hier vnnoͤrig iſt / weitleufftig dauon zu handeln. 

Auch iſt zum ordentlichen auß ſprechen von noͤten / die Figuren 
der zalen mit ſonderlichen puncten zu zeichnen / alſo / das von der 
rechten Hand anzufangen alle wege vber die vierde Figur ein puͤnct⸗ 
lein geſetzt / vnd darnach die zal von der lincken gegen der rechten ge⸗ 
leſen vnd ausgeſprochen werde / wie in folgendem Exempel erſchei⸗ 
Net. 2 + > 

2, l N 7 3 N (. 
Das wird nach gemeiner weiſe alfo geleſen vnd außgeſprochen. 
Zwey hundert vnd acht vnd funffzig Tauſent / Tauſent mal 
Tauſent. 
Ein hundert vnd ſieben vnd viertzig Tauſent mal Tauſent. 
A ij Neun 
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Neun hundert vnd ſieben vnd zwantzig Tauſent. 
Drey hundert vnd ein vnd funffzig. 
Gleub mir / ich habs mit witz erfahrn / 
Man kan gar manche muͤh erſpahrn / 
Wenn man muͤndlichen vnterricht / 
Wol mercket / vnd verachtet nicht. 
Wer aber auff ſeim Kopffe ſitzt / 
Gar billich deſto lenger ſchwitzt. 


Darauff folgen nu Exempla von kleinen vnd groſſen 
zalen aus gedenckwirdigen Hiſtorten. 


Die Jarzal vom anfang der 


Welt / biß auff Chriſti vnſers Heylandes Ge⸗ 
burth vnd Menſchwerdung. 
33 9 0 


Das find: Drey tauſent / neun hundert vnd firbengig Jar. 
Das iſt die beſtimpte zeit / darin Gott ſeinen Son zu ſenden 
verheiſſen / auch feine zuſage kreffug erfüllee hat / Galat. 3. daraus 
wir ſeine Trew vnd Warheit kennen lernen / vnd wir allen kum⸗ 
mer vnd zweiffel / mit dem lieben Dauid aus dem zz. Pſalm getroft 
fingen vnd ſagen muͤgen: Des HErrn Wort iſt warhafftig / vnd 
was er zuſagt / das helt er gewiß. 


Des Tempels Salomonis vnkoſten zu bawen / 
nach des Theodori Bibliandri verzeichnis. 
+ + + 5 
13695380035 Cronen. 
Das find: Oreyzehen tauſent / Tauſent mal tauſent. 

Sechs hundert vnd fuͤnff vnd neunzig tauſent mal tauſent. 
Drey hundert vnd achtzig tauſent / vnd funfſtzig Cronen. 
In dieſem groſſen Kirchen baw des Tempels Salomonis / iſt 

fein 


el 


) 


55 
fein abgebildet / wie Chriſtus der rechte Salomon feinen Tempel 
vnd Kirchen zu bawen / vnd ſein Heil zu offenbaren / keine vnkoſt 
ſparet darumb auch wir ung nicht ſollen rewen laſſen / mit vnſern 
Guͤttern vnd Gaben / Kirchen vnd Schuten / vnd was darzu ge⸗ 
hoͤret / nach vermögen zu foͤrdern. Wie Gott beffhlet vnd ſpricht / 
Exod. 34: Niemand fol für dem HErrn leer erſchernen. 


* — e * * 
Des Keyſers Auguſtt Jaͤrl ich Kriegs vnkoſten⸗ 
ſonderlich des Roͤmiſchen Reichs Grentzen 
zu halten. 
1 2 0 0 0 0 oO o. Cronen. 
Das find: Zwoͤfff tauſent mal tauſent Cronen. 

Alle die Chriſtumonterm Keyſer Aug uſto geborn ) angchoͤ⸗ 
ren / Als die auff feinen Tod getaußft ſein / an ſhn gleuben / vnd ſei⸗ 
nen Namen bekennen / die muͤſſen ſtets vnter dem Fehnlin Chriſti 
wider den Fürfendiefer Welt vnd feine Soldaten zu Felde lie⸗ 
gen / kempffen vnd ſtreitten / auch Gut vnd Blut darob zuſetzen / 
wie S. Paulus aus eigener erfahrung zeuget vnd ſpricht / 2. Tim. 
3. Alle die Gottſeliglich leben wollen in Chriſto Iheſu / die muͤſſen 
verfolgung leiden. Doch ſollen fie damit an jhrem Heil niehts ver⸗ 
lieren / ſondern wo fie beſtendig ausharren / alles leides reichlich er⸗ 
getzet werden / wie S. Paulus Roͤm. 8. gantz troͤſtlich lehret / das 
die ſer zeit leiden nicht werd ſey / der groſſen Herrligkeit / die an vns 
fol offenbaret werden. Vnd der Sohn Gottes ſelbs troͤſtet vnd 
ſpricht / Apocal. 2. Sey getre w biß in Tod / fo wil ich dir die Krohn 
des Lebens geben. 


Des Könige Ptolomei Auletis Jaͤrlichs 
Einkommen. 
> 8 o O. Cronen. 


2 0 86 
Das ſind: Sieben tauſent mal tauſent / vnd fuͤnff hundert 
kauſent Cronen. A ij Dabey 
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Oabey zu mercken: Wie der ewige Hlmechtige guͤttige 
Gott der Welt Reich vnd Regiment beſtelt vnd erhelt / nach feinem 
willen vnd wolgefallen / dieſelben auch für andern mit groſſem Gut 
vnd Reichthumb neben andern herrlichen Gaben orniret vnd 
zieret / auff das ſie die Regiment mit Gericht vnd Recht beſtellen / 
die fromen ſchuͤtzen vnd befriedigen / vnd die boͤſen aus dem wege 
reumen koͤnnen. Wie wir dieſe groſſe wollhat Gottes aus dem 6. 
Pfalm rhuͤmen / vnd dauon froͤlich fingen vnd ſagen: 
Die Keyſerthumb vnd Koͤnigreich / 
Alhier auff dieſer Erden / 
Haſtu beſtelt vnd giebeſt gleich / 
Das ſie erhalten werden. 
Du ſtilleſt allen ſturm vnd ſtreit / 
Du ſchaffſt vns fried vnd einigkeit / 
Das bringt uns nutz ond frewden. 


Des Koͤnigs Gardanapali in Aſſyrten groſſer 


Schatz vnd Reichthumb / mit welchem er ſich 
ſelbs in ſeinem Schloſſe ver⸗ N 
brandt hat. 


154000000060 o. (ron 

Das find: Ein hundert vnd vier vnd funffzig tauſent / tauſent 

mal tauſent Cronen. 
g Dabey zu mercken iſt: Wie das gemeine Sprichwort Gut 
macht Mut) nicht vberal zutrifft / vnd ſonderlich wider die furcht 
vnd ſehrecken der Suͤnden / des Todes / ond der Verdammnis gar 
nicht hafftet. Sondern Chriſtus iſt der einige Schatz vnd Reich⸗ 
thumb durch welches thewren verdienſt wir einen gnedigen Gott / 
Friede / Freude / geben vnd Seligkeit haben. Wie auch Chriſtus 
feine Juͤnger troͤſtet / vnd ſpricht : Inn mir habt jhr Friede / in 
der Welt habt jhr angſt / Aber ſeid getroſt / Ich habe die Welk 
ober wunden. nd S. Auguſtinus ſpricht: Qui Deum haben.o- 
Mulis, 


7 
mia habet. Wer Bott den HEten zum Schatz hat / der hat alles 
was er bedarff zu rechter wolfarth Leibes vnd Seelen. Widerumb 
aber: Qui Chriftum non habet, nihil habet: Wer Chriſtum nicht 
hat / der hat niehts / wenn er gleich ſonſt aller Welt Gut hette. Wie 
Chriſtus auch ſelber zeuget vnd ſpricht / Matth. 16. Was hülffe 
den Menſchen / ſo er die gantze Welt gewuͤnne / vnd nehme do 
ſchaden an feiner Seele. Hier muͤgen ſich die Geldſuͤchtjgen Leute 
wol merken. 


Dom Sande des Meers ein ſon⸗ 
derlich Exempel. 


Auff anleitung des fürtsefflichen gelerten vnd ſehr kunſtreichen 
Archimedis, pfleget man eine groſſe zal zu ſetzen / die allen Sand im 
Meer / auch in der gautzen Welt vhertrifft / in ſolcher geſtalt / wie 
folget: 5 

+ + + * * + * * * & 8 + 
8000006000000000000000900000008 000000% 

Diefe zal ſcheinet vnd iſt freylich ſehr gros / vnd kan dannoch 
mit guttem Ve richt licht vnd leichte geleſen vnd au geſprochen 
werden / mit dieſen worten: 

Achtzig Tauſent / Tauſent / Tauſent / T auſent / Tauſent / 
Tauſent / Tauſent / Tauſent / Tauſent / Tauſent / Tauſent mal 
Tauſent. 

Wie aber ſolchs zu verſtehen / vnd recht gruͤndlich zu rechnen 
vnd darzu thun ſey / das wird hernach in der Circumferentz Rech⸗ 
nung erkleret werden. 

0 12 gedenckwirdig wol zu mercken ift: Ob wol ein 
groͤſſere zal kan geſetzt werden / die allen Sand in der gantzen Welt 
vhertrifft / So kan dock 8 allen Sand zeclen. Alſo kan auch 
niemand zeelen die arof ge der gleubigẽ Kinder Gottes. Wie 
Gott der HExre ſelbs troͤſtlich zeuget vnd ſpricht / Jerem. Cap. zz. 
Wie man des H s Her nicht zehlen / noch den Sand im 
Meer nicht meſſen kan / Alſo wi ich mehren den Samen Dauids 
Meines 


8. 


meines Knechtes / vnd die Leuiten die mir dienen. Dauon auch Sy⸗ 
rach Cap. is. ſaget: Wie ein Troͤpfflein Waſſer gegen dem Meer / 
vnd ein Koͤrnlein gegen dem Sande im Meer / alſo ſind des Men⸗ 
ſchen Tage gegen der Ewigkeit. Solchs iſt fuͤrwar ein reicher 
Troſt / gantz wirdig / nuͤtz vnd not fleiſſig zu mercken: Wider die 
kleine vnd geringe geſtalt der Kirchen / vnd wider die Truͤbſeligkeit 
dieſes Lebens / die freylich nicht werd iſt / der groſſen Heyrligkeit / die 
an ons ſoll offenbaret werden / Rom. Cap. S. 


Ein Exempel von allen Niffern / mit welchen 
alle zalen klein 5 gros geſchrieben 
werden. 


123 45 67 890 9876 543 21. 

Dieſe auff vnd abſte gende zal / wird alſo geleſen vnd außge⸗ 
ſprochen: 

5 en Tauſent / Tauſent / Tauſent / Tauſent / Tauſent mal 
auſent. 

Zwey hundert vnd vier vnd dreiſſig Tauſent / Tauſent / Tau⸗ 
ſent / Tauſent mal Tauſent. 

Fuͤnff hundert vnd ſieben vnd ſechtzig Tauſent / Tauſent / 
Tauſent mal Tauſent. ; 

Acht hundert vnd neuntzig Tauſent / Tauſent mal Tauſent 

Neun hundert vnd ſieben vnd achtzig Tauſent mal Tauſent. 

Sechs hundert vnd vier vnd funffzig Tauſent. 

rey hundert vnd ein vnd zwantzig. 

Dieſe vnd andere groſſe zalen zu leſen vnd auß zuſprechen / iſt 

wol zu mercken: Das alle wege bey dem letzten Puncten / gegen der 
rechten Hand / das woͤrtlein (mal) ſol geleſen vnd außgeſprochen 
werden. 
g Die Ordnung der auff vnd abſteigenden Ziffern in dieſem 
Exempel / gibt ein ſchoͤn Bilde vnd erinnerung / des auff vnd ab⸗ 
ſteigenden Menſchliegen Alters / wie wir in der Jugend Berg an 
vn 


r re 
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vnd im Alter wider herunter Reigen: Darumb wir vns bald von 
Jugend auff zur Furcht Gottes gewehnen / auff das wir mit Gott 
vnd Ehren alt werden / vnd wenns zeit iſt / ſeliglich heim wandern 
mögen, Wie Salomon in ſeinem Eceleſigſte Cap. 12. vermahnet / 
vnd ſpricht: Gedencke an deinen Schoͤpffer in deiner Jugend / ehe 
denn die boͤſen Tage kommen. 

Auch werden wir hierbey erinnert des vnbeſtendigen weſens 
aller zeitlichen dinge auff Erden / wie fie jetzt ſteigen / wachſen vnnd 
zunehmen / hoch vnd gros werden / vnd bald wider abnehmen / fal⸗ 
len / vnd zu nichte werden. Denn Gott iſt ein ſolcher Rechen⸗ 
meiſter / der die Zalpfennige auff feiner Linien gantz wunderbarlich 
hin auff ruͤcken / vermehren vnd hoch erheben / auch widerumb ge⸗ 
ſch wind herunter ruͤcken / vnnd eine Nullam draus machen kan. 
Wie er ſolchs gnugſam bewieſen hat / vnd noch teglich beweiſet. 
Drumb wol allen / die auff Gott beftendig trawen vnd bawen / die 
kan vnd wil Gott ſegnen / regieren / fuͤhren / ſchuͤtzen vnd erhalten / 
nach feinem willen vnd wolgefallen. Darauff uns Dauid troͤſt⸗ 
lich weiſet vnd ſpricht / Pſalm. 4. Erkennet doch / das der HEtr 
ſeine Heiligen wunderlich fuͤhret. 


Wie die groſſen Nalen / die hundert erufene 


erreichen / bey den Alten gewoͤnlich ſind ge⸗ 
leſen vnd außgeſprochen worden. 


Plinius lib. 33. capit. 10. vnd andere zeugen / wie die Alten kei⸗ 
ne Ziffern vber hundert Tauſent gezelet noch außgeſprochen / ſon⸗ 
dern mit hundert Tauſenden wider angefangen / biß auff hundert 
Tauſent gegen der lincken Hand zu zelen vnd zu puneliren / vnd 
ſo fort an / wie folgende Exempel zeigen: 

Der Prophet Daniel meldet Cap. v. wie ihm in einem wunder⸗ 
geſicht die herrliche zubereitung zũ Gerichte des Sons Gottes / er⸗ 
ſchienẽ ey / vnd dabey die groſſe menge ſeiner Diener der heilig? En⸗ 
gel geſehen habe / darauff er mit einer groſſen zal deutet vnd ſpricht: 
Millia millium miniſtrabant ei, & decies centena millia afsiftebant eis 


Das 


Das iſt / Tauſent mal Tauſent dieneten jhm / vnd sehen mal hun⸗ 
dert Tauſ. funden fuͤr hm. Das ſind zwo Zalen / die beyde 
vber hundert Tauſent reichen / in einer groͤſſe / werden aber auff 
zweierley art gezehlet / gezeichnet vnd außgeſprochen / wie in den 
nachgeſetzten Figuren erſcheinet. 

110 0 0 0 0. 


10 O O O 0 oe 


Fuͤn die vnterſte Zal ſetzen die alten Lehrer Hieronymus vnd 
Gregorius eine andere Zal mit dieſen worten: Decies millies cen- 
tena millia, das iſt: Zehen Tauſent mal hundert Tauſent. Nach 
der alten gewonheit alſo verzeichnet: 

* * 


— 


10 0 O0 O0 O 0 0 0 o 


Es wird aber / wie obgemelt / mit dieſen groſſen Zalen / auff 
die groſſe vnausſprechliche menge der heiligen Engel gedeutet / die 
Chriſto dem Koͤnige der Ehren / vnd ſeiner lieben Kirchen auff den 
Dienſt warten / Ebre. J. Pſal. 34. Des ſich alle Gleubigen wider 
den Fuͤrſten dieſer Welt vnnd feine Conſorten zu troͤſten haben. 
Wie der Prophet Ellſeus feinen Diener wider die Feinde troſtete / 
vnd ſagete: Fuͤrchte dich nicht / denn der iſt mehr / die bey ons find/ 
denn der / die bey jhnen ſind / 4. Reg: 6. Wie auch der Herr Dos 
ctor Martinus Luther den Herren Dockorem Hieronymum Welle- 
rum, wider des Teuffels groſſe macht vnd gewalt sröfere / vnnd 
ſprach: Der Teuffel iſt freylich ſtarck / aber ein Engel iſt ſtercker 
denn alle Teuffel ſein. Wir ſollen aber allezeit in Gottes furcht 
leben / auff das wir nicht mit dem grewlichen Dunſt vnd Stanck 
der Suͤnden / die heiligen Engel verſagen. Denn wie Dauid im 
34. Pſalm ſpricht: Oer Engel des HErrn lagert ſich vmb die 
her / fo jhn (den HErrn) fürchten. Darumb auch S. Bern⸗ 
hardus ſpricht: Si vis habere miniſtrum Angelorum, fuge confola- 
ones leculi,, & tentationibus refifte-Diaboli. Wiltu den Dienſt 
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der heiligen Engel haben / fo fleuch der Welt vppige Freud / vnd 
widerſtrebe den anfechtungen des Teuffels. 

Auch iſt bey gemelten groſſen Zalen zu mercken: Wie der 
Koͤnig der Ehren als der verordente Richter ober die lebendigen 
vnd die Todten / nicht ſo ſchlecht zum Gerichte kommen wird / wie 
er zu Bethlehem geborn / zu Jeruſalem eingeritten / vnd am Kar⸗ 
freytage ans Creutz gehangen iſt / ſondern er wird kommen mit 
groſſer menge der Himliſchen Heerſcharen / mit groſſer Maieſter 
vnd Herrligkeit / Matt. 25. Luc. 21. Dauon auch der alte Lehrer 
Gregorius ſaget: Damnati in maieſtate viſuri ſunt, quem in humıli- 
tate videre noluerunt. Das iſt: Die Verdampten werden den 
Richter alles Fleiſches in feiner Maieſtet vnd Herrligkeit ſehen 
muͤſſen / welchen ſie in ſeiner ernidrigung nicht haben ſehen noch 
hoͤren wollen. Darumb ſollen wir allezeit in Gottes furcht leben / 
vnd ſtets in guter Bereitſchafft ſitzen / auff das wir des letzten Ge⸗ 
richts Endorthel mit freuden anhören mügen, 


Ein ander Exempel. 


G. Agricola rechnet des Sardanapali groſſen Schatz auff 
Vngriſche Guͤlden. 
„ ̃ e. 
Dieſe groſſe Zal wird nach art der Alten alſo geleſen vnd auß⸗ 
geſprochen. 

Fuͤnff hun dert vnd drey vnd ſiebentzig Tauſent / vnd zwey 

mal hundert Tauſent / Fuͤnff vnd ſiebentzig Tauſent / Sieben 
hundert vnd ſieben vnd funfftzig. 
Dieſes iſt freylich ein groſſer Schatz geweſen. Aber Got⸗ 
tes Wort iſt viel höher vnd mehr zu achten / wie es der liebe Das 
wid im ug. Pſalm wirdiget / rhuͤmet vnd ſpricht: HExre / das 
17 11100 Mundes if mir lieber / denn viel Tauſent ſtuͤcke Gold 
vn ber. 


B ij Von 


— — — 


— 
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Don Tonnen Lalen. 


Nach dem ooo. Cronen. Nemlich hundert Tau⸗ 
ſent Cronen auff eine Tonne Goldes gerechnet werden / fo iſt leich 
zu vernehmen / das vorgedachte alte Ordnung der Zalen ſehr 
dienſtlich vnd foͤrderlich iſt / die groſſen Zalen in Muͤntze vnd Gol⸗ 
de / ſo hundert Tauſent oder mehr erreichen / auff Tonnen zu rech⸗ 
nen: In ſolcher geſtalt / wie folget. 

Zele vom rechten ort gegen der lincken Hand biß zur vierden 
Figur / welche Tauſent bedeutet / vnd ſetze daruͤber wie gewoͤn⸗ 
lich / einen puncten / vnd von derſelben gezeichneten Figur wider⸗ 
umb auff die dritte Figur / welche hundert Tauſent bedeutet / auch 
einen puncten / von dar auff die vierde auch einen puncten. Den 
gedachten punct vber hundert Tauſent halt fleiſſig in achtung / 
denn die Figuren von gemeltem punct an / gegen der rechten Hand 
zu zelen / werden alle fuͤr Tonnen geleſen vnd außgeſprochen / die 
andern Figuren hinder gedachtem puncten gegen der rechten 
Hand / bedeuten die vbrigen Cronen vber die Tonnen zal. Oder 
zele von der rechten gegen der lincken fuͤnff Figuren / vnd nach den⸗ 
ſelben / als zwiſchen der fuͤnfften vnd fechften Figur mache ein ſub⸗ 
kil ſtrichlein / dadurch werden auch die Tonnen gegen der lincken / 
vnd die vbrigen Cronen gegen der rechten vnterſchiedlich gezeiget 
werden / welche fo viel iſt / als wenn man eine groſſe Cr onen Zal 
durch hundert Tauſent diuidiret oder theilet. Wie in folgendem 
Exempel klaͤrlich zu ſehen iſt: 

Des Tempels Salomonis Vnkoſten zu bawen / nach des 
Theodor! Bibliandri verzeichnis / werden gerechnet auff eine groffe 
Summa Cronen / mit nachgeſetzten Figuren verzeichnet. 

13695 380 0 5 o. Cronen. 

Die pfleget man nach art der Alten alſo zu leſen: 

Ein hundert vnd ſechs vnd dreiſſig Tauſent / Neun hun⸗ 
dert vnd dreh vnd funffzig mal hundert Tauſent / achtzig Taufent / 
vnd funffeig Tauſent Cronen. 

Wenn 


3j. 

Wenn man nun dieſe oder andere groſſe Cronen Bat auff 
Tonnen rechnen wil / ſo kan es auff gemelte weife- mit geringer 
mühe geſchehen / das man den punct auff der ſechſten Figur / wel⸗ 
cher hundert Tauſent bedeutet / in achtung halte / oder zwiſchen 
der fünften vnd fechflen Figur ein ſubtile ſtrichlein mache / in ſol⸗ 
cher geſtalt. 
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Die Figuren gegen der rechten Hand bedeuten: Hundert 
vnd ſechs vnd dreiſſig Tauſent/ Neun hundert vnd drey vnd funff⸗ 
hig Tonnen Goldes. 

Die Figuren gegen der lincken Hand bedeuten: Achtzig 
Tauſent vnd funffsig Cronen / ober gemelte Tonnen. 

DIE Exempel / ſampt der bedeutung / iſt auch oben fol. 44 
zu finden / aber nach gemeiner weiſe punctiret. 

Von der Tonnen Zal werden hernach viel Exempel folgen. 


Von den bekandten Jalen Sieben vnd Zwoͤlffe/ 
mit mancherley ſchoͤnen Bedeutungen / in 
heiliger Schrifft zu finden. 


7. 12. 


Es iſt bey der wůſten wilden Welt ein gemein Sprichwort: 
Wer offt von ſieben ſagt / der leuget gern. Das iſt von den Epi⸗ 
curiſchen vnd Gottloſen Leuten entſprungen / die Gott vnd fein 
Wort verachten / vnd die Schrifften der heiligen Propheten vnd 
Apoſteln (darin dieſe Zalen offters gebraucht werden) gantz hoͤ⸗ 
niſch vnd ſpoͤttiſch / Pfaffen Mehrlin / Fabeln vnd Luͤgen zu nen⸗ 
nen pflegen. Welchen der heilige Geiſt im 33: Pſalm einen harten 
Vackenſtreich gibet / da er bezeuget / vnd ſpricht: Des HERRN 
Wort iſt warhafftig / vnd was er zuſagt / das helt er gewiß 
Nach dem dann dieſe Zalen y. vnd 12- in heiliger Schrifft / 
faſt die fürnemften vnd herrüchſſen ſind / durch welche beyde im 
ij Alten 
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Alten vnd Newen Teſtament / ober gemeinen verſtand vnd brauck 
auch was ſonderlichs / entweder etwas volkommens / oder was 
groſſcs / fuͤrtrefflichs vnd vnendlichs / oder ſonſten ein gros geheim⸗ 
nis bedeutet wird / ſo wollen wir derſelbigen hier in prima fpecis; 
nemlich bey der Numeration auch warnemen. 


J. 


Erſtlich werden gemelte Zalen in der Schrifft / vber gemei⸗ 

nen brauch / von etwas volkommenem verſtanden. Als Geneſis 7. 
befihlet Gott ſieben reine Thier in die Arche zu nehmen. Das wird 
von allerley reinen Thieren verſtanden. Vnd Pfal« 19. ſpricht 
Dautd: Ich lobe dich des Tages ſieben mal. Das iſt: Ich lobe 
dich immerdar. Item Salomon in feinem Eccleſiaſte Cap. 11. 
ſpricht: Theile aus vnter ſieben vñ achte / das iſt: Laß dir arme geute 
trewlich befohlen ſein / vnd las niemand ohne huͤlffe oder Troſt 
von dir gehen. Der Prophet Micheas Cap. 5. ſpricht: Es wer⸗ 
ben Hirten vnd acht Fürfen erwecket werden. Das ifiz 

wird tener Kirchen / auch in den groͤſten Verfolgungen / 

vad Führer genug geben / biß der Hertzog in Iſrael / nem⸗ 

tus ſelbs kommen vnd fein Volck erloͤſen wird. Item 

; es der heilige Guangeliſt vnd Apoſtel des HErrn 
Foräibel die Offenbarung Ehriſti an die ſieben Kirchen in Aſta / 
durch welche alle Kirchen in der gantzen Chriſtenheit bedeutet 


werben 
11. 


Darnach wird auch durch ſolche Zalen was groſſes / viel⸗ 
faltiges vnd vnendliches bedeutet / das weder maß noch end hat. 
Als Geneſ. 4. ſpricht Gott: Wer Cain erſchleget / das ſol ſieben⸗ 
feltig gerochen werden. Das iſt: Wer Cain erſchleget / der wird 
viel viel mehr ſtraffe auff ſich laden / als wenn er ſonſt jemand Tod 
legluͤge. 

Ceuit. 


15. 

Ceuit. 26. ſpricht Gott der HErre: Ich wil euch ſieben 
mal mehr ſtraffen / vmb ewrer Suͤnden willen. Das iſt: Weil ſhr 
der Sünden maß teglich gantz ſicherlich heuffer vnd mehret / So 
wil ch auch die Straffe ober euch mit groſſem maß heuffen vnd 
mehren. 

e Salomon in prouerb. Cap. 24. ſpricht: Der Gerechte felt 
ſieben mal / vnd ſtehet wider auff. Das iſt: Es koͤnnen auch frome 
Leut offt vnd viel jrren vnd fallen / vnd durch Gottes Genad vnd 
huͤlffe widerumb aufgerichtet werden. 

Dan. 3. ſtehet / das der Koͤnig zu Babel / des Propheten 
Daniels drey Mitgeſellen zu verbrennen / mit groſſem ernſt befoh⸗ 
len habe / den Ofen ſieben mal heiſſer zu machen / dann fonften zu 
geſchehen pflegete. Wer hette aber die hitze fo eigen kennen vnd 
vnterſcheiden koͤnnen / ob es viere / fünff / ſechs oder fieden mal heiſ⸗ 
ſer were? Darumb leicht zu vernemen / das hier mit der zal (ſie⸗ 
ben) auch was groſſes vnd vielfaltigs bedeutet werde / Nemlich / 
= fie den Ofen auffs aller heiſſeſte als jmmer muͤglich / machen 
often. 

Zachat. 3. ſpricht Gore : Auff dem einigen Stein / den ich 
für Joſua gelegt habe / ſollen ſieben Augen fein. Das iſt: Alle 
Gleubigen aus Juden vnd Heyden werden auff Chriſtum ſehen / 
als auff den rechten grund vnd Eckſtein / das fie jhr Heil darauff 
gruͤnden / ſich am ſelbigen anhalten vnd auffrichten / vnd ſich deſ⸗ 
ſelben in allem Jammer vnd Kummer / im Leben vnd Sterben be⸗ 
ſtendig troͤſten / wit ſolches Eſa. 28. J. Corinth. 3· nach der Inge 
erkleret wird. 

Matth. 18. ſtehet: Wie S. Petrus den HErrn Chriſtum 
gefragt habe: Ob es gnug ſey / dem Neheſten ſieben mal verge⸗ 
ben: Darauff Chriſtus eine Troſtreiche antwort gegeben / vnd 
geſprochen: Ich ſage dir / nicht ſieben mal / ſondern ſiebentzig mal 
ſieben mal. Das iſt: Die Chriſten follen allezeit zur Verſoͤhnung / 
sinander zu verzeihen vnd zu vergeben / willig vnd bereit ſein. 

Item: Sieben iſt eine Zal von drey vnd vieren / welche 
auch in der hegen Schrifft auff gemelte weiſe gebraucht e 
as 


16. 
als im Beſchlus der heiligen Zehen Gebot / Erod. 20. ſpricht Gott: 
Ich der HErre dein Gott / bin ein eyueriger Gott / der da heim⸗ 
ſucht der Vaͤter miſſethat / an den Kindern / biß ins dritte vnd 
pierde Glied / die mich haſſen / vnd ehe Barmherzigkeit an viel 
Tauſenden / die mich lieb haben / vnd meine Gebot halten. Hier 
wird auch mit drey vnd vieren / als mit ſieben / auff das gantze Ge⸗ 
ſchlecht gedeutet / wie weit ſich daſſelbe jmmer erſtrecken muͤge / 
wie ſolchs auch mit der folgenden Zal von Tauſenden erkleret 
wird / darin dennoch vnſer Herre Gott auch feine Gnade herfuͤr 
blicken leſſet / das er nicht luſt habe am Tode des Suͤnders / ſon⸗ 
dern viel mehr das er ſich bekehre vnd lebe. Dabey in achtung 
zu halten iſt: Das mit gemelten bedrawungen vnd verheiſſungen / 
nicht auff ewige / ſondern auff zeitliche Straffe vnd Segen ge⸗ 
zeiget iſt· Wie ſolehes Ezechielis 18. vnd Pſal. 112. nach der lenge 
erkleret wird. 

Item / im Propheten Amos Cap. I. vnd 2- ſpricht Gott / 
mb drey vnd vier Laſter willen / wil ich Ihrer nicht ſchonen. Das 
iſt / vmb jhrer vielfaltigen Suͤnd ond Boßheit willen / mus ich mei⸗ 
nen gerechten Zorn anbrennen laſſen / da ich doch viel lieber ihrer 
verſchonen wolte / wenn ſie nur meinem Wort vnd Geiſte nicht 
mut willig widerſtrebeten / ſondern ernſte Buſſe theten / vnd ſich 
zu mir bekehreken. 

Auff ſolche weiſe heiſſen auch Ter quaterch beati, dreh vnd 
vier mal ſelig. Das iſt: Selig vnd jmmer ſelig / die rechten Glied⸗ 
maſſen der waren Kirchen / die der reinen Lere des heiligen Goͤtt⸗ 
lichen Worts / vnd dem rechten brauch der hochwirdigen Gatras 
ment / in der Verſamlung der Gleubigen beywohnen / dauon ſie 
reichen Troſt haben / wie Dauid im 6. Pfalim troͤſtlich rhuͤmet. 


III. 
Endlich iſt auch gedenckwirdig / wie in der heiligen Schrifft 


mit den Zalen 7: vnd 12. viel groſſe Geheimnis bedeutet werden. 
Mit fieben if die heilige Bibel angefangen vnd ga 
enn 


—— — 
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Denn das erſte Buch der Bibel meldet / wie Gott in ſechs Tagen 
Hunel vnd Erden vnnd alles darin erſchaffen / vnd am ſicbenden 
Tage von allen feinen- Werden geruhet hat. Alſo auch im le⸗ 
sten Buche der Bibel / nemlich / in der Offenbarung Johannis 
wird ſehr offters von ſieben geſagt: 

Sieben Kirchen. 

Sieben Leuchter. 

Sieben Geiſter. 

Sieben Sternen. 

Sieben Lampen. 

Sieben Siegel. 

Sieben Hörner, 

Sieben Augen. 

Sieben Engel. 

Sieben Poſaunen. 

Sieben Cronen. 

Sieben Schalen. 

Sieben Plagen. 

Sieben Berge. 

Sieben Tauſent / 28. 


Welcher Bedeutung nach der lenge zu erzehlen / hier zu viel 
zeit vnd raum beduͤrffen wuͤrde. 

Alſo auch in den andern Schrifften der heiligen Prophe⸗ 
ten vnd Apoſteln / iſt die al (Sieben) voller groſſer Geheimnis: 
Als durch ſieben / von drey vnd vieren zuſamen geſetzt / wird bedeu⸗ 
tet der einige ware Gott / mit dem gantzen Werck der Schoͤpffung. 
Denn durch drey / die heilige Oreyfaltigkeit / vnd durch viere / die 


vier Element im gantzen Werck der Schoͤpffung bedeutet werden. 


Zur erinnerung: Wie der Ewige / Allmechtige / güttige Gott / eis 
nig im Weſen / vnd dreyfaltig in Perſonen / Als Vater / Sohn / 
vnd heiliger Geiſt / Himel vnd Erden / vnd alles darin aus nichts 
erſchaffen hat / auch Vaͤterlich verſorget / ſchützet / errettet / regie⸗ 
ret vnd erhelt / nach frinem willen vnd wolgefallen / feine vnaus⸗ 
ſprechuche Weißheit / e vnnd i zu 

offen⸗ 


18: 


offenbaren / Geneſ. 1. Pfalm 33: Rom. 1. Darumb wir auch den 
einigen waren Gott / als das hoͤchſte Gut lieben vnd ehren / rhuͤmen 
vnd preiſen ſollen. Wie der liebe Auguſtinus dieſen Schatz mit 
einem wunder ſchoͤnen gedenckwirdigen Spruͤchlein rhuͤmet / vnd 
ſpricht: Beata Trinitas, Pater & Filius, & Spiritus ſanctus, eſt vnus 
Deus, & ſummum bonum. Das iſt: Die heilige Dreyfaltigkeit / 
der Vater / vnd der Sohn / vnd der heilige Geiſt iſt ein Gott / vnd 
das hoͤchſte Gut. 

Item / ſieben / von drey vnd vieren zuſammen geſetzt / be⸗ 
deutet die drey Alter der Welt / vnnd die vier Monarchien oder 
Kayſerthumb auff Erden. Denn der Welt gantzes Alter iſt be⸗ 
ſtimmet auff ſechs Tauſent Jahr / welche in drey Alter getheilet 
werden: Zwey Tauſent Jahr vor dem Geſetze: Zwey Tauſent 
Jahr mit dem Geſetze / vnd zwey Tauſent Jahr nach dem Ge⸗ 
ſetze. Was aber an den letzten zwey Tauſent Jahren abgehen 
wird / das ſol vmb der Außerwelten willen geſchehen / wie Chriſtus 
ſelber zeuget / Matth. 24. Alſo find auch der Welt Reich in vier 


Monarchien oder Kayſerthumb außgetheilet / die ordentlich auff 


einander folgen: Das Aſſyriſche: Perſiſche: Griechiſche: vnd Roͤ⸗ 
miſche Reich. Darauff das ewige Reich angehen vnnd beſtehen 
wird. Wie ſolchs an der wunderbarlichen Regiment ſeulen 
Dan. Cap. 2. gar eigentlich vnnd gantz gedenckwirdig abgebil⸗ 


dek iſt. 

Item / Sieben) von drey vnd vieren zuſammen geſetzt / be⸗ 
deutet alle Artickel des Glaubens / verfaſſet in den Schriſſten der 
H. Propheten vnd Apoſteln. Denn durch drey die drey Artickel 
des Chriſtlichen Glaubens / vnd durch viere die vier groſſen Pro⸗ 
pheten / auch die vier Euangeliſten / vnnd durch drey mal viere / 
als durch zwoͤlſſe / die zwoͤlff kleinen Propheten / vnd die zwoͤlff 
Apoſtel. em / die zwoͤlff Staͤmme in Iſtael: Die zwoͤlff Ed⸗ 

nt "am Kleide Haronis: Die zwölff Steine im Jordan: 


gründe vnd Pforten des newer Jeruſalems⸗ Zwolff Mo⸗ 
ze: Zwoͤlff Himliſche Zeichen im Zodiaco, vnd ſo nſten 
e dinge mehr / bedeutet werden. 


Item / 


nun We: Ze ie 
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Item / Durch ſieben werden bedeutet die manchfaltigen Ga⸗ 

ben des heiligen Geiſtes: Die ſiebentzig Jahr der Babyloniſchen 
Gefengnis: Die ſiebentzig Jarwochen Oanielis: Die ſieben Bit⸗ 
ten des Vater onfers: Die ſieben Brod / mit welchen Chriſtus 
vier Tauſent Menſchen ſpeiſet / Marei 8. Auch die ſieben Koͤrbe / 
mit den auffgehabenen Brocken daſelbs: Die ſieben Teuffel / die 
Chriſtus von Maria Magdalena außgetrieben / Marc. 16. Die 
fiebende ſtunde / an welcher Ehriſtus durch ſein Wort des Reguli 
Sohn zu Capernaum / vom Feber geſund gemacht hat / Johan. 4. 
Die ſieben Wort / die Iheſus am Ereutze geſprochen / Matth. 27. 
Mar. 15. Luc. 23. Johan. 19. Der ſiebende T ag / an welchem 
Chriſtus im Grabe wol außgeruhet / vnd uns dar durch eine ſelige 
ruhe bereitet hat: Die ſieben Wochen zwiſchen Oſtern vnd Pfing⸗ 
ſten / vnd ſonſten viel andere dinge mehr / die mit groſſen Geheim⸗ 
niſſen viel gute gedancken machen. 

Auch werden durch die Zal ſieben / viel groſſe Geheimnis 
vnd wunder in naturlichen dingen bedeutet. Als: Durch ſieben / 
von drey vnd vieren zuſammen geſetzt / wird der gantze lebendige 
Menſch bedeutet. Denn durch drey die drey jnnerlichen kraͤffte 
der Seelen / Gemuͤt / Verſtand vnd Willen: Vnd durch viere / 
die vier Complexionen oder Eigenſchafften der Menſchen / nem⸗ 
lich / die Sanguiniſchen / Choleriſchen / Phlegmatiſchen / vnd Me⸗ 
lancholiſchen Naturen bedeutet werden. 

Item / Durch ſieben werden bedeutet die ſieben freyen Kuͤn⸗ 
fe: Die ſieben Planeten: Die ſieben Tage in der Wochen: De⸗ 
ren vier mal ſieben / nemlich: Acht vnd zwantzig auff einen Monat 
gerechnet werden. 

Item / Durch ſieben werden bedeutet / die ſieben Meßſchuch 
an der gemeinen lenge des Menſchen: Wie auch mit den ſirben 
lengen des Hechtzahns oder Kinnebackens / wenn er recht außge⸗ 
ſchelet iſt / die rechte lenge des gantzen Hechts zu finden iſt. 

Item / Durch ſieben wird gedeutet auff den ſi benden Tag / 
ond auff das ſiebende Jahr welche den Menſchen / auch wol Lan⸗ 
den vnd Slaͤdlen gem iniglich groffe verenderung bringen / welehe 

C ij Tage 
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Tage vnd Jahre Critiei vnd Climackeriel genennet werden / vnter 
welchen ſonderlich das drey vnd ſechtzigſte Jahr fleiſſig in acht ge⸗ 
nommen wird / denn darin beyde Climater iſche Zalen: Sieben 
vnd Neun zuſammen kommen / alſo das ſieben mal neune in der 
Rechnung auff drey vnd fechkig lauffen. Doch iſt vnſer Leben 
nicht an die Zeit gebunden / ſondern vnſer Zeit ſtehet in Gottes 
Henden / Pfal. 3u. Wie ſich auch der frome Keyſer Maximilianus 
ſecundus, der jetzt regierenden Keyſerlichen Maieſtet / vnſers aller 
gnedigſten Herrn geliebter Herr Vater getroͤſtet / da jhrer Ma⸗ 
ieſtet / nach außgang des neun vnd viertzigſten Jahrs jhres Alters / 
ein fürnehmer Hoffrath jhrer Maieſtet gratuliret hat / das ſie das 
neun vnd viergigfte Jahr / eine Zal von ſieben mal ſieben / als 
Annum climactericum pberſtrebet hetten: Da hat der frome Key⸗ 
fer gantz Chriſtlich geantwortet: Quilibet annus eſt mihi Climacte- 
ricus. Damit er angezeiget hat: Das er alle Jahr vnd teglich 
zum ſterben reiff vnd fertig ſey. 

In Summa vnd zum Beſchluß wird durch ſieben / von 
ſechſen vnd einem zuſammen / beyde auff die Zeit vnd Ewigkeit ge⸗ 
deulet. Denn durch fechfe werden bedeutet die ſechs langen Werck⸗ 
tage / nemlich / die beſtimmeten fechs Tauſent Jahr der Welt. 
Darin wir armen Euen Kinder vnter mancherley Creutz vnnd 
Truͤbſal ſtreiten vnd arbeiten / mit engſtlichem Sch weis vnd heif 
fen Zeeren vnſer Hende vnd Hertzen winden vnd wenden. Wie 
der liebe Job Cap. 7. aus eigener erfahrung zeuget vnnd ſpricht: 
Mus nicht der Menſch jmmer im Streit fein auff Erden / vnnd 
feine Tage find wie eines T agloͤhners e Darumb wir ons auch 
nicht vnbillich nach dem ſeligen Feyerabende ſehnen. Wie auch 
Chriſtus ſelbs feinen Gleubigen gantz troͤſtlich verheiſſen hat / das 
er mit feiner letzten Zukunfft herzu eylen / den ſeligen Feyr⸗ 
abend mit bringen / vnd folgend am ſiebenden Tage / nemlich / am 
groſſen Sabbath in ewiger Freud vnd Herrligkeit / ſeint gleubi⸗ 
gen alles leides ergetzen wil / Eſa. 6. Rom. 8. Darumb wol al⸗ 
len / die jhres Beruffs trewlich außwarten / eine gute Ritter ſchafft 
phen im Glauben vnd guten Gewiſſen / vnd auff die ewigen vnd 
warhaff⸗ 
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2. 
warhafftigen Guͤtter / darin Heyl / Leben vnd Seligkeit ſtehet / 
gewiſſe Rechnung machen. Wie S. Paulus mit ſeinem Exem⸗ 
pel lehret vnd fpricht/ 2: Timoth. 1. Ich weis an welchen ich gleu⸗ 
be / vnd bin gewiß / das er kan mir meine beylage bewaren / biß an 
jenen Tag. 

Das ſey alſo gnug de prima specie, Nemlich / vom Nume⸗ 
riren oder zelen / wie man eine jegliche Zal mit bequemen Figuren 


ordentlich ſetzen / ſchreiben / leſen vnd ausſprechen fol. Die vner⸗ 


fertigen Geitzhaͤlſe achten keiner Rechnung / wann nicht guͤldene 
oder ſilberne Zalpfennige darbey fein / die jhnen doch keinen beſten⸗ 
digen Troſt geben / Aber die Gleubigen ſind reich in Gott / vnd 
haben gnug in Ewigkeit. 


ADDITIO. 


Die ander Species. 


Additio lehret zwo / drey / vier oder mehr Zahlen addiren / 
ſummiren / oder zuſammen rechnen / vnd in eine Summa bringen. 
Dabey wol achtung zu haben / das man die Zahlen / die man ſum⸗ 
miren wil / fein ordentlich gerade vntereinander ſetze / von der rech⸗ 
ten Hand anzufahen / auff das man die Figuren die zuſammen ge⸗ 
hoͤren / deſto gewiſſer zuſammen zehlen / vnd dieſelben in einer ſum⸗ 
ma leſen vnd ausſprechen muͤge. Dauon in gemeinen Rechenhuͤ⸗ 
chern weitleufftiger Bericht zu finden if, 


Darauff folgen etliche gedenekwirdige Exempel. 


Von Adams vnſers erſten Großyatern 
Alter / Geneſ. 5. 
Adam hat im hundert vnd dreiſſigſten Jahre ſeines Alters 


ſeinen Sohn Sꝛth gezeuget / vnd darnach acht hundert Jahr ges 
g ij lebe. 


he ů 


— 


— — 


—— 


Se 
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lebet. Hier iſt die Frage: Wie hoch fein gantzes Alter kommen 
ſey? Nemlich: Auff neun hundert vnd dreſſſig Jahr. 


Solchs ſtehet in der Addition in ſolcher 
Ordnung. 


za 1 3 [073 
| 8 0 0. 


9 3 O0. 


6 Diabey zu mercken: Wie das liebe Alter eine ſonderliche 
Gabe Gottes ſey / mit welchem Gott der HErr ſeine Gleubigen 
zieret / auff das fie deſto mehr lernen vnd erfahren / vnd damit auch 
ihren Kindern vnd Nachkommen deſto mehr dienen koͤnnen. Wie 
geſchrieben ſtehet / Prouerb. . Durch mich wird deiner Tas 
ge viel werden / vnd werden dir der Jahre des Lebens 
mehr werden. Syrach 25. Das iſt der Alten Krone / wenn 
fie viel erfahren haben / vnd jhre Ehre iſt / wenn fie Gott 
Kürchteni Darumb wol allen / die mit Gott unnd Ehren ale 
werden. 


Von Mathuſalems Alcer / Geneſ. 5. 


Mathufalem war hundert vnd ſieben vnd achtzig Jahr alt / 
ynd zeugete Lamech / vnd lebete darnach ſieben hundert vnd zwey 
vnd achtzig Jahr. Wie gros iſt denn fein gantzes Alter gewor⸗ 
den? Antwort: Neun hundert vnd neun vnd ſechtzig Jahr. 


Dauon werden die Zahlen zur Additlon 
alſo geordnet. 
1 8 7» 
8 2. 


9 6 9% 
Dabey iſt zu mercken: Wie bey der erſten Welt die 119 5 
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2% 
ſchen fehr alt worden fein / dagegen hernach / vnnd ſonderlich bey 
der jetzigen Welt, die Menſchen ein geringes Alter erreiehen / 
Melches Moſes ſchon zu feinen zeiten im 90. Pfalm beklaget vnd 
ſaget: Vnſer Leben weret ſtebentzig Jahr / wenns hoch 
kompt / ſo ſinds achtzig Jahr / ꝛ8. Ja wenig Leute erreichen 
ſolch Alter zu vnſern Zeiten / deſſen zwar die alte kalte Welt / da 
alles im abnehmen iſt / ein vrſach iſt / Aber auch leider viel Leute 
durch vnordentlich Leben / ihr Leben verkuͤrzen. Wie Sprach 
Cap. 38. ſpricht: Viel haben ſich zu Tode gefreſſen. Da⸗ 
uon auch im gemeinen Sprichwort geſagt wird / Das mehr Leute 
im Weinglafe vnd Bierkannen / dann im Meer erſauffen. Vnd 
der Herr Philippus Melanthon folchs offters beklagt vnd geſagt 
hat: Ach wir armen Deudſchen freſſen vnnd ſauffen uns arm / 
kranck vnd in die Helle hinein. Darumb wol allen die nüchtern 
vnd meſſig leben / vnd hres Leibes alſo warten / das er nicht zu 

geil werde / Rom. . 


Don Abrahams Alter / Seneſ. 25. 


Abraham war fuͤnff vnd fibengig Jahr alt / da er aus Ha⸗ 
ran beruffen ward. Nach eff Jahren gebahr jhm die Hagar den 
Iſmacl: Nach vierzehen Jahren gebar hm die Sara den Iſaae / 
vnd lebete darnach füͤnff vnd fichengig Jahr. Iſt die Frage / wie 
alt Abraham worden ſey? Antwort: Hundert vnd fuͤnff vnd ſie⸗ 
bentzig Jahr. a 


Solchs ſtehet in der Rechnung alſo; 
75. 


PB — 
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er Dahey iſt zu mercken / wie Gottliebende Leute dem Befehl 
des HErrn / wohin vnd worzu er fir beruffet / in gleubiger Demut 
gehorchen vnd folgen ſollen / wie Chriſtus zu Petro fpricht/ Jo⸗ 
Han. 21. Folge mir nach. Auch wie wir vnſere Kinder mit 
hertzliehem Gebet / ond mit Chriſtlicher Aufferziehung dem HEtrn 
vpffern ſollen. Wie S. Paulus Epheſ. 6. vermahnet vnd ſpricht: 
Siehet auff ewre Kinder in der Zucht vnd vermahnung 
zu dem MErrn. 


Von Joſephs Alter Geneſ. Jo. 


Joſeph / des Patriarchen Jacobs Sohn / iſt im ſiebenzehen⸗ 
den Jahr ſeines Alters von ſeinen Bruͤdern in Egypten verkaufft 
worden: Dreyzehen Jahr in ſchwerem Dienſt vnd Gefengnis ge⸗ 
weſen: Nach erledigung des Gefengnis vnd erhoͤhung zu groſſer 
Ehr vnd Herrligkeit / im neunden Jahr iſt ſein lieber Vater zu 


jhm kommen: Vnd hat bey jhm gelebt ſiebenzehen Jahr: Nach 


ſeines Vatern Tode hat er noch vier vnd funfftzig Jahr gelebt. 
Wie hoch iſt ſein Alter kommen? Antwort: Hundert vnd zehen 
Jahr. 

Das ſtehet in der Addition alſo: 


1 7. 
I 3 
9. 
1 7. 
5 4. 


. ˙ TEEN 


110. 


Hierbey iſt wol zu mercken: Wie Gott feine Heiligen rea 
gieret / vnd wunderlich führer / Pfal. 4. O wie koͤndte manch arm 
Kind vnd Geſind zu groſſer Ehr vnd Herrligkeit kommen / wenn 
ſichs nur demuͤtigen / vnd was ꝛedlichs leiden vnd lernen Fr, 
er 
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25 
Wer nicht leiden noch lernen wil / Der mag erwarten Kommers 
viel. Wie des HErrn Lutheri Reimlein lauten: 

So du mein Kind wirſt lernen wol / 

So wirſtu gbratner Huͤner vol. 

So fern du aber lerneſt vbel/ 

So friß mit Sewen aus dem Kuͤbel. 


Von aller Menſchen Sterbligkeit 
Geneſ. 5. 


Ich Buch der Schoͤpffung Cap. 5. wird der alten Vaͤter 
vor der Suͤndflut gedacht / wie lange Zeit ſie gelebet / aber zu letzt 
mit dem Tode beſchloſſen haben. Denn es ſtehet immer zum Bes 
ſchluß: Et mortuus eſt: Vnd er iſt geſtorben. Wie auch in gu⸗ 
ten Cronicken vnd Zeitrechnungen / die Jahre ihres Toͤdlichen ab⸗ 
gangs mit fleis verzeichnet ſein. Welches vmb Lehre vnd Troſts 
willen / nicht gering zu achten / ſondern gantz gedenckwirdig iſt. 


ahr. 
Adam iſt geſtorben nach Erſchaffung der Welt / 
im neun hundert vnd dreiſſigſten Jahre.. 930. 
Henoch iſt entzuͤckt vnd gen Himel genommen 
worden / nach Adams Tode / im ſieben vnd funfftzigſten 
Jahre. -—— ͤĩ „ 


57. | 
Seth iſt geſtorben nach Henochs enttzuͤckung im | 


fünff vnd funffzigſten Jahre. ——— —— | 55, 
Enos iſt geſtorben nach Seth / im acht vnd neun⸗ 

tzigſten Jahre.. — — — — 99. 
Kenan nach Enss im fünff vnd neuntzigſten 

Jahre. 777 — 95. 
Mahalaleel nach Kenan / im fünff vnd funffsig- 

ſten Jahre —— ——ũł7g᷑ 5. 


5 
Jared nach Mahalaleel / im hundert vnd zwey f 
vnd dreyſſigſten Jahre... 132. | 


D Lamech 


Lamech nach Jared im zwey hundert vnd neun] Jahr. 

vnd zwantzigſten Jahre. 229. 
Mathuſalem nach Lamech im fuͤnfften Jahre.: 5 
Die Suͤndflut iſt kommen im neheſten i 

nach Mathuſalems Tode. ———— — | 1 


ä — —äw—— —— —ä—ä——— .mj—ᷓ—̃— — — — 


Hier iſt die Frage. In welchem Jahre nach Er⸗ 
ſchaffung der Welt die Suͤndflut kommen fep? Nem⸗ | | 
lich: Im Tauſent / ſechs hundert / vnd ſieben vnd 

funffeiaßen Jahre. | 1657. | 


Hier iſt gedenckwirdig zu mercken: Wie alle Menſchen 
ſterblich fein / vnd hier auff Erden keine bleibende ſtadt haben / z. 
Meg: 2. Ebre. 13. 

Item / Hier iſt zu mercken / wie Gott die ſeinigen fuͤr dem 
Vngewitter der groſſen Truͤbſaln hinweg nimpt / vnd zur ruhe 
bringet / Eſa. 56. Darumb ſollen wir vns in Gottes furcht ge⸗ 
ſchickt machen / auff das wenns Zeit iſt / wir ſeliglich zu ruhe kom⸗ 
men muͤgen. N 

Noſſe Deum, & bene noſſe mori, ſapientia 
ſumma eft, 

Gott kennen / vnd wol ſterben koͤnnen / iſt die hoͤch⸗ 

fie Weißheit 


Von der groſſen menge der Iſraeliten 
in der Wuͤſten / Num.) 


f Im andern Jahre / nach dem die Kinder Iſrael 
1 aus Egypten gezogen waren / lies Moſes nach dem 
efehl des HErrn die Iſraeliten in der Wuͤſten zehlen ı 

n allen zwoͤlff Staͤmmen / was Maͤnlich vnd zum 
it tuͤchtig war. 


m Ah 


8 2 4 75 61 4 
tali Ruben! Sechs und biertzeg Tau⸗ 


uff hundert... | 46500 


500. 


1 
Vom Stam Simeon: Neun vnd funſſtzigg N 
| Tauſent / vnd drey hundert. „ 
Vom Stam̃ Gad: Fuͤnff vnd vlertzig Tauſent/ 
ſechs hundert vnd funfftig.—ĩũñ„—D 45650. | 
Vom Stam̃ Juda; Vier vnd ſiebentzig Tau⸗ 
ſent / vnd ſechs hundert. — . 74600: 
Vom Stam̃ Iſaſchar: Vier vnd fünffgigl , 
Tauſene / vnd vier hundert. — .. 544 
Vom Stani Sebulon: Sieben vnd funffgig| . 
Tauſent / vnd vier hundert... |; 
fen Vom Stam Joſeph: Viertzig Tauſent vnd 
100 fuͤnff hundert. —— — — 44050. 
Vom Sta Manaſſe: Zwey vnd dreiſſig Tau⸗ 
den ſent / vnd zwey hundert. F 32200. 
| Vom Stam Benjamin: Fuͤnff vnnd dreiſſig | 
Tauſent / vnd bier Binder —— — 35400. 
Vom Stam̃ Dan; Zwey vnd ſechtzig Tauſent |". 
62700. 


| dee 
„% be end 
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Vom Stan Aſſer: Ein vnd viertzig Tauſent / 
ö PRO ttt a oo 
| Vom Stam̃ Naphthall: Orey vnd funfftzig 


Tauſent, vnd vier hundert... | 53400. 


| Hier iſt die Frage: Wie viel des außerleſenen 
| Voſcks / von allen zwoͤlff Stämmen in Iſrael in b. 
Summa geweſen fen? 

Antwort: Sechs mal hundert Tauſent / drey 1 
Tauſent / Fuͤnff hundert vnd funfftzig.— . 603 


— 
= 
— 


„ 


4500. 


550. 


ö Hier iſt in dieſem Exempel erſtlich zu mercken: Wie der 
| Segen des HEren fo reich vnd krefflig iſt / da er ſpricht / Geneſ. J. 


Seld fruchtbar vnd mehret euch. 
Dj Data 


= 


Al) 


28. 


Darnach: Wie die Zahl der Gleubigen durch das grewliche 
wuͤten vnd toben / wuͤrgen vnd morden Pharaonis / des Teuffels 
vnnd der Welt nicht mag gedempfft noch vnterdruͤckt werden. 

Premitur, ſed non opprimitur. Die liebe Kirche wird zwar harte 
gedruͤckt / Aber ſie kan nicht vntergedruͤckt noch vberweltiget wer⸗ 
den / Matth. 16. Denn der HErr iſt bey jhr / Pfal: 23. \ 

Endlich iſt hier zu mercken: Wie der Stam Juda / aus 
welchem Chriſtus geboren iſt / unter allen zwoͤlff Stämmen in Iſ⸗ 
rael / der ſterckeſte geweſen iſt / zu bedeuten / das Chriſtus der ver⸗ 

| heiſſene Meſſias / der ſtarcke Held ſey / der für feine Kircheristerlich 
kempffet vnd ſtreitet / Eſa. 9. Pfalı 65, Dan. 10. 


Von der groſſen menge der Eeuiten / 
Numer 3. 

Moſes hat nach dem Befehle des HErrn ſonderlich zehlen 
laſſen / aus jrer Vaͤter Haͤuſer vnd Geſchlechten / alles was Maͤn⸗ 
lich geweſen / eines Monden alt vnd druͤber. 

In ſolcher geſtalt / wie folget. 
Vom Geſchlecht Gerſon: Sieben Tauſent vnd 


fuͤnff hundert. ———— — [7500 
Vom Geſchlecht Rabatt Acht Tauſent / vnd 

ſechs hundert. 8600. 
Vom Geſchlecht Merari: Sechs Tauſent / vnd! | 

zwey hundert. —— ——l[s200| 
In der gangen Summa der Leuiten find gegeöte| 


a worden: 1 
f Zwey vnd zwantzig Tauſent / vnd drey hundert. ad 22300, | 


D Daben iſt zu mercken: Wie vnſer HErr Gott fuͤr feine 
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29 
liebe Kirche forget / das heilige Predigampt beſſellet / Lehrer vnd 
Prediger gibet / Eph. 4. Dafür wir orte fleiſſig dancken / auch fer⸗ 
ner anruffen vnd bitten ſollen / das er auch hinfuro / vns vnd unfern 
Nachkommen zu gute wolle trewe Arbeiter in ſeinen Weinberg ſen⸗ 
den / vnd feine liebe Kirche wider alle vngeſtuͤmigkeit des Teuffels 
vnd der Welt gnediglich erhalten. 


Folgen etliche Exempel von Jeit⸗ 
rechnungen. 


Von gemeiner Ja hrrechnung / vom anfang der 
Welt / biß auff Chriſti vnſers Heylandes 


eburt vnnd Menſchwerdung / 
nach der Rechnung 


Philonis. 
Jahr. 
Vom anfang der Welt biß auff die Suͤndflut / ö 
ſind verlauffen Tauſent / ſechs hundert / vnd ſechs vnd 
funfftzig Jahr. —.-ßñũé⸗ée 1656. 
Von der Suͤndflut biß auff den Patriarchen] 
Abraham / zwey hundert vnd vier vnd neuntzig Jahr. 294. 
Von Abraham biß auff Moſen / vier hundert 
vnd drey ond zwantzig Jahr. ——— ——— 423. 
Von Moſis Geburt biß zum außgange der 
Kinder Israel aus Egypten: Ein vnnd achtzig 
e eee, e n. 
Vom Ausgange aus Egypten / biß zum an⸗ 
fange des Tempels Salomonis find verlauffen vier 
hundert vnd achtzig Jahr. —..˙˙k˙— 480. 
Vom anfange des Tempels Salomonis / biß 1 


auff den Koͤnig Joas: Hundert vnd drey vnd dreiſſig 


ahr. e n, 133. 


O ij Vom 


Dom Joas / biß auff die zeit / da Joakim iſt gen 
Babel gefuͤhret worden: Zwey hundert / acht vnd ſie⸗ 
bentzig Jahr. — | 

Von Joakims wegfuͤhrung / biß auf 
wuͤſtung Jeruſalem / durch die Babylonier: Eilff Jahr. 

Von derſelben Verwuͤſtung biß zur Endſchafft 
der Babyloniſchen Gefengnis: Siebentzig Jahr. —— 

Mom end der Babyloniſchen Gefengnis / biß 
auff den König Alexandrum Magnum: Zwey hundert / 
vnd drey Jahr. 

Vom Alexandro Magno, biß auff den thewren 
Held ludam Maccabeum: Hundert vnnd ſiebentzig 
Jahr. 


Vom luda Maccabeo, biß auff die Geburt des 
groſſen Wundermannes Chriſti vnſers Heylandes / 
Hundert vnd drey vad ſechtzig Jahr. —. . 


Die gantze Summa dieſer Jahr rechnung ee 


auff drey Tauſent / Neun hundert / vnd zwey vnd ſech⸗ 


gig Jahr.. 13962. 1 


Darbey haben wir vns troͤſtlich zu erinnern: Wie ſich der 
ewige Sohn Gottes / der verheiſſene Schlangentretter / mit ſei⸗ 
ner „often Zukunfft nicht geſeumet / ſondern mit groſſer luſt vnnd 
liebe / vnd mit hertzlicher begierde zu ons geeilet / vnd ſeins Vatern 
willen / das Menſchliche Geſchlecht zu erloͤſen / trewlich erfuͤllet 
hat. Wie er auch ſpricht / Prouerb. 8. Meine luſt iſt bey den 
Menſchen Kindern: Alſo wird er ſich auch mit der letzten Zu⸗ 
kunfft nicht ſeumen / ſondern vmb der Außer welten willen herzu 
eylen / Matt. 24. Darum̃ wir allezeit in der Bereilſchafft ſitzen / vnd 

in Gottes furcht mit wachen vnd beten fleiſſig auffwar⸗ 
sen ſollen. Wie ons Chriſtus vnſer Hey⸗ 
land ſelbs / Luc 27 trewlich ver⸗ 
mahnet hat. 


Ein 


31. 
Ein ander wol gegruͤndete Rechnung / fuͤrneh⸗ 
mer Gelehrter Leute zu onfern Zeiten / 
billich in guter achtung zu 

halten. 8 


4 

| Darin vom anfang der Welt gerade vier Tauſent Jahr 

die Tauffe Chriſti erreichen / da Chriſtus in fein Ampt getreten / 

vnd des Geſetzes Zeit vollendet hat / vnd S. Johannes der Taͤuf⸗ 
3. fer mit der Poſaun des Euangelij das rechte Jubel Jahr hat an⸗ 
Ä geblaſen / Dauon geſchrieben ſtehet: Matth. ın Alle Propheten 

vnd das Geſetze haben gemweiffaget biß auff Johannem / 
| welche Rechnung in etliche Tabulas verfaſſet iſt. Wee folget. 
U 


Vom Anfang der Welt biß auff den Nuß⸗ 
zug der Iſraeliten aus Egypten. 


= Jahr. 

| Vom anfang der Welt biß auff die Suͤndflut 
11 ſind berlauffen Tauſent / ſechs hundert / vnd ſechs vnd | 

funffzig Jahr / Gene. 5.165 6. 
be „Von der Sündflut biß auff Abragams 0. - | 
fie 5 g Zwey hundert / vnd drey vnd neuntzig Jahr / Ge⸗ 
„II. mm — — —— — mn Diemearhun Banane + 

10 b Von Abrahams Geburt / biß auff feinen Be⸗ 23 | 
lie | ruff aus Haaran: Fuͤnff vnd fiebengig Jahr / Ge⸗ | 
| une ren. ee ae 
9 „Abrahams / Iſaacs / Jacobs vnd jhrer | 
en der Bilgerſchafft / von Abrahams Beruff / biß auff den 
1d Außzug aus Egypten / hat gewehret vier hundert vnd 
ö dreiſſig Jahr / Geneſ. 19. 37. 41. 45. 47... 430. | 


— 


Die gantze Summa dieſer Zeit thut: Zwey f N 
Tanſent / vier hundert / vnd vier ond funffzig Jahr. — 2454. 


En | Vom 


zu 
Vom Aupsug atts Sgypten / biß auff den 
Anfang Salomonis. 


Moſes hat die Kinder Iſrael gefuͤhret viertzig 
Jahr / Deut. 24. Act 7... 
Joſua zwantzig Jahr / wie im Joſepho zu ſe⸗ | 


Othoniel viertzig Jahr / Judic. . 
Ehud / achtzig Jahr / Judic.3.—. . 
Debora vnd Barack viertzig Jahr / Judic. 4. — 
Gedeon viertzig Jahr / Judic. 8. 
Abimelech 3. Jahr / Judie. 9. 
Thola / drey vnd zwantzig Jahr / Judic. 10.— 
Jair / zwey vnd zwantzig Jahr / Judic. 10. 
Jephte / ſechs Jahr / Judic. 1... 
Ebzan / ſieben Jahr / Judie. 12. . — 
Elon / ſieben Jahr / Judic. 12. wie etliche Ex⸗ 
emplaria der Bibel haben / vnd mit der Rechnung ſtim⸗ 
men.. 


Abdon / acht Jahr / Judic. 12.„% — 
Simſon / zwantzig Jahr / Judic. 15. 
Heli / viertzig Jahr / 1. Sam. 4. ——— 
Samuel vnd Saul / viertzig Jahr / Actor. ;. 
Dauid / viertzig Jahr / 1. Paralip. 3. 
Salomon hat im vierden Jahre den Tempel 

zu bawen angefangen / 3: Reg. 6 


—— — — —1.U — 


Die Summa dieſer Rechnung thut vier hun⸗ 
dert vnd achtzig Jahr.. — 1 480. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Dieſe Rechnung hat der heilige Geiſt ſelbs gemacht vnd 

beſtetiget / Regum 6: mit dieſen klaren worten: 
Im vier hundert vnd achtzigſten Jahre nach dem 
Außzuge der Kinder Iſrael aus Egypten lande / im vier⸗ 
den 
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den Jahre des Koͤnigreichs Salomonis pber Iſrael / im 
andern Monden / ward das Daus dem HERR Nse⸗ 
bawet. 


Vom Anfang des Tempels / biß auff die 
Zerſtoͤrung deſſelben / durch die 


Babylonier. 


Jahr. 
f Nach des Tempels Anfang lebet Salomon 
no ch ſechs vnd dreiſſig Jahr. — — | 36. 
Rehab ram regieret ſiebenzehen Jahr. — 17. 
Abia / drey Jahr. — — ——..—] 3. 
Aſſa / ein vnd viertzig Jahr. — 41. 
Joſaphat / fuͤnff ond zwanzig Jahr. ——— 25. | 
Joram / deme etliche vnrecht acht vnd zwan⸗ 
tzig Jahr ſetzen / hat nur acht Jahr regieret. 8. 
Achaſia / ein Jahr. — 1. 
Athalia / ſieben Jahr. 
Joas / viertzig Jahr. — . 40 
Amaſia / neun vnd zwantzig Jahr. —.— 29. 
fin oder Aſaria / zwey vnd funfftzig Jahr. — 52. | 
Jotham / ſechzehen Jahr. — — ———| 16 
Ahas / ſechzehen Jahr. —————— 16. ö 
Ezechias / neun vnd zwantzig Jahr. — — f 29. 
Manaſſe / fuͤnff vnd funfftzig Jahr. — ] 55 
Aman / zwey Jahr. — . ——.—.— 2. 
Joſia / ein vnd dreiſſig Jahr. — —— | 31 | 
Eliakim oder Joakim / eilff Jahn ——! 11 
Jechonias / auch Joachim genant / hat nur drey 
Monat vnd sehen Tage regieret / welche in der Rech⸗ 
nung mit eingetheilet wird. l 
Zedechias / hat eilff Jahr regieret / denn im f | 
ten Jahr Zedschix iſt Jeruſalem von den Babyloniern 


E gewon⸗ 


34 
gewonnen / vnd die Stadt ſampt dem Tempel werer 
brandt worden. — 
Die Summa dieſer Rechnung / thut vier hun⸗ 
dert vnd dreiſſig Jahr.. ——— 430. | 
Diefe Rechnung iſt gegründet in den Buͤchern der Könige 
vnd Chronicken. 


Von der Zeic der Babyloniſchen 
Gefengnis. 


Nachdem Nabochodonozor im neuntzehenden] Jahr. 
Jahre ſeines Reichs / das Volck Iſrael gen Babel ge⸗ ö 
fůhret / hat er noch ſechs vnd zwantzis Jahr regieren. — 


Euilmerodach / dreiffig Jahr. 
Balthaſar mit feinem Bruder / vierzehen a 


Jahre. 
Alſo hat die Babyloniſche Gefengnis gewehret / N f 
ſiebentzig Jahr. — e ee eee 8 7 0. | 


Das iſt eben die Zeit / dauon geſchrieben ſte det / Jerem. 28. 
vnd 29. Wenn fiebentzig Jahr vmb find / wil ich den Roͤ⸗ 
nig zu Babel heimſuchen. 

Vm leichters Berichts willen / iſt hier zu mercken: Wie im 
eilfften Jahr des Koͤnigreichs Zedechi Jeruſalẽ iſt gewonnen vnd 
verwuͤſtet worden / wie zu ſehen / a. Reg. 25. Da find die Juͤden bey 
hundert vnd ſiebentzig Teutſcher Meilen / von Jeruſalem gen Ba⸗ 
bylon gefangen gefuͤhret worden. Vnd hat das Gefengnis ge⸗ 
wehret ſiebentzig Jahr / biß Cyrus im erften Jahr feiner Monar⸗ 
che / das iſt / im ein vnd zwantzigſten Jahre ſeines Koͤnigreichs / 
mit einem offentlichen Edict den Juden widerumb heim zu zie hen / 
vnd den Tempel widerumb zu bawen / erleubet / vnd Freyheit gege⸗ 


ben hat. 
Von 


1250 
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in 
vnd 
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Don der Leit des Perſiſchen Reichs / folgen 


zweherley Rechnungen. Eine nach Ordnung 
der Koͤnige / vnd die ander nach Ord⸗ 


nung der Hohenprieſter. 
Die Rechnung nach Ordnung der 
Bönige 

Jahr 

Cyrus regieret nach Eroberung des Babyloni⸗ 

ſchen Reichs / ſiebenzehen Jahr. —————| 17. 

Darius / Hiſtaſpis Sohn / hat regieret ſechs 
vnd dreiſſig Jahr. — ... ³ꝗ[B! [ 36: 
Xerxes / ein vnd zwantzig Jahr. — . 21. 

Darius Artaxerxes Longimanus / viertzig | 

Jahr. | 40. 
Darius Nothus / neunzehen Jahr. —— 19. 


Artaxerxes Magnus / viertzig Jahr. —— 40. 
Artaxerxes Ochus / ſechs vnd zwanzig Jahr. 26. 
Arſames oder Arſes / vier Jahr. ———— 4. 
Dar ius der letzte / ſechs Jahr. — . — s. 
Euſebius ſetzet nach Longimano einen mit Na⸗ 
men Rerxen / fol zwey Monat regieret haben. Dar⸗ 
nach Sogdianum / fol acht Monat regieret haben. 
Aber die Griechen zehlen dieſe nicht mit / vnd werden 
die gemelten Monat in die andern Jahr mit einge⸗ 


sheilet. 


Die Summa / zwey under vnd neun Jahr. | 209 | 


Rechnung nach Ordnung der 


Hohenprieſter. 
Iheſus der Hoheprieſter iſt im Ampt geweſen / Sehr I 
ſechs vnd dyeiſſig Jahr. — | 
Ey Jom / 


. 
— — H— — uni Pre 


r 
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Joakim / ins Vatern abweſen acht Jahr. — 8. 
Iheſus / nach ſeiner widerkunfft aus Perſia / | 
zwantzig Jahr.— — — — — 20. 
Joakim nach ſeines Vatern Tode / acht vnd 
5 viertzig Jahr. —— — 48. 
| Eliaſeb / ein vnd zwantzig Jahr. — 21. | 
0 Joiada / fuͤnff vnd zwantzig Jahr. — — ] 25. 
Jonathan / vier vnd zwantzig Jahr. — 24 | 
Jaddus / ſieben vnd zwantzig Jahr. — ] 27 
Joſephus / Funceius vnd andere nehmen dem 
Joiakim zwantzig Jahr / vnd legen fir dem E liaſeb zu / 
Solchs s gibt in der Rechnung keinen Irchumb. 
Dieſe Summa thut der vorigen igen gleich / 50 | 
hundert vnd neun Jahr. — — — 209. 


Beyde Rechnungen ſind auff der Perſen / Griechen vnd 
Roͤmer Jahrzal gegruͤndet. 


Vom End des Perſiſchen Reichs / biß zur Nei⸗ 
nigung des Tempels. 
Sind ach zweyerley Rechnungen / Nach den 


Syriſchen vnd Egyptiſchen 
Regenten. 


Syr: Reg: — 


gen / 1 5 er noch ſechs Jahr regieret. — 
Nach Alexanders Tode hat Seleucus Nica⸗ 


Nach dem Alexander Magnus die Perſen he =] 
nor mit den zwoͤlff Schlacht jahren / vier vnd viertzig 1 
Jahr in Syrien reglerr.— — — 44. | 

5 


zwungen / vnd das Griechiſche Keyſerthumb e 
Antiochu 


5 5 
er 


BR 


S 


— 
= 
= 
— 


eis 


11 


Antiochus Theos / funffzehen Jahr. — [ 15. 
Seleucus Gallinicus / 1 Jahr. — ] 20 
Seleueus Ceranus / drey Jahr. — — . 
Antiochus Magnus / ſechs vnd dreiſſig Jahr. 36. 
Seleucus Philopator / zwoͤlff Jahr. — ] 12 
Antlochus Cpiphancs, ey ey Jah Jahr. — 1. 


Die Summa /n /nach ach Rechnung der  Sprifchen] | 
Regenten / thut hundert vnd ſechs vnd ſechtzig Jahr. 166. & 


Rechnung nach Ordnung der Egypti⸗ 
ſchen Regenten. 


Antiochus Soter / neunzehen Jahr. — 19. 


ahr · 
Altxander M. nach anfang des Griechiſchen 
Ktyſerthumbs / hat regieret ſechs Jahr. . 
Ptolomeus Lagi regiert vierzig Jahr. — 40: 
Ptolomeus Philadelphus / regieret acht vnnd 
dreiſſig Jahr. — — — — 38. 
Ptolomeus EUER, regieret ſechs vnd zwan⸗ | 
tzig Jahr. — — — 26 
Ptolomeus Philopator / fi ſiebenzehen Jahr. — 7. R 
Ptolomeus Epiphanes regieret vier vnd zwan⸗ 
tzig Jahr. — — — — 24 | 
Ptolomeus Pbilometor hat in Egypten regie \ 
ret fuͤnff vnd dreiſſig Jahr: Hat aber mit dem funffze⸗ 
henden Jahr die Reinigung des Tempels erreicht, — . 15. 11 


—— — 


Die Summa thut der vorigen gleiche / / Hun⸗ 
dert vnd ſechs vnd ſechtzig Jahr. H— — 166. I 


Darin iſt abet mal mit verwunderung zu fehen / wie fein die 
Jahrrechnungen des Perſiſchen Reichs / beydes mik den Syriſchen 
vnd Egyptiſchen Regenten / richtig vnd wol zuſammen ffimmen- 


E ij Von 


1 


38. 


Von der Reinigung des Tempels / biß auſf die 
Tauffe Chriſti / guff die Einweihung des groſſen 
Tempels / darin alle Blenbigen Dell / 


Leben vnd Seligkeit 
finden. 
ka hr · 
Judas Maccabeus hat nach der Reinigung des 
Tempels regieret drey ſar.— — N 
Jonathas / Judæ Bruder / hat regiert neunze⸗ 
hen ahr —— ——— [ m 


Simon / Jude Bruder / acht jahr. | 
Johannes Hircanus / Simonis Sohn / dreiſ⸗ | 
ſig jahr . — — — 30. 
Ariſtobulus / ein jahr. — — —[ 1. 
Alexander Janneus regleret ſechs vnd zwan⸗ 
tig jahr. — 


ER 7 ne u ren! en FEL 2 26. 
Alexandra / neun jaht. — ] 9. 
Hircanus / nur drey Monat. — — — 
Ariſtobulus / biß Jeruſalem vom Pompeio iſt 

eingenommen worden / vier jahr. — — - 4. 
Pompeius iſt nach funffsehen jahren / da er ne⸗ 


we huͤlffe geſucht / jemmerlich vmbkommen. — — 35 
Julius Exfar hat das Roͤmiſche Keyſerthumb 

angefangen / aber nur fuͤnff jahr darin gelebet. — 

i Auguſtus hat die Geburt Chrifti erreicht mit 

dem ein vnd viertzigſten jahre feines Reichs. 
Chriſtus iſt getaufft ſeines Alters im dreiſſig⸗ 

ſten jahre. „ r e 


——— —— • üuz 


i Die Summa dieſer Rechnung / auch auff vor⸗ 
gemelte Jahrzalen gegründet / thut hundert vnd ein 
neunkig Jahr. = 


— 


— — — — —— 19 1. i 


1 
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5 39. 
Darauff folgen alle vor geſetzte Rechnungen / 
vom anfang der Welt biß auff Chriſti 
CTauffe / kurtz in eine Summa 
ver faſſet. 


Vom anfang der Welt biß auff den Außzug 
aus Egypten: Zwey Tauſent / vier hundert / vnd vier | 
vnd funfftzig Jahr. 

Vom Außzug aus Egypten / biß auff den an⸗ 
fang des Tempels Salomonis: Vier hundert vnnd 
achtzig Jahr. — — — — — 480. 

Vom anfang des Tempels Salomonis / biß 
tur Babplonıfchen Gefengnis / ver hundert vnd dreiſ⸗ | 
ſis Jahr. — . — — 430, 

Die Babylonifihe Gefengnis hat gewehret 
ſtebentzig Jahr. 2 ĩ˙*—⸗ . — 70. 


— 12 4 


Vom ende der Babyloniſchen Zefengnis / biß 

zum ende des Perſiſchen Reichs / zwey hundert vnnd 

neun Jahr. Ste \ ash 209, 
Vom ende des Berfifi 


chen Reichs / biß zur Rei⸗ 
nigung des Tempels / hundert vnd ſechs vnd ſechtzig 
ahr. Zͤ ͤ— Ilses. 
Von der Reinigung des Tempels / biß auff die 
Tauffe Chriſti vnſers Heylandes / Hundert vnd ein 
vnd neuntzig Jahr. — 191. 


2 — 
Summa ſummar um / vom anfang der Welt /! f 
biß auff die Tauffe Chriſti / vier Tauſent Jahr. 4 ooo. 


In dieſer Rechnung findet man viel ſchoͤne Hatmonias 
vnd groſſe Myfteria, dergleichen ſonſten in an⸗ 
dern Rechnungen nicht zu 
finden ſein. 


Da mie 


40 


Damit ſtimmẽt auch die Rechnung von den vier 
Monarchien / Keyſerthumen oder Eh Re⸗ 


gimenten in der Welt. 


Nach Erſchaffung der Welt / ehe denn die 
erſte Monarchia angefangen hat / ſind verlauffen BR ie⸗ 


1 8 hundert / vnd acht vnd achtzig Jahr. 1788. 
I. Die erſte Monarchia bey den Aſſyrie rn vnn 
Chaldeern / in des Propheten Danielis Rolande / oder 
Regiment Seule / durch das guͤlden Heupt abgebildet / 
hat geſtanden / Tauſent / ſechs hundert / vnd fuͤnff vnd 


0 
viertzig Jahr. ö 5. 
9 
11 
f 
| 


II. Das ander Reich oder Monarchia, bey den Me⸗ 
den vnd Perſen / durch die ſilbern Bruſt 0 
hat geſtanden / zwey hundert vnd neun Jahr. 
III. Die dritte Monarchia, bey den Griechen / durch 
den Ehrnen Bauch abgebildet, hat geſtanden / zwey 
hundert / vnd drey vnd achtzig Jahr. — 
III. Die vierde Monarchia, nemlich / das Roͤmi⸗ 
ſche Reich / an den Eiſern Schenckeln abgebildet / hat 
angefangen vor Chriſti Geburt / fünff vnnd viertzig 
ahr. — — 
Von der Geburt Chriſti / biß auff ſeine Tauffe 
im Jordan / werden gerechnet dreiſſig Jahr. —— 


——— —— — —— ———— —— ͤ —æ—A—üä—äꝓ—4 rn — 


Summa ſummarum / vier Tauſent Jahr. — |4 0 0 0 | 


Sekreſtigung der vorigen Rechnung / durch 


die Ordnung der dreiſſig Ju⸗ 
bel Jahr. 


Moſes 


1 


9 


Wen 
— 


—— ——— —A—ũy—ͤ—jũ—6 — mn een 


. 


\ 


— 
SO 


Al, 
Moſes iſt geſtorben (wie es Lutherus / Fune] Jahr. 
eius / vnd andere rechnen) nach Erſchaffung der Welt / 

im zwey Tauſent / vier hundert / vnd drey vnd neun⸗ 

beften Jab. ——— 2495, | 
. 


Nach Moſis Tode / iſt Joſua bald ins Regi⸗ 
ment kommen / hat ſechs Jahr lang jmmer zu freien | 
gehabt / das gelobte Land ein zunehmen / vnd im ſieben⸗ 
den Jahre hat er das Land außgelheilet. —.— ; | 
Nach dieſem Jahre / vnd nicht eher / ſollen die 
Jubel jahr angefangen werden. Vnnd weil auff ein | 
jeder Jubel jahr funfftzig Jahr gehören / fo kommen 
auff die dreiſſig Jubel (welche die Tauffe Chriſti er⸗⸗ 
reichen ſollen) Tauſent / vnd fuͤnff hundert Jahr. — | 15 00. | 


— 


Summire dieſe drey Zahlen / fo kommen auch | + ö 
pier Tauſent Jahr. — —-ͤ— — — 4 O00. | 

Dieſe Rechnung reimet ſich wol auff den Spruch cuiuf- 
dam Eliæ, vom beſtimpten Alter der Welt / da die erſten zwey Al 
ter der Welt / Nemlich / vier Tauſent / gantz eben die Tauffe Chris 
ſti erreichen. Vnd ſonderlich / das Moſis Jubel jahr auch dahin 
reichen. Welchs auch Chriſtus vnſer Heyland mit einem ſonder⸗ 
lichen Sprüchlein verſiegelt vnd bekrefftiget hat / Matth. n. Alles 
Geſetz vnd die Propheten haben geweiſſagt / biß auff Jo⸗ 
hannem. 5 


Da mit ſtimmet auch die Roͤmiſche Jahr⸗ 
zahl / auff die Erbawung der 
Stadt Rom gerichtet. 
Jahr. 
Vom anfang der Welt / biß auff den anfang | | 
der Stadt Rom / werden gezehlet: Drey Tauſent / zwey 
hundert / vnd neunzehen Jahr... — 3219. 


F Vom 
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(rn —— —— ͤ —HC—q—— — 


ne: 


Vom anfang der Stadt Rom biß auff die | 


Geburt Chriſti / werden nach gemeiner Rechnung gr: 
zehlet / ſieben hundert / vnd ein vnd funffeig Jahr- — 751. | 


Von der Geburt Chriſti biß auff feine Zauffe/ | 


(wie bißher offt gemeldet iſt) werden gezehlet / dreiſſig 


— 


Jahr. 0 


— nn un 


h Summire dieſe drey Zahlen / ſo kommen auch in | 


der gantzen Summa / vier Tauſent. — — AO οο.- 


Von den Griechiſchen Jahrzalen / die 
man Olympiades nennet / biß auff 
die Zeit des Teydens 
Chriſti. 


 , ‚Olympiades der Griechen Jahrzalen / haben den Namen 
pon den Ritterſpielen vnd Turniren / ſo in Griechenland / in Ar⸗ 


cadia / auff dem Berge Olympo / bey den Staͤdten Elis vnd Piſa 
ſind gehalten worden 
rerum ſchreibet. Vnd ſind allezeit nach vier Jahren widerholet / 
vnd im Sommer / wenn der Tag am lengſten iſt / angefangen vnd 
gehalten worden. Dabey iſt zu vernehmen: Das Olympias eine 


Zahl iſt von vier Jahren. 
Jahr. 
Hercules der thewre Held hat gedachte Ritter⸗ ö 
ſpiel bey den Griechen angerichtet / Nach nl 
der Welt / im zwey Tauſent / ſieben hundert / vnd ſechs f 
vnd ſechtzigſten Jahre. — — 127686. | 
N) 


Sie ſind aber nachmals verfallen⸗ vnd haben 

ſtille gelegen / biß auff das vier hundert vnnd dreiſſigſte | 

Jahr r. Rule Au: 
Da ſind ſie wider angerichtet worden / welchs 


geweſen iſt / nach Erſchaffung der Welt / das drey] 
7770 8 Zanfentz 


Wie Polydorus Vergilius de inuentotib. 


Tauſent / ein hundert / vnd ſechs vnd neuntzigſte Jahr 

vnd nach der Zerſtoͤrung Tro ie / im vier hundert vnd | 

achten Jahre... — 408. 
Nach dieſem wird das Leyden Chriſti gerech⸗ I 

net: Auff das vierde Jahr der zwey hundert vnd an⸗ 4 

dern Olympiadis. 200. Olympiades mit 4. multiplicirt / 

thun / acht hundert vnd acht Jahr. —] 808. 


| Rechne dieſe drey Zahlen zuſammen / ſo kommen 
bier Tauſent / vnd vier Jahr. — 4004. 


Dabey zu vernehmen: Das Chriſtus im vierden Jahre 
nach ſeiner Tauffe / im vier vnd dreiſſigſten Jahr ſeines Alters ge⸗ 
lidden hat. Wie es von vel alten vnd newen Lehrern gerechnet 
wird. 


Damit ſtimmet auch die Rechnung / von den 
ſiebentzig Jahr wochen / des Propheten Danie / 
lis / Cap. 9. Auff die Zeit des N 
Leydens Chriſti ge⸗ 
richtet. 
N Jahr. 
Die Griechifchen Olympiades haben jhren rech⸗ 
ten anfang nach der Zerſtoͤrung Troie / im vier hun⸗ 
dert vnd achten Jahre / das iſt nach Erſchoͤpffung der 
Welt / im drey Tauſent / ein hundert / vnd ſechs vnd 
neuntzigſten Jahre. — 
1 Der anfang der Wochen Danielis wird ge⸗ 
ſetzt auff das drey Tauſent / fuͤnff hundert / vnd vierze⸗ 
bende Jahr / nach erſchaffung der Welt / auff das ſie⸗ 
zende Jahr Artaxerxis Longimani / welches iſt das 
pritte Jahr der achtzigſten Olympiadis,, Das find nach 
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vorgedachtem Jahre / drey hundert vnnd achtzehen 


E 1. S TITTEN Arn 318. 


Die ſiebentzig Jahrwochen Danielis / mit wel⸗ | | 


chen der Engel des HErrn dem Propheten Daniel 
die Zeit des Leydens Christi offenbaret / jede Wochen 
auff ſieben Jahr zu rechnen / thun in der Summa / vier 
hundert vnd neuntzig Jahr. 


—— — — — ͤ ꝗ—u:v— 


Dieſe drey Zahlen rechne zuſammen / ſo kom⸗ 
men in der Summa / wie in der vorigen Rechnung: 
Vier Tauſent vnd vier Jahr — ———— 14004. | 


Exklaͤrung. 


Nach dem neun vnd ſiebentzig Olympiades, vnd zwey Jahr 
verlauffen ſein / haben die Jahrwochen Danſelis angefangen. Vnd 
haben die ſiebentzig Jahr wochen / Nemlich / die vier hundert vnd 
neuntzig Jahr gewehret: Hundert vnd zwey vnd zwantzig Olym- 
piades, vnd zwey Jahr. ö 

Beyde Rechnungen der Olympiadum, thun zuſammen / zwey 
I vnd zwo Olympiades, in ſolcher Ordnung / wie hier zu ſe⸗ 

en iſt. 


7 9. 25 
1 2 2. 2+ 
1 
. re 
2 0 2 9. 


Das iſt eben die zeit / dauon Phlegon geſehriehen / das die 
vbernatuͤrlichen Finſternis / welche ſich am Tage des Leydens 
Chriſti begeben / wie die heiligen Euangeliften ſchreiben / ſey ges 
ſchehen im vierden Jahr / der zwey hundert vnd andern Olympiades, 
Weil aber das Leyden des HErrn Chriſti gehoͤret in den Mertzen 
a ö f oder 
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oder Aprillen / mus man das vierde jahr gemelter Olympien ver⸗ 
ſtehen / von deſſelben letzlen quadrant / welcher fellet in den anfang 
des fahrs der Welt / vier Tauſent vnd viere / vnd des Alters des 
Hrn vier vnnd dreiſſig / welche iſt das neunzehende jahr des 
Keyſers Tiberij. 

Von dieſem allen iſt in des Herrn M. Leonhar. Krenzhemij 

Chronologia gar ſchoͤner / klarer vnd reicher Bericht zu finden. 

i Dabey iſt gedenckwirdig zu mereken: Wie vnſer HErr 
Gott alle ding weißlich vnnd wol geordent / vnd ſeine manchfal⸗ 
tigen verheiſſungen von feinem Sohne / gantz wunderlich erfuͤllet 
hat / des wir vns wider allerley zweifels knoten getroͤſten / vnd mit 
dem lieben Dauid aus dem zz. Pſalm fingen vnd ſagen mügen: 
Des Herrn Wort iſt warhafftig / vnd was er zuſagt / 
das helt er gewiß. 


Von der Summa des erſchlagenen Volcks 
im Troianiſchen Kriege. 


Im 2728. Jahre nach Erſchaffung der Welt / im 119% 
jahre vor Chriſti Geburt / iſt der Troianifche Krieg / vmb der ge⸗ 
raubten Helena willen / angangen / vnd hat zehen jahr lang ge⸗ 
wehret / darin trefflich viel Bluts zu beyden ſeiten iſt vergoſſen 
worden. Denn wie die Hiſtorien melden: So ſollen auff der 
Griechen ſeite acht mal hundert vnd achtzig Tauſent Man vmb⸗ 
kommen fein. Vnd auff der Troianer ſeiten / find ſechs mal hun⸗ 
dert / vnd ſechs vnd achtzig Tauſent Man erſchlagen worden, 


Hier iſt die Frage / Wie viel auff beyden theilen in der ſum⸗ 
ma vmbkommen fein? Nemlich: Funfftzehen mal hundert / vnd 
ſechs vnd ſechtzig Tauſent. 

N Solchs ſtehet in der Addition alſo: 


F ij 3 


* 
38 0 0 0 0. 


6 86 0 0 o. 


% 
15 66 00 0 


r In dieſem Exempel iſt zu mercken / wie vnſer HErr Wott 
den Ehebruch / Hurerey vnd Vnzucht gar ſchrecklich heim zu ſu⸗ 
chen vnd zu firaffen pfleget / Alſo / das offters Land vnd Leute gar 
heis baden / vnd viel vnſchuͤldige Leute mit ſchwitzen muͤſſen. Die 
Vnbusfertigen auch im ewigen Helliſchen Fewer braten vnd bren⸗ 
nen ſollen. Wie geſchrieben ſtehet / Hebr· z. Die Durer vnd 
Ehebrecher wird Gott richten. Darumb wol allen / die rei⸗ 
nes. Hertzen ſind / denn fir werden Gott ſchawen / Matth. 5. 


. 
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Darauff folgen etliche Exempla / wie man die 
Jahrzalen gedencktwirdiger Hiſtorien / vor 
vnd nach der Geburt Chriſti ſum⸗ 
miren fol, 


Das erſte / vom anfang der Welt. 


Die Welt iſt erfchaffen vor Chriſti Geburt / drey Tauſent / 
N neun hundert / vnd ſiebentzig Jahr: Wie lang iſt es von dar biß 
4 auff das Tauſent fuͤnff hundert vnd neuntzigſte Jahr / da zu Wien 
| in Oſterreich / auch in Schleſien an vielen orten / vnd andern vmb⸗ 


liegenden Landen ein ſchrecklich Erdbeben geweſen⸗ 
N Lege beyde Zahlen zuſammen / fo kommen in der Summa: 
| Fuͤnff Tauſent / fuͤuff hundert / vnd ſechtzig Jahr / nach anfang der 
Welt. Wie hiebey zu eben iſt. 
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DODiabey iſt zu mercken: Wie die groſſe laſt der Suͤnden 


vnd des Zorns Gottes wider die Sünde ſo ſchwer vnd vntreglich 
iſt / das ſich der Erdbodem darunter beuget vnd erbebet / vnd alle 
ding ſich zum vntergang neigen / darin wir alle in abgrund der 
Hellen verſincken / vnnd verderben muͤſten ewiglich / wenn nicht 
Chriſtus die ſchwere Laſt von ons genommen / ond durch ſein vol⸗ 
lenkommen Opffer am Creutz bezahlet hette. Darumb wol allen / 
die ſich in Erkentnis jhrer Sund vnd Not durch waren Glauben 
an Chriſtum halten / auff das ſie dem zeitlichen vnd ewigen ver⸗ 
derben ſeliglich entfliehen muͤgen. Denn wer an den Sohn gleu⸗ 
bet / der hat das ewige Leben / Joh. 3, 


Das ander Exempel / Bon der 
. Suͤndflut. 


Die Suͤndflut iſt kommen ober die Welt vor Chriſti Ge⸗ 
burt im zwey Tauſent / drey hundert vnnd vierzehenden Jahre : 
Wie lang iſt es von dar biß auff das T auſent / vier hundert vnd 
ein vnd zwantzigſte Jahr nach Ehriſti Geburt / da das Meer bey 
der Nacht / aus vrſach das dit Fluth / von wegen des Windes / der 
fie wider zu ruͤck triebe / nicht ablauffen kondte / vnd als bald die ana: 
der Flut dargegen eindrunge / gantz Suͤder Holland vberlauffen / 
vnd an Leuten vnd Vieh ſchrecklichen fehaden gethan / dann biß in 
die ſiebentzig Pfarrkirchen / vnnd etliche Kloͤſter ſollen verdorben. 

in £ 
Gras beyde Jahrzalen / vor ond nach Chriſti Geburt zu⸗ 
ſammen⸗ 


48. 
ſammen / fo kommen in einer Summa / drey Tauſent / ſieben hun⸗ 
dert / vnd fuͤnff vnd dreiſſig Jahr / nach der Suͤndflut. 


x 4 
23 1 4. 


* 


1 4 2 J. 


i 3 7 3 5. 
Diarbey iſt zu mercken: Wie vnſer HERR G Ott die 
erſte Welt / vmb ihrer groſſen vnnd manchfaltigen Suͤn⸗ 
den willen / zur Schwemme gefuͤhret / vnnd biß auff acht 
Perſonen außgetheilet hat / Alſo auch nach offters / vmb der Men⸗ 
ſchen Suͤnde vnd Boßheit willen / mit groſſen Ergieſſungen der 
Geweſſer / vnd andern ſchrecklichen Plagen / Land vnnd Leute 
vmb zu kehren / vnd aus zu tilgen pfleget / Biß er endlich die gantze 
Welt durchs Fewr auffreumen / vnd die vnbusfertigen ins ewige 
Fewr verſtoſſen wird. Darumb wol allen / die ſich in zeiten durch 
ernſte Bekehrung zu Gott / in die Archa der wareen Kirche ver⸗ 
bergen / auff das ſie in Gnaden erhalten vnd ſelig werden. Denn 
auſſerhalb der waren Kirche / kein Heil noch Seligkeit zu finden 
if. 

' Quæro Noæ ratem, quo mortis flumina vitem. 

Das Schifflein Nox iſt mein Haus / 
Mit dem ich ſchwimme durch vnd aus. 


die in Kindes noͤten geſtorben. 


Rachel des Patriarchen Jacobs liebe Hausfraw / iſt in Kin⸗ 
des noͤten geſtorben / Geneſ. 35. vor Chriſti Geburt: Tauſent / 
ſieben hundert / vnd ſechs vnd funſſtzig Jahr. Wie lang iſt es 

\ von 


| Das dritte Exempel / Don der Rachel / 


\ 


Te F 


Pe ET 


49. 
von dat / biß auff das Tauſent / fünffhundert/ vnd fieben vnd vier⸗ 
higſte Jahr nach Chriſt Geburt / in welchem die frome Gottſelige 
Königin Anna / Koͤnig Ludwigs von Vngern Schweſter / Fer⸗ 
dinandi Kim Vng: vnd Boͤhmiſchen Koͤniges C nachmals Roͤ⸗ 
miſchen Keyſers) Gemahl / in Kindes noͤten / da fie jhr funffzehend 
Kind geboren / ſeliglich geſtorben iſt. 

Summire beyde Zalen / ſo kommen in der Summa: Drey 
Tauſent / drey hundert / vnd drey Jahr. 


L 7 5 6. 
15 4 7% 


3 38 3. 


Dabey haben wir zu mercken: Wie auch frome vnd fürs 
nehme Matronen / das Creutz der ſchmertzlichen Geburt ſehme⸗ 
cken muͤſſen / Geneſ. 3. Dadurch nen doch an jhrer Seligkeit 
nichts geſchadet wird / ſondern wie S. Paulus ſpricht / 1. Tim. 2. 
Die Weiber werden ſelig durch Kinder zeugen / ſo ſie blei⸗ 
ben im Glauben / vnd in der Liebe / vnd in der Heiligung / 
ſampt der Zucht. 


Das vierde Exempel / Von den erſten 
Oſtern vnd Pfingſten. 


Die Kinder Iſrael haben hre erſten Oſtern gehalten / vnd 
ſind aus Egypten gezogen / da fie auch auff dem Berge Sinai das 
Geſetz empfangen / vnnd Ihre erſte Pfingſten gehalten haben / vor 
Chriſti Geburt / Tauſent / fuͤnff hundert / vnd ſiebenzehen Jahr. 
Wie lang iſt es von dar / biß auff die Siciliſche Veſper / des Tau⸗ 
ſent / zwey hundert / vnd zwey vnd aehtzigſten Jahrs nach Chriſti 
Geburt / da die Staͤnde vnd Landſeſſen in Sicilia / der Frantzoſen 
Tyranniſche Herrſchafft vnnd Mutſpillen 2 85 enger Mae 

ulden 


50 
dulden mügen / unddeshalben mit König Petro aus Arragonia / 
wider die Frantzoſen einen Bund gemacht / biß ſie endlich am Oſter⸗ 
montage / den o. Marti / als man zur Veſper geleutet / (wie es 
zuuor beſtellet war) alle Frantzoſen im Lande / deren bey acht Tau⸗ 
ſent geweſen / erſchlagen / auch der Kinder in Mutter Leibe / ſo 
man des Frantzoͤſiſchen Gebluͤts halben verdechtig gehalten / nicht 
verſchonet haben. 

Summire beyde Zalen / ſo kommen in der Summa: Zwey 
Tauſent / ſieben hundert / vnd neun vnd neuntzig Jahr. 


15 17. 
#.2.82 24 


— 
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g Diabeß iſt zu mercken: Wie der Sathan / der keidige Sto⸗ 
renfriede / den heiligen Feſten vnd Feyrtagen zu wider iſt / dieſelben 
gerne verwirret vnd zerſtoͤret / vnd offters in Trawrfeſta verkeh⸗ 
ret. Darumb wir vnſere Feſta vnd Feyrtage in Gottes furckt 
heilig halten ſollen / Jerem. 17. vnd Gotte willig opffern / im hei⸗ 
ligen Schmuck / Pſal. no. 


Das fuͤnffte Exempel / Von der Sau⸗ 
litiſchen Hochzeit. a 


Die Saulitiſche Hochzeit / da Koͤnig Saul dem Dauid 
feine Tochter gegeben / aber jhm balde die Hochzeit mit heimlichem 
Neid / Haß vnnd Verfolgung verſaltzen hat / iſt geſchehen vor 
Chriſti Geburt: Im Tauſent vnd fieben vnnd achtzigſten Jahre. 
Wie lange iſt es von dar / biß auff die Hochzeit / die im Tauſent / 
fuͤnffhundere / ond zwey vnd ſiebentzigſten Jahre nach Chriſti Ge⸗ 
burt zu Pariß in Franckreich iſt gehalten worden / in welcher (wie 
die Hiſtorien melden) grauſam bie l Bluls iſt vergoſſen worden. 
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Summite beyde Zalen / To kommen in der Summa: Zwey 
Tauſent / ſechs hundert / vnd neun vnd funfftig Jahr. 


8 
Das zur 471 


2 6 5 9G 


g Dialbey iſt zu mercken / wie der leidige Sathan / der Ertz⸗ 
luͤgner vnd Moͤrder dem heiligen Eheſtand vnd Menſchlichen Le⸗ 
ben / vnd allen Goͤttlichen Ordnungen gantz feindlich zu wider iſt / 
vnd offters vnterm ſchein groſſer Freundſchafft / ſchreckliche Blut⸗ 
uergieſſen ſtifftet / wie Dauid im 5. Pſalm klaget vnd ſaget: Ihr 
Mund iſt gletter denn Butter / vnd haben doch Krieg im 
ſinn / Ihre Wort find gelinder denn Oele / vnd ſind doch 
ſcharffe Schwerdter. Darumb wol allen / die in Gottes 
Furcht / recht vnnd ſchlecht auff Gottes wegen wandeln / vnd alle 
Sach vnd Rach Gotte befehlen. Denn der Derr hat gre⸗ 
wel an den verkehreten Hertzen / vnd wolgefallen an den 
fromen. Prouerb. Il. 


Das ſechſte Exempel / Von Abſolons Auff⸗ 
ruhr wider ſeinen Vater. 


Abſolon hat wider feinen Vater Dauid einen grewlichen 
Auffruhr erreget / vnd jhn außm Reich verjaget / iſt jhm aber vbel 
gelungen / denn da er mit feines Vatern Volcke eine Schlacht ges 
than / hat er dieſelbe verloren / vnnd iſt in der Flucht jemmerlich 
vmbkommen / 2. Samuel. Cap. 15. 16. 7. 18. 19. vor Chriſti Ge⸗ 
burt / im Tauſent vnd acht vnd viertzigſten Jahre. 

Wie lang iſt es von dar / biß auff das Tauſent / Fuͤnff hun⸗ 
dert / vnd fünf vnd achtzigſte Jahr / nach C hriſti Geburt / in wel⸗ 
chem zum Lauben in ober Cauſitz drey Bag ihren leiblichen Va⸗ 
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52.7 
ter heimlich vmbgebtacht / welchem zwene Brüder die Arme ge⸗ 
halten / vnd der dritte den Vater mit einer Reibekeulen Todt ge⸗ 
ſchlagen hat. Dafür fie auch hernach Ihren Lohn bekommen ha⸗ 
ben / wie ſolchs Herr Martinus Bohemus Paftor daſelbs mit fleis nach 
der lenge verzeichnet / vnd in Druck gegeben hat. 

Summire beyde Jahrzalen / ſo kommen in der Summa: 
Zwey Tauſent / ſechs hundert / vnd drey vnd dreiſſig Jahr, 


F. A 4 8. 
1 5. 


—— — —— 


2 6 3 35 
1 DDarbey iſt zu mercken: Wi 
Hertz vnd Gemüt gar verkehret / das fie aller naturlichen Liebe 
vnd Blutstrew gegen Ihren Eltern gar vergeſſen / fuͤr jhre hertz⸗ 
bruͤnſtige Liebe vnd Trew / mit eitel Stanck vnd Vndanck bezalen / 
vnd nicht allein verachten / verhoͤnen vnd verlachen / ſondern auch 
wol an Leib vnd Leben ſie beleidigen / darauff gemeiniglich ſchreck⸗ 
liche ſtraffe zu folgen pfleget / wie Salomon allen vnartigen boͤſen 
Kindern drewet vnd ſpricht: Prouerb. 30. Ein Auge das den 
Vater verſpottet / vnd verachtet der Mutter zu gehorchen / 
das muͤſſen die Raben am Bach ang hacken / vnd die jun⸗ 
gen Adler freſſen. Darumb wol allen fromen Kindern / die 
Gott fuͤrchten / vnd ihre Eltern / nach dem Befehl Gottes / lieben 
vnd ehren / denen wird es wol gehen / das ſie werden wachſen an 
Weißheit / Alter vnd Gnade bey Gott vnd den Menſehen / Luc. 2. 


Das ſiebende Exempel / Vom Tem⸗ 
pel Salomonis. 


Der Tempel Salomonis iſt ſampt der Stadt Jeruſalem 
durch die Babylonier verwůſtet worden / vor Ehrifti Geburt / im 
ehe hundert vnd ſechſten Jahre. 
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33. 
Wie lang iſt es von dar / biß auff die letzte Zerſtoͤrung vnd 
Ver wuͤſtung / die durch die Romer geſchehen iſt / nach Chriſti Ge⸗ 
burt / im ein vnd ſiebentzigſten Jahre. 

Summire beyde Jahrzalen / ſo kommen in der Summa / 
ſechs hundert / vnd ſubenzig Jaht. 


60 6. 


D Dalbeßh iſt wol zu mercken / wie der rechte Salomon / Chri⸗ 
ſtus bnſer Heiland / auff ſeinen Tempel unnd Kirchenbaw groſſe 
Vnkoſt gewaget / mit ſeinem Roſinfarben Blute eingeweihet / vnd 
mit ſeinem Geiſte vnd Gaben gezſeret hat / auch in gutem Baw 
zu erhalten / das heilige Predigampt beſtelt vnd erhelt nach ſeinem 
willen vnd wolgefallen / Epheſ. 4. Aber von wegen der Menſchen 
groſſen Vndanckbarkeit / an bielen orten widerumb verſtoͤren vnd 
ver wuͤſten leſſet / wie beh den Juͤden / durch die falſchen geſalbeten 
Phariſeer vnd Schriffigelehtten / vnd durch die Noͤmiſchen Kriegs⸗ 
leute / geſchehen iſt / Auch zu vnſern zeiten an vielen orten / durch 
die Rottengeiſter vnd Schwer mer / durch Tuͤrcken / Tattern / Mo⸗ 
ſcowiter / vnd andere wilde Beſtien zu geſchehen pfleget, Wie 
die ernſten Bedrewungen lauten Hoſeæ g. ſpricht Gott der HEr⸗ 
te: Wehe jhnen / wenn ch von jhnen gewichen bin. Item / 
Mein Gott wird ſie ver werffen / darumb / das fie jhn nicht 
hoͤren wollen / vnd muͤſſen vnter den Heyden in der jrre ge⸗ 
hen. nd Matth. 23. feger Chriſtus gar einen ernften Spruch: 
Ich hab euch offt verſamlen wollen / wie eine Henne ver⸗ 
ſamlet jhre Kuͤchlin er jhre Fluͤgel / vnd jhr habt nieht 
gewolt. Sihe / ewer Haus fol euch wuͤſte gelaſſen wer⸗ 
den. Darumb wol allen / die dem Tempel ond Kirchen Gottes 
A 10 vnnd liebe beywohnen / dauon fie reichen Troſt haben / 
al. 65. 

Durch dieſe orzehlten Exempla von den Jahrzalen gedenck⸗ 
& ij wirdiger 


wirdiger Hiſtorien / vor vnd nach Chriſt Geburt / zu ſunnniren / 
werden alle andere dergleichen Exempla lichte vnd leichte. 

Das iſt aber hierbey in achtung zu halten: Das die Jahr⸗ 
zalen vom anfang der Welt / vnd Außgang aus Egypten / mit 
dem Lentzen angehen. Die Jahrzalen aber von der Suͤndflut im 
andern Monat darnach / als im Meyen anfangen. Vnd die O⸗ 
lympiſche Jahrzal (wie obgemeldt) mit dem Sommer langen 
Tage angebet: Die Erbawung der Stadt Rom / auff den ar. 
Aprilis angefangen iſt / welchs zu wiſſen / zu vielen Hiſtorien licht 
vnd bericht gibet. f 


Pol gen Exempla von Erbawung ec- 
licher alten vnnd fuͤrnehmen 
Staͤdte. 


Von der Stadt Babylon. 


Nimrod / des Hams Neffe / hat ſich mit gewalt herfür ge⸗ 
than / vber andere zu herrfchen / vnd hat im Lande Sinkar ange⸗ 
fangen einen trefflichen hohen Thurm zu bawen / ſampt einer große 
fen Stadt / damit jhme vnd feinem Volcke einen ewigen Namen 
zu machen. Aber der Allmechtige gerechte Gott / hat die Spra⸗ 
chen der Bawleute verwirret / das ſie einander nicht haben ver ſte⸗ 
hen koͤnnen / ſondern mit ſchanden haben den Baw verlaſſen / 
vnd ſich zurſtrewen muͤſſen. Daraus weit vnd fern / in allen Re⸗ 
gimenten vnd Staͤnden groſſe verwirrung gefolget / vnd die Stadt 
ſampt dem Tempel / wegen gemelter verwirrung Babylon iſt ge⸗ 
nennet worden. Wie ſolches im erſten Buch Moſis Cap. u. 
nach der lenge verzeichnet iſt. Vnd ſchreibet Beroſus: Das die⸗ 
ſer Baw ſey angefangen worden / nach der Sündflut / verſtehe 
nach dem anfang derſelbigen / im hundert vnd ein vnd dreiſſigſten 
Jahre. 
Hier iſt die Frage: In welchem Jahre nach Erfhaftung 
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55 
der Welt / Babylon ſey zu erbawen angefangen worden? 
Setze zu erſt dic Jahr vor der Suͤndflut / nemlich Tauſent / 
ſechs hundert / vnd ſechs ond funfftzig Jahr. Darunter ſetze die 
hundert vnd ein vnd dreiſſig Jahre nach dem anfang der Suͤnd⸗ 
flut / die beyden Zalen fummire / ſo kommen in einer Summa / ein 
Tauſent/ ſieben hundert / vnd ſieben vnd achtzig Jahr. 


Das ſtehet in ſolcher Ordnung: 


D Dialbeß iſt zu mercken / wie die Weltkinder aus ſchendlicher 
Hoffart vnd leidigem Geitz / allermeiſt nach groſſem Namen / nach 
Gewalt vnnd Reichthumb trachten / dagegen aber die wgre Reli⸗ 
gion mit dem hoͤchſten Gut wenig oder nichts achten. Wie jener 
Geldnarre ſagte: Duconitil plena præſtantius eſſe Crumena, das 
iſt Er hielte es dafür / das nichts beſſer noch fuͤrtrefflicher were / 
als ein Taſche voll Guͤlden oder Taler. Wie man denn leider ſol⸗ 
cher Geldnarren in der Welt ſehr viel findet. Aber wie S. Pe⸗ 
krus in der erſten Epiſtel / Cap. 5. ſpricht: Gott widerſtehet den 
Hoffertigen. Item / wie Maria die Mutter des HErrn in 
Ihrem Lobgeſange ſpricht / Luc. J. Gott zerſtrewet die hoffertig 
find in jhres Dertzen ſinn. Freylich kan vnſer HErr Gott 
wunderbarlich der Welt Rath / Macht vnd Pracht verwirren vnd 
verkehren / das es alles den Krebsgang gehen / vnnd nichts draus 
werden mus / Darumb wol allen / die ſich demuͤtigen vnter die ge⸗ 
waltige Hand Gottes / vnd für allen dingen nach dem ewigen Guts 
trachten / dadurch ſie ewig reich vnd ſelig werden. 
Such Gottes Reich vor allen dingen / 
So wird dir alles wol gelingen. 
Suchſtu ein andern Anefang / 


So geht dein Sach den Krebes gang. 
Von 
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Von der Sta dt Nineue. 


Nineue die Heupiſtadt in Aſſyrien / iſt vom Aſſur / des Sems 
Geſchlechte zu bawen angefangen worden / nach gemeinem Be⸗ 
richt der Hiſtorien / vor der Stadt Rom / Tauſent / Drey hun⸗ 
dert / vnd acht vnd achtzig Jahr. Rom aber iſt vor Chriſti Ge⸗ 
burt / ſieben hundert / vnd ein vnd funfftzig Jahr zu bawen anges 
fangen worden. 

Hier iſt die Frage: Wie lange Nineue vor Rom zu bawen 
angefangen worden 

Mache es nach vorgemeldter Ordnung / ſo kommen in der 
Summa: Zwey Tauſent / ein hundert / vnd neun vnd dreiffig Jahr. 


Solches ſtehet in der Addition alſo: 


Ninus / der dritte Babyloniſche König / hat die Stadt 
erweitert vnd befeſtiget / vnnd nach feinem Namen genent / iſt eine 
fuͤrtreffliche / groſſe / reiche vnd mechtige Stadt geweſen / Aber 
auff allen Gaſſen vnd Straſſen / vnd in allen Heuſern vol Kots 
vnd Vnflats von allerley Sünden vnd Laſtern / vnnd deshalben 
für Gott grewlich vnd abſchewlich. Darumd auch Gott durch 
den Propheten Jonam / den Niniuitern verkuͤndigen laſſen / das 
er durch den ſcharffen Beſem ſeines gerechten Zorns / die vnflaͤtige 
Stadt mit allen Einwohnern vmb vnd aus kehren wolle. Da ſie 
aber auff des Propheten ernſte vermahnung Buſſe gethan / (wie in 
der Hiſtorien Jon: Cap. 3. nach der lenge gemeldet wird) da hat 
ſich Gott auch mit Gnaden zu jhnen gewendet. Nach dem fie 
aber hernach viel erger geworden / nach gemeinem Sprichwort / 
Der Krancke nie erger was / als da er widerumb genas / da hat auch 
Gott feinen gerechten Zorn widerumb anbrennen laſſen. en 
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N 
phet Nahum Cap. 2. verkuͤndiget vnd ſpricht: Ni⸗ 
Teich vol Waſſers / daſſelbige wird ver⸗ 
ſſen. Vnd ferner Cap. z. ſpricht der Prophet: Die 
Stadt ſolle berennet / belagert / geſtuͤrmet / eroͤbert vnd 
zerſtoͤret werden. Welchem auch der Prophet Zephania zu⸗ 
ſtimmet ond verkuͤndiget / Cap. 2. Das Nineue ſolle oede vnd 
wuͤſte werden / zur Behauſung der wilden Thiere. Aus 
welchen Propheceyungen auch der alte Tobias ſeine Weiſſagung 
genommen Cap. 14. da er feinen Sohn vermahnet / Das er 
nicht zu Niniue bleiben / ſondern ſich mit den feinigen weg 
begeben ſolle / denn der WERKE habe beſehloſſen fie 
vmbzukehren. Wie auch geſchehen iſt / wie Herodotus lib. t. 
vnd Euſebius im Chronico ſchreiben / das Cyaxaras / des Cores 
Großvater / die Stadt Nineue in grund zerſtoͤret vnd gar verwuͤſtet 
hat. Vnd ob wol die Stadt / nach dem ſie eine lange Zeit wuͤſte 
gelegen / zum theil wider auffgebawet worden / hat ſie doch viel an⸗ 
ſtoͤſſe vnd verenderungen gehabt / iſt offters zuriſſen worden / biß 
ſie endlich vom Tamerlane der Tattern Koͤnige iſt eingenommen / 
verbrandt vnd gar zerſtoͤret worden. Von welchen Steinhauf⸗ 
fen hernach etliche Gebew auffgerichtet find / jetzund Moſſel ges 
nant / darin Tuͤrcken vnd Neſtorianer ſampt andern boͤſen Leuten 
jbre Behauſung vnd Wohnung haben. 


Daran ſollen wir ons ſpiegeln / vnd auff ernſte / wahre / be⸗ 
ſtendige Buſſe trachten / Auff das wir nicht mit der ſichern / wuͤſten 
vnd wilden Welt in Suͤnden ſterben vnd verderben / ſondern in 
Gnaden erhalten / vnd ſelig werden. 


jhnen der 
nene iſt 


flieſſen 


p 


Wir haben gar ein fromen Gott / 

Der nicht begert des Suͤnders Todt / 
Denn darumb hat er geben / 

Sein lieben Sohn wol in den Todt / 

Das wir hetten das Leben. 8. 


2 Von 


38, 


Don Erbawung der Geade Thebe 
in Egypten / vnd derſelben 
Jerſtoͤrung · 


Thebe / eine fuͤrtreffliche Stadt in Egypten Ziff vom Koͤ⸗ 
nige Oſyride / vnd feinem Gemahl Iſide erbawet worden. Nach 
Erſchaffung der Welt: Zwey Tauſent / vnd ein vnnd funfſtzig 
Jahr. Wie es Wolffgangus Jobſt rechnet. In der groͤſſe auff 
Hundert vnd viertzig Stadien / beynahe auff fuͤnffthalbe Deutſche 
Meilen / mit hundert Pforten / darin ein wunder ſchoͤner Tempel / 
aber mit groſſer Abgoͤtterey erfuͤllet geweſen. Wie auch der Kö⸗ 
nig Oſyris / weil er den Ackerbaw vielen Landen bekandt gemacht / 
auch viel Tyrannen gedempffet / vnnd groſſe dinge ausgerichtet / 
nach feinem Tode iſt als ein Gott geehret worden. Aber wie gros 
vnd herrlich dieſe Stadt geweſen / iſt fie doch zur Zeit des Keyſers 
Auguſti / im Tauſent / acht hundert / vnnd vier ond neuntzigſten 
Jahre ihres Alters / in grund zerſtoͤret vnd verwuͤſtet worden. 

f Hier iſt die Frage: In welchem Jahre der Welt die Stadt 
Thebe in Egypten ſey zerſtoͤret worden? 

Setze beyde Zahlen: Die Jahrzal von der Erbawung / 
vnd das Alter der Stadt zuſammen / fo kommen in der Summa: 
Drey Tauſent / neun hundert / vnd fuͤnff vnd viertzig Jahr. In ſol⸗ 
cher Ordnung / wie folget: 


Tbhebe mit viel Pforten vnd Goͤtzen Tempeln / iſt ein Bilz 
de der leidigen Hoffart / welche dem Teuffel alle Pforten / Thür 
vnd Thor auff perret / allerley Laſter / Suͤnd / Schand vnd Scha⸗ 
den einzuführen. Wie Syrach Cap. 10, ſpricht: Doffart trei⸗ 
het zu allen Suͤnden, Prouerh. is. Wer zu grunde 99 
4 01 45 
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59 
ſol / der wird zunor ſtoltz· Darumb wol allen / die fich demite 
ligen vnter die gewallige Hand Gottes / auff das er fie erhoͤhe zu 
feiner Zeit / J. Pet. 5. 


Von der Stadt Trier. 


Trier / eine alte Reichsſtadt an der Moſel / eine Heuptſtadt 
Galliz Belgicæ, vom Trebeta des eltern Nin Sohn erbawet / vnd 
nach ſeinem Namen Treueris oder Trier genant / von dem anfang 
der Stadt Rom / TFauſent / zwey hundert / vnd neun vnd viertzig 
Jahr. Folget die Frage: Wie lange dieſe Stadt vor Chrtſti 
Geburt erbawet ſey? 

Setze zu erſt das Alter der Stadt Trier / vor dem anfang 
der Stadt Rom / vnnd darunter das Alter der Stadt Rom / vor 
Chriſti Geburt / o kommen in der Summa: Zwey Tauſent Jahr. 
So lange vor Chriſti Geburt / iſt die Stadt Trier zu bawen ange⸗ 
fangen worden. 


Solchs ſtehet in der Addition alſo: 


Wo Gott die Stadt nicht ſelbs bewacht / ſo iſt vmb 
ſonſt der Wechter Macht / Pfal. 127. m. 


Von der alten Stadt Bardwick 
N in Sachſen. 


Bard wick ein vhralte Stadt in Sachſen / ein ſehr berhuͤm⸗ 
te Handelſtadt / ſol zwey hundert vnd fuͤnff vnd dreiſſig Jahr vor 
Rom zu hawen angefangen ſein / vnnd nach Chriſti Geburt / im 

H ij Tauſent / 


ET 


Tauſent / hundert vnd neun vnd achtzigſten Jahre / iſt dieſe alte 
Stadt / durch Hertzog Heinrichen von Braunfchweig/ der Lewe 
genandt / in grund zerſtoͤret worden. N 
Nier iſt die Frage: Wie all dieſe Stadt geworden ſey⸗ 
Setze erſtlich die Jahr vor der Stadt Rom: Darnach die 
Jahr der Stadt Rom / vor Chriſti Geburt / vnnd zu letzt die Jahr 
nach Chriſti Geburt / biß auff die Zerſtoͤrung. Summire alle drey 


Zalen / ſo kommen in der Summa: Zwey Tauſent / ein hundert / 


vnd fuͤnff vnd ſiebentzig Jahr. 


In ſolcher Ordnung: 
2 3 Jr 
75 1. 
I I 8 9. 
2 1 7 F. 


5 Darin haben wir gar einen mercklichen Spiegel / in wel⸗ 
chem zu ſehen iſt / wie durch Zwieſpalt vnd Vneinig keit Land vnd 
Leute zu grunde gehen / Denn da die Stadt Bardwig am herr⸗ 
lichſten / vnd recht in flore geſtanden / iſt der groſſe Vnrath zuge⸗ 
ſchlagen / das jhr Herr / Hertzog Heinrich von Braunſchweig / 
beym Keyſer Friderico primo in Yngnaden kommen / unnd in die 
Acht gethan worden / darumb die Vnter hanen von jhm abge⸗ 
wichen ſein / vnd ihn gar vnzeitig verlaſſen haben. Darob er gar 
z erzuͤrnet worden / vnd feinen Griſt vber die Stadt ausge⸗ 
mis groſſer Krieges macht belagert / mit ernſt geſtuͤrmer / 
gleich am Tage Simonis vnd Jude / da man ſonſten aus dem 

o Johan. 15. von Liebe vnd Einig keit zu predigen pfle⸗ 
ie Stadt erobert / vnd in Grund zerſtoͤret har. Vnnd iſt 
non denſelbigen Steinhauffen / ein viertel Mei wegs 

f bie Stadt Lüneburg erbawet worden. Darumb wol 
allen eh durch Lieb vnd Einigkeit ſteiff vnd feſt zuſammen hal⸗ 


let S. Paulus alle Gottliebende Menſchen vermahnet vnd 
fp Eppel Seid fleiſſig zu halten die Einigkeit im 


Geiſt / durch das Band des Friedes. 
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Von der Stadt Hranckfurt 
an der Oder. 


Franckfurt an der Oder / im Churfuͤrſtenthumb Branden⸗ 
burg / iſt vom Suſoſe 2. einem Fraͤnckiſchen Hertzoge / vnterm 
Keyſer Antonio pio zu bawen angefangen worden / Hundert vnd 
zwoͤlff Jahr nach der Stadt Regenſpurg: Die Stadt Regen⸗ 
ſpurg aber if zu bawen angefangen / zur Zeit des Leidens vnnd 
Sterbens Chriſti / nach der Geburt Chriſt im vier vnd dreiſſig⸗ 
ſten Jahre. 

/ Darauf folget die Frage: Wit lang nach Chriſti Ge⸗ 
burt / die Stadt Franckfurt an der Oder zu hawen ſey angefangen 
wor dene 
1 Summire beyde Zalen / fo kommen in der Summa: Hun⸗ 
dert vnd ſechs vnd viertzig Jahr. In ſolcher Ordnung · ' 


I 
3 4. 
1 4 6. 


„ Franckfurt / von den Francken erbawet / die allda ihren 


Furt vnd weg vöber die Oder genommen / vnd ſich daſelbs nider ge⸗ 


laſſen haben. Iſt ein mercklich Exempel de Migrationibus Gen- 
tium, wie die Voͤlcker in der Welt jhren Sitz vnd Wohnung off⸗ 
ters fort geruckt / vnd newe gelegenheit geſucht haben. Vnd wie 
wir armen Euen Kinder in dirſem Jammerthal keinen gewiſſen 
Sitz noch bleibende ſtaͤdt haben / ſondern offters vmbwandern 
muͤſſen / Ebre. n. Biß Chriſtus der rechte Joſua / ons aus dieſem 
Jammerthal in das rechte gelobte Land zum ne wen vnd 
ewigen Leben heimfuͤhren wird. Wie 
ſolche in der Hiſtorien Joſur 
ſchoͤn abgebildet 


if, 
H ij Vom 


Dom Einfall der Lurmfpigen zu 

Breſslaw / zu Sanct Eli 

beth. . 

Im Jahre nach Chriſti Geburt / Tauſent/ fuͤnffhundert / 
vnnd neun vund zwantzig / am Tage Matthiæ / zwo ſtun⸗ 
den nach der Sonnen vnkergang / iſt zu Breſslaw / an der Kirchen 
zu S. Eliſabeth die hohe Kirchſpitze / vom ungeſtuͤmen Winde 
gleich am Krantze abgebrochen / vmbgeſtuͤrtzt / in der Lufft in drey 
ſtück zertheilet / vnd mit groſſem krachen herunter gefallen. Welchs 
zwar von fernen iſt gehoͤret / aber von denen / ſo nahe darbey vnd 
darunter gewohnet / nicht gemercket worden. Vnd ob wol am 
lelbigen orte ſteis viel Volck zu wandeln vnd durch zu gehen pfle⸗ 
get / dennoch (Gott lob) keinem Menſchen ſchaden geſchehen / al⸗ 
kein in dem Heußlein / welche auff beyden feiten gar verfallen ge⸗ 
weſen / nur eine Katze todt blieben iſt. 5 ; 

Die höhe der Mauren / von der Erden biß an Krantz / wie BR 
Ü 


fir noch heute zu ſehen / iſt hundert vnd acht Ellen. 

Die abgefallene Spitzen mit Kopffer vnd Bley gedeckt / if rn 
hoch geweſen: Hundert vnd vier Ellen. | hi 
Die Spille ober dem Spigen Dache / mit Eiſen beſchla. * 
gen / iſt hoch geweſen eilff Ellen. | ( 
Das ſchoͤne vberguͤldte Creutz iſt hoch geweſen vier Ellen. | 6 
Hier iſt die Frage / wie hoch der ganze Thurm geweſen ſey / K 
von der Erden biß an den ober ort des Ereutzes? > 
Summire alle vier Zalen / ſo kommen in der gantzen hoͤhe 8 

zwey hundert / vnd ſieben vnd zwantzig Ellen / welche freplich nicht N 
eine kleine / fondern eine groſſe Höhe geweſen iſt. 1 
Diß ſtehet in der Addition alſo: 0 
3 Gemeure: ——— — 10 8. N 
| Spie? mm————— 10 4. 1 8 
1 Spille: —— — 1 1. 0 
N Etenze: ; 8 4 0 
a Die gantz höhe ————— 2 27, Elm | # 


Die 


det / 
ſtun⸗ 


di 


| 


83. 
Die Spitze/ wie obgemelt / iſt mit Kopffet vnd Bley bedeckt 

vnd beſchlagen geweſen. 

Das Kopffer hat gewegen: Vier hundert vnnd zwene 

Centner. 
Das Bley hat gewegen: Neun vnd ſiebentzig Centner. 
Die Summa an Kopffer vnd Bley / vier hundert / vnd ein 

bnd achtzig Centner. 


Kopffer: . 4 0 2. 
Bye —üĩé? 79. 


— — ä4muÜ—ũ — — ng 


Summa: ——— 481. 


Die hohen Kirehſpitzen oder Kirchthuͤrme bedeuten die 
groſſe Ehr vnd Herrligkeit der waren Kirchen Gottes / welche al⸗ 
ler Welt Reich Macht / Ehr vnd Herrlig keit hoch vnd weit vber⸗ 
treffen thut. Darauff Dauid im 48. Pfalm weiſet / da er vers 
mahnet vnd ſpricht: Machet euch vmb Zion / vnd vmbfahet 
ſie / vnd zehlet jhre Thuͤrme. Leget fleis an jhre Mauren / 
vnd erhoͤhet ihre Pallaſt / auff das man dauon verküns 
dige bey den Nachkommen. Das dieſer Gott ſey vnſer 
Gott jmmer vnd ewiglich. Er führer vns wie die Jugend. 
cs 4 Die Derrligkeit des HEK RN crfüller das 

aus. 
. Auch haben wir in gedachtem Exempel ein wunder ſehoͤn 
Bilde / wie der ewige / allmechtige / güttige Gott durch den ſchutz 
der heiligen Engel mancherley noth vnd fahr von ſeiner lieben Kir⸗ 
chen / vnd derſelbigen Gliedmaſſen gpediglichen auffhelt vnnd aß: 
wendet. Wir auch gedachter einfall der hohen Kirchſpitzen im 
eingange der Kirchen zu S. Eliſadech / unterm T hurm / zum 
troſtreichen Gedechtnis / gantz kuͤnſtlich abgemahlet / vnd durch den 
Ehrwirdigen / Achtbarn / vnd gorhgelehrten Herrn Doctorem 
Moibanum / Pfarherrn daſelbs / mit ſchoͤnen Verſen verzeichnet 


ih In ſolcher geſtalt: 


Collapſa 


EEE 


Collapſa eſt turris Syloe, madefacta cruore, 
Pyramide hac noſtra, nemo cadente perit. 
Nam iuſſu Domini exceptam, cui gloria ſoli; 
Angelicæ molem depofuere manus. 


Das iſt: 
Da der Thurm zu Sylo eingefallen iſt / 

Da hat es vieler Menſchen Blut gekoſtet. 

Wie Luc. 1, gemeldet wird / das daſelbs achzehen Perſonen 
ſind erſchlagen worden. Aber im einfall der hohen Kirchſpitzen zu 
Breſslaw iſt / Gott lob / kein Menſch vmbkommen. Denn uns 
ſer lieber HE R R Gott hat feinen Engeln befehl gethan / das fie 
die ſchwere laſt gantz geſchwind vnd leichte herunter gefuͤhret / vnd 
fein ſanfft nider geleget haben / des wir ons freylich hoch zu vers 
wundern / vnd Gotte dafür zu dancken haben. 


Polgen etliche Exempla / wie man atis Eatei⸗ 
miſchen Verſen vnd Sprüchen die Jahr⸗ f 
zalen ſuchen vnd ſummi⸗ 
ren ſoll. 


Von groſſer Thewrung in Polen 
vnd Schleſien. 


Vt lateat nullum tempus famis, Ecce CVCVLLVM. 


Das iſt: Auff das die groſſe Thewrung vnd Hungersnot / 
die vor zeiten in Polen vnd Schleſien geweſen if / niemande ver⸗ 
borgen bleibe / ſondern von menniglichen wol in acht genommen 
werde / ſo ſol man durch das Woͤrtlein CVCVLLVM, welche 
hier eine Trawerkappe heiſt / die Jahrrechnung machen. 

In dieſen vnd andern dergleichen Rechnungen wil von noͤ⸗ 
ten ſein / die Zahl Buchſtaben zu kennen / von welchen dis nachge⸗ 
ſetzte Taͤfflein licht vnd bericht zeigen: 

Das 


rfoneh 
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anne 
achge⸗ 


Du 


— —— 1000 m. Tauſent. 
— —— 5 0 0. d. Faͤnff hundert. 
— — 0100 . Hundert. 
— — 5p o. . Funfftzig. 
—— 10 x. Zehen. 
— 50.0 Fuͤnffe. 
— — 2. jj. Zwey. 


I. i. ins. 


98 E 
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Das Woͤrtlein CVCVLLVM; hat eitel Zalbuchſtaben / mit 

ſolcher Bedeutung / wie hier verzeichnet ſtehet. 

Ein M. bedeut Tauſent. 

Zwey C bedeuten zwey hundert. 

Zwey L. bedeuten hundert. 

Drey Ve bedeuten funffzehen. 

Dieſe Zahlen ſummire / ſo kommen in der Summa / Tau⸗ 
ſent / drey hundert / vnd funffzehen. Vnd dſß iſt die rechte Jahr⸗ 
zal gemelter Thewrung vnd Hungersnot. 


Solches ſtehet in der Addition alſo: 


Dieſe Thewrung vnd Hungersnot / hat im dritten Jahr 
zuuor angefangen / welche auff langwirigen Regen vnd gros Ges 
weſſer gefolget / vnnd ſonderlich im dritten / als im 15 15. Jahre 
krefflich gros vnd ſchwer geweſen iſt / Alſo: Das an manchen or⸗ 
ten die Menſchen / wie die wilden Thier / einander gantz grim⸗ 
mig angefallen / erwuͤrget vnd gefreſſen haben. Manche Kinder 
haben ihre Eltern / manche Eltern jhre Kinder erwuͤrget / ge» 

3 ſchlach⸗ 


66. 
ſchlachtet vnd gefreſſen. Manche Leute haben dir Todten Coͤr⸗ 
per vom Galgen geſtolen / jhte hungrigen Beuche vnd grimmige 
Magen zu erfuͤllen / vnd zu ſtillen. Vnd bey den wilden Thieren 
iſt fo groffer Hunger geweſen / das niemand hat ficher vber Land 
reiſen muͤgen. Die Wolffe haben nicht geſchewet / ob man jhnen 
gleich mit geſpanneten Bogen begegnet iſt / ſondern haben die Leute 
gantz grimmig angefallen / zuriſſen vnd gefreſſen. 

Dabey iſt erſtlich zu mercken: Das beydes Cop ia & inopia⸗ 
Menge und mangel von Gott dem HErrn komme: Die menge 
aus reichem Segen / der mangel aber aus gerechtem Zorn Gottes / 
vmb vnſer Suͤnde willen / Ezech. 14. 

Darnach iſt hier zu mercken / das in ſolchen vnd andern noͤ⸗ 
ten nichts beſſers zu thun ſey / als das wir in der rechten Trawrkap⸗ 
pen / nemlich / in warer Buß vnd Glauben dem HEren begegnen. 
Wie Gott ſelber un Propheten Amos Cap. 4. vermahnet unnd, 
ſpricht: Schicke dich Iſrael / vnd begegne deinem Bott. 


Von der Zeit da Doctor Martinits Bu- 
ther zu ſchreiben vnd zu predigen 
angefangen Hat» 


Ecce florent Valles cum Euangelio: 

Das iſt: Das edle Berg werck im Joachims thal iſt zugleich 
mit dem Liecht des Euangelij / da Lutherus zu ſchreiben vnnd zu 
predigen angefangen / mit groſſer macht angangen. 

Suche vnd fummire in gedachtem Spruͤchlein die Zahl⸗ 
buchſtaben / ſo kommen in der Summa: Tauſent / fuͤnff hundert / 
vnd ſechzehen Jahr. Vnd das iſt die rechte Jahr zal des rechten 
anfangs gemelten Berg wercks mit dem newen Liecht des Euan⸗ 


gelij . 


In folgendem Taͤfflein ver⸗ 
zeichnet» 


Darbep 


En nun 
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er Darbepifi wol zu mercken: Wie der ewige / Allmechtige / 
guͤttige Gott ſeiner lichen Kirchen auch die Bergwerck zu gute er⸗ 
ſchaffen / vnd neben andern Gaben zur Narung vnd foͤrderung ge» 
geben hat. Dafür wir Gott loben vnd preiſen / vnd aus dem ß. 
Pfalm getroſt fingen vnd ſagen ſollen⸗ 
Mit Regen ond mit Sonnenſthein / 
Machſtu fruchtbar die Erden / 
Das wir zugleich mit Rorn vnd Wein / 
Reichlich begabet werden. 
Vnd wenn man geht vmb Berg vnd Thal / 
So ſpuͤret man dich vberal / 
Herr Gott ſey du gepreiſet. 


Von Belagerung der Stadt Wien 
in Oeſterreich. 


Cæſar in Italiam quo venit Carolus Anno, 
Cincta eſt Ripheis noſtra Vienna Getis. 


Das iſt: Im Jahre / als Keyſer Carolus / des Namens der 
fuͤnffte / zu Bononien in Welſchland eingeritten iſt / vnd allda von 
Geiſtlichen vnnd Weltlichen Stenden gar herrlich iſt empfangen 
worden / da iſt der Tuͤrckiſche Keyſer Solymannus mit einer groß 
fen Macht in Oeſterteich kommen / vnnd hat am Sontag Mi⸗ 
chaelis / den 26. Tag Septembris die Stadt Wien an fuͤnff orten 
belaͤgert / auch viel blutige Stuͤm daran gewaget / Aber / Cs 

J ij oh / 
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68. 

lob / mit Schanden vnnd Schaden wider abziehen muͤſſen. 
Suche vnd ſummire die Zahlbuchſtaben in den Lateiniſchen 

Verſen / ſo kommen in der Summa: Tauſent/ fuͤnff hundert / 

. vnd neun vnd zwantzig / das iſt die Jahrzal der Belagerung der 

00 Stadt Wien. Wie das folgende Taͤfflein zeiget. 


C ˖˙*—mꝛ 


Die Summa: 17 iig, 


PER Dabey haben wir zu mercken: Wie der Tuͤrck / als ein ars 
ger Feind / gantz liſtig vnd geſchwind auff ſeinen Vortheil lauret / 
vnd mit groſſer grauſamer macht vnd gewalt nachdruͤcket / offters 
aus Gottes verhengnis groſſen ſchaden thut / wie viel Hiſtorjen v 
Exempel zeigen vnd zeugen. Darumb wir ja nicht ſicher fein / ſon⸗ 1 
dern in warer Buſſe vnd Glauben wachen vnd beten vnd wenn es | | 
die Not vnd Gottes Ehr erfordert / auch die ordentlichen mittel zu | 
handen nemen / vnd in Gottes Namen getroſt ond vnuerzagt rit⸗ 
terlich wider die Feinde kempffen vnnd ſtreiten ſollen. Wie vns 
Dauid mit feinem Exempel lehret vnd ſpricht: Pſal. 18 Mit dir 
EAA E kan ich Kriegs volck zuſchmeiſſen / vnd mit 
meinem Gott vber die Mauren ſpringen. Item: Ich wil 
meinen Feinden nachſagen vnd fie ergreiffen / vnd nicht 
vinbkeren / biß ich ſie vmbbracht habe. In ſolchem Streit 
haben die Gleubigen den Troſt / das Gott fuͤr ſeine liebe Kirche 
kempffet vnd ſtreitet / das der Tuͤrcke vnd andere Feinde mit all 
jrer macht nicht weiter komme / dann jnen Gott verhenget vnd zu⸗ | 
leſſet. Dafür wir mit dem lieben Dauid aus dem 6 Pſalm Gott 
loben vnd preiſen / fingen vnd ſagen: 
if 
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Die Reyſerthumb vnd Roͤnigrelch / 

Allhier auff dieſer Erden / 
Daſtu beſtelt / vnd gibſt zugleich / 

Das ſie erhalten werden. 
Du ſtilleſt allen Sturm vnd Streit / 
Du ſthaffſt vns Fried vnd Einigkeit / 

Das bringt vns nutz vnd Frewden. 


Von einem ſehr ſchreckl ichen fall in Beh⸗ 
men / da zwey Kinder ſampt den 
Eltern jemmerlich vmb⸗ 
kommen fein 


Exerit € hetulis qua celſa Bohemia colles, 
Vxor, vterq; infans, ruſticus intereunt, 


Das iſt: In den Behmiſchen Gebirgen / nicht weit von 
Commetaw / in einem Dorff Burck genant / hat ſich ein ſehr 
ſchtecklicher vnnd trawriger Fall zugetragen / das eines Bawren 
Weib ein Kind in einer Multen gebadet / vnter dieſem iſt ein an⸗ 
der Kind mit einem Meſſer in der Hand gefallen / vnd hat ſich biß 
in Todt verwundet / darob das arme Weib erſchrocken / eilend zum 
Manne in die Schewren gelauffen / vnd jhm den Fall kleglich ver⸗ 
meldet: Der Mann aber beſorgete / als were das Weib vrſach 
daran / ſich vnbe dacht ergrimmet / vnd das Weib mit dem Flegel 
zu bodem gefchlagen hat. Datauff er ehlend ins Haus gelauffen 
iſt / vnd wie er geſehen / das nicht allein das verwundte Kind im 
Blut gelegen vnd geſtorben / ſondern auch das ander in der Mul⸗ 
ten onter geſuncken vnd ertruncken geweſen / hat er bald aus an⸗ 
leitung des Teuffels / einen Strick gefunden / vnnd ſich erhenckt. 
Das alſo hey nahe in einer viertel ſtunden / zwey Kinder ſampt den 
Eltern gantz erbermiglich vmbkommen ſein. 

Suche vnd ſummire in den Lateiniſchen Verſen die Zahl⸗ 

J 1j buchſta⸗ 
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buchſtaben / fo kommen in der Summa: Tauſent / fuͤnff hundert / 
vnd ſechs vnd ſechtzig Jahr. Das iſt die rechte Jahrzal gemelter 
Geſchichte. Wie diß folgende Taͤfftein zeiget. 


0% Ein m. — 1 0 0 o. — Ein Tauſent. 
; Ein r. —— 3 0 0. — Orey Hundert. 
Ei Vier l. —— 2 0 0. — Zwey Hundert. 
N Zwey r. 2 0. — Swantzig. 

Acht u. — . 4 0. — Tiertzig. 


Sechs 1. —— — 6. — Scchs. 
Die Summa: 1 5 6 6. f 
Darin haben wir ein mercklich vnd ſehr ſchrecklich Exempel / f 
in welchem zu ſehen iſt / wie der Ertzluͤgner vnd Moͤrder / der leidige 8 
Teufel dem Menſchlichen Geſchlechte fo feind vnd gram iſt / vnd | 
daſſelbe gerne zu grunde austilgen / vnd viel lieber mit fich in ewi⸗ 
ges Verderben führen wolte / Darumb er nicht allein frembde Leu⸗ | 
te / die einander nichts befandt noch verwandt fein / fondern auch | 
bekandte vnd nahe verwandte Leute / die mit fonderficher Liebe vnd 
Siutstrew gegen einander verknuͤpfft vnd verbunden ſein / ſo grew⸗ 
uch gegen einander erbittert / das fie gantz grimmig / wie die wil 
den Thier einander anfallen’ wuͤrgen vnd toͤdten. Darumb El⸗ | 
tern vnd Kinder / vnd alle Menſchen allezeit in Gottes furcht le⸗ I 
ben / wachen vnd beten ſollen / Wie S. Petrus in der erſten Epi⸗ 
ſtel / Cap. 5. vermahnet vnd ſpricht: Seid nuͤchtern vnd wa⸗ 
chet / denn ewer Widerſacher der Teuffel gehet vmbher / 
N wie ein bruͤllender Lewe / vnd ſuchet welchen er verſchlin⸗ 6 
ge / dem widerſtehet feſte im Glauben. 5 
= Don einem ſchrecklichen Kall auff | 
einer Hochzeit in Meiſ⸗ | ö 
je | [ 


Ruſtica 


dert / 
gelten 


10 


ſticz 


Ruſtica ciuili ſtatuens conuiuia luxu; 
In Bertoldi aruö turba dolenter agit. 


Das iſt: Zu Bertelsdorff / nicht weit von Freyberg in 
Meiſſen / iſt bey wolhabenden Leuten eine ſtadtliche Hochzeit ge⸗ 
halten / aber mie groſſem Sehmertzen vnnd Hertzenleid verſaltzen 
worden. Da aus vnuorſichtigkeit Rattenpuluer iſt in Tranck 
zerſtrewet worden / dauon der Breutgam onnd die Braut ſampt 
ſechtzig Perſonen von den Hochzeit Geſten jemmerlich vmbkom⸗ 
men fein. Auch etliche die Gifte mit Not weg gebrochen / vnd et⸗ 
liche mit einem ſonderlichen Puluer / welche jhnen der Churfuͤrſt 
von Sachſen zugeſchickt / find errettet worden. Das iſt freylich ei⸗ 
ne rechte Trawrhochzeit geweſen. 

Suche vnd ſummire die Zahlbuchſtaben / in den Late ini⸗ 
ſchen Verſen / fo kommen in der Summa: Tauſent / fuͤnff hun⸗ 
dert / vnd vier vnd ſechtzig Jahr. Das ſſt die rechte Jahr zal ge⸗ 
dachter Trawrhochzeſt. Wir in folgendem Taͤfflein zu ſehen iſt. 


2. d. —— 1 0 0 0. — Ein Tauſent. 

3. c. —— 3 0 0. — Orey Hundert. 
4. l. — — 2 0 0. — Boy Hundert. 
N MN un vorne! 10 — Zehen. 

9. u. —— 4 5, — FJuͤͤnff vnd viertzig. 
9. 1. ——— 9. — Nenne. 


— —— — — ———— —ñ — Betas 


Summa: 1 5 6 4. 


Hier iſt aueh zu mercken / wie der leidige Satßan / der 
Ertzboͤſewicht den heiligen Eheſtandt anftin det / vnnd ehrliche 
Hochzeiten vnd Frewden / wo er jhnen nur beykommen mag / gern 
mit feinem Ratten puluer / mit Jammer vnd Not verfolge, Das 
es wol heiſſen mag: Semper ſunt dulcia mixta malis. Es gehe je 
met ſüſſe vnd ſawr durch einander. Wie auch im 90. Yalnı fica 
het: Wenns koͤſtlich geweſen iſt / ſo iſts můhe vnd beit. 
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Darumb wir vnſere Hochzeiten vnd Frewden ehrlich vnd Chriſt⸗ 
lich anſtellen ſollen / nach ſtand vnd vermuͤgen / vnd froͤlich ſein in 
Gottes Furcht / Pſal. 2. Vnd wider des Teuffels Ratten puluer / 
nemlich / wider alles / damit er ons zu vergifften vnnd zu verderben 
ſuchet / das rechte Antidotum, nemlich / Gottes Wort vnd Sa⸗ 
crament / mit dem lieben Gebete zu Troſte gebrauchen. 


Von Keyſer Balencis falſchen Tauffe / 
vpnd ſchrecklichem vntergange. 


Vir inſipiens non cognoſcet, & ſtultus non 
intelliget. Pſal 92. N; 


Das iſt: Ein Thoͤriehter gleubet das nicht / vnd ei 
Narre achtet ſolches nicht. Das iſt: Die Gotiloſen find 
voll Vnglaubens / achten keiner Werck noch Wunder Gottes / 
vnd verſtopffen jhre Ohren vnd Hertzen gegen Gottes Wort / 
welchs zu jhrem verderb vnd vntergang gereichet / wie wir des am 
Keyſer Valente ein mercklichs Exempel haben. Denn nach dem 
er anfenglich der reinen Apoſtoliſchen Lehre verwandt vnd zuge⸗ 
than geweſen / vnd zum Streit wider die Gothen / mit dem Sa⸗ 
crament der heiligen Tauffe ſich hat ruͤſten wollen / vnnd aber auff 
anregen ſeiner Keyſerlichen Gemahl / von einem Arrianiſchen 
Biſchoffe / nemlich / vom Eudoxio fich hat teuffen laſſen / deme en 
auch geſchworen / die Arrianiſche Lehre zu foͤrdern / vnd dargegen 
die rechten Chriſten zu verfolgen / wie er auch gethan / da hat ihn 
Gott durch fonderliche Mirackel vnd ſchreckliche Plagen tre wlich 
gewarnet / vnd zur Buſſe vermahnet / alſo / das zu Conſtantino⸗ 
pel ein ſchrecklicher Hagel gefallen / dergleichen nie erfahren war: 
Vnd folgendes er ſampt Weib vnd Kind mit Kranckheit vnd ans 
dern Plagen geſchlagen worden: Item / ſein Sohn / den er auch 
von den Arxianern auff jhre Sect teuffen lies / bald nach der Tauf⸗ 
ſe des jehen Todes ſtarb / vnd dennoch ſolches alles ungeachtet / in 
feinem fürbaben trotzig vnnd ſtotzig fort gefahren iſt / Da hat hie 
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vnſet HErr Gott mit dem ſeh warten Creutze geholet / da ihm im 
Streit wider die Gothen faſt alle ſein Kriegs volck vmbkommen / 
vnd er ſelbs der Keyſer hart verwundet / in der Flucht / in eines ar⸗ 
men Hirten Heuslein / darin er ſich verborgen / von den nachfol⸗ 
genden Feinden ſampt dem Heustein iſt verbrandt worden. 

Die Jahrzal dieſer Hiſtorien iſt in den Zahlbuchſtaben des 
obgedachten Spruͤchleins zu ſuchen vnnd zu finden. Nemlich: 
Drey hundert / vnd ein vnd ſiebentzig Jahr / nach Chriſti Geburt / 
wie diß Taͤfflein zeiget. \ 


2. 4 — 2.0 0 
3. l. —— 1 5 Oe 
3. u — — I 5 
6+ 1. — — — 6. 
Summa: N 


GHier iſt erſtlich an des Keyſers Valentis Gemahl zu mercken / 
wie die Nachtprediger viel gutes ſtifften / aber auch viel arges ko⸗ 
chen vnd brewen konnen. Darumb wol allen / die guten Rath 
nicht verachten / vnd boͤſen Rath nicht annehmen / Wie S. Pau⸗ 
lus 1. Theſſ. 5. trewlich vermahnet vnnd ſpricht: Omnia probate, 
quod bonum eſt tenete. Pruͤfet alles / vnd was gut iſt / das 
behaltet. 

Darnach iſt hier zu mercken: Wie gemeiniglich die Mam⸗ 
melucken / die von der erkandten Warheit abfallen / die Kirche 
Gottes am feindliehſten verfolgen. Wie das gemeine Sprich⸗ 
wort lautet: Omnis Apoſtata eſt perſecutor ſui Ordinis. Das iſt: 
5 jeder Abtruͤnniger / iſt ſeines alten Ordens groͤſter Ver⸗ 

olger. 

Item / hier iſt zu ſehen: Wie Gott die Menſchen neben 
ſeinem heiligen Worte / auch durch mancherley Mirackel vnnd 
ſchreckliche Plagen warnet / nd zur Buſſe . zum zeug⸗ 

nis / 


nis / Das er nicht luſt habe am Tode des Suͤnders / ſon⸗ 
dern wil das er ſich bekehre vnd lebe / Ezech. zz. Vnnd das 
ſich niemand zu em ſchuͤldigen noch zu beklagen habe / als hette es 
an trewer Warnung vnd Vermahnung gemangelt / Amos 4. 
Y Endlich iſt auch hier zu mercken: Wie Gott der HERre 
die Thoͤrichten vnd verſtockten Narren / die gantz trotzig auff ihrem 
Kopffe ſtehen / vnnd in jhrem Gottloſen Weſen verharren / gantz 
ſchrecklich aus dem wege zu reumen pfleget / wie der erſte Pſalm als 
ien Go ttloſen drewet / Das fie ſollen wie Sprew vom Wins 
de zefſtrewet / vnd weg gereun get werden. 


Vom Koͤnige Boleslao in Polen / wel⸗ 
cher Sanct de getoͤd⸗ 
tet hat . 


Oſtendiſti populo tuo dura, 


Potaſti nos vino titubationis, 
Pſalm 60. 
Hegg E du haſt deinem Volck ein hartes erzel⸗ 


get / du haſt vns einen Trunck Weins gegeben / das wir 


taumeln. 
Dieſen Spruch erkleret Danid weitleufftiger im /. Pſalm/ 
da er ſpricht: Der Here hat einen Becher in der Dand/ 


vnd mit ſtarckem Wein vol eingeſchenckt / vnnd ſehencket 


aus demſelbigen / Aber die Gottloſen muͤſſen alle trincken / 
vnd die Hefen ausſauffen. 

Des haben wir in der Hiſtorien vom Koͤmige Boleslav ein 
gedenckwirdig Exempel: Als Boleslaus Audax grewlich tyranni⸗ 
ſiret / vnd ſich in vielen groſſen Sünden verwickelte / kondte der 
frome Biſchoff Stanislaus Ampts vnd Gewiſſens halben / nicht 
ſtilte darzu ſchweigen / ſondern ſtraffte den König mit Chriſtlichem 
Cyffer / und bermahnete ſon erewlich zur Beſſerung. Darüber 
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75: 
entbrandieder König mit groſſem Zorn wider den fromen Biſchoff / 
vber fiel hn in S. Michels Kirche zu Krackaw / vnd ertoͤdtet jhn 
fürm Altar / lies jhn feine Diener aus der Kirchen ſchleppen / in 
ſtůcke zerhawen / vnd ins Feld werffen. Nach ſolcher Tyranni⸗ 
ſchen That iſt er von den andern Biſchoffen in Bann gethan / vnd 
von jede man gehaſſet worden. Darzu er aus Gottes gerechtem 
Zorn vnd Straffe in furcht vnnd ſehrecken gefallen / Landfluͤchtig 
geworden / im Vngerlande mit boͤſem Gewiſſen vmbgetrieben / 
vnd vom nagenden Hertzwurm geplaget worden / biß das er gar 
raſende vnd vnſinnig worden / auff der Jagt vom Roß gefallen / 
vnd von feinen eignen Hunden zuriſſen / vnnd auffgefreſſen iſt / wie 
man ſolches in vielen alten Chronicken findet. 

Die Jahrzal dieſer ſchrecklichen Geſchicht / iſt in den Zahl⸗ 
buchſtaben / im obgemelten Lateiniſchen Spruͤchlein des 60. 
Pſalms zu finden / Nemlich: Ein Tauſent / vnd zwey und ach⸗ 
sig/ das iſt die rechte Jahr zal nach Chriſti Geburt. Wie DIE nache 


fofgende Taͤfflein zeigen 


d. d. —— 1 0 o Os 
l. — — 50. 
u u u u u.. — 2 F. 


iiiii i. . 


we Dabey haben wir erſtlich zu mercken: Wie Gottliebende 
Leute mit der lieben Warheit bey der argen Welt vbel empfangen 
werden / vnd offters aus Gottes Verhengnis / aus dem Creutzbe⸗ 
cher manchen harten ſtarcken Trunck thun muͤſſen / das jhnen Aue 
gen vnd Hertzen vbergehen / wie neben klaren Spruͤchen der hei⸗ 
ligen Schrifft / auch aller zeit Hiſtorien vnd Exempel der heiligen 
Maͤrterer zeugen. Aber fie wer den mit dem koͤſtlichen Labetrunck 
aus dem Gnadenbecher des Euangeli getroͤſtet vnd geſtercket / dar⸗ 

K ij zu ver⸗ 


zu verſichert / das fie ſollen in kuͤnfftiger Freud vnd Herrligkeit / 
vber der reichen Ehrentaffel des Sohns Gottes / alles leides reiche 
lich ergetzet werden / Luc. 22. Rom. 8. 
g Dargegen aber iſt auch hier zu mercken: Das die Gotte 
loſen / wie hoch fie ſich gleich auffſchuͤrtzen / dennoch der Straffe 
nicht entlauffen koͤnnen / ſondern aus gerechtem Zorn Gottes / aus 
dem Zornbecher / die Hefen der Helliſchen Grundſuppen ausſauf⸗ 
fen muͤſſen. Wie die Wort in obgedachtem Spruͤchlein des 75. 
Palms lauten: Die Gottloſen muͤſſen alle trincken / vnd die 
Defen ausſauffen. 

Gar wenig man Tyrannen findt / 

Die reines Tods geſtorben ſind. 


Ein Exempel / von etlichen Hiſtovien / die al⸗ 
le in einem Jahr geſchehen ſein / dauon die 
Jahr zal im Namen des Auto⸗ 
ris zu finden iſt. 


Roma von Deutſchen vnd Spaniſchen Kriegs leuten eroͤ⸗ 
bert vnd gepluͤndert. 

Fer dinandus / Roͤmiſcher Keyſer / zu Prage zum Boͤh⸗ 
miſchen Koͤnige gekroͤnet / auch im ſelbigen Jahre zu Breſslaw ein⸗ 
geritten. 

0 Maximilianus 2. Roͤm. Keyſer / zu Wien in Oſterreich 
geborn. 

Philippus / Koͤnig in Hiſpanien / des Keyſers Caroli 5. 
Sohn / in Valle Doleti geborn. 

Sigiſmundus 1. Königin Polen / hat die Tattern mit 
einer gewaltigen Schlacht vberwunden. 

Caſſimirus / Margaraff von Brandenburg / Koͤniglicher 
Feldoͤberſter in Vngern / zu Ofen geſtorben. 

Johannes Friedrich / Hertzog vnd Churfuͤrſt zu Sach⸗ 
fen / hat mit Frewlein Sybilla / Hertzog Johanſen vo Cleue 
Tochter / zu Torgaw Hochzeit gehalten. Adol⸗ 


gleſt / 
lach 
Gott⸗ 
Strafe 
18 / us 
usſauf⸗ 
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Adolphus / Hertzog von Holſtein / König Friedrichs 
bon Dennemarck Sohn / geborn. 
Johann Albrechi / Hertzog von Mechelburg / zu Schwe⸗ 
rin geborn. 

i Albertus / Hertzog vnd Hohmeiſter in Preuſſen / hat 
Fremwlein Dorotheam / Konig Friedrichs von Dennemarck Toch⸗ 
ter / zur Ehe genommen. 

Albrecht Dürer / der fuͤrtreffliche / kunſtreicke und weite 
berhuͤmpte Mahler zu Nürnberg geftorben. 


Leonhard Keyſer zu Scherdingen / vmb der Religion i 


willen verbrandt, 
Jacobus Rungius / Doctor der heiligen Schrifft Pros 
feſſor der hohen Schule zu Grips walde / zu Stuttgarden geſtor⸗ 
ben. 
Magiſter Iohannes Sturio Curienſis, Diaconus zu Wittem⸗ 


temberg / vnd Decanus Collegij Philofophici, geborn. 


Magiſter Adamus Cuxeus / Pfarherr zu Breſslaw 
zu S. Maria Magdalena / zur Freyſtadt geborn. 
Magiſter Caſparus Becker / ein gelehrter vnd fromer 
Medicus, zur Freyſtadt geborn. 
Sigiſmundus Sueuns / Autor dieſer Arithmeticken / dieſe 
zeit zu Breſslaw / Probſt zum heiligen Geiſte / vnd Pfarherr zu S. 
Dernhardin in der Newſtadt / zur Freyſtadt geborn. 


Vnd bey nahe am ende deſſelbigen Jahrs / den n. Tag 
Decembris / wie es P. Creuſſerus vnd andere verzeichnet haben / iſt 
in der Pfaltz ein wunderbarlicher / ſchrecklicher Comet geſehen 
worden / dar inn eine Hand mit einem fewrigen Sch werdte / vnd 
vmbher viel Sehwerdter / Spieſſe / Helle parten / vnd andere Ruͤ⸗ 
ſtungen / auch viel abgehawene Menſchen koͤpffe blutig / erſchie⸗ 
nen ſein / welchs alles gantz ſchrecklieh an zuſehen geweſen / darüber 
fein Leuie erſchrocken / vnd in gefehrliche Kranckheiten gefallen 

ein. 

Die Jahrzal ſuche vnd ſummire aus den Zahlbuch ſtaben 
im Namen des Autoris, fo kommen in der Summa: Taulent / 

Kin fuͤnff 


Fünf hundert, ond ſieben vnd zwantzig Jahr. Wie in folgendem 
Taͤfflein zu ſehen iſt. 


Sigifmundus Sueuus. 


10. Oo o. 


d. — mn 5 0 c. 
uu un u. .——— 2 5. 
il ———rs5ßv5rßsrX.˖j.—. ͥͤ — 2. 
Die Summa: 1 


M Dalbey iſt gantz gedenckwirdig zu mereken: Wie offters in 
einem Jahre / auch wol in einem Monat / Wochen / Tag oder 
Stunden viel wunders am Himel vnd auff Erden / gutes vnd boͤ⸗ 
ſes geſchehen kan. Wie der Keyſer Ferdinandus / hochloblicher 
vnd ſeliger gedechtnis / auff eine Zeit geſagt: Accidit in puncto, 
quod non ſperatur in anno. Es geſchicht offters in einem Augen⸗ 
blick viel wunders / gutes vnd boͤſes / des man ſich in einem Jahre 
nicht verſehen noch verhoffen doͤrffte. Darauff einer von den 
Moffraͤthen gefagt: Großmechtiger Keyſer / es koͤmpt auch bald das 
man ſagen mus: Perditur in puncto, quod non reparatur in anno, 
Darauff der frome Keyſer recht hoͤfflich zur Antwort geſaget: Es 
iſt ja war / es kan ſich allerley zutragen: Aber ein hertzlich Gebet / 
vnd fromme Räthe koͤnnen viel guts ſehaffen. Darumb ſollen 
auch wir die manchfaltigen Faͤlle vnd verenderungen nicht gerin⸗ 
ge wegen / ſondern / ſo viel muͤglich in guter achtung halten / auff 
das wir in Gottes Furcht dem gutten nachjagen vnd beywohnen / 
vnd dargegen das boͤſe fliehen vnd meiden / Denn / wie Sys 
sach ſpricht / Cap. . Wer den DENN fuͤrch⸗ 
tet / dem wirds wol gehen / Vnd wenn 
er Troſts bedarff / wird 
er geſegnet fein, 
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Ein Exempel Don des Patriarchen 
Abrahams Reiſen. 


Abraham iſt aus ſeinem Vaterlande von Vr 
aus Chaldea / biß zu der Stadt Haran in Meſopota⸗ 
mam gezogen / vier vnd achtzig Mellen / Geneſ u. — 

Von Haran iſt er aus Gottes Befehl gen Sie 
chem gezogen / Hundert Meilen. — — — 
Von Sichem iſt er gezogen durch Hain Mo⸗ | 
re / zu dem Berg zwiſchen Bethel vnd Ai / ſieben Mei⸗ 

— nn, 25 

Von dem Berge Bethel vnd Ai / gegen 92 
lag / vnd biß in Egypten / ſechtzig Meilen. 60. 

Aus Egypien wider in das Land Canaan / zu 


en. .— 


dem Berge / da er vorhin feine Huͤtten gehabt / zwi⸗ 
ſchen Bethel vnd Air ſechtzig Meilen / Gene. — | 60. 
Von demſelbigen Berge iſt er gezogen nach 
dem Hain Mamre zu Hebron / acht Meilen. —— 8. 
Von dem Hain Mamre zog Abraham biß gen 
Dan / ein vnd dreiſſig Meilen... 31. 
Vnd ſchlug daſelbs die vier Könige / die feinen 
7755 got) gefangen weg gefuͤhret hatten / Ge⸗ | 
neſ. 4. 
Den flüchtigen Feinden hat Abraham nach ge⸗ 
jaget / biß gen Hoba in Pheniciam / die zur lincken Hand 
Damaſci ligt / vber zwantzig Meilen. 
Aus Phenicia gen Sodoma / da ihm Machte 
dech entgegen gangen / find viertzig Meilen. —..— 40. 
Von Sodoma iſt er wider heim nach dem Hain 
Mamre gezogen / ehen Meilen... 
Von dem Hain Mamre zog Abraham a0 
Gerat andert halbe Meilen... 


Da ward jm ſein Sohn Iſaac geborn / Geneſ. zi. | 


—— 


Von Gerar gen Berſeba / da er dem Könige 

Abimelech geſchworen drey Meilen. — . 3 
Von Berſeba zog Abraham nach dem Berge 

Moriah / feinen Sohn Iſaae zu opffern / sehen Ma, 


len / Geneſ. 22.„ũ ñ„»ç“≅“u ?:. Io. 
Vom Berge Mortah iſt er wider heim gen Ber⸗ 
ſeba kommen / ober zehen Meilen... 10. 


Von Berſeba iſt Abraham mit ſeiner Sara wi⸗ | 
derumb nach dem Hain Mamre gen Hebron gezogen / 
vier Meilen. — . 5ñß⸗„5 4. 

Vnd ſind da geſtorben vnd begraben / Geneſ. 
23.25. 

; Summire die Zahlen der Mellen / ſo kommen in der Sum⸗ 

ma: 4485. Meilen. Vier hundert vnd neun vnd viertzigſte halbe 
Meilen. 
Dabey haben wir vns zu erinnern / wie wir armen Euen 
Kinder in dieſem Jammerthal als Pilgersleute vnd Frembdlinge 
keine bleibende ſtedt haben / Ebre. 13. Und deshalben ons teglieh 
mit dem alten Simeon zur ſeligen Heimreiſe ſchicken vnd bert iten 
ſollen / Lue. 2. 


Von der Reife der Weiſen aus Morgenland / 
die dem Kindlein Iheſu Gold / Wey⸗ 
rauch vnd Myrthen geopf⸗ 
fert haben. 


Die Weiſen oder Magi aus Morgenlande / find hochuer⸗ 
ſtendige / fuͤrtreffliche gelerte Leut geweſen / die ſich auff den Lauff 


des Himels wol verſtanden / Auch von dem verheiſſenen Meſſia 


licht vnd bericht gehabet. Vnd weil die Magi zu Suſa im Koͤnig⸗ 
reich Perſia / eine hohe Schule gehabt / wird es von vielen gelehr⸗ 
ten Leuten / nicht vnbillich Dafür gehalten / das dieſe Magi nicht von 
Saba aus Arabia / ſondern von Suſa aus Perſia / vber an 
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81, 
hundert ond dreiſſig Meilen gen Jeruſalem kommen ſein / vnd allda 
nach dem Napgebornen Könige der Juͤden gefraget haben / wel⸗ 
ches freylich mit groſſer muͤhe vnd fahr geſchehen if; 

Don Jeruſalem find ſie gen Bethlehem gezogen / andert⸗ 
halbe Meilen / vnd haben dem Kindlein Ibeſu Gold / Weyrauch 
vnd Myrrhen geopffert. 

Vnd ſind darnach durch einen andern weg / vber zwey hun⸗ 
dert vnnd zwey vnd dreiflig Meilen wider heim in Perſien gezo⸗ 
gen. 


Summire die drey Zahlen der Meilen / fo kommen in der 
Summa: Vier hundert ond drey vnd ſechtzig / vnnd eine halbe 
Meilen. In ſolcher Ordnung. 


2 3 o. 


F Dabep haben wir zu lernen / wie wir ns bmb Chriſtum 
vnd fein Heil mit ernſt annehmen / keine mühe noch vnkoſt ſparen 
ſollen / fein heilſam Wort zu hoͤren vnd zu lernen / auff das wir in 
ſeinem Erkentnis wachſen vnd zunehmen / ſintemal in ſeinem Er⸗ 
kentnis ſtehet / Heil / Leben vnd Seligkeit. Des wir vns auch in 
dem ſchoͤnen Christlichen Rejmlein troͤſtlich zu erinnern haben. 


Wer Iheſum Chriſtum recht erkendt / 
Hat all ſein Zeit wol angewendt / 

Denn rechter Glaub an Iheſum Chriſt / 
Die hoͤchſte Kunſt vnd Weißheit if, 


Don etlichen fuͤrnehmen Reifen des heili⸗ 
gen Apoſtels Pauli. 


5 S. Pau⸗ 


en Gun 


S. Paulus iſt zu Tharſen in Cieilia geborn / vnd von dar 
gen Jeruſalem vnd an viel andere oͤrter vmbher gereiſer / biß in die 
vier hundert vnd zwey vnd achtzig Meilen. 

In der andern Reiſe iſt er auch viel oͤrter zu beſuchen vmb⸗ 
her gezogen / bey vier Hundert / vnd vier vnd ſiebentzig Meilen. 

In der dritten Reiſe vber ſieben hundert vnnd zwantzig 
Meilen. ! 

Die vierde Keife/ als er zum dritten mal von Antiochia in 
. gereiſet iſt / bey ſieben hundert / vnd ein vnd ſechtzig 
Reilen. 3 
Die fuͤnffte Reife des heiligen Apoftels Pauli / als er ge⸗ 
fangen gen Rom gefande worden / iſt er zu Waſſer vnd Lande vbex 
fuͤnff hundert / vnd acht vnd funfftzig Meilen gezogen. ö 
Die Summa diefer fünff Reifen thut: Zwey Tauſent / neun 


hundert / vnd fuͤnff vnd neuntzig. Ohne was er hernach gereiſet 


iſt / da er zum erſten mal ſeiner Gefengnis zu Rom ledig worden / 


biß er wider gen Rom in die Gpefengnis kommen / vnd auff Befehl. 


Keyſer Neronis entheuptet uff 


Diß Exempel ſtehet in der Addi⸗ 
tion alſo; 
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oe» Darinn haben alle Scelſorger vnd Kirchendiener ein ſchoͤn 


Exempel / wie ſie ihres Beruffs mit ernſt warnehmen / die ver⸗ 


traweien Güter der Kirchen Ehriſti trewlich aus ſpenden / vnd dar⸗ 


in keine ſorge / mühe noch fleis ſparen ſollen. Denn wie S. Pau⸗ 
e 8 dus 
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8% 
kus ſelber lehret ond ſpricht / 1. Corinth. 4. Man ſucht nicht 
mehr an den Haushaltern / denn das fie trew erfunden 
werden. Ob wol Mundus immundus den fromen Dienern des 
Hrn mit ſtanck vnd vndanck zu lohnen pfleget / wie auch Salo⸗ 
mon in ſeinem Eccleſiaſte Cap. I. ſpricht: Wer viel lehren mus / 
der mus viel leiden. So wil jhnen dennoch der HErre mit 
Gnad vnd Srgen beywohnen / biß das ſie ihren lauff verrichten. 
Vnd wil ſie hernach vber ſeiner Ehren Taffel alles leides reichlich 
ergetzen / Luc. 22. Wie auch S. Petrus in feiner erſten Epiſtel 
Cap. F. ſich vnd andere Geſandten vnd Mundboten des HErrn / 
mit der vnuerwelcklichen Krohn der Ehren troͤſtet vnnd auff⸗ 
munter 


Ein Exempel vom Creutz Grden in Preuf- 
ſen / gedenckwirdig. 


Wie gros vnd mechtig der Creutz Orden 


in Preuſſen geweſen e 


Perſon 
Der Hoh meiſter iſt der oͤberſte geweſen. —— J. 
Ein gros Gp; 1. 


Ein Landmarſchalck. p 
Vier Biſchoffe: J. War mienſis: 2. Demi] 
nienſis: z. Sambienſis: 4. Chelmenfis. —— 4: 
Acht vnd zwantzig Contores. .. 28. 
Sechs vnd viertzig Haus Contores.—. 
Ein vnd achtzig Spitalherrn. | 
Fünff vnd dreiſſig alte / oder oͤber Conuents⸗ 
errn—.ññũr „ 35. 
Hundert vnd zwey vnd ſechtzig gemeine = 
uentsherrn—üũ ͤĩ„ł„ee 162. 
Fuͤnff vnd dreiſſig des Ordens Thumherrn. — 35. 
Fuͤnff vnd zwanzig des Ordens Pfarherrn. — PU. 


C ij Hundert 


— — 


Sn 


FE ————ꝙꝑ 
ee 


— 
—̃ — 


Hundert vnd vierzehen alte Creutzherrn.— 114. 


Fuͤnff vnd ſechtzig des Ordens Kellermeiſter.— 65. 
Sieben hundert gemeine Brüder. ] 700. 
Sieben vnd dreiſſig Pfleger. 37.1 
Achzehen Voigte.— eg 18. 
Neun vnd dreiſſig Fiſchmeiſter. . . 
Orey ond neuntzig Muͤhlmeiſter. — 


Sechs Tauſent vnd zwey hundert Dienſtknech⸗ 
te vnd Hoffgeſinde. . —.—— 16200. 
In der gantzen Summa: 7685. 
Sieben Tauſent / ſechs hundert / vnd fuͤnff vnd achtzig Pers 


Des Ordens Jährliche Einkommen / an barem Gelde / iſt 
geweſen: Acht mal hundert Tauſent Preuſſiſche Marck / ohn alle 
andere Zugenge. 

Was fuͤr einen anfang dieſer Orden gehabt / wie es damit 
iſt gehalten worden / vnd was fuͤr ein Endſchafft dieſer Orden in 
Preuſſen bekommen / iſt in fuͤrnehmen Chronicken nach der lenge 
zu finden. 

u Im groſſen Creutz Orden der Chriſtlichen Kirchen / iſt Chri⸗ 
ſtus der oͤberſte Creutzherr vnd Hohmeiſter / welcher durch Creutz 
vnd Leyden zu ſeiner Herrligkeit eingangen iſt / Luc. 24. Deme 
alle Gleubigen / als die rechten Creutz Bruͤder das Creutz nach tra⸗ 


fonen+ 


gen ſollen / Matth. 16. Auff das wir feinem Ebenbilde gleichfoͤr⸗ 


mig werden / Rom. 8. Darinn werden dreyerley Heilbruͤnlein ge⸗ 
zeiget / aus welchen wir warhafftigen Troſt zu ſchoͤpffen haben. 

1. Das erſte heiſt: Remiſs io peccatorum, Gnedige Vergebung 
der Suͤnden. Darauff S. Paulus in ſeinem Creutz gewieſen 
ward / 2. Corinth. 12. da jhm der HErre ſagt? Laß dir an mei⸗ 
ner Gnad genügen 

2. Das ander iſt: Prouidentia diuina, das Gott Vaͤterlich für 
ons ſorget / das vns ohne feinen Willen niches widerfahren kan. 
Darauff Chriſtus zeiget vnd ſpricht / Marth. 10. Alle Har auff 
ewrem Deupte find gezehlet. 3 Das 
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85. 
>» Das dritte iſt: Spes liberationis & vitæ æternæ. Die Hoff⸗ 
nung der endlichen Etloͤſung / vnd des ewigen Lebens. Dauon 
S. Paulus fager/ Rom. 8. Wir warten auff vnſers Leibes 
Erlöſung. Bnd 1. Theſſal. 5. Wir ſollen angethan ſein / mit 
dem elm der hoffnung zur Seligkeit. 


Ein ſchoͤn Exempel: Von groſſen Vnkoſten den 
Tempel Salomonis zu erbawen / nach der Rech⸗ 


nung Theodori Bibliandri. 
Tonnen. Cronen. 


+ 
I2 1.2 0 Oo 0s. 


* 


Geſchenckt Gold. 2 


Geſchent Silber, 2 „ f an | 
Goldſchmide Lohn. 6 0 8 0 1 
Edel Geſtejne. 7 3 n|2 . 
Kirchen Kleider. 2 > 1 2 Ri? 5 | 
Kupffer vnd Erg, 5 2 8. 8 
Eyſen. 5 1 . 5 6 6 6. 
Stein vnd Holtz. 1 705 6 6 6 6 
* 

Arbeiter Lohn. 2 4 0,2 6 4 4 4 
Wagen. 2 3.2 6 6 1 6. | 
Opffer vnd Mahl >]? 7 08. 

zur Einweihung. . 
Dem Könige zu Tyro Geſchencke Für a 50.2 5. 
gute beförderung mit vielen dingen. 


F 


Die Summa: 1 3 6 2 3.8 Oe O5 o. 


hundert vnd drey vnd funſſtzig Tonnen Goldes. 


1 Vnd noch daruͤber: Achtzig Tauſent / vnd funfftzig Eros 


Die Lenge des Tempels vom Auffgang gegen 
Nidergang / iſt geweſen bey nahe auff drey Stadia. An die Brei⸗ 
te vom Mittage gegen Mitternacht ein Stadium. Ein Stadium 
helt Hundert vnd fuͤnff vnd zwantzig Schritt: Ein Schritt helt 
fuͤnff gemeine Werckſchuch . Dauon hernach in der Multiplicatlon 
mehr Berichts folget. 


Der herrliche Baw des Tempels Salomonis iſt ein 
ſchoͤn Bilde vnd liebliche Bedeutung der groſſen Vnkoſten / die der 
ewige Sohn Gottes auff den herrlichen Baw ſeiner lieben Kir⸗ 
chen wendet. Dieſelbe durch die gantze Welt abeirckele / abmiſſet 
vnd ausbreitet / Pſal. 9. Vnd damit den Reichthumb ſeiner Gna⸗ 
den bezeuget / Pal. 102. Matth. 16. Epheſ. 2. 


Die Proba der Addition geſchihet am ſicherſten durch die 
Subtraction. 


Die gemeine Proba aber mit abwerffung der Zahlen durch 
2 1 50 in gemeinen Rechenbuͤchern nach der lenge Bericht zu 
nden iſt. 


2 .. #686 

$67+ 6802 

8 K 0 9637. 2 
ENA 0 24 A AF. 3 


S8 VB. 


Das find hundert ond ſechs vnd dreiffig Tauſent: Neun 
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SVBTRAC⸗ 


1 1 O. 
Die Drittes pEclIEs. 


Subtractio lehret / wie man eine kleine Zahl von einer 
groͤſſern ſubtrahiren oder abziehen fol / auff das der Reſten / die 
vberbleibende Zahl erkendt werde / wie in folgenden Exempeln ers 
kleret wird. 


Von Adams vnnd Machuſa⸗ 


lems Alter. 


Adam iſt alt worden / Neun hundert vnd dreiſſig Jahr / 
Mathuſalem aber hat erreicht / Neun hundert vnd neun vnd ſech⸗ 
Big Jahr. Zu erkundigen / wie viel Jahr Mathuſalem den Adam 
am Alter vbertroffen habe. So ſetze beyde Zahlen fuͤr dich / die 
gröfle oben / vnd zeuch die kleiner dauon ab / So bleiben vbrig / 
Neun vnd dreiſſig Jahr. Vnd ſo viel iſt Mathuſalem elter gewe⸗ 
ſen / denn Adam. 


Solchs ſtehet in der Subtracti⸗ 
on alſo; 


96 9 
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Amen un 


— 02 


1.9 


Addire 


— — 


Addire oder ſummite widerumb den Reſten zu der abgezo⸗ 
genen Zahl / wenn dann die Summa der obern Zahl gleich iſt / fo 
iſts recht gemacht. In ſolcher geſtalt / wie hiebey zu ſehen iſt. 


Dabey iſt zu mercken: Wie das liebe Alter eine edle Gabe 
Gottes iſt / von Gote dem HErrn zu wuͤnſchen vnd zu bitten / denn 
es dienet darzu: 1. Das wir in Gottes Wort vnd Sachen / vnd 
allem was vns zu wiſſen nuͤtz vnd not iſt / deſto kuͤndiger vnnd er⸗ 
fahrner werden: 2. Das wir auch das / was wir gelernet vnd er⸗ 
fahren haben / deſto beſſer ins Werck ſetzen koͤnnen: 3. Vnd vn⸗ 
fern Nachkommenen auch damit dienen mügen. Wie S. Mara 
tini Gebet lautet vnd lehret / da er ſpricht: Domine, fi populo tuo 
ſum neceſſarius; non recufo laborem, fiat voluntas tua. Das iſt: 
HRA E / ſo ich deinem Volck / deiner lieben Kirchen kan 
nutz ſchaffen vnd dienen / die arbeit wil ich mich nicht 
ſehemen / dein Will geſchehe. 


Von der Schlache der Machabeer mie 
des Timothei Kriegsheer / 


2. Machab: 12 


Maccabeus ein erefflicher Eifferer ober dem Geſetz des 

HE grn / ruͤſtete ſich mit den Juden / wider das groſſe Heer des 

Timothei. Der wol hundert pnd ein vnd zwantzig Tauſent/ vnd 

fuͤnff hundert wolgeruͤſter Mann beyſammen halte / dauon jhm 

Maccabeus / durch huͤlff vnd beyſtandt des Allmechtigen / wol dreiſ⸗ 
ſig Tauſent Mann erleget hat. Pr 
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Hier iſt die Frag: Wie viel dem Timotßeo von feinem 
Volcke nach gehaltener Schlacht vberblieben ſcy. Nimlich: Ein 
vnd neunzig Tauſent / vnd fuͤnff hundert Mann. 


Solehs ſtehet in der Rechnung alſo: 
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Dabey iſt zu mercken: J. Wie der liebe Friede ein edel 
ding ſey / denn da iſt froͤlich alles was da webert beyde des Mor⸗ 
sends vnd Abends / wie Dauid im 65. Pfalm aus eigener erfah⸗ 
tung rhuͤmet. Dagegen durch Krieg vnd Vafrieden ſchrecklicher 
Jammer eingefüͤhret wird / das man in allen Winckeln Hend vnd 
Herzen windet. Darumb wir wol vmb den lieben Friede fleife 
ſig bitten vnd beten muͤgen. Wie auch Gott durch den Prophe⸗ 
ten Jeremiam Cap. 29. die gefangenen Israeliten vermahnet vnd 
Spricht: Suchet der Stadt beſtes / dahin ſch euch habe 
laſſen weg fuͤhren / vnd betet für ſie zum HERRN. Denn 
wenns jhr wol gehet / ſo gehets euch auch mol. 
2. Darnach iſt auch hier zu mercken: Weil niemand len. 
ger fried haben kan / denn ſein Nachbar wil / ſo ſol man dem vnor⸗ 
dentlichen Gewalt / durch ordentliche Macht widerſtandt thun / 
vnd da heiſt es: Caula iuber ſuperos melior ſperare ſecundos. Das 
il: Bey guter Sachen / iſt gut machen denn da hat man ſich zu 
getroͤſten / das Gott ſelbs fuͤr die ſeinigen ſtreitet / vnd jhnen bey⸗ 
wohnet mit Sieg vnd Segen. Welchs auch Liuius der edle Roͤ⸗ 
mer in ſeinen Hiſtorien rhuͤmet vnd ſpricht: Vbi iuſta cauſa, ſemper 
ibivickorlaſtetit. Man hats allewege en fahren / wo eine gute Sa⸗ 
ehr geweſen / da iſt auch Gott mitte geweſen 0 mit Gluͤck vnd Se⸗ 
gen. 


ET FRE — 
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90. 
gen. Darumb alle die nicht eine gute Sache haben / wol daheim 
bleiben / vnd den Krieg nachlaſſen muͤgen. Wie Pindarus ſaget: 
Omitte bellum, omitte pugnam ſine Deo. Das iſt: Las Krieg vnd 
Streit fahren / wo Gott nicht mit iſt 


Mon Exbawung der Stade Aehene 
in Griechenland. 


Athene / eine fuͤrtreffliche / mechtige / berhuͤmpte Stadt in 
Griechenlande / iſt vom Cecrope dem erſten Koͤnige der Athemien⸗ 
ſer zu bawen angefangen worden Zwey Tauſent / vier hundert / 
vnd vier vnd zwantzig Jahr / nach Erſchaffung der Welt / wie es 
der HErr M. Krentzheim rechnet. 

Hier iſt die Frage: Wie lange die Stadt Athene vor Chri⸗ 
ſti Geburt angefangen habe / weil Chriſtus drey Tauſent / neun 
hundert / vnd ſiebentzig Jahr / nach Erſchaffung der Welt geboren 
iſte Antwort: Athene hat vor Chriſti Geburt angefangen / Tauſent / 
fünff hundert / vnd ſechs vnd vierzig Jahr. Wit in folgender Rech⸗ 
nung zu ſehen if, 
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= Dabey iſt zu mercken: Athen iſt eine fürereffliche / herrli⸗ 
che / berhuͤmpke Stadt geweſen / aber mit aller ley Heydniſchen 
Geeweln / mit Abgoͤtterey / Hoffart / Wolluſt / Seit / Zwie tracht 
vnd andern grewlichen Laſtern erfüllen darumb auch Gott aus 
gerechtem Zorn vber fie verhangen / das ſie mit viel ſchweren 
Kriegen iſt heimz eſucht / geengſtet vnd geplaget / vnnd endlich in 
grund zerſtoͤret vnd verwuͤſtet worden. Daran ſich alle Welt zu 


iegeln har. Denn wo die Laſter vber hand nemen / da wird das 
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dadurch nicht allein Dörffer vnd kleine Staͤdtlein / ſondern auch 
die mechtigſten vnd groͤſten Staͤdte / vnd ſterekeſten Feſtungen zu 
grunde eingerſchert werden. Wie Gott der HErte im Prophe⸗ 
ten Sophonia Cap. 3. gar hefftig drewet vnd ſpricht: Die boͤſen 
Leute wollen ſich nicht ſchemen lernen: Darumb wil ich 
fie aus totten / jhre Schloͤſſer verwuͤſten / vnd jbre Gaſſen 
ſo leer machen / das niemand drauff gehen ſol. Ihre 
Staͤdte ſollen zerſtoͤret werden / das niemand da wohne. 
Darumb wol allen / die mit ernſter warer Buß vnnd Bekehrung 
zu Gott vnd mit hertzlichem Gebet jhre Städte vnd Heuſer befe⸗ 
ſeigen 


Von der Stade Troia. 


Troia die gewaltige Heuptſtadt in klein Aſia / welche vom 
Könige Trois / zur Zeit / als Ehud der Richter in Iſrael regieret 
hat / iſt zu bawen angefangen worden / if zwar mit viel ſchoͤnen 
herrlichen Gebewen gezieret / aber durch Hurerey vnnd Vnzucht 
grewlich deformiret worden. Denn als Paris / Priami des Koͤ⸗ 
niges zu Trota Sohn / dem Menclao Koͤnige zu Lacedemon in 
Griechenland / ſein Gemahl die ſchoͤne Helenam entfuͤhret hat / iſt 
darauff ein Zehenjäriger ſchwerer Krieg entſtanden / darin auff 
beyden theilen viel Bluts vergoſſen worden. Biß endlich die Grie⸗ 
chen die Stadt Troiam gewonnen / vnd zugleich durch Schwerdt 
vnd Fewr in grund verwuͤſtet haben. Da hat der König Pria⸗ 
mus zu Zroia in feinem groffen Alter anſehen müffen / wie man 
feine Kinder für feinen Augen erwuͤrget vnd abgeſchlachtet hat / 
Darauff er auch ſelbs vom Neoptolemo des Achillis Sohne / im 
Tempel beym Altar / gantz erbermiglich iſt getoͤdtet worden. 

Solchs iſt geſchehen nach Erſchaffung der Welt: Zwey 
Tauſent / ſieben hundert / vnd acht vnd achtzig Jahr. Hie iſt die 
Frage: Wie lange ſolchs vor Chriſti Geburt geſchehen ſey? Ant⸗ 
wort: Tauſent / hundert / vnd zwey vnd achtzig Jahr. Wie in fol⸗ 
gender Rechnung zu fehen iſt. 


M ij Die 


11 832% 


0 Die Zerſtoͤrung der Stadt Trois iſt ein mercklich Exem⸗ 
ve pel. Darin auch zu ſehen iſt: Wie omb Ehebruchs / Hurerey / 
vnd Vnzucht willen / viel Leute Blut ſchwitzen / auch offters die 
Eltern ſampt andern Ampts perſonen / wegen nachleſſiger ſtraf⸗ 
fe / gar heis mit baden muͤſſen / Land vnd Städte dadurch serriffen 
vnd grewlich verwuͤſtet werden / darzu den Vnbußfertigen ewigs 
verderben folget. Wie geſchrieben ſtehet / Ebre. 3. Die Purer 
vnd Ehebrecher wird Gott richten. Vnd S. Paulus 1. | 


Corinth. 6. ſpricht: Sie ſollen Gottes Reich nicht beſitzen. 0 

In 

Don Erbawung der Stade 0 

Roma. 0 

Roma / die Heupeſtadt in Latio vnd der gantzen Welt / am 9 

Waſſer Tyberis gelegen / iſt von zweyen Brüdern Romulo vnd v 

Remo zu bawen angefangen worden / vier hundert vnd zwey vnd 

dreiſſig Jahr / nach der Zerſtoͤrung der Stadt Troſæ. Iſt die Fra- d 

ge: Wie lange die Stadt Roma vor Chriſti Geburt zu bawen ſey 2 

angefangen worden. Antwort: Sieben hunderr / vnd ein vnd Hi 

funffaig Jahr. Das iſt zwar vorhin auch bey etlichen Erempeln he 

gemeldet worden / aber der Jugende zu mehrer vbung / wird es hien | fh 

nicht vnnoͤtig widerholet. IN 

N Diß Exempel mache alfo: Schreib für dich die Jahrzal der hr 
. Zerſtoͤrung Troie: 27 88. Darzu addire die Jahr biß zum an⸗/ 1 
fang der Stadt Roma / Nemlich 43 2. Jahr / So kommen in der 2 

N Summa 3220. Jahr. Weil denn Chriſtus geborn iſt nach Er⸗ In 
x ſchaffung der Wel / am ende des 39 o. bey nahe im anfang des C 
397 l. Jahrs / fo ſollen von dieſer neheſt gemelten Zahl die vorge || a 
% 


dachten 3220, Jahr ſubtrahiret werden / ſo bleiben 7 51. 3110 
vn 


Cren⸗ 
ere / 
erb die 
ſraf⸗ 
eriffen 
evigs 
Inter 
lus I. 
en.: 


/a 
0 vnd 
5 vnd 
Bl 
ne 
bnd 
npeln 
0 hir 


l der 
and 
inder 
ger 
0 des 
u 
aht, 
) ond 


vnd ſo lange hat Rom vor Chriſti Geburt angefangen. Wie in 
folgender Rechnung zu ſehen if, 


2 7 
Additio 1 3 A 


3 
Subtr: eee 


Roma iſt von zweyen Bruͤdern erbawet / vnd wie Liuius 
meldet) mit des einen Brudern Blute einge weihet. Vnd wer kan 
es ausſagen vnnd gnugſam beklagen / was das Roͤmiſebe Reich 
Bluts vergoſſen hat? Freylich ſtehet es auff Eiſern Fuͤſſen / wie 
es der Prophet Daniel Cap. 2. vnd 7. langſt zuuor erſehen vnd 
verkuͤndiget hat. Denn mit Eiſen ſſts angefangen vnd eingewei⸗ 
het: Mit Eifen iſt es erweitert vnd befeſtiget. Julius Eæſar / 
der erſte Roͤmiſche Keyfer hat mit Eiſen grewlich rumoret / dann 
er in wenig Jahren bey zwey vnd funffgig Schlachten gehalten / 
darinn ober eilff mal hundert vnnd zwey vnd neuntzig Tauſent 
Mann vmbkommenſein. Vnter dem Römiſchen Keyſer Tibe⸗ 
rio iſt Chriſtus vnſer Heyland mit Eiſern Naͤgeln ans Creutz ge⸗ 
hefftet worden. Mit Eiſen iſt Jeruſalem vnd das gantze Juͤdi⸗ 
ſche Reich eingeeſchert worden. Mit Eyſen find die heiligen Apo⸗ 
ſtel ſcharff eraminiret worden. Mit Eiſen wird die gantze Chri⸗ 
ſtenheit ſehr Blutruͤnſtig gemacht / vnd wird dem Roͤmiſchen Reich 
auch widerumb mit Eylen gar hefftig gedrewet / wie jhm dann 
Tuͤrcken / Tattern / Moſcowiter / T yrannen / ond andere grim⸗ 
mige Teuffels Eöpffe/ auff allen feiten gar feindlich zuſetzen. Aber 
Chriſt Reich bleibet ewiglich / Dan. 2. Pal. 10. Darumb wol 
allen / die ſich vnter den Schirm des Hoͤheſten verbergen / vnd vn⸗ 
ber dem Schatten des Allmechtigen e 


110 Von 


| Von der Nerſtoͤrung Jeru⸗ 
* ſalem. 


Jeruſalem / die Heuptſtadt im Juͤdiſchen Lande / eine 
Kron der gantzen Welt. Erſtlich vom Jebuſi / des Geſchlechts 
Cham erbawet / vnd von jhm Jebus / ſonſten Salem / Solyma / 
Sion ond Jeruſalem genent / vom König Dauid vnnd feinen 
Nachkoſſienen herrlich gezieret / vnd befeſtiget / iſt von boͤſen Nach⸗ 
barn offt vnd viel angefochten / vnd ſcharff heimgeſucht worden. 


1. Erſtlich / durch den Koͤnig Siſack aus Egypten / 2. Pa⸗ |. 
ralip. 10. p 
3 Zum andern / durch den Koͤnig Joas von Iſrael / 4. ft 
(914. Lu 
85 Zum dritten / durch die Aſſyrier / vnter Manaſſe / 4. b 
Reg. 21. 
4. Zum vierdten / durch Nebucadnezar / unter Joiakim / 4. 3 
Neg. 24: f 
3. Zum faͤnfften / widerumb durch Nebucadnezar / vnter Zede⸗ 
kia /4. Reg. 25. 
6. Zum ſechſten / vom Bagoſe dem Perſiſchen Heuptmann / 
dauon Joſephus ſchreibet / Lib. I. Cap. 7. 
2. Zum ſiebenden / hats Ptolomeus Lagus eingenommen / wie 
Joſephus meldet / Lib. u. Cap. 1 Im 
8. Zum achten / hats Antiochus Epiphanes vberflürmer/one 60 
ter den Machabeern / J. lib. Maccab. Cap. i. dd 
9 Zum neundten / vom Apollonio / des Anttochi Heuptmann zy 
eingenommen / mit groſſem Blut vergieſſen / 2. Maccab. 5. Br 
a 105 Zum zehenden / vom Areta dem Arabiſchen Koͤnige / dauos \, 
N Egefippus ſchreibet / Lib. I. Cap. iz. a I 
II. 2 Zum eilfften / vom Pompeio / dauon Oroſius ſchreibet / lib. € 
6, Cap 6, * 
12. Zum zwoͤlfften / vom Herode Dauon Joſephus fehreibet | » 
lib. 14. Antiquit. Cap. 25. vnd 26. fer 
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B. Zum dreyzehenden vnd letzten / iſt die Stadt Jeruſalem 


ſampt dem gantzen Juͤdiſchen Reich / von den Roͤmern gantz vnnd 
gar in grund zerſtoͤret vnd einge ſchert worden. Wie folches Jo⸗ 
lephus / Egeſippus / vnd andere fürneme Geſchichtſchreiber nach 
der lenge verzeichnet vnd befchricben haben. 


Hier fallen vns etliche Fragen fuͤr / mit getoiffer 
Rechnung zu beantworten. 


J. Die erſte Frage: Wie lange vor Chriſti Geburt der Tem⸗ 

el Salomons zu bawen ſey angefangen worden: Antwort: Tau⸗ 

ent / vnd ſieben vnd dreiſſig Jahr. Denn der Tempel iſt zu ba⸗ 
wen angefangen / Nach dem dir Wele zwey Tauſent / neun hun⸗ 
dert / vnd drey vnd dreiſſig Jahr geſtanden. Dieſe Zahl ſubtra⸗ 
hire vom Alter der Welt mit der Geburt Chriſti / Nemlich / von 
32970. So bleiben Tauſent vnd ſieben vnd dreiſſig Jahr. Wie in 
folgender Rechnung zu ſehen iſt. 


. Die ander Frage: Wie lange der Tempel Salomons 
von anfang geſtanden / biß auff die Verwuͤſtung / ſo durch die Chal⸗ 
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III. Die dritte Frage: Wie lange die letzte Zerſtoͤrung nach 
der erſten Verwuͤſtung geſchehen ſey ? Antwort: Sechſt hundert / 
vnd ſieben vnd ſiebeatzig Jahr. 

Schreib fuͤr dich die Jahr der Welt / biß auff Chriſti Ge⸗ 
burt / Nemlich: 397 0. Jahr / dauon zeuch ab die Jahr der Welt 
fo vor der erſten Verwuͤſtung verlauffen fein / Nemlich / 336 4. 
Jahr / fo bleiben 606. Jahr / zu denſelbigen addire die 71. Jahr / 
nach der Geburt Chriiſti / biß auff die letzte Zerſtoͤrung / fo kommen 
677. Jahr. So lange iſt die letzte Verwuͤſtung nach der erfisn 
geſchegen. Wie in folgender Rechnung zu ſehen if. 


Subtr. 


Additio. 


An der Stadt Jeruſalem haben wir gar ein mercklich Ex⸗ 
empel / wie der Allmechtige Gott aus gerechtem Zorn die verach⸗ 
tung ſeines heilſamen Worts gar ſchrecklich heim zu ſuchen vnd 
zu ſtraffen pfleget. Wie Gott der HErr dem Jůdiſchen Volcke / 
vnd allen Veraͤchtern ſeines Wortes gar hefftig drewet / durch den 
Propheten Hoſtam Cap. 9. da er ſpricht: Mein Gott wird fie 
verwerffen / darumb / das ſie jhn nicht hoͤren wollen / vnd 
muͤſſen vnter den Deyden in der jrre gehen. Vnd Salo⸗ 
mon in Prouerb. 13. ſpricht: Qui contemnit verbum, malè habebit. 
Wer das Wort verachtet / der ver der bet ſich ſelber. Oar⸗ 
auff auch S. Auguſtinus zum Nachdruck einen fare ge⸗ 
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denckwirdigen Spruch ſetzet: Qui contemnit præconem; fentiet Iu- 
dicem. Das iſt ſo vitl geſagt: Mer Chriſtum den Gnaden⸗ 
prediger / vnd ſeine Mund boten verachtet / der wird an⸗ 
dere Prediger / Nemlich / Rottengeiſter / Schwermer / Ty⸗ 
rannen / Tuͤrcken / Tattern / Moſcowiter / vnd andere grim⸗ 
mige Leute / auch am Juͤngſten Tage den ernften Richter 
auff dem Regenbogen hoͤren muͤſſen. Darumb wol allen / 
Die Gottes Wort hoͤren vnd bewaren / Luc. u. 


Von der Stadt Venedig. 


Venedig / die weitberhuͤmpte Handelſtadt im Adriatiſchen 
Meer gelegen / iſt zu bawen angefangen worden / von den Leuten / 
die für dem Attila / aus Welſchland / dahin vmb ſicherheit willen 
geflohen waren. Nach Erbawung der Stadt Rom / Tauſent / 
zwey hundert vnd drey Jahr. Hier iſt die Frage: Wie lange 
nach Chriſti Geburt Venedig zu bawen ſey angefangen worden? 

Antwort: Im vier hundert vnnd zwey vnd funfftzigſten 
Jahre. Wie es Krentzheim vnd andere rechnen. 

Das mache alſo: Schreib für dich / die gemelte Jahr zal 
der Stadt Rom / Nemlich: 1203. Dauon ſubtrahire das Al⸗ 
ter der Stadt Rom / vor Chriſti Geburt / Nemlich 751. Jahr / ſo 
bleiben im Reſt / 4 5 2. Jahr. Vnd ſo lange nach Ehrifii Ge⸗ 
burt hat die Stadt Venedig ſhren anfang bekommen. Wie in 
folgender Rechnung zu ſehen iſt. 


Venedig / von groſſem Gewerb vnd Handel in der gan⸗ 

gen Welt berhümbt / erinnert une : Wie der Ewige / Allmechtige / 

gütige Gott die ordentlichen Gewerb EM Haͤndel in any 
rau 


98. 
brauch / ſegnet / vnd mit feinen manchfaltigen Guͤtern vnd Gaben 
foͤrdert / einem jedern Lande was ſonderlichs gibt / einem Korn / 
dem andern Wein: Einem Gewuͤrtz / dem andern Edelgeſtein: 
Einem Salt / dem andern Schmalz: Einem wachs / dem andern 
Flachs: Oder andere Gaben / dadurch auch frembde Leute / aus 
weit abgelegenen Landen zuſammen kommen / mit einander zu han⸗ 
deln / dadurch fie mit einander bekandt werden / mit einander man 
cherley Geſprach halten / vnd durch ſolch mittel viel frembde Aber⸗ 
gleubiſche Leute zum rechten Exkentnis Gottes kommen / vnd ſelig 
werden. Darumb auch Gott wil / das man in allerley Gewerb 
vnd Händel trewlich vnnd vngefehrlich handeln / vnd niemande 
durch Vortheil oder Besrug ergern noch abſchrecken ſolle. Wie 
auch S. Paulus für aller Vngerechtigkeit vnnd Vnglricheit gar 
trewlich warnet vnd ſpricht / 1. Theſſ. 4. Niemand grei ffe zu 
welt / noch vberfortbeile feinen Brudern im Dandel / denn 
der Herre iſt der Recher vber das alles. 


Von der Stadt Bern im Schwei⸗ 
Berlande, 


Ein Spruͤchlein aus dem 104: Pfalm: 


Pofuiftitenebras,&X facta eſt nox, in ipfa repta bunt 
ornnes beſtiæ Syluæ. 


Das iſt: RN Gott / du machſt Finſternis / das 
Nacht wird/ da regen ſich alle wilde Thiere. Diß ſchoͤne 
Lateiniſche Spruͤchlein reimet ſich wunder wol / beydr mit den kla⸗ 
ren ausgedruͤckten Worten / vnd mit den Zahlbuchſtaben / auff die 
Erbawung der Stadt Bern im Schweitzerlande. Denn wie die 
Hiſtorien melden / fo iſt dieſe Stadt von Hertzog Bertholdo 4. 
von geringen / zu bawen angefangen / vnd als er dieſelbe Zeit / bey 
ſeinem Schloſſe Nideck vnd Eichwalde gejaget / hat er einen Bern 
gefangen / vnd dauon die newe angefangene Stadt Bern San 
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Souon die rechte Jahrzal in obgeſetztem Lateiniſchen Spruͤchlein / 
in den Zahlbuchſtaben zu finden iſt. 

Dabey haben wir fürnemlich zweyerley Fragen / mit gewiſ⸗ 
ſer Rechnung zu beantworten. 

Die erſte Frage: In welchem Jahre die Stadt Bern zu 
bawen angefangen ſey e Nemlich / ein Tauſent / ein hundert / vnd 
zwey vnd achtzig Jahr nach Chriſti Geburt / wie ſolchs in den Zal⸗ 
buchſtaben des Lateiniſchen Spruͤchleins zeigen / darauf das bey⸗ 
Beſetzte Taͤfflein weiſet. 
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Die Summa der Zahlbuchſtaben. 1 18 2. 


Die ander Frage: Wie viel Jahr die weit berhuͤmpte Hana 
delſtadt Venedig elter ſey / denn die Stadt Bern im Schweitzer⸗ 
lande? Nemlich: Sieben hundert vnd dreiſſig Jahr. 

Hier mus man die Subtraction brauchen: Alſo: Subtra⸗ 
hire das Alter der Stadt Venedig / nemlich 45 2. nach Chriſti Ge⸗ 
butt / vom Alter der Stadt Bern / von 182. fo bleiben 730. Jahr. 
Vnd ſo vicl iſt Venedig elter dann Bern / wie dieſe Figur zelget. 


is 9 


ty der Stadt Bern / die vom Baͤren den Namen hat / 
N ij vnd 


100. 


vnd ſonderlich bey gedachtem Spruͤchlein des 104. Pſalms / dar⸗ 
inn der wilden Thiere gedacht wird / haben wir ons zu erinnern: 
Der Herrligkeit der groſſen Herrn / Fuͤrſten vnd Potentaten / die 
fie haben mit jhren Wildbahnen vnnd Jagten / die ihnen wol zu 
goͤnnen iſt / wegen jhrer groſſen forge/ mühe vnd fehrligkeit / die fie 
bey ihrer Herrligkeit haben. Es heiſt / Honos & onus, das iff > 

Je groͤſſer Ehr vnd Herrligkeit / 

Je mehr beſchwer vnd fehrligkeit. 
g Solchs iſt wol zu mercken / wider die Widerteuffer vnd ans 
dere auffruͤhriſche Widerborſten / die alles gern in gemein haben / 
vnd jhres gefallens leben wolten. Doch iſt der Mißbrauch gedach⸗ 
ter Herrlig keit auch nicht zu verantworten. 


Vom Einfall der Tattern vnd Huſſiten 
in Schleſien. 


Im Jahre nach Chriſti Geburt / Tauſent / zwey hundert / 
vnd ein vnd biertzig / ſind die Tattern mit groſſer Macht durch Po⸗ 
len in Schleſien gefallen / für welcher Zukunft die Breſsler ſelbs 
ihre Stadt angezuͤndet / vnd aufm Thumb in der Burck wider den 
anlauff der Tattern ſich geruͤſtet haben. Als aber auff ſonderliche 
ſchickung des Allmechtigen / auff hertzlichs ſeufftzen vieler betruͤbten 
fromen Leute / bey der Nacht ein helle Licht / oder Fewrzeichen am 
Himel erſchienen / find die Taltern erſchrocken / fuͤrchtende / das 
jhnen die von Breſolaw mit Fewikuͤnſten Schaden zufügen moͤch⸗ 
ten / darumb ſie ploͤtzlich aufgebrochen fein / vnd nach Liegnitz vers 
ruͤcket / welchen Hertzog Heinrich / Sanck Hedwigen Sohn / ſtracks 
unter Augen gezogen / vnd eine Schlache mit jh nen gethan / an der 
ſtelle / da jetzund das Dorff Wohiſtade gelegen iſt / eine Meile von 
Liegnitz / iſt aber ſampt feinem Volck jemmerlich erleget worden. 
Doch hat er die Macht der Feinde gefchwscht / das ſie nicht haben 
fortruͤcken doͤrffen. Die Tartern haben einem jeden erſchlagenen 
sin Ohr abgeſchnitten / Neun Kornſecke damit gefuͤllet / die an bie 
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date I erfchlagenen Chriſten damit zu bezeugen. Solche iſt geſchehen den 

nern: 9. Aprilis des obgemelten Jahrs. 

n / die Nach dieſem hat Schleſien lange zeit guten Friede gehabt / 

wol zu biß im Jahre / Tauſent / bier hundert / vnd ſieben vnd zwantzig / die 


die fie | Huſſiten in Ober Laußnitz vnd Schlefien eingefallen ſein / vnd dar⸗ 
ſD“»inn gar ſchrecklich rumoret / vnd vbel Haus gehalten haben / wie ſie 
Auch hernach in folgenden Jahren in Schleſien vnd andern Orten 

dergleichen gethan / biß das fie fich ſelbs durch Zwieſpalt getrennt 


ond an⸗ vnd gedempfft haben. 

haben / Hie iſt die Frage: Wie lange es ſey vom Einfall der Tat⸗ 

road kern / biß auff den Einfall der Huſſiten? Antwort: Hundert vnnd I) 
ſechs vnd achtzig Jaht. 4 

Diß mache alſo: Subtrahire das Jahr des Tatteriſchen 1064 

Einfalls / vom Jahre des Einfalls der Huſſiten / Die vbrige Zahl MM 

geiget Bericht auff gemelte Frage / wie folgende Rechnung guten h 

Augenſchein gibet. ö 
14 2 7. 6 
ht, 5 

1, e h 

selbs 1 8 6. . 

her den f 11 

ch ., Hierbey iſt zu mercken: J. Erſtlich / wie das liebe Glbet 94 

fen das beſte Waffen vnd Wehre ſey / die Feinde abzutreiben. Wie das N 

nam ſchoͤne Sprichwort lautet: , 

Ah | Preces& lachrymæ, ſunt arma Eccleſiæ, 

unt Hertzlich Gebet mit heiſſen ehren / 

ads Sind der Kirchen beſte Wehren. 

nder 2. Darnach iſt hier zu mercken: Wie Gott der AERKE die 

evon Feinde wunderbarlich ſehrecken vnd abtreiben kan / wie Gott ſeinen 

bn. Gleubigen troͤſtlich verheiſt vnd ſpricht: Seine Feinde wil ich 

cn mit Schanden kleiden. 


nn 5. Endlich aber iſt hier auch zu merken: Wie vnſer HERR 
re Gott pmb der Menſchen Suͤnd vnnd Boßheſt willen offters ver⸗ 
- | N ij henget / 


102. 


henget / das die Feinde Ober hand bekommen / viel Bluts vergleſ⸗ 
ſen / darinn auch viel fromme Leute / hohes vnd nidriges Standes 
mit baden / vnd heis ſchwitzen muͤſſen. Darumb wol allen die in 
Zeiten mit warer Buſſe vnd hertzlichem Gebet Gott dem HErrn 
begegnen. ie Bott ſelbs vermahnet vnd ſpricht / im Prophe⸗ 


ten Amos / Cap. 4. Schicke dich Iſtael / vnd begegne dei 
nem Gott. 


Ein ſchoͤn Exempel / Von einem 
alten Hechte. 


Contadus Celtes ſchreibet / das im Jahre Tauſent / vier 
hundert / vnd ſieben vnd neuntzig nach Chriſti Geburt / in einem 
groſſen See bey Heylbrun in Schwaben / ein groſſer Hecht ſey 
gefangen worden / mit einem Kuͤpffern Ringe an den Ohren oder 
Glaͤfen / daran mit Griechiſchen Buchſtaben < eſchtieben geweſen / 
dieſe Wort vnd meinung: Ich bin der erſte Fiſch / welchen 
der Reyſer Friderieus ſecundus / mit feinen eignen Menden 
in dieſen See geſetzt hat: Den 5. Octobr. Im CTauſent / 
zwey hundert / vnd dreiſſigſten Jahre nach Chriſti Ge⸗ 
burt. 

Hier iſt die Frage: Wie lange der Hecht in gedachtem 
See gelebt habe e Antwort: Zeuch die beyden gemelten Jahrza⸗ 
len von einander / ſo bleiben vbrig Zwey hundert / vnd ſieben vnd 
lechtzig Jaht. Wie in folgender Rechnung zu ſehen iſt. 


DDabey iſt 1. Erſtlich zu mercken: Wie groſſe Herrn / 
Fuͤlſten vnd hohe Potentaten / mit Wildbahnen / Fiſckereyen vnd 
andern dingen Bee. Lust vund Ergetzligkell haben / welche ihnen 
wegen 


rail 
fandrs 
/diein 
Errn 
ſophe⸗ 
e del⸗ 


bel 
inem 
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yeſen / 
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chleln 
lid 
bd 


103. 
wegen ihrer ſchweren Ampts ſorge ( wie ob gemelt) wol zu goͤn⸗ 
nen iſt. i 

2. Darnach iſt auch hiebey zu mercken: Wie Gott Fiſche vnd 
Vogel ond andere Ercaturen den Menſchen zu gute geſchaffen 
hat / Wie ſolchs im 104. Pſalm mit viel ſchoͤnen Spruͤchen ge⸗ 
rhuͤmet wird / Darumb wir guch ſolche Gaben mit Danck anneh⸗ 
men / vnd Gott dem Schöpffer aller dinge zu lob vnd Ehren ge⸗ 
brauchen ſollen. 


Ein Exempel / Von alter Muͤntze. 


Man findet offters alte Bücher) Schriften / Brieffe / Ges 
bewe / Begraͤbnis / Bilder / Muͤntze vnd andere dinge / mit jhren 
Jahrzalen verzeichnet / deren Alter zu wiſſen / offters nutz vnd not 
iſt / welches alles auch durch die Subtraction zu ſuchen vnd zu fine 
den if, nden Erempeln zu vernehmen iſt. 

; ch der Zerſtoͤrung Jeruſalem / als im zwey 
vnd fiel Chriſt Geburt / haben Veſpaſſanus vnd 

Sogn als die berharuplen Vickotes vnd Vberwinder / 
enn des eklangenen Siege pund Viclorien an Jeruſa⸗ 
lem eine ſonderliche Muͤntze von Groſchen vnd Pfennigeñ ſchla⸗ 
gen laſſen / deren / im Jahre Tauſent / vier hundert / vnd ſechs vnd 
swankig in einem Ack viel find gefunden worden. Hier iſt die g ra⸗ 
ge: Wie alt dieſelbe Muͤntze / als fie gefunden worden / geweſen feye 

Sultrahire obgemelte zwey vnd ſtebentztig Jahr / von 
lol gebachter Jahr zal / darinn die Münte gefunden fr So blei⸗ 
ben Ein Tauſenk / drey hundert / vnd vier vnd funfftzig Jahr. Vnd 
das iſt das Aſter der gedag ten ringe 


1 
Al. 


lo. 
Bey der Muͤntze haben wir ons J. Erſtlich zu erinnern / 

wie wir Menſchen nach Gottes Bilde erſchaffen vnnd gepreget / 

aber durch den Teuffel verfelſcht / vnd durch die Suͤnd gantz vn⸗ 
kentlich vnd verloren find / vnd vnſer vnd aller Creaturen huͤlffe 
halben / ewig verloren fein vnd bleiben muͤſten / wenn uns Chriſtuß 
nicht wider ſuchete noch reinigte. Wie Luc. 15. an dem verſornen 
Groſchen abgebildet iſt. 

2. Darnach iſt hier zu mercken: Wie wir bey der Muͤntze (laut 
des Lateiniſchen Namens) zum ſchuldigen Gehorſam gegen der 
Oberkeit admoniret / vnd vermahnet werden. Wie auch Chri⸗ 
ſtus ſelbs die Juͤden bey jhrer Zinßmuͤntze erinnert / vermahnet vnd 
ſpricht: Gebet dem Keyſer / was des Keyſers iſt / vnd Gotte 
was Gottes iſt / Matth. 22. ö 

3. Endlich iſt hier zu mercken : Wie wir bey der Muͤntze erin⸗ 
nert werden / das wir vns im keuffen vnd verkeuffen / vnd in aller⸗ 

ley Gewerb vnd Haͤndel der Gerechtigkeit befleiſſigen ſollen / dann 
die Muͤntze eben darzu erfunden vnd verordent iſt / auff das damit 
im keuffen vnd verkeuffen eine gleicheit getroffen werde / vnd eins 
das ander nicht vberfortheile / j. Theſſal . 4. 


Von einer alten Gepultuy oder Begrebnis / 
ein gedenckwirdig Exempel. 


Soſomenus Lib. 9. Cap. 17. ſchreibet / das zur Zeit / als 
Theodoſius / des Arcadij Sohn / Roͤmiſcher Keyſer geworden / da 
ſey in einem Dorffe Caphar genant / an den Grentzen Eleuthero⸗ 
polis in Paleſtina / ein Grab geöffnet worden / darinn man den 
Coͤrper des geſteinigten Zachariz Joſade Sohns gefunden habe / 
in einem weiſſen Prierſterlichen Kleide / vnd zu ſeinen Fuͤſſen einen 
Juͤngling / in einem Koͤniglichen Kleide / mit einer guͤlden Krone 
auff ſeinem Heupte / vnd Guͤldene Sporen an feinen Fuͤſſen / dar⸗ 
ob ſich viel weiſe vnd hochgelehrte Leute verwundert / mit groſſem 
fleis nach geforſchet / vnd in einem alten Juͤdiſchen Buche 1 

en 
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hülffe 
ring 


Iormen 
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den haben: Das Zacharias des Joiade Sohn / ſampk einem ſun⸗ 
gen Herrlein / des Koͤnigs Johas Soͤnlein dahin ſey begraben 
worden. Denn wie auch die Bibliſche Chronica Lib. 2. Cap. 24. 
meldet: So iſt Zacharias des Joiad⸗ Sohn ein ernſter Prediger 
vnd rechter Eifferer geweſen / der die Abgoͤtterey vnd allerley La⸗ 
ſter ohne fchew geſtrafft hat / Darüber der Koͤnig gantz grimmig 
vnd erbittert befohlen hat / das man den Zachariam als einen Auff⸗ 
rürer ſteinigen vnd wegreumen ſoltr. Wie nun ſolchs geſchehen / 
das man den fromen Zachar iam mit Steinen ausgeſegnet hat / hat 
er in feiner Valet Predigt etliche wenig / aber gar ernſte Wort ge⸗ 
braucht vnd geſaget: Der WERKE wirds ſehen vnd ſu⸗ 
chen. Vnd wie die alten Juͤdiſchen Geſchicht fehreiber melden / 
fo ſoll am ſiebenden Tage nach der Steinigung Zachasiz / dem 
Koͤnige ſein Soͤnlein geſtorben ſein / Darumb der Koͤnig ſehr er⸗ 
ſchrocken / vnd ſein Soͤnlein / zum Bekentnis ſeiner Mißhand⸗ 
lung / in des Propheten Grab zu ſeinen Füffen hat legen laſſen. 

Welchs als ein ſonderlich Mirackel iſt eingefchrieben worden. Wie 

es auch ein gros Mirackel iſt / das die beyden Coͤrper fo lange Zeit 

find vnuerweſet blieben. Denn der frome Zacharias iſt geſtejni⸗ 

get worden / nach Erfchaffung der Welt / Im drey Tauſent / ein 

hundert / vnd dritten Jahre. Das Grab aber iſt geöffnet worden / 

nach Chriſti Geburt / im vier hundert vnd dritten Jahre / Das iſt / 

nach Erſchaffung der Welt / im vier Tauſent / drey hundert / vnd 
drey vnd ſiebentzigſten Jahre. 


Hier iſt die Frage: Wie lange Zeit die zwene Coͤrper in 
der Erden gelegen ſind? Subtrahire die beyden Jahrzalen / nach 
Erſchaffung der Welt / die kleiner von der groͤſten / ſo bleiben Tau⸗ 
ſent / zwey hundert vnd ſiebentzig Jahr. 


4 3 7 3. 
3 1 8 


. — en 


143 7 00. 


105. 


6 In dieſer Hiſtorien haben wir gar ein mercklich Exempel 
wie die liebe Warheit in der Welt ein ſehr vnwilkommener Gaß 
iſt / vnd gemeiniglich mit ſtanck vnd Vndanck abgefertiget wird. 
Wie folche der HErr Chriſtus ſelbs Matth. 23. hoͤchlich beklaget. 
Aber es iſt auch hiebey zu mercken: Wie die arg liſtige boͤſe Welt 
ihre Tuͤcke vnd Bufenſtuͤcke für Gottes Geſicht vnd Gericht nicht | 
verdecken noch verbergen kan / ſondern wie der frome Zacharias in 
feiner Valet Predigt geſaget: Der DERKE wirds ſehen 


E 


6 
vnd ſuchen. Alſo auch dem Koͤnige Joas die Straffe ſchnelle 5 
gefolget iſt / das jhm am ſiebenden Tage ſein Soͤhnlein geſtorben / 15 
vnd bald nach einem Jahre der Syrer Heer in Juda vnd Jeruſa⸗ 7 
lem kommen iſt / welche alle Oberſten im Volck verderbet / vnd alle h 
ihren Raub dem Koͤnige gen Damaſcon geſandt / aueh den Kong 
det haben / wel⸗ | ft 
um Beite erwuͤr⸗ 2 


Ver 


get haben. Daran ſich all Boris ſpiegeln müs I 9 
gen. Denn es iſt nicht vergebens geſagt / Pfal. 9. Der DENE 
55 


ſa 
NE gedenckt vnd fraget nach jhrem Blut / Er vergiſt nicht 
des Schreiens der Armen. 


N 


Don der Griechen vnd Moſcowiter Jahr⸗ 
zal / aus des Herrn Krentzheims 2 


Chronologia. 95 


Die Griechiſchen Kirchen vnd Hiſtorien Schreiber / fuͤhren 
ſhre Jahrzal gemeiniglich von Erſchaffung der Welt / ſelten aber 0 
nach Chriſti vnſers HErrn Gebust / wie denn in den Hiſtorien y, 
Cedreni / ZJonaræ / Nicephori vnd anderer zu ſehen if. Eben die⸗ Im 
fer Jahrzal brauchen auch die Moſcowiter / als die den Chriſtli⸗ 
chen Glauben von dem Patriarchen zu Conſtantinopel empfan⸗ 
gen / vnd noch denſelben für jhren Bapſt halten. 

Wer nun ſolcher Jahrzal gebrauch wiſſen / vnd ſich in die⸗ 
ſelbe wil richten lernen / der mus dieſe zwo erinnerungen A 
nemen 


el 
Gef 
wird. 
flagek, 
Welt 
ncht 
as in 
ſehen 
chlelle 
ben / 
eruſa⸗ 


un 
aber 
len 
die⸗ 
if 
pfat⸗ 


wr. 
icmen) Erſtlich : Das die Griechiſch⸗ Jaßrzal ſren anfang numpt/ 
allewegen mit dem September oder Herbfimonat / daher ſie auch 
lndiekiones, oder der Romer Zinß aht zehlen / vier Monat zuuor / 
ie dann die Jahrzal nach Ehriſti unfers Heylandes Geburt ans 
gehet. 

Zum andern / wer wiſſen wil bey einer jeden Griechiſchen / 
oder Moſcowitiſchen Jahrzal / von Erſchaſſung der Welt genom⸗ 
men / welches Jahr daſſelbige ſey nach Ehriſti vnſers HErrn Ge⸗ 
burt / der zihe alle wegen von derſelbigen Summa abe / 5 5 08. 
ger das vbrige zeiget dir an die Jahrzal nach Chriſti Ge⸗ 
burt. 

Als im Jahr nach Chriſti vnſers HErrn Geburt / 862. 
ſetzet der Moſcouiter Ehronicka / die Jahrzal nach Erſchaffung der 
Welt: 6370. Dann wenn man gedachte 8 6 2. Jahr abzeucht 
von 63 7 o. bleiben vbrig 5 50 8. Wie hiebey zu ſehen if. 


— — — — 


5 5 8. 


Alſv / Cedrenus ſchreibet / das Conſtantinus der achte habe 
ſeinen Schwehr Romanum / vnd ſeine Soͤhne / die ſich wider ins 
Reich gedrungen / vnd ane lange zeit jhn vnterdruͤckt haben / mit 
liſten wider aue gehaben / Im Jahr nach Erſchaffung der Welt / 


5453. in der 3. Roͤmer Zahl, am 26. Tage des Chriſtmonats. 


Wenn man von gedachten Jahren abzeucht 5 50 8. ſo bleiben 
vbrig 945. Welches iſt das angehende Jahr nach Chriſti Geburt / 


1 welches erſten Tage ſolches geſchehen iſt · Wit andere Hiſtorlen 
beugen. 


108: 
Mehr Berichts ſſt in gedachter des Herrn Krenghemif 
Chronologia zu finden. 


Proba. 


Die Proba der Subtraction kan auch mit abwerffung der 
Zahl 9. geſchehen. Erſtlich von der Obern Zahl / vnd darnach 
von der abgezogenen Zahl / ſampt dem Reſten zuſammen. Aber 
am ſicherſten geſchicht die Proba durch die Addition. Als wenn 
man die abgezogene Zahl mit dem Reſten ſummiret / vnd die g 
Summa der Obern Zahl gleich zuſtimmet / ſo iſts | 
recht gemacht. Dauon in andern gemei⸗ | 
nen Rechenbuͤchern mehr Bez 

richts zu finden 

iſt. 


MVLTIPLICA | 


TIO. 
Die Vierde SPECIES: 


' Multipliciren lehret eine Zahl durch die ander 
vermehren / wie ſolches in folgenden Exempeln nach der lenge ers 


iñʃñů . . Äm 6 N mein U een I 


F— 3 


kleret wird. f 


Hier wil nun das Ein mal Eine, zu wiſſen von noten ſein / 
zu welchem diß folgende Taͤfflein dienſtlich iſt· 


Daraus 
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Daraus folget auch Eiche vnd Bericht / wie das groſſe Ein 
mal Eins / mit den Artickel zahlen / im ſinn mit gedancken leichte 
muͤge gerechnet vnd außgeſprochen werden. 

Als / 60. mal 70. Sprich s. mal 7. iſt 42. ſetze beyde Nul⸗ 
len darzu / fo kommen 4200. 

Item / yo. mal 90. Sprich v. mal 9. iſt sz. Gehe beyde 
Nullen darzu / ſo kommen 3300. 


O ij Item / 


king 


— 
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er 
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10 ö Item / Das wir der einzelen Zahlen mit den Arlicke! Zah⸗ 
| len zu vermehren / auch nicht vergeſſen: F. mal 80. Sprich . mal 
S8. iſt 20. fege die Nulla dazu / ſo kommen 400. e 

Item / 6. mal 90. Sprich: 6, mal 9. iſt 54. ſetze die Null 
barzu / ſo kommen 540. 

Aus ſolchem Bericht iſt leichte zu vernemen / wie die groſ⸗ 
fen Artickel zahlen mit einander zu vermehren ſein / Als: yoo. mal 
5000. Sprich 7. mal 9. if 63. ſetze darzu die fuͤnff Nullen / fo 
kommen 6305000: Wie folches hernach in vielen Exempeln 
mit mehrem Bericht fol erkleret werden: 


Auch wilong nu forthin bericht von noͤten ſein / von der 
Maͤntz / Gewicht vnd Maß / deren in der heili⸗ 
gen Bibel / vnd in vielen guten Ge⸗ 
ſchichtbuchern gedacht ' 
wird. 


Vom Ebreiſchen Gewicht vnd 8 
Mauͤntze. 


Siclus oder Seckel / hat den Namen vom ſchackeln oder we⸗ 
gen / denn die Ebreer jhre Muͤntze mit dem Gewicht abgewogen 
haben / vnd ſind die Seckel dreyerley: f 
1. Siclus vulgaris, der gemeine Land Seckel hat gewogen / ein 
halb Loth / oder zwey Quentlin / am Süber auff 6. Meißniſche 
Groſchen / nemlich / auff einen Orts Thaler gewirdiget. | 
>, Siclus Regius, der Königliche Seckel / hat gewogen 3. quint⸗ 
| lin / auff 9. Meißniſche Groſchen zu wirdigen. 
N 3. Siclus Templi, ſiue Sanctuatij, der Seckel des Heiligthumbs / 
0 hat gewogen ein Lot / Nemlich / vier quintlin / auff zwoͤlff Meiß ni⸗ 
ſche Groſchen / nemlich / auff einen halben Thaler zu wir digen. 
Auch wird Nehemie 10. gedacht / des dritten theils vom 
Kirchen ſeckel / auff 4. Meißniſche Groſchen / oder 12. Ereutzer zu 
wirdigen- Darbey 
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Meſßzniſche Groſchen zu wirdigen. 


f * 
Dau bey iſt zu vernehmen / das der Seckel des Htiligthumbe 
am Gewichte zwier ſo gros ſey / als der gemeine Landſeckel / vnd 
15 none Seckel zwiſchen dieſen beyden gleich das mittel ge⸗ 
alten hat. 
Juza / iſt ein Sübern Pfennig geweſen / von einem quint⸗ 
1 . Meißniſche Groſchen / oder neun Creutzer zu wir⸗ 
igen. 
erah / ein Wanderpfennig oder Zehrpfennig / der zwan⸗ 
gigſte theil Sicli Sanduarij: Der funffnehende theil Sicli Regij: Der 
dehende theil icli profani, vnd der fänffte theil Juze / auff yz. Meiß⸗ 
niſche Pfennige zu wirdigen. 
Ag or ah iſt dem Gerah gleich. 
oder Meoth / dauon das Meutlin ſol den Na⸗ 
i ch dem Gerah gleich gerechnet wie wol es etli⸗ 
rckiſchen Aſperlin auff 72. Meißniſche Pfennige) gleich 


N Beka / der gemeine Opfferpfennig / helt zwey quint / dem 
gemeinen Land ſeckel gleich / fo viel ais ein halber Kirchen ſeckel / in 
wir den = ie Groschen. 

es Kirchen ſrcke ls vlerde teil / 1. Sam. 9. i ewe im: 

ſilbern Quint groſchen / in wi den 3. Meißniſche N een 

Beſeph / hat den Namen vom begeren / vnd bedent in ge⸗ 
mein Geldt / am Silber vnd Golde / wie zu ſehen iſt / Geneſ. 23.42. 
Exod. 21. Itrem. 32. Job. 41. Und 4 Reg. 12. heiſt das Woͤrte 
kin Keſeph fo viel / als: Wangbare Münge, 

 Befepb / ein ſilbern Quunt groſchen / ſt gewirdiget auffz. 

Meißniſche Groſchen / oder 9. Creußer. Am Golde aber zehen 
mal ſo viel / Nemlich / auff dreiſſig Meißniſche Groſchen / oder 90. 
Creutze r. N 

Befitha / ein filbern Zwenguiniig Groſchen / daranff ein 
Schaff gepreget geweſen / Gencſ. 3. Joſus 24. Job 42. Auff 6. 


Slleah / Selagh / oder n / ein ſülbern Loͤtriger / oder 


pier Auintiger Groſchen / eis ver Sim / ſo piel als ein Kirchen⸗ 


— 
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ſeckel / auff 2. Meißniſche Groſchen / Nemlich / auff einen halben 
Thaler zu wirdigen. 

Darckmon vnd Adarkon / haben vom Griechi ſchen 
Drachma den Namen / find Quint gülden geweſen / jeden auff ein 
Frantzoͤſiſche Kron / oder auff dreiſſis Meißniſehe Groſchen / oder 
auff 90. Creutzer zu wirdigen. 

Mina / oder Maneh / welchs vom Manah / vom theilen 
oder zehlen den Namen hat / ein Ebreiſch Pfundt / am Gewicht vnd 
Muͤntze / iſt auch dreyerley. 

Mina vulgaris oder profana, das gemeine Landpfundt / hat 
gehalten so: Zweyquintige Land ſeckel / fo viel als 30, loͤtige Kir⸗ 
chen ſeckel / oder 120. quint / auff 12. Cronen, oder 5. T haler zu 
rechnen. Wie ſolchs Matiheus Hoſtus aus dem 19. Capit. S. 
Lucæ erkleret / da er 10, Pfund / auff 120. Cronen / oder auff 450. 
Thaler rechnet. 

2. Mina oder Manch Regia, das Königliche Pfundt / hat ge⸗ 
halten 40. Dreyquintige Königliche Seckel / fo viel als 30. loͤtige 
Kirchen ſeckel / oder 320. quint / dem gemeinen Landpfunde gleich / 
Auff 2. Cronen / oder 15. Thaler zu rechnen. Wie es Matth: Ho⸗ 
ſtus aus dem 14. Capitel / 4. Lib. Reg. Vnd aus dem Joſepho lib. 
7. erkleret. 

3. Nina facra, Das Pfund des Heiligthumbs hat gehalten 60. 
loͤtige Kirchen ſeckel / fo viel als zwey hundert vnd viertzig quint / 
auff 24. Cronen / oder zo. Taler zu rechnen. Wie ſolchs Matthꝛ 
Hoſtus aus dem 45. Cap. Ezech. erkieret. 

Kickar der Ebreiſche Centner / von der ronden geſtalt alſo 
genent / im Lateiniſchen Talentum, iſt auch dreyerley geweſen. 


1. Erſtlich Kickar profanum ‚der gemeine Landes Centner / vnd 
dieſer iſt zweyerley geweſen / Gros vnd klein. 5 
1. Der groſſe Land Cent ner hat 100. Griechiſche Pfund ge⸗ 
halten / deren jedes 100. Drachmas oder guint gehalten / Der gantze 
Cenener 5000. zweyquintige Landſeckel / oder ı 600.0, Drachmas 
oder quint / Nach dem Silber auff ooo. Cronen / oder 1250. Tal. 
zu rechnen. N 1 
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2. Oer kleine Land Eenener aber / hat nur einen halben Kir⸗ 
chen Centner / nemlich / 60. Griechiſche Pfunde gehalten / daher es 
auch Centenarium heiſt / ein jedes Pfunde auff 100. Drachmas oder 
quint / der gantze Cent: auff ooo · quint / dem Griechiſchen am Ge⸗ 
wicht vnnd Wirden gleich / auff soo, Cronen / oder 750: Taler 
zu rechnen. ! 
II. Kickat Regium, der Königliche Centner / hat 75. Koͤnigli⸗ 
che Pfund zu 40: Dreyquintigen Seckeln / fo viel als 2250. Kir⸗ 
chen ſeckel / oder zooo. Königliche Seckel / oder 9000. Dracbmas, 
auff 900. Cronen / oder 150. Taler zu rechnen. 

Il. Kickar facrum, der Centner des Heiligthumbs / hat gehal⸗ 
ten 3000. Kirchen ſeckel / fo viel als 1200. Drachmas oder 
guint / auff 120 O. Cronen / oder 15 oo · Taler zu wirdigen. 


Von Gxiechiſchem Gewicht und 
Mauͤntze. 


Drachma, am Gewicht ein quint / am Silber auff z. Meiß⸗ 
sifche Groſchen / oder 9. Creutzer zu rechnen. Deren 10. auff eine 
Cron / oder 8. auff einen Taler gerechnet werden. 

Obolus, der ſechſte theil Drachme / auff ſechs Meißniſche 
Pfennige zu rechnen / deren 60. auff eine Cronen / vnd 48. auff eis 
nen Taler gerechnet werden. 

Semiobolus, ein halber Obolus, der zwoͤlffte theil Drachmæ / 
in wirden ein Meißniſch Dreypfennig Groͤſchlein / deren 120. auff 
eine Cronen / vnd 96. auff einen Taler gerechnet werden. 

Scripulus oder Seripulum, das Griechiſche Gramma / der 
zwoͤlffte theil eines Loths / der dritte theil eines Quintleins / belt 2. 
Obolos Atticos, fo viel als zwoͤlff Meißniſche Pfennige / oder 1. 
Groſchen. 5 

Didrachmus, Zweyquintig oder Halbloͤtig / iſt gewirdiges 
auff 6. Meißniſche Groſchen. 8 ea 5 
fen Tridrachmus , Dreyquintig / auff neun Meißniſche Eros 

P Te- 
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Tetradrachmus, Vierquintig / auff 12. Meißniſche Groſchen / 
ein halben Taler. 
Pentadrachmus, Fünffquintig / auff funffzehen Meißniſche 
Groſchen. 
Drachma Aeginæa, helt 10, Griechiſche Obolos, fo: piel als 
5. Meißniſche Groſchen. 
Obolus Aeginæus, der ſechſte thell des Aegineiſchen Drachmæ, 
helt ſo viel als zehen Meißniſche Pfennige. 
Drachma Aegiptia, iſt fo viel als ein Griechiſcher Obolus; 
der ſechſte theil Drachmæ Atticæ, helt in wirden ſechs Meißniſche 
ennige. 
f n d offters in gemein fuͤr allerley Muͤntze ge⸗ 
braucht / offters auch in ſonderheit für Quintgroſchen. Wie in der 
Apoſtel Geſchicht Cap. 19: zu ſehen iſt / auff z. Meißniſche Gro⸗ 
fchen zu wirdigen / 10, auff eine Cron / vnd acht auff einen Taler zu 
wirdigen. 


Bos Didrachmalis, Ein Zwierquintiger oder Halbloͤtiger 
z roſchen / darauff rin Ochſe oder Rind gepreget / belt am Silber 


6, Meißniſche Groſchen / ein Orts Taler. 

Noctua Tetradrachmalis, ein Vierquintiger Groſchen / dar⸗ 
auff eine Nachteule gepreget iſt / helt am Silber einen halben Ta⸗ 
ler / oder 12. Meißulſche Groſchen. 

Stater Tetradrachmalis, auch ein Vierquintiger Groſchen / 
am Silber ein halben Taler / aber am Golde zehen mal ſo viel / 
nemlich / 5. Taler / oder 4. Cronen. Wann ein ſolcher Stater nach 
Victor im Str: meinung ſolte nur auff 2. Vngriſch Guͤlden ge 
rechnet werden / ſo muͤſte es gar von geringem Golde verſtanden 
werden. > 

Stater Didrachmalis , rin Zweyquintiger Groſchen / helt am 
Eilber 6. Meißniſche Groſchen / Aber am Golde zehen mal ſo viel / 
Nemlich 2 Taler / oder 2 Cronen. i 

Ein Zweyquintiger Stater am Silber / helt am Gewieht 
vnd wirden ſo vielals ein halber Kirchen ſeckel / vnd ſo viel als ein 
gantzer Land ſeckel / Dauon hernach mehr Berichts folgen wird. 
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115. 


Stater Corinthius gelt 10. Griechiſche Obolos, die thun fo 
viel als 5. Meißniſche Groſchen / wenn man aber 10. Arginzifche 
Obolos verſtehet / zu 10. Meißniſchen Pfennigen gewirdiget / ſo 
koͤmpt ein Corinthiſeher Stater / auff 100: Meiß: Pfennige / oder 
8. Groſchen / vnd 4. Pfennige. 

Es find auch andere ſonderliche Stateres Croefei, Philippei, 
Alexandrei, Darici vnd andere / vnter welchen ſonderlich die State res 
Darici hoch berhuͤmpt ſein / deren hernach vnter den Goldguͤlden 
godacht wird. 

Ciſtophorus / ein Rodiſer Groſchen / auff 191. Meiß⸗ 
niſche Pfennige gewirdiget. 5 

yrius / von Tyro alſo genant / ein Vierquintig Gro⸗ 
ſchen / in wirden 12. Meißniſche Groſchen. 

Syglus / ein Perſiſche Muͤntze / helt acht Griechiſche 
Obolos, auff 4. Meiß: Groſchen zu wirdigen. 

f Sardonicus helt auch ſo viel / dem Perſiſchen Syglo 
gleiche. 

Siglus Perſicus Didrachmalis, ein Zweyquintiger oder halb⸗ 
loͤtiger Groſchen / dem Ebreiſchen Land ſeckel gleich / auff s. Meiß⸗ 
niſche Groſchen zu rechnen. 

Siglus Aegiptius, helt 16, Griechiſche Obolos, fo viel als 8. 
Meißniſche Groſchen. 

Es ſcheinet das gemelte Sigli von dem Ebreiſchen Ciklis 


oder Seckeln den Namen haben. Dauon hernach mehr Berichts 


folgen wird. 

Chalcus oder Kereolumein Kuͤpfferling / ein Kuͤpffern Pfen⸗ 
nig / der ſechſte theil Oboli Attici, der zehende theil Oboli Aeginæi, 
thut fo virl als ein Meißniſch Pfennig · 

Lepton ein Griechiſch Scherff / ein klein Kuͤpffern Hel⸗ 
lerlin / iſt der ſiebende iheil des Ehalci / alſo auch der ſiebende theil ei⸗ 
nes Meißniſchen Pfenniges. f 

Leptis / iſt ein kleiner Silberling / wieget anderthalben 
1 Vin wirden ein Meißniſch Groͤſchlein / oder drey Pfen⸗ 


Pi Cera⸗ 


———— 


— 


— 


Ceratlum / der dritte theil Oboli Attiei, helt 2. Meißniſche 

Pfennige / oder einen halben Ereuger, a 

Euthia / iſt auch eine Griechiſche Müuͤntze / helt ein halben 

Drachmam, fo viel als 18. Meißniſche Pfennige / oder fo viel als 

ein Spitzgroͤſchlein. 

Cidabos / der achte theil Euthie / thut ſo viel als 24. Meiß⸗ 
niſche Pfennige. 
Cratapallus / ein ſilbern Muͤntze / helt acht Euthias / ſo 

N als zwoͤlff Meißniſche Groſchen / nemlich / einen halben Ta⸗ 

er. 
Collybus / ein Griechiſche Muͤntze / in winden fo viel als 

9 Meiß niſche Pfennige. 

Lit ra iſt ſo viel als Obolus Aeginæus, in wirden 10. Meiß⸗ 
niſche Pfennige. 
Phollis iſt fo viel als ein Obolus Atticus, jn wirden 6. 

Meißniſche Pfennige. 

Quadrans / iſt der vierde theil Phollis / in wirden 18. 

Meißniſche Pfennige. 

Gry / ein Griechiſch Heller / wird dem Ceratio gleich ges 
achtet / auff 2. Meißniſche Pfennige / ein halben Creutzer. 

ö Aſſarion / ſol nach etlicher meinung ein halber Assis ſein / 
det zwantzigſte theil vom Denar oder Drachma,fo viel als g. Meiß⸗ 
niſche Pfennige. Aber von andern wird mehr erwieſen / das es ein 
Drachma oder Quintgroſchen ſey / am Silber auff 3. Meißniſche 
Groſchen zu wirdigen. 

Pelanor Tetrachalcus, helt bier Chalcos, ſo biel als bien 
Miß: Pfennige / oder ein Ereutzer. 

Odolca, Obolus Cretenfis, dem Griechiſchen Obolo gleich / 
fo viel als 6. Meißniſche Pfennige. 

Mina Attica, ein Griechiſch Pfund / iſt zweyerley / alt vnd 


new 
1. Das alte helt vv. Drachmas oder quint / ſo bel als 9. Taler 
oder 9. Meiß: Groſchen / oder v Cronen. 
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2. Das newe Belt 100. Drachmas oder quint / ſo viel als 122, 
Taler / oder 10. Cronen. 

Mina Euboica, fol dem Attiſchen oder Griechiſchen Pfunde 
gleich ſein / an Gewieht vnd wirden / Nemlich / 100. Drachmæ oder 
Quint / fo viel als 122. Taler / oder 10. Cronen. 

Mina Aeginæa, wird dem Griechiſchen Pfunde auch Faß 
gleich gerechnet. 

Talentũ, cin Griechiſch Centner / iſt zweyerley: Gros vñ klein. 
J. Das groſſe Talent heit So, Pfundt / das find go oo. 
Drachmæ oder quint / ſo vist als 10 0 0, Talet / oder 8oo . Cronen. 
2. Das kleine Talent helt 60. Pfund / das find s 00. Drach- 
mæ oder quint / ſo viel als 75 o. Taler / oder 00. Cronen. 

Talentum Euboicum, iſt von etlichen dem Griechiſchen Ta⸗ 
lento gleiche / von etlichen groͤſſer / von etlichen kleiner gerechnet / 
Im Herodoto Hiſt. 3. iſts auff 70. Griechiſche Pfunde / nemlich / 
auff ooo. Drachmas oder quint gerechnet / die thun ſo viel / als: 
875. Taler / oder 700. Cronen. 

Talentum Acginzum, wird gemeiniglich auff 18 00 o. 
Griechiſche Drachmas oder quint gerechnet / die thun fo viel als 
8250, Taler / oder ooo. Cronen. 

Talentum Siculum, der Sieiliſche Centner iſt zweyerley ge⸗ 
ein) alt vnd newe: 

1, Das alte Sieiliſche Talent hat gehalten 24: Griechiſche 
Pfund / nemlich 24.0.0, Drachmas, fo viel als 3 o o. Taler oder 
240, Cronen. i 

2. Das newe iſt nur halb ſo gros geweſen / hat nur 12. Griechi⸗ 
ſche Pfund / nemlich 1200. Drachmas gehalten fo viel als 150. Ta⸗ 
ler / oder 20. Cronen. 

Talentum Rhodium, der Rhodiſer Centner hele 40. Grie⸗ 
chiſche Pfund / Nemlich 40 0 o. Drachmas pder quint / fo pie als 
500. Taler / oder 400. Cronen. . 

Talentum Byzantium, der Conſtantinopolitaner Centner 
Belt 120, Griechiſche Pfundt / Nemlich 130 o O. Drachmas, fo.pirf 
als 15 00. Taler / oder | 200: Cronen. 

n P Tales 


118. 


Talentum Babylonieum, der Babyloniſche Centutt / wird 
| von etlichen dem Euboiſchen Centner gleich / auff 70. Griechiſche 
ha Pfund / oder auff „oOo. Drachmas gerechnet / das weren 875 
Si | Taler / oder oo. Cronen. Etliche aber rechnen >>, Griechiſche 
Pfund / Nemlich 200. Drachmas oder quint /, ſo viel als 900. 
2 Ve 720. San: i 
alentum Syrium, der Syriſche Centner / hat ae N 
Griechiſche Pfunde / Nemlich Fi Drachmas, Aa en 
Taler / oder 150. Cronen. 1 
Talentum Aegiptium, der Egyptiſche Centner / he 8 
Griechiſche Pfund / Nemlich 5 0 0 1 ſo EEE 19 
Taler / oder 800. Cronen. 
An Das find die fuͤrnemſten Talenta, deren nicht allein in Grie⸗ 
chiſchen / ſondern auch in Romiſchen Hiſtorien gedacht wird. 


Dom Roͤmiſchen Gewicht vnd 
Mauͤntze. 


As, vel Afsis, ein Roͤmiſcher Kuͤpffern Pfennig / hat ſo viel 
gegolten / als bey vns z. Meißniſche Pfennige / vnd 3, eines Pfen 
niges / Matth. Nonne duo paſſe res aſſe veneunt 7 5 
f Quadrans, oder Quatrin, oder Quadrant / auch ein Küpfe | 
fern Pfennig / der vierde theil Afsis, hat nicht voll einen Meißni⸗ 
ſchen Pfennig gegolten / ſondern 25. eines Meiß niſchen Pfennia | 
ges. Solcher Quadranten wird gedacht / Marth. 5. Du wirft 
nicht heraus gehen / biß das du vltimun quadrantem, den lee 
tzen heiler bezaleſt. / 

Lepton / ein Roͤmiſcher Scherff iſt der halbe theil vom 
Quadranten / iſt noch nicht voll ein Meißnuſcher heller / ſondern 
78. eines Meißniſchen hellers / oder halben Pfeaniges. Von ſol⸗ 
chen zweyen Leptis oder Schärffen die einen Quadranten machen / 
wird geſaget / Mar. 12. Eine Wiowe leg te zwey Schaͤrfflin 
in Gottes Raften/ die machen einen Quadranten / einen heller 
gedeutſcht. Dena. 
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19. 


Denarius, ein Roͤmiſcher Silberling / elt so! Alles, wie er 
auch vom Numero Denario den Namen hat. gelbein gantzer 
Denarius 40. Quadranten / alſo auch 80. Romiſch⸗ Lepka gewix⸗ 
diget / dem Grlechiſchen Drachma gleich / auff z. Meißniſche Gro⸗ 
ſchen / oder . Creutzer / 8. Denar auff ein Taler / vnd 10. Denar 
auff eine Crone zu rechnen / am Gewicht ein Quintlin / wie vom 
Griechiſchen Drachma ge melt iſt. 

Quinarius, iſt ein halber Denar / helk 5. Aſſes, dauon er 
auch / als vom Numero quinario den Namen hat / gewirdiget auff 
ein Meißniſch Spißgroſchlein / oder achzehen Meißniſche Pfen⸗ 
nige. 

Victorlatus dergleichen. N 
I: Seſtertius, auch ein Roͤmiſcher Silberling / der vierde heil 
vom denario, helt 25. Alles. Dauon er auch den Namen hat / denn 
Seſtertius heiſt ſo viel als Drithalber / darauff auch das gemeine 
Zeichen oder Character deutet: HS. iſt in wirden auff 9. Meißni⸗ 
Ihe Pfennige zu rechnen. Seſtertius in plurali numero, in nomina. 
tiuo & genitiuo, wird gleich gebraucht / als: Mille Seſtertij; Mille 
Seſtertiorum: nd Mille Seftertium, iſt alles gleich. 

II. Seltertium in neutro genere, bedeutet nicht ſchleche einen 

Römifchen Groſchen oder Pfennig / ſondern Tauſendt Sehtertios 

oder Silberlinge / deren jeder 27. Alles helt. Daher es auch 

Seſtertium millenarium heiſt / vnd mit die ſem Character HS. gezeich⸗ 

net wird. Alſo auch in plurali numero GCC. HS. bedeutet oo. 

Seftertia, das find z os oo ol Seſtertij· Item N. HS. bedeutet 
000, seſtertia, das ſind 10.00 99 0» Sellextij, 

III. Seſtettium, aduerblaliter geſchrieben oder aus geſprochen / 

bedeutet hundert Tauſont Seltertios, vnd ſolchs geſchicht ſonder⸗ 

lich / wenn die Zahl Tauſent Seltertis erreichen / wie es Mattheus 

Hoſtus aus dem 10. Cap. des zz. Buchs Plinij erkleret. Als: 

Decies Seſtertiümz ic et, decies centęna millia nummorum Seſter- 

norum, welche alſo geſchrüben werden: 1603 ooo. Item : 


Bis & tricies Seſtertium. Das ir Bis & tricies centena millia num- 
morumseitertiorum, die werden alſo geſchrieben: 3 0 000 oO. 
Item: 


120. 


tem: Centies Seſtertium, das iſt: TO 00:5 0.00, Seſtertiorum. 
tem: Millies Seftertium, das iſt fo viel als: 70050 5000, 
Seſtertiorum. Item: Vicies ſepties millies Seſtertium: Das iſt ſo viel 
als: 2 700505000: Sefertiorum. f 

Es wird aber das Seſtertium in ſolchem brauch gemeiniglich 
blos mit dieſem Zeichen geſchrieben U S. 

Als: Millics H S. das heiſt fo viel als: Millies Seſtettium. 
300650500% ' 

Item: Quadragies octies millies HS. das iſt fo viel als; 
4500006000: Ro miſche Silberlinge / Seſtertij genant. 

Dauon man im Budæo / Hoſto vnd andern weitleufftigern 
Bericht findet / zu vielen alten Hiſtorien dienſtlich. 

Libella / hat den Namen vom Gewicht / fo ſchwer vnnd 
wirdig als ein Albis, auff 35. Meißniſche Pfennige zu wirdigen. 
Der zehende theil Denaxij. 

Bigatus / ein filbern Muͤntze / am Gewicht vnd wirden 
dem Penario gleich / auff z. Meißniſche Groſchen / oder 9, Creutzer 
zu reehnen · 

Quadrigatus dergleichen. 

Sextula, ſexta pars Vnciæ Roman, der ſechſte theil einer Roͤ⸗ 
mifchen Vntzen / hele 4. Scripula, oder 9. Griechiſche Obolos, an 
wirden 4. Meißniſche Groſchen. 

Libra Romana, ein Rômiſch Pfund / helt 12. Vntzen / ſo viel 
als 25. Lot / oder 100. Drachmas oder quint / an Muͤntze 100. De⸗ 
nar / ſo viel als 10. Cronen / oder 121. Taler. 

Lalentum Rom: ein Römiſch Centner / helt 60. Pfund / 
das find soo o. quint / an Muͤntze o ooo. Denar / ſo viel als 600. 
Eronen / oder 750, Taler. Dem kleinern vnd gemeinen Griechi⸗ 
ſchen Talent gleiche. 


Vom Gewicht 11 55 Gir am 
e 


tiorum- 
000 
Hfonief 


inigfih 
teltium, 


fel als: 
it. 


ftigern 


vnd 
digen. 


wolrden 
ruht 
t Ro ⸗ 
los, AN 


lo ir 


0. Dr | 


hum / 
B600% 
ech 


a Ir. 
In alten Juͤdiſchen / Griechiſchen vnd Roͤmiſchen Hiſto⸗ 
rien wird offters des Goldes / der Goldguͤlden vnd guͤldenen Gro⸗ 
ſchen gedacht / deren etliche ein Drachmam oder Quint / etliche 2.3. 
4. J oder mehr quintet gewegen. Die werden nach der Guͤte des 
Goldes gewirdiget. 
I. Wenn das Gold geringe iſt / ſo wird es gemeiniglich gewir⸗ 
diget in proportione Septupla cum ſemiſſe, ein quintlein Goldes ge⸗ 
gen 73 quintet Silbers zu vergleichen. 
. Wenn aber das Gold gut iſt / wird es gemeiniglich in decu- 
Pla proportione, ein quint Goldes gegen sehen quint ſilbers verglei⸗ 
chet / wie man gemeiniglich die Quintguͤlden auff eine Crone /fo 
viel als auff zehen Drachmas ſilbers rechnet. Wie auch die zwey 
guintig / dreyquintigen vnd vierquintigen Stateres am Golde / ge⸗ 
gen dem ſilber / gemeiniglich in decupla proportione gewirdiget 
werden. Daher auch die guten Darius guͤlden / als zehen guln⸗ 
lig / auff zehen Cronen gewirdiget werden. 
Il Wenn aber das Gold noch beſſer iſt/ als in duo de cupla pro- 
Portione gegen dem ſilber / fo koͤmpt ein Drachma oder quint Gol⸗ 
des auff 36, Meißniſche Groſchen / Nemlich / anderthalben Ta⸗ 
ler. 


III. In duodecupla proportione cum femiffe , wird ein Quintlin 
Goldes gegen 12%. quintet fübers vergleichet / ſo viel als 372. Meiß⸗ 
niſche Groſchen / wie auch zu vnſern zeiten die Vngriſchen Guͤl⸗ 
den / vmb 38. Meißniſche Groſchen genge vnd gebe find. 

In Tridecuplaproportione, wird ein Quint Goldes mit + 
quintet ſilbers vergleichet / das ſind n. Taler / vnd 3. Meißniſche 


Groſchen. Oder 1. Crone / vnd 9. Meiß: groſchen. 


VI. In Quindecupla proportione; wird ein Quintlin Goldes / 
15. quintet ſi bers gleich gewirdiget / ſo viel als 45: ſilber groſchen / 
das ſind 2. Taler / weniger 3. Meiß: groſchen / oder 1E. Cronen / da⸗ 
hin Aurum Ophirizum, das Ophiriſche vnnd koͤſtliche Arabiſche 
Gold mag gerechnet werden. 


Dauon iſt im Math: Hoſto mehr Berichts zu finden. 
Q Vom 


1 | Vom Setraide Maß der Ebreer /Sciechen 
& vnd Römer. 


ei Corus / ein Ebreiſch Malter / Belt so. Ephas. 
Homer / iſt auch ſo viel. 
3 Tetech / ein halb Malter / helt J. Ephas- 
Epha / ein Ebreiſch Scheffel / dem Leiptziger Scheffel 
gleich / deren zehen ein Ebreiſch Malter machen. 
Medimnus / ein Griechiſch Scheffel / iſt dem Epha 


gleich. 2 
Artaba / iſt dem Epha vnd Medimno gleich. 
Satum / ein Ebreiſch Maß / iſt der dritte theil Ephæ. fi 
Modius / ein Roͤmiſch Maß / iſt der ſrchſte theil des Ebrei⸗ 
ſchen Epher / alſo auch der ſechſte theil des Griechiſchen Medimi. 2 
Item / der ſechſts theil vom Leiptziger Scheffel. 9 


Gomor / ein Ebreiſch Maß / der zehende eheil Ephe. 

Semobius / der halbe theil Modij / der zwoͤlffte theil E⸗ 
phæ vnd Medimni. 

Cab / oder Cabus / ein Ebreiſch Maß / iſt der ſechſte heit: de 
des Ebreiſchen Sati / helt vier Griechiſche Login / oder vier Roͤm. 


Sextarios. RM a 1 
Oephin / iſt ein Egyptiſch Maß / der zwoͤlffte theil des E Ä 
breiſchen Ephe / oder Griechiſchen Medumni. 2. 
Choenix / ein Griechiſch Maß / deren acht vnd viertzig ei⸗ 
nen Epha oder Medimnum / 8. einen Roͤm: Modium / 16. ein ü 
0 


Ebre: Satum halten / vnd wird Choemx gemeiniglich auff . 
Nom: Sertarios oder Noſſel gerechnet. Wie es Match. Hoſſus. 


erkleret. Etliche rechnen auff 2. Griechiſche Sextarios. i 
Log / vnd Ser tarius halten gleich viel / Nemlich ein Noͤfß⸗ N 

ſel / oder feche Eyerſchalen voll. f 

| 

Gele ynd Wein maß. 5 
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1235. 
Entena/der Römer größte Maß / ein Fuder von 20. Omen / 
Straßburger Maß. 

Amphora / ein Straßburger Ohm / helt 2. Vrnas, ge⸗ 
meine Einer / ſo viel als 8. Congios, oder 24. Straßburger Maß / 
oder 48. Sextarios. 

Amphora Attica, rin Griechiſche Ohm / iſt vmb den halben 
Keil groͤſſer / helt 3. Straßburger Eimer / welche 12. Congios, oder 
36. Maß nemlich 72. Sextatios halten. 

a Homer / ein Ebreiſche Laſt / belt io. Bathos / Ebreiſche 
"onnen. 


Nebel / ein Ebreiſch Maß / helt 2. Vathos oder Tone 


Bathus, vel Batus, ein Ebreiſche Tonne / helt fo viel als Am. 
Phora Attica, ein Griechiſche Ohm / Nemlich: 12. Con glos, oder 36. 
Saß fo viel als 72. Griechiſche Sextarios, oder 645 · Roͤmiſche 
ex tarios. 
Cadus / ein Griechiſch Maß / helt auch fo viel. 
Ceramium / ein Griechifch Maß / des Efaiz Cap. 5. ge⸗ 
dacht wird / auch fo viel. 


10 Metreta / ein Griechiſch Maß / auch fo viel als Ba⸗ 
us. 


Hin / ein Ebreiſch Maß iſt der ſechſte theil Metrete / helt 
2. Congios, oder 12. Griechiſche Sextarips, oder Noͤſſcl. 


Congius oder Chus / ein Gricchifch Maß / helt z. Maß 
N00 a Nemlich: 6. Griechiſche Scxtarios, oder Boͤhmiſche 

voſſel. 

Sextarius / bey den Griechen vnd Roͤmern gemein / fluͤſ⸗ 
ſige dinge zu meſſen. Sind aber etwas vngleiche / denn 72. Grie⸗ 
chiſche Sextarij, halten nur 645. Roͤmiſche Sextarios, Wie es Matt. 
1 rechnet. Doch wird jeder bey nahe auff o. Eyerſchalen voll 
geachtet. 


lach Log / ein Ebrtiſch Maß / iſt dem Griechiſchen Sextario 
gleich. N 


N 


Q ij Cotyla / 


124. 
Cotyla / ein Griechiſch Maß / helt kin halben Sex ta⸗ 


m. 0 
Hemina / auch ſo vitl / helt 6. Tyatbos/ das ſind s. Roͤ⸗ 

miſche Becherlin. b 5 

Cyatus / ein Roͤmiſch Becherlin / ein meſſig Truͤncklin / 
helt vier Ligulas. 

Eigula/ oder Cochlearium / der Römer kleineſt. Vaß / 
ein zimlicher Loͤffel voll. 

Acetabulum / ein Roͤmiſch Maͤßlin zu kleinem Geſaͤme / 
helt z. Cyathos / kleine Becherlin. 

Alfo kommen auff einen Sextarium 48. Liguls / oder 
Cochlearia. 


Vergleichung eelicher Maß vnd 
Gewichte. | 
Sextarij Attiei / Griechiſche Noͤſſel vnd Roͤmiſche Se⸗ 
xtarij / find einander nicht gleiche / ſondern 72. G riechiſche / halten 
fo viel als: 64. Roͤmiſcke . i 
Sextarius Atticus / helt nach dem Roͤmiſchen Gewich⸗ 
te 18. Vntzen / oder 18. Pfund. 


riu 


2. Colh oder 8. quint zu rechnen. 12. Vntzen auff Roͤmiſche Pfund 
- zu rechnen. 
Log / iſt dem Sextario Attico gleich / helt nach dem 
Kom: Gewichte / 18. Vntzen / das find r. Pfund. 
Cabus / helt 6. Roͤmiſche Maͤßpfundt. 
1 Gomer / helt 10. Roͤmiſche Maͤßpfundt / 9. Vntzen / vnd 
1 25. Scripula, 3 Scripula auff ein Drachmam oder Quint / 12. auff ein 
Loth / 24. auff ein Vntzen zu rechnen. 5 
0 Hin / helt 16. Roͤmiſche Maßyfundt. 
Satuin / helt 36. Roͤm: Maßhfundt. 
Hathus / helt os. Roͤm: Maßpfundt. 
Corus / hell roso . Roͤm: Maͤßpfundt. 5 
us 


Sertarins Rom: helt 2018. Vntzen / jeder Vntzen auff 


| am—. 
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Aus dieſem kurzen Bericht / iſt auch auff andere Maß vnd 
Gewicht / ſo man zu fluͤſſigen dingen / vnd ſonderlich zum Oele 
brauchet / leichte Rechnung zu machen. 


Von Ellen / Ruteten / Nohr vnd 
Meßſtaͤben. 


Ellen haben den Namen von Ellebogen / wie auch die Roͤ⸗ 


miſche Ellen eines ziemlichen Ellebogens lenge hat / auff andert⸗ 


halben Werckſchuch / oder 6. quer hende lang zu rechnen. 

Die heilige Schrifft hat aueh hre Ellen / Rohr vnd Meß⸗ 
ſtaͤbe / nach des Menſchen Glied maſſen abgetheilet / aber auff zwey⸗ 
brley Ellen gerichtet / als / auff zwieherley Ellebogen / der groſſen 
Rieſen / vnd gemeinen Leute / doch alſo / das die groſſen Rieſen El⸗ 
le / die ander gemeine Ellen / nur vmb eine quer Hand an der lenge 
vbertreffe. 

Vuſete Werckmeiſter pflegen jhre Werck Ellen / in 240 
Zoll / oder 24. quer finger zu theilen. 

Drey Werck ellen / werden gemeiniglich auff eine Klaffter 
eee Auch pflegen etliche 4. Ellen auff eine Klaffter zu 
rechnen. 

Eine gemeine Elle helt 22. Spannen. 

Eine Spanne z. quer Hende. 

Eine quer Hand / 4. quer finger breit. 

Ein quer finger / 4: quer Gerſten Korner breit. 

Daraus koͤnnen mancherley abtheilungen vnd Rechn ungen 
gemacht werden. 

Eine Rute helt z. Ellen / oder 10. Schuch. 

50, Ruten werden gerechnet auff ein Gewende. 

40. Gewende auff eine gemeine Deudſche Meilen. 


Nach ſolcher Rechnung kommen 20000. Schuch auff 
ine Meile. 


Q ij Daraus 


. Daraus folget auch Bericht / von Dep ſchu⸗ 


| h 

hen / von Tritten / Schritten / Paſſen / ; 

ei Stadien / Welſeen vnd Deud⸗ d 

00% N feben Meilen. f 

a . x b 
1090 25. Schuch / machen einen Greſſum, einen gemeinen Tritt. 
Er 5. Schuch / als 2. Greſſus oder Tritt / geben 1. Paſſum, ein 


Schritt. 
125. Paß / oder Schritt / machen ein Stadium, ein Roßlauff 
oder Wettlauff. 
8. Stadia machen eine Welſche Meile, 


32. Stadia, als 4. Welſche Weilen / machen eine gemeine Inn 
Deudfche Meilen. 


Nach ſolcher Rechnung kommen auff ein Welſche Meile en 
5000. Schuch / vnd auff ein Deudſche Meile / 2 5000. ſchuch / Te 
wie auch zuuor mit den Ruten gerechnet iſt. | fein 


Item: Jucbart/ ein Feld / 240. Schuch lang / vnd 120. 
Schuch breit / das iſt ſo viel Ackers / als zween Ochſen zuſammen dien 


geiocht / in einem Tage ackern moͤgen. Kom 
k Aetns / ein klein oder gemeine Feld / iſt halb fo viel / in die 
lenge vnd breite. ſo h 


Item: 10. Schuch machen eine Ruten / 10: Ruten breit / gen 
vnd zo. Ruten lang / machen einen Morgen Landes / vnd 30. Mor⸗ ufo 
gen machen eine Hube Landes. 

Von dieſem allen / Nemlich vom Gewichte / Muͤntze vnd 
Maß / iſt in vielen guten Buͤchern weitleufftiger Bericht zu finden. 

Hier iſt gemeldt / was vns fürnemlich zu vnſer Arichmeticadienehs 


Nach gechanem Bericht / Von Sbünge/ Se- 
J | wicht vnd Maß / Folgen nu Exempla 
| zum Multipliciren . 


Wi 


. 27, 

Wie man mit dem Multplieiren oder bermehren / vnter⸗ 

ſchiedlich durch 1. 203.4. 5. 6. oder mehr Figuren / ordenꝛlich proce⸗ 

diren ſol / bedarff hier keines ſonderlichen weitleufftigen Berichts / 

dann ſolchs in andern gemeinen Rechenbüchern nach notturfft zu 

finden iſt / welches hier mit ſchoͤnen Exempeln aus guten Hiſtorien 
erkleret wird. a 


Ein Exempel von Tagen vnd Stunden 
im Jahre. 


Sprach der weile Mann ſpricht Cap. 33. Die Sonne 
macht alle Tage im Jahre. 

Weil dann das Jahr 52. Wochen / J. Tag vnd 6. Stun⸗ 
den helt / vnd ein jeder Tag 24. ſtunden / ſo iſt die Frage / Wie viel 
fur vnnd wie viel ſtunden auff ein gantz Jahr zu rechnen 
ein. 

Vermehre die 52. Wothen durch >. Tage / vnd lege dayzu 
den vbrigen Tag / vnd Binden an ſetze die vbrigen 6. ſtunden / ſo 
kommen 365. Tage / vnd 6. ſtunden. 

„Darnach vermehre die 355. Tage / durch 24. ſtunden / (denn 
fo viel ſtunden haben Tag vnd Nacht) Darzu addire die 6. pbri⸗ 
gen ſtunden / So kommen auffs gantze Jahr: 8766. ſtunden. Wie 
in folgender Rechnung zu ſehen iſt. 


—— — nahen Sec 


3 6 5. Tage / 6. Funden 


— — 
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O3 Wolallen/ die in s. Tagen arbeiten / vnd alle jhr ding bes 
ſchicken / vnd den ſiebenden Tag feiren vnd heilig halten. 


Vom Vmbkreis der Erden, 


Weil Sonne / Mond ond Sternen vber den gantzen Erd⸗ 
boden leuchten / fo iſt hier billich ein Exempel vom Vmbkreis der 
Erden in acht zu nemen. Darauff im iz. Pſalm gezeiget wird / 
mit dieſen worten: Vom Auffgang biß zum Nidergang der 
Sonnen / ſey gelobet der Name des Der 7. Das ſſt: 
Gott leſt der gantzen Welt / die Sonne / ſampt andern Himliſchen 
Liechtern / Alſo auch ſein heiliges Wort leuchten vnnd ſcheinen / 
auff das wir feine groffe Güte erkennen / rhuͤmen vnd preiſen. 

Hier iſt die Frage: Wie gros der gantze Erdkreis ſey / in 
ſeinem Circkel oder vmbfange. Wenn man 15. Meilen gegen 
Norden vnd Mitternacht reiſet / fo wird die Eleuatio Poli immer ein 
Grad höher. Die weil dann ein jeder Circkel 360, Grad helt / wie 
die jenigen / die den anfang der Aſtronomey / Nemlich Sparam vers 
ſtehen / wol wiſſen / fo multiplicire die 360. Grad / durch die 15. 
Meilen / ſo kommen auff den gantzen Vmbkreis der Erden / 400. 
Meilen. Wie in folgender Rechnung zu ſehen iſt. 


3 6 0. 
1 F. 
1 8 O o. 
3 6. 
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5 4 O O. 


JI ſt es lieblich vnd nuͤtzlich / vnd freylich für ein vnausſprech⸗ 

liche groſſe Wolthat zu achten / das Gott Sonne / Mond vnd 

Sternen vmb den gantzen Erdkreis leuchten vnd ſcheinen leſſet / 

fo iſt es freylich viel vnd vnaus ſprechlich viel groͤſſer zu 1 175 
* \ f 30 
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Bott in Wort vinb den gantzen Erdkreis lauffen / leuchten vnd 
ſcheinen leſſet / wie im 19, Pſalm ſtehet: Es iſt keine Sprache 
noch Rede / da man nicht jhre Stimme hoͤre . Ihre Schnur 
gebet aus in alle Lande / vnd jhre Rede an der Welt Ende. 
Er hat der Sonnen eine Duͤtten in denſelben gemacht. 
Chtiſtus iſt die Sonne der Gerechtigkeit / Malach. 4. Die Hütte 
der Sonnen iſt die ware Kirche Gottes auff Erden / die vber den 
gantzen Erdkreis / durchs heilige Predigampt abgemeſſen vnnd 
ausgebreitet iſt / darinn Licht vnd Bericht / Lehr vnd Troſt / Heil / 
Leben vnd Seligkeit zu finden iſt. 


Vom geſchwinden Lauff der 
Sonnen. 


Der weile Man Syrach Cap. 43. ſpricht: Das mus ein 
groſſer Herre ſein / der die Sonne gemacht hat / vnd hat 
fie heiſſen ſo geſchwinde lauffen. Freylich iſt es mit groſſer 
verwunderung zu hoͤren / das die Sonne fol 666. mal groͤſſer fein 
dann der gange Erdbodem / Wie Psolomeus Albategnius / vnd 
andere gelehrte Mathematici, mit jhren Aſtronomiſchen Abmeſſun⸗ 
gen vnd Rechnungen klerlich darthun vnd erweiſen / vnd dennoch 
weil fie fo weit / nemlich ober zehen mal hundert Tauſent Deut⸗ 
ſcher Meilen von der Erden ſtehet / fo kleine ſcheinet. Darzu ſo 
einen geſchwinden lauff füͤhret / das fie (wie es der fürtreffliche vnd 
hochgelehrte Iacobus Milichius in ſecundum Plinij ausrechnet) in ei⸗ 
ner Minuten mehr als vier Tauſent Deudſcher Meilen leufft. Das 
ift ſa gros wunder. 

Hier iſt die Frage / wit wen die Sonne in einer Stunden 
leuffte Antwort: Eine ſtunde hat 60. Minuten / mit denſelben 
vermehre die vier Tauſent Meilen / fo kommen auff eine ſtunde / 
Fe mal hundert Tauſent / vnd vierzig Tauſent Meilen. Wie in 

olgender Rechnung zu [chen iſt. N 


N Das 
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er Das mag wol ein geſchwinder lauff heiſſen / wie es der wei⸗ fi 
ſe Man Sprach nennet. Vnd iſt gewiß / das keine Kugel aus einer 0 
VBuͤchſen oder Carthaunen abgeſehoſſen / fo gewaltig fortſtreichen / 

vnd in einem Augenblick etlich Meilen fort fliegen koͤnne. Dabey I 
wir billich/ wie auch bey andern groffen Wunderwercken / den grof⸗ Im 
fen HErrn vnd Schoͤpffer aller dinge ſollen kennen / rhumen vnd mu 
preiſen lernen. Wie ſolchs M. Henricus Bunting / in ſeiner auf 
Harmonia wunder ſchoͤn erkleret. Wie auch die folgenden Exem⸗ hun 
pla vom Mond ond Sternen. 

7 5 Er, 5 
Vom Monden / feinen groͤſſe vnd ſchnel⸗ 
len Lauffs. 
Iin 104. Pſalm / wird der Mond auch als Gottes Ge⸗ 

ſchoͤpff / Werck vnd Wunder herrlich gerhuͤmet / mit dieſen wor⸗ 

ten: DERNE du machſt den Monden / das Jahr dar⸗ ir 
nach zu theilen. Von des Jahrs Theilung nach dem Lauff der Dir 
Sonnen vnd Monden / wird hernach Bericht folgen: Hier aber dem 
iſt von des Monden groͤſſe vnd ſchnellem Lauff ein kurtzer Bericht vnd 
n mercken: ufd 
5 er Mond iſt nieht ſo gros als die Sonne / denn er iſt neun dem 
vnd d al kleiner / als die Erde / hat derwegen in ſeinem ch 
N n Tauſent / fuͤnff hundert / vnd ſieben vnnd achtzig I 
M Demnach iſt die Sonne ſechs Tauſent mal groͤſſer als der 
des 8 aber der Mond faſt ſo gros ſcheinet als die 9 
S ke weil er der Erden viel naͤher iſt. Denn was M 
nahe iſt / das 


er ſiela groͤſſer anſehen / als was ferre iſt. Die Son⸗ bal 
f ne abe n | 


BI. 
ne aber ſtehet neunzehn mal weiten von der Erden / dann der 
Mond / darumb leufft auch der Mond nicht fo ſchnell als die Son⸗ 
ne / wie wol ey einer Buͤchſen kugel mit feiner geſchwindigkeit auch 
weit vbexlegen iſt. Denn er leufft in einer jeden Minuten zwey 
hundert vnd dreiſſig Meilen / motu primi mobilis, Vnd ſtehet in 
die zwey vnd funffeig Tauſent Meilen von der Erden. Welch 
freylich aller Menſchen Vernunfft vbertrifft / vnd des halben ale 
Gottes Werck vnd Wunder / deſto mehr in acht zu nemen iſt. 

Hier iſt kurtz die Frage / wie went der Mond in einer ſtunden 

leufft? Weil der Mond (wie gemelt) in einer Minuten 230. Mei · 
len leufft / vnd 60. Minuten auff eine ſtunde gerechnet werden / ſo 
multiplicire die 230. Meilen / dureh die 60. Minuten / fo kommen 
auff eine ganke ſtunde 1380 0% Dreyzehen Tauſent / vnd ache 

hundert Meilen. 


In ſolcher geſtalt / wie folget. 


2 3 0. 
6 O. 
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Der Mond iſt ein ſchoͤn Bilde der Kirchen Gottes / denn 
wie der Mond ſeinen Schein von der Sonnen nimpt / vnd nach 
dem er weit oder nahe bey der Sonnen iſt / alſo auch am Schein zu 
vnd abmimpt: Alſo nimpt auch die ware Kirche Gottes jhr Licht 
vnd Schein von Chriſto der Sonnen der Gerechtigkeit / vnd nach 
dem fie nahe oder weit bey Chriſto iſt / alſo pfleget ſie auch zu vnd 
ab zu nemen. Freylich iſt das Heufflin der Gleubigen / die nahe 
bey Chriſto ſein / bey der Welt in geringem anſehen. Dargegen 
der hauffen der Gottloſen / die ferre von Chriſto find, bey der Welt 
gos vnd herrlich ſcheinen. Daran ſich die fromen Gottli benden 
Menſchen nicht ergern doͤrffen / ſondern ſich defio neher zu Chriſto 
halten ſollen / mit gefaſtem Troſt / das ſie dadurch reich vnd ſelig 

R ij wer⸗ 


2 
werden / wie fie Chriſtus ſelbs troͤſtet vnd ſpricht / Lue. 12. Fuͤrchte 
dich nieht du kleine Herd / denn es iſt ewers Vaters wol 
gefallen / euch das Reich zu geben. 


N Vom ſchnellen Cauff der 
a Sternen, 


Sternen / da er alſo ſpricht / Cap. 43. Es leuchtet das gantze 
Himliſche Deer in der Hohe / am Firmament / vnd die 
hellen Sternen zieren den Dimel: Alſo hat ſie der DEX= 
RE in der Hoͤhe heiſſen die Welt erleuchten. Durch Bote 
1 Wort halten fie jhre Ordnung / vnd wachen ſich nicht 
müde: 

Die Sternen haben auch Ihren gewiſſen gang in jhren Cir⸗ 
ckeln / in ſolcher geſchwindigkeit / das es freylich Menſchliche Ver⸗ 
nunfft nicht kan noch mag erreichen. Denn die Sternen oben am 
Firmament / die man Stellas firas nennet / lauffen in einer jeden mi⸗ 
nuten mehr als drey vnd dreiſſig Tauſent Meilen / vnd behalten 
doch in ſolcher groſſen geſchwindigkeit jhre gewiſſe Ordnung in 
ihren Circkeln. 

Hier iſt kuͤrtzlich die Frage / wie weit gemelte Sternen in 
einer ſtunden lauffen. 

Vermehre drey vnd dreiſſig Tauſent Meilen / durch ſech⸗ 
tzig minuten / ſo kommen auff eine gantze Stunde: Mehr als 
1585 O Oo. Neunzehen mal hundert Tauſent / vnd achtzig Tau⸗ 
ſent Meilen. Wie in folgender Figur erſcheinet. 


3 3 0 o o. 
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Syrach der weile Man rhuͤmet das herrliche Geſchoͤpffder 
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Die Herrligkeit vnd Pracht eines groſſen Herrn / lernet 
man an ſeinem groſſen weiten vnd ſchoͤnen Hauſe kennen. Nu 
iſt je der Himmel ein ſchoͤn / gros / weit vnd herrlich Gebew / mit 
viel Tauſent ſchoͤnen Lichtern gezieret / voller Wunderwerck / von 
welehen die Altronomi, von der Welt anfang bisher / kaum dreyze⸗ 
hen hundert Sternen etlicher maſſen haben kennen lernen / deren 
doch viel viel mehr ſind / die im Himmel wie in einer wolgeorden⸗ 
ten Schlacht ordnung / in jhrer Ordnung vnd Heerſpitzen ſtehen / 
ſtets wachen / jhrem Schoͤpffer gehorſamen / vnd mit jhrem fchein/ 
Krafft vnd Wirckung durch Gottes Segen dienen. Dabey wir 
freylich billich auch den Himliſchen Haus wirt / den HErrn vnd 
Schoͤpffer aller dinge ſollen kennen / rhuͤmen vnd preiſen lernen. 
Vnd ſonderlich die Lehrer vnd Regenten / die auch ihr Licht von 
Chriſto der Sonnen der Gerechtigkeit haben / vnd für andern mit 
viel ſchoͤnen Gaben gezie ret ſein / follen der lieben Kirchen / jhren 
Zuhoͤrern vnd Vnterthanen fleiſſig fuͤrleuchten / mit gewiſſer vera 
troͤſtung / das fie auch im kuͤnfftigen Leben / in groſſer Klarheit vnd 
Herrligkeit leuchten werden / wie die Sternen immer vnd ewig⸗ 
lich / Dan. 12. Alſo auch die Zuhoͤrer vnd Vnterthanen / vnd in 
gemein alle Gottliebende Menſchen / die auch jhr Licht vnd Gaben 
von Chriſto haben / ſollen nach dem Exempel der Sternen §jhrem 
HeErrn vnd Schoͤpffer gehorſamen / ihr Licht für den Menſehen 
leuchten vnd ſcheinen laſſen / vnd mit ihren Gaben dem Neheſten 
dienen / Matth. 5. 


Vom Sonnen vnd Mond Lirckel / im 
Calendario breuchlich. 


Syrach Cap. 3. ſpricht: Nach dem Mond rechnet 
1 ne Feſta / ꝛc · Zu ſolchem dienen die Cycli Lunares & Solares 
im Calender. 


Cyelus Lunaris, der Mond Circkel iſt eine Zeit von 19. Son⸗ 
nen Jahren / von einem biß auff 15. zu zehlen / vnd nach vmblauff 
N ſij derſel⸗ 


Be 


EEE — 


derſelben don vornen mie dem lanuario wide anzufahen. Ynd 

wird ſolche Zahl die Gulden Zahl genent / Darumb / das die ſelbe 
zur Seit des 39. Roͤmiſchen Keyſers Juliani / mit guͤldenen Buchs 
ſtaben alle Jahr iſt verzeichnet vnd angezeiget worden. 

Cyelus Solaris, der Sonnen Eirckel oder der Sontags 
Buchſtaben / iſt eine Zeit von 28. Jahren / von J. biß auff 28. zu ze⸗ 
len / vnd nach bmblauff deſſelben / don newes wider mit dem Ianuario 
anzufangen. 

Hier iſt Pürglich die Frage: Wenn die beyden Cyeli zu⸗ 
gleich mit einander anfangen / vnd freylich eine Zahl ehr dann die 
ander vmbleufft / in wie viel Jahren ſie widerumb mit gleichmeſſi⸗ 
gen Zahlen zuſammen kommen / Nemlich: In fünff hundert vnd 
zwey vnd dreiſſig Jahren. \ 

Solchs mache alſo / Multiplicire beyde Cyclos 39. vnd 28. 
durch einandet / ſo kommen 532. Jahre. 


In ſolcher geſtalt; 
eis} 


Wie Sonn vnd Mond die Zeit vnterſcheiden / vnd Ihren 
Cauff in guter Ordnung verrichten. Alſo ſollen wir auch der Zeit 
warnehmen / alle ding zu rechter Zeit verrichten / Denn / wie Sa⸗ 
lomon in feinem Eccleſiaſte Cap. 3. ſpricht: Ein jeglichs hat 
feine eit / vnd alles fuͤrnehmen vnter dem Wimmel hat ſei⸗ 
ne ſtunde. 


Wie aber durch die Guͤlden Zohl / der Jaͤhrliche Monden 


zeiget / vnd durch den Sonnen Circkel die Soutags Buchſtaben / 
ſampt den beweglichen Feſten zu rechnen ſein. Dauon wird 
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5 
bernach in Quinta Specie, Nemlich / in der Dim ‚lieh, 
| Bericht folgen. : Diuſſon ſonderlich 
| 

| Hier folgen Exempla zum Multipliciren / gus 

der D. Bibel vnd aus e 5 

rien Büchern, 


Don den Arbeitern im Weinberge des 
HErrn / Matth. 20. 


Chriſtus vnſer Heyland ſagt im Gleichnis von den Arbei⸗ 
kern im Weinberge / das der Haußherr oder Hauß vater ſey mit den 
Arbeitern eins worden vmb einen Groſchen zum Tagelohn. Da⸗ 
bey zu vernehmen / das der Arbeiter gemeine Tagelohn ein Gro⸗ 
cen gew Wan en Remisher Denar, dem Erichie 
ſchen Drachma gleich / auff z. ee Groſchen / oder 9. Creu⸗ 
Ber zu wirbigen / 8. auff einen Taler / oder 10. auff ein 

te} e Cro 
rechnen. N EM 
Hier iſt die Frage: Wie viel Arbeiter in fof R 
| ie tage: Wie bist Arbeiter in ſolchem gedinge / 
N hundert Talern auff einen Tag koͤnnen belohnet 3 8 
ene - 


en 1 5 
Vermehre die Zahl der Taler / mit g. Denar h 

IR RR . DES, ien / ſo kommen 
achtehen hundert vnd zwey vnd ſiebenig Arbeitens ſo kommen 


In ſolcher gſtalt; 
2 3 4. 
8. 


* 1 8 7 2. 

5 Muüſſisgang iſt aller gaſter anfang / darumb hat vns Gott 
auff rege / im ſchweis vnſers Angeſichts vnſer Brod zu iſſen/ Ge⸗ 
nel. 3 nd weil ein Arbeuer feines Lohns werd iſt / Luc. 10. So 
fol man 


336. 


ſoll man niemande verdienten Lohn vorhalten / Ceuit. 9. Deut. 24. 
Sprach. 35, Jerem. 22. f i 


| Vom yerlornen Srofchen/ 
. Luc. 15, 


‚ Ebrifius ſpricht / Das ein Weib schen Groſchen gehabt / 
pnd einen dauon verlorn hade / wie fie aber denſelben nach fleiſſigem — 
ſuchen wider gefunden / hat ſie ſich ſampt jhren Nachbarn hoͤchliceß 
darob erfrewet. Ein ſolcher Groſchen iſt vom Griechiſchen Drach⸗ 
rail verſtehen / dem Rom: Denario gleich auff 3. Meißniſche 
Groſchen oder 9. Ereutzer zu wirdigen. Auch achte auff einen Ta⸗ 6 
ler / oder 10. auff eine Exone zu rechnen. 

. Hier iſt die Frage: Wie viel Drachmæ auff drey Tauſent / ih 
bier hundert / vnd ſechs vnd funffeig Cronen gerechnet werden e N 
Multiplicire die Zahl der Eronen durch die 10. Drachmas⸗ 1 fi 

alſo e Sehe die o. von 10. hinder die Zahl der Eronen / fo iſts ge⸗ den 


macht / ond kommen vier vnd dreiſſig Tauſent / fuͤnff hundert / vnd 0 
ſechtzig Cronen. In ſolcher geſtalt. 0 
f 0 

3 4 5 6. 

Io 


CCC | 


34560 
| m Dabepifi zu mercken / weil die Ziffer 1, keine Zahl ber⸗ iu 
j mehket / fo darff man von 10. 1001000418000: 10300 0:10. hi 
nicht mehr als die Nullen hinten an ſetzen / verſtehe an die Zahl die di 
man vermehret. Item / wenn beyde Zahlen / die man mit einander hi 
1 vermehren wil / hinten eine / zwo oder mehr Nullen bey ſich haben / | 
| | fo darff man nicht mehr / dann die gantzen Ziffern mit einander ver⸗ in 


1 mehren / vnnd darnach die Nullen bon bepden theilen e 
8 5 a 


37. 


He 12 5 an ſetzen. Wie alhier in folgenden Exempeln zu ſe⸗ 
en iſt. 


2 4 6. 9 6 o. 980 0. 
6 O. 4 8 o. 7 6 O o. 
s. 8 8 5 8 8. 
3 8 4. 6 8 6. 


+ 


4600074483000 


Das Euangeliſche Bild onnd Gleichnis vom verlornen 
Groſchen / erinnert vns / wie das ſchoͤne Bilde Gottes im Men⸗ 
ſchen durch die Suͤnd verſchorren vnd verloren iſt / der Sohn Got⸗ 
tes aber daſſelbe wider zu ſuchen vnd zu reinigen / gantz trewlich ge⸗ 
fliſſen iſt / auch das heilige Predigampt zu ſolchem ſuchen veror⸗ 
dent hat / vnd ober allen Bußfertigen Menſchen ein gros Freuden⸗ 
feſt anrichtet / im Himmel vnd auff Erden. Darumb wol allen / 
die jhre Buſſe nicht lange auffziehen noch ſparen / ſondern vnge⸗ 
ſeumet ſich zum HErrn bekehren / Pfal. 25, Syrach. 5. 


Vom Acker Fauf dem Seren su heili⸗ 
gen / Leuit. 27. 


Wenn im Geſetze ein Acker dem HErrn ein zeitlang gelo⸗ 
bet vnd geheiliget ward / fo muſte er zur Abloͤſung geſchatzet / vnd 
nach dem Scheffel felde taxiret werden / Alſo: Das ein ſtuͤck Acker / 
darauff man ein Homor oder Cor Gerſten ſeen kondte / auff funff⸗ 
hig Seckel des Heiligthumbs geſchatzt ward. 

Hier iſt die Frage: Wie hoch ein Acker oder Landgut / das 
mit zwey vnd yo. Homor oder Maltern beſeet wird hach gedach⸗ 
ter wirde zu ſchatzen ſey? 

S Ver⸗ 


Seckel zu rechnen / In ſoſcher geſtalt. 


7 2. 
5 04 


— 


3 6 O oO. Scckel. 


—— net nt nn 


18 O o. Taler. 


g Diabey zu mercken : Wie frome Leute mit ihrem Gut / Kira 
chen vnd Schulen zu dienen willig vnnd bereit fein. Dazu auch 
S. Paulus alle Chriſten erewlich vermahnet vnd ſpricht: Gal, 6. 
Mer vnter richtet wird mit dem Wort / der theile mit aller⸗ 
ley guts / dem der jhn vnterrichtet. 


Vom Setraid außtheilen in thewrer Zeie, 
lofephus Lib, 15, 


Herodes hat in thewrer Zeit feine Kornheuſer auffgethan / 
vnd hat den Srembdlinger gehen Tauſent Cor Weitzen / vnd den 
Einhrimiſchen achtzig Tauſent Cor Weitzen außgetheilet. Iſt die 
Frage: Wie hoch ſolchs zu wirdigen were / wenn man jeden Epha 
oder Scheffel vmb neun Landſeckel rechnete e 

Ein Cor oder Homor iſt ein Ebreiſch Malter / helt zehen 
Epha Ebreiſehe Scheffel / ein Land ſeckel if ein Zweyquintiger 
Silberling / auff 6. Meißniſche Groſchen / nemlich auff einen orts 
Taler zu rechnen. 

Summire beyde Zahlen der Malter / dem Frembdlingen 
vnd dem Einheimiſchen ausgetheilet. Die Summa multiplic ie. 
durch zehen Epha, die Sum̃a der Scheffel multiplicire 2 neun 

Ada. 


Vermehre zwey vnnd ſiebentzig Homor / durch funffeig 
Siclos, ſo kommen drey Tauſent / vnd ſechs hundert Seckel / die g 
thun ſo viel als achzehen hundert Taler / auff jeden Taler zwens 


2 
ch 
6 
61a 


39. 
Land frdel / fo kommen in der Summa 810600. fand ſeckel / 
vier Land ſeckel auff einen Taler zu rechnen / kommen in der Sum⸗ 
ma. Zwey Tauſent mal Tauſent / vnd fünffond zwantzig Tau⸗ 
fur Taler. In ſolcher geſtalt: 


10 O O % 


* 
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198 
TVTTCTTCTCCCCCTCCTTTTTTT ed 
+ 
9 0 00 00 0 o. 
E 
„„ EEE 


* 


8 10 oO 0 o o. Landſeckel. 


Wie aber Seckel vnd andere Muͤntze auff Taler oder Cro⸗ 
nen zu rechnen ſein / wird hernach in der Dinifion erkleret werden. 
(3° Dabey zu mercken / das offters in the wren ziten vnd an⸗ 
dern noͤten manche harte vnd faſt Tyranniſche Leute ſich ehr vnd 
mehr zur Barmhertz gkeit bewegen laſſen / denn manche eigennuͤ⸗ 
zige / geitzige / fitzige Schein heiligen / die nicht mehr als den bloſ⸗ 
fen Namen des Chriſtenthumbs fuͤhren / vnd doch kein Fuͤncklin 
der Chriſtlichen Liebe haben. Von welchen der alte Lehrer Am⸗ 
broſius ein recht Latein angeſchrieben hat: Mendacium eſt, ſe Chri- 
ſtianum dicere, & opera Chriſti non facere. Es iſt eine Lügen) wenn 
einer ſagt / Er ſey ein Chriſt / vnd helt ſich nicht Chrifitich. Vnd 
©. Jacob fellet ein ſchrecklich Vrthel ober ſie / Cap. 2. da er fprichts 
Es wird ein vnbarmhertzig Gericht gehen / vber die / ſo 
nicht Darmhertz igkeit gethan haben. 

S ij Darauff 


Darauff folgen nu etliche Exempla Compoſita, 
das find ſolche Exempla, die auch mit 
andern Exempeln erkle⸗ 
ret werden. 


Don Söeclicher Verſehung in zeicli⸗ 
chen dingen. 


Matth. 10. ſpricht Chriſtus zu feinen Juͤngern: Keufft 
man nicht zwene Sperlinge vmb einen Pfennig / noch felt 
derſelben keiner auff die Erden / ohne ewren Vater / 28. Mit 
dem Pfennige (wie im Lateiniſchen zu ſehen) iſt ein Roͤmiſcher 
Alsis gemeinet / ein Kuͤpffern Muͤntze / deren zehen einen Denarium, 
vnd hundert eine Crone machen / einen Allem auff 25. Meißniſche 

Pfennige zu rechnen. Vnd wird mit den ringſehetzigen Vogeln 
bedeutet / wie Gott dieſelbigen wunder barlich ernehret / viel mehr 
aber für uns Menſchen gantz Vaͤterlich ſorget. 


Philippus Melanthon meldet im 3. Buche feiner Chroni⸗ 
cken / das man zu Rom / in ziemlichen Jahren / ein Maß Korns / 
Modius genant / vmb drey Seſtertios gekaufft habe / nach befehl der 
Oberkeit. Modius iſt der ſechſte theil Ephe vnd Medimni, des E⸗ 
breichfen vnd Griechiſchen Scheffels. Seſtertius iſt eine Roͤmiſche 
Muͤntze / der vierde theil Denarij, auff neun Meißniſche Pfennige / 
oder drey Groͤſchlein zu wirdigen / Macht ein Scheffel vierzehen⸗ 
de halbe Meißniſche Groſchen / Nemlich einen halben Taler / vnd 
anderthalben Groſchen. Das ſſt ein ſchoͤn Exempel / wie die Re⸗ 
genten an Gottes ſtadt für jhre Vnterthauen Vaͤterlich ſorgen / 
vnd den Korn Wücherern vnnd andern Leut ſchindern nicht zu 
e ſollen / Pſalm. 82. Schaffet recht dem Ara 
men / 28. 

5 Marci 6. Johan. 6, wird gemeldet? Wie dem HERRN 
Chriſto viel Volcks in die Wuͤſten nachgefolget ſey / vmb feiner 
Predigt vnd Wunderthaten willen / vnd darob in groſſe Hungers 

not 


not kommen weren / wann Chriſtus nicht geholffen Bette / denn wie 
im Euangelio ſtehet: So hat Philippus der Apoſtel des HErrn / 
auff zwey hundert Pfennige werdt Brods / fuͤr die groſſe menge 
MVolcks keine Rechnung zur genuͤge machen koͤnnen. Aber Chri⸗ 
ſtus der groſſe Wunder man hat mit fünff Gerſten Brodten / vnd 
zween Fiſehen bey fuͤnff Tauſent Man geſpeiſet / das fie ſatt wor⸗ 
den ſein / vnd von den vberbliebenen Brocken / zwoͤlff Koͤrbe voll 
ſind geſamlet / vnd auffgehaben worden. Zwey hundert Pfenni⸗ 
ge / find zwey hundert Denar / fo viel als zwantzig Cronen / schen 
Denar auff eine Cron zu rechnen / das wuͤrde freylich auff ſo viel 
hungrige Magen / wenig gekleckt haben / dann von zwantzig Cro⸗ 
nen auff eine Perſon ein wenig mehr als zwey Schleſiſche Heller 
kommen weren / die Crone auff neuntzig Creutzer / vnd jeden Creu⸗ 
Ber auff vier Meißniſche Pfennige / oder ſechs Schleſiſche Heller zu 
rechnen. g Aber Chriſtus ſpeiſet vnd ſettiget aus feiner All⸗ 
mechtigen milden Hand / das man ihm mit groſſer verwunderung 
zu dancken hat. Darumb wol allen / die auff Ihn trawen vnnd 
ee als auff den HERNTI/ der allem Fleiſche Speiſe gibet / 
al. 136. 


Strabo Lib. 6. meldet: Das die Roͤmer von den Berck⸗ 
wercken aus Hiſpanien teglich 25. Tauſent Drachmas oder Quintet 
Silber einkommens gehabt / wenn man von dleſer Zahl hinten ein 
Nullam ableſchet / fo kommen zwey Tauſent / vnd fuͤnff hundert 
Cronen / dieſelben durch drey hundert vnd fuͤnff vnd ſechtzig Tage 
vermehret / kommen auffs gantze Jahr 91250 0, Neun mal hun⸗ 
dert Tauſent / zwoͤlff Tauſent / vnd fuͤnff hundert Cronen. Das 
ſind neun Tonnen Goldes / vnnd nach druͤber dreytzehende halb 
Tauſent Cronen. Hundert Tauſent auff eine Tonne zu rech⸗ 
nen. 

g DODabey iſt zu vernehmen / wie Gott der reiche Berckherr in 
der Erden ſein Schmeltzwerck hat / die Bergarbeiten den Men⸗ 
ſchen zu gute ſegnet / wie Job im 28. Cap. ſpricht: Das Silber 
bat ſeine Genge / vnnd das Gold feinen Ort da mans 


ſehmeltzet. 
S ij M dr 


141. 


Matth. 17. wird gemelt / wir Petrus auff den Befehl des 
HErrn / den Angel ins Meer geworfen / vnd durch den Segen 
des HErru einen Fiſch gefangen darin einen Staterem oder Vter⸗ 
quintigen Seckel gefunden / denfelben für Chriſtum vnd für ſich / 
freywillig den Roͤmiſchen Amptieuten zum Zis ßgroſchen gegeben 
habe. Ein ſolcher Stater oder vier quintiger Suberling wird au 
einen halben Taler gerechnet / wie wol etliche meinen / das ein Zwey⸗ 
guineiger Gulden groſchen geweſen ſey / auff zwo Cronen zu wir⸗ 
digen. 

Diabey iſt zu mercken: Wie Gott die Oberkeie wil geehres 
haben / vnd wie er fromen gehorſamen Vnterthanen Na hrung be⸗ 
ſeheret / das ſie auch ihrer lieben Oberkeit nottürfftige Beyſteus 
thun konnen. Vnd hieher gehoͤrt der Spruch S. Pauli / Rom, 
3. Es iſt keine Oberkeit ohne von Gott. Item: Gebet 


choß / dem der Schoß gebůret / vnd Zoll / dem der Zoll 
gebürer, 


Darauff wollen wir auch nu ein Exempel zur 
Rechnung ſetzen. 


3: Reg. 4. ſtehet: Das der König Salomon in ſeiner Hoff⸗ 
haltung zur teglichen Speiſung beduͤrfft hat · 
Dreiſſig Cor Semmel mehl. 
Sechtzig Cor ander Mehl. 
Zehen gemeſte Rinder. 
Zwantzig Weide Rinder. 
Hundert Schaffe. 
Außgenommen / Hirfche, Rehe / Gemſen vnd mancherley 
gemeſtet Viehe. 15 
Vier iſt die Frage: Wie viel Perſonen von gedachtem 
Mehl haben koͤnnen geſpeiſet werden / auff ein jeder Perſon ein 
Choenix zu rechnen. 


Choenix iſt ein klein Maͤßlin / mit welchen die 9 
ihren 


ren 


| fm 


| Grie 


ders 
oder 
belt 


| ehr 


fhlon 
A 
Tauſ 


leeaſch 


der N 


det 
gen 
Nora 
fihy 
eben 
auff 
Deys 
lx 


re 
bes 
eb 
m, 
et 
W 


143. 
ſhren Knechten Korn oder Mehl zur teglichen Speiſung zugemeſ⸗ 
fen haben / deren acht vnnd viertzig auff ein Ebreiſchen Epha, oder 
Griechiſchen Medimnum gerechnet werden. 


Summire die beyden Summen des Semmelmehls vnd an⸗ 


ders Mehis So kommen in einer Summa / Neuntzig Cor / 
oder Malter Mehl. Dieſe Multiplieire durch zehen / (denn fo 
viel Scheffel hat ein Cor oder Homot) fo kommen neun hundert 
Scheffel / dieſelben multiplicire durch acht vnd viertzig Choenices, 
fo kommen in der Summa 4 3200, Chæœnices, oder Griechiſche 
Maͤßlen. Vnd ſo viel Perſonen / Nemlich / drey vnnd viertzig 
Tauſent / vnd zwey hundert Perſonen / hat man mit neuntzig E⸗ 
breiſchen Maltern / auff inen Tag fpeifen koͤnnen. Das ſtehet in 
der Rechnung alſo: 


In dieſem Exempel haben wir ein ſchoͤn Bilde vnd Bes 
drutung / der groſſen Hoffhallung des Koͤniges aller Könige / wel⸗ 
cher teglich viel zu ſpeiſen hat / vnd dennoch / je mehr er gibet / je 
mehr er zu geben hat / vnd von keinem andern / denn von hm / mie 
grund vnd Warheit mas geſaget werden! Qui dat eleam omni car- 
ni, Pſal. 136. Der allem Fleiſche S peiſe gibet. Darumb wol als 
len, die feine Hoffdie ner vnd Tiſchgenger fein / vnd auf ſeine Guͤ⸗ 
ss warten / Pfal. 147. 


Von 
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Von wolfeiler Zeit find fol gende 
Exempla zu mercken. 


Cicero, de Officijs, lib. 2. meldet: Das M. Seius habe 
dem Roͤmiſchen Volck Getraide verkaufft / ein Modium Korns 
vmb ein Aflem. 

Sechs Modij thun fo viel als ein Ebreiſch Epha / oder Grie⸗ 
chiſch Medimnus, oder fo viel als ein Leiptziger Scheffel. Aßisein 
Roͤmiſche Muͤntze / iſt gewirdigt auff drey Meißnifche Pfennige / 
vnd auff drey fuͤnfftel eines Meißniſchen Pfeuniges. Mach wel⸗ 


cher Rechnung ein Scheffel vmb ein vnnd zwantzig Meißmiſche 


Pfennige / vnd drey fünfftheil eines Pfennigs zu rechnen were. 

Im 505. Jahr der Stadt Rom / wie Plinius ſchreibet / 
Lib. 5. Cap. 1. hat man zu Rom 12. Pfundt Baumoͤle vmb ein 
Aſſem gekaufft / vmb z. Meißniſche Pfennige / vnnd drey fuͤnffteil 
eines Pfenniges / Zwey Pfunde kommen leichter als vmb einen 
Schleſien Heller / deren 6. einen Creutzer machen. 


Plutarchus in Lucullo meldet: Das in des Luculli Heerla⸗ 
ger / als er in Ponto Krieg gefuͤhret / das Rind viche fo wolfeil ge⸗ 
weſen ſey / das man einen guten Ochſen vmb ein Drachmam oder 
Denarium, ſo viel als vmb 3. Meißniſche Groſchen gekaufft habe. 


Darauff folget ein Exempel zur Rech⸗ 


nung. 


4. Regum v. hat der Prophet Heliſeus in groſſer Thew⸗ 
rung vnd Hungers not angekuͤndiget / das man den folgenden Tag 
ein Sarum Semmel mehl vmb ein Seckel / vnd zwey Sara Gerſten 
vmb ein Seckel keuffen wuͤrde / vnter dem Thor zu Samaria. 
Solches wolte ein vngleubiger Ritter nicht gleuben / ſondern 
ſprach: Wenn Gott Fenſter am Himmel machete / wie möchte 
ſolchs geſchehen e Da ſprach der Prophet: Sthe / mit deinen 
Augen wirſtu es ſehen / vnd nicht dauon eſſen. u x 
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145. 
ſchach alſo / das auff den folgenden Tag die angekündigte wolfet⸗ 
ligkeit einfiele / Welchs der vngleubige Ritter anſahe / aber vnterm 
Thore / in groſſem gedrenge getreten ward / das er ſtarb. 

Hier iſt die Frage: Wie theur zwey vnd piertzig Cor Sem⸗ 
melmehl in ſolchem kauff kommen feine 


Ein Satum, der dritte theil vom Epha oder Scheffel vmb ei⸗ 
nen Vier quintigen Seckel / fo viel als vmb ein halben Taler / 
koͤmpt ein Scheffel vmb andert halben Taler / zwey Scheffel vmb 
drey Taler / zehen Scheffel ein Ebreiſch Malter vmb funffzehen 
Taler / die vermehret man mit zwey vnd piertzig Maltern / ſo kom⸗ 
men 630. Sechs hundert vnd dreiſſig Taler. 


In ſolcher geſtalt 


4 2 

1 5. 
2 1 O. 
4 2.1 


6 3 o. 


— — 


Wenn mans auff gemeine Landſeckel / als Zweyquintige 
oder Halbloͤuige Sülberlinge rechnet / fo koͤmpt halb fo viel. 


Die Gerſte iſt nach gemeltem Kauff halb ſo theur zu rech⸗ 
nen. 


Q as iſt ein mercklich Exempel / wie Gott ſeine Fer ſter am 
Himel auffthun / Regen vnd Segen geben / vnd groſſe Thewrung 
bald endern kan / auch wie er den Vngleubigen vnd Leſtermeulern 
ein ſcharff Gebiß einleget / das fie feiner Wunder vnd Wolthaten 
nicht genieſſen / nach fro werden / fondern mit Schand vnd Scha⸗ 
den abſatteln muͤſſen / auff das ſich jederman zu ſpiegeln hat / Dar⸗ 
umb wol allen / die auff die groſſe Guͤte vnd Macht des HERRN 
trawen / vnd in keiner Not verzagen / fan getroſt mit dem 5 

en 


146. 
ben Dauid ſagen: Dexte ta excelſi omnia mutare poteſſ. Das iſt: 
Die rechte Hand des Hoͤchſten kan alles endern/Pfal. xy. 


Vom Mißbrauch vnd vnnuͤger verſchwen⸗ 


dung der manchfaltigen Gaben 
Gottes. 


Sencca ſchreibet / das der Keyſer C. Caligula auff einen 
Abend / ober sehen Tauſent Seftertia verpancketiret habe. 

Seftertius iſt ein Roͤmiſcher Silberling / der vierde heil vom 
Denario, in wirden fo viel als 3. Meßmiſche Groͤſchlin / oder neun 
Meiß: Pfennige. Ein Denar helt z. Meißniſche Groſchen / oder 
9. Creutzer. Seſtertium in neutro genere, brbeutet Tauſent Scher- 
vios, Darumb hier durch die schen Tauſent Seftertia, zehn Tauſene 
mal Tauſent Seſtertij verſtanden / vnnd alſo geſchruben werden 
16000000. % Die thun fo viel als 2500000, Senar / odet 
255000, Cronen / fo viel als dritt halbe Tonnen Boldes. 

Plinius ſchreibet Lib. 9. Cap. 35: von der Cleopatra / der 
letzten Konig in in Egypten / das fir ſich vermeſſen habe / das fie 
auff ein Abendmal für ſhre Perſon alleine Genties U-. verzehren 
wolle. Hundert mal Seſtertium, das find 1 0000000: Seftertijy, 
RNoͤmiſche Silberlinge. Dann wenn Schertium Aduerbialiter ges 
ſchrieben oder außgeſprochen wird / fo iſt es von hundert Tauſent 
Seſtertien zu verſtehen. Alſo heiſt hier Centies Seſtertium fo viel / 
als hundert mal hundert Tauſent Seſter tien / welche alſo geſchrie⸗ 
ben werden / 10 00.50.00. Dit thun auch fo viel / als drit halb 
Tonnen Goldes. Nu hat die Königin Cleopatra eine groſſe Per⸗ 
le vom Ohre genommen / die auff 27. Tonnen Goldes geſchetzt 
worden / die hat ſie im Eſſige zer weicht / vnd zum Pracht mal auff 
einen Biſſen verſchlungen · Das iſt ja eint kleine aber ihrwre Male 
zeit gewesen. 

Plutarchus ſchreibet / das Paryſatis die Perſiſche Koͤni⸗ 
gie mit Artaxexxt jhrem Sohne mit Wuͤrffeln geſpielet / vnd auff 

einen 


In 
knen Wurff Tauſent Darfus guͤlden verſpielet habe. Das ift 
von Z weyqulneigen oder Halbloͤttigen Guͤlden / als Ouppel Cro⸗ 
nen zu verſfehen / Die ganke Summa auff 1000. Eronen zu 
\ rechnen. g 5 
| Plutarchus ſchreibet vom Promacho / dem Weinhelden am 
Koͤniglichen Hoff des Alexandri Magm / das er mit ſauffen / an⸗ 
dere zu vbertreffen / vier Congios ſtarcken Weins / auff einen Teunck 
ausgefoffen/ vnd damit ein Grichiſch Talentum, ſo viel als ſechs 
hundert Cronen ver dlenet habe. Aber am dritten Tage dauonge⸗ 
ſtorben ſey. Vier Congij halten 24. Griechiſche Sextarios, oder fo 
viel Boͤmiſche Seidel. 

Nicolaus Peripateticus ſchreibet / das Mithridates Königin 
Ponto / auch ein Talentum, nemlich ſechs hundert Cronen zum ge⸗ 
winn auffgeſetzt habe / dem / der am meiſten freſſen van ſauffen 
koͤndte. 

Suetonius ſehreibet vom Caio Caligula dem Roͤmiſchen 
Keyſer / des Keyſers Tiberij Brudern Sohnes Sohn / das er als 
ein ſchendlicher Durchlas einen groſſen Reichthumb auff ſonderli⸗ 
che art vñ weiſe / in Furger zeit verſchwendet habe / Alfo:das er man. 
cherley wunderbarliche Luftbade angerichtet / da man ſich mit den 
aller köftlichſten vnd thewreſten Salbẽ / Oelen vnd Waſſern gewa⸗ 
ſchẽ: Da man in Pancketen den Geſten ſi bern vñ Guͤldene Brod 
fuͤrgetragen vnd verehret: Groſſe Schäge von Perlen in ſcharf⸗ 
fem Eſſig zerweicht vnnd auffgefreſſen: Vom hohen Gebew des 
Tempels Julız etliche Tage lang viel Geldes herunter unter das 
Volck ſtrewen laſſen: Vnd was nur immer ſeltzames hat koͤnnen 
erdacht werden / da hat kein Vnkoſten muͤſſen geſparct werden. 
Vnd auff das er fein Wolluſt genugſam pflegen mochte, hat ex off⸗ 
ters groffe hauffen Geldes zuſammen tragen / vnnd auff die Erde 
ſchuͤtten laſſen / darin er mit bloſſen Füffen herumb gewaten / ſich 
auch gar darein gelegt / vnd mit dem Gelde ſich beſchorren vnd be⸗ 
decke / vnd darin / wie eine Saw im Kot ſich vmbgeweltzet. Mit 
welchem ſchendlichen vppigen Weſen er nicht allein fein herrliche 

eisformmen / ſondern auch den Kepſerlichen Schatz ſeines Vet⸗ 
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tern Tyberij / welchen er geerbet / Nemlich / Sechs hundert / vnd 
fuͤnff vnd ſiebentzig Tonnen Goldes / ehe dann ein Jahr zum end ge⸗ 
lauffen / gar verſchwendet / vnd ſchendlich durch gebracht hat. 

Oiß Exempel wollen wir zum Multipliciren brauchen / mit 
dieſer Frage : Wie viel Cronen: Auch wie viel Denarij. Item / 
wie viel Seſtertij auff die 67 5. Tonnen Goldes gerechnet were 
den? 

Multiplicire erſtlich die 675. Tonnen mit o oοοο.Cro⸗ 
nen / To kommen 675 OOO Ctonen: Dieſelben vermehre mit 
30. Denarien / fo kommen 675005000. Cronen: Dieſelben 
vermehre ferner durch 4. Seſtertios, fo kommen in der Summa 
2700605000. Seſtertien. Wie in Hiſtorien ſtehet: 27. M. 
HS. oder mit außgedruckten Worten: Vicies ac fepties millies Se- 
ſtertium. Wie zuuor gemelt: Ein Seftertium aduerbialiter geſchrie⸗ 
ben oder außgeſprochen / bedeutet Hundert Tauſent Seſtertien 
Groſchẽ / alſo bedeutet hier Vicies ac ſepties millies Seſtertiũ fo viel / 
al827000060000. Sieben vnd zwantzig Tauſent mal / hun⸗ 
ders Tauſent. Wie es die oͤbern Puncten vnterſchiedlich erkleren. 

In ſolcher Ordnung wie folget. 


675000009 o-. 
4+ 


* + + 


272 0 0 0 0 0 09 oO o. 


149. 

Wie aber eine Zahl mit 10. 100. ooo. 180 00.103.000, 

28. auch mit andern Aruickel Zahlen leichte zu Multipliciren ſey: 

Durch den Zuſatz der Nullen von beyden Zahlen / iſt oben im sine 

gange der Multiplication gemeldet. Wie auch hernach im Exem⸗ 
pel vom verlornen Groſchen / Luc. 15. geſchehen iſt. 

Belangende die itzt erzeleten Exempel von der Ver⸗ 
ſchwendung erinnern vns / wie leider viel Leute / die manchfaltigen 
Gaben Gottes fchendlich nußbrauchen vnnd vbel durch bringen / 
vnd damit grewlich vnehren / vielen armen Leuten ſchuͤldige Bey⸗ 
ſtewr entwenden / ſich ſelbs an jhrer Geſundheit verderben / an jnen 
ſelbs zu moͤrdern werden / vnd ſich zugleich mit Leib vnd Seele in 
Abgrund der Hellen verſencken. Prouerb. 27. Wer gern in Wol⸗ 
luſt lebet / wird mangeln / vnd wer Wein vnd Oele liebet / 
wird nicht reich. Apocal. 21. Der Grewlichen theil wird 
fein in dem Pful / der mit Fewr vnnd Schwefel brennet. 
Die Grewlichen ſind / die ſich in allerley Sünden vnd Schanden 
weltzen / dadurch fie für Gott zu ſtinckenden Greweln werden ͤbvnd 
vnd Ihren gebürenden theil im Hellſchen Fewr zu gewarten ha⸗ 
ben. Darumb wol allen / die mit den vertraweten Gütern vnd 
Gaben Gottes trewlich haushalten / Luc. 16. J. Cor. 4. 


Von groſſen Thewrungen vnd Hungers no⸗ 
ten / mit welchen Gott den Mißbrauch 
feiner Gaben zu ſtraffen 
pfleget- 


Vatro lib. 3. Cap. 7. meldet / das man zu Rom ein par 
ſunge Tauben vmb zwey hundert Nummos oder Seſtertios habe 


keuffen muͤſſen / die thun funfftzig Denarios, fo viel als fünff Eros 
nen. 


Valerius Maximus lib >. Cap. 6. vnd Strabo lib. J. mcl⸗ 
den / das zur Zeit ale Hannibal die Stadt C aſilinum belaͤgert 
hat / in den Stadt fo groſſe Hungers not geweſen / dab cine Mauß 

T ij vmb 


1508 
vmb zwey hundert Denar / nemlich umb twankig Exonen iſt ge⸗ 
kaufft worden: Der Verkeuffer iſt Hunger geſtorben / der Keuffer 
aber iſt lebendig blieben. 

4. Regum 6. ſtehet: Das in der groſſen Thewrung zu Sa⸗ 
maria / ein Eſelskopff acht Silberlinge (im Lateiniſchen ſtehen 


2 


achtzin) gegolten habe: Vnd ein Viertel Cab, nemlich ein Sextarlus 
oder Noſſel Tauben miſt fuͤnff Silberlinge. Das sollen (wie 
Hoſtus meldet) Mierquintige oder loͤcige Kirchenſecke! geweſen 
ſein. So wer der Eſels kopff auff viertzig Taler / vnd das vier⸗ 
tel Cab Taubenmiſt auff drüthalben Taler zu rechnen. 


In der Offenbarung Johan. Cap. g. iſt mit groſſer Thew⸗ 
rung gedrewet / Das ein Choͤmx / ein Griechiſch Mäaͤßlein Weis 
gen ein Oenar / nemlich einen Roͤmiſchen Silberling / ſo viel als 
drey Meißniſche Groſchen gelten ſolle. Der Schöffel / welchen 
acht vnd viertkig Choeniges helt / ſechs Taler. Die Gerſten aber den 
dritten theil Jo viel. 

In der Apoſtel Ceſchicht / Cap. N. wird auch einer T hew⸗ 
tung gedacht / welche geweſen iſt vnter dem Keyſer Claudio / Anno 
Chriſti 51. da ein Modus, ein Roͤmiſch Maß / der ſechſte heil vom 
Epha oder Medimno Getreid ſechs Griechiſche Drachmas, fo viel 
als 18. Meipnifche Groſchen gegolten / ein Scheffel vmb fuͤnffte 
halben Taler. 

Plutarchus ſchreibet: Das im Rriegehrer des Keyſers An⸗ 
konij ein Choemir Weitzen funfftzig Drachmas gegolten habe. Das 
macht ein Epha oder Scheffel zwey hundert vnd biertzig Cronen / 
schen Drachmas auff eine Exone zu rechnen. 

loſephus, lib. 5. de Captiuitate in fine ſchreibet / das in der 
letzten Belaͤgerung der Stadt Jeruſalem / fo groffe Thrwrung 
vnd Hungers not geweſen ſey / das ein Maß Weisen ein Talentum, 
ſo vel als ſechs hundert Eronen gegolten habe. Diß Maß mag 
vom Ebreiſchen Epha / oder Leipziger Scheffel verſtanden wer⸗ 
denz, 


Hler iſt die Frage: Wie thewr ſechs hundert vnd zwey ynd 
vicrtzig 
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biertzig Cot oder Malter Weiten in ſolchem Kauff zu rechnen we⸗ 
rene Antwort: 

Dumb drep Tauſent mal Tauſent / acht hundert / vnd zwey 
vnd funffeig Tanfent Cronen / mit Ziffern alſo zu verzeichnen: 


335200% 


Solchs ſtehet in der Rechnung 
alſo: 


Weil ein Cor oder Malter schen Scheffel hat / ſo multipli⸗ 
dire die 600, Cronen mit ıo. Scheffeln / fo kommen 4000; Cro⸗ 
nen / fo thewr koͤmpt ein Malter. Dar nach multiplicire die 842. 
zur mit den 6000. Eronen / fo kommen: 5851000 

ronen. 


In ſolcher Ordnung; 


3 8 5 2 0 . 


Mas vber 9 oo. Cronen iſt / das find Tonnen / wie in 
dieſem Exempel zu ſehen iſt. Zehle von des rechten Hand getzen 
der linden fünff Ziffern oder Figuren / ond nach denselben mache 
ein ſubtil ſtrichlin: Was dann gegen der Lincken ſtehet / das ſind 
Tonnen / vnd was gegen der rechten Seiten ſtehet / dat find vbrige 
Cronen / iſt ſo viel als durch 1 0 5000. druldiret. 10 Oo. auff 
eine Tonne zu rechnen / in ſolcher geſtalt. 

38 5200. 
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Das find zs. Tonnen / vnd 5000. Cronen. 

Dauon in der Dinifion mehr Berichts folgen wird. 
6 Blrlangende die Exempla von der Thewrung vnd Hun⸗ 
gers not / erinnern ons / das es keine Schertzworte ſein / da Gott 
der HERR Szech. 4. drewet vnd ſpricht: Das er den Brodſtab / 
nemlich allen Vorrath des Brods wegnehmen wolle. Gott be⸗ 
bite ons das wirs nicht verſuchen duͤrffen. Menandet ſpricht: 
Fames maximus dolor hominibus eſt. Der Hunger iſt den Men⸗ 
ſchen ein vberaus ſchmertzlicher Schrecken gaſſ. Fami enim nullum 
eſt contra dicere verbum, Denn der Hunger leſt ſich nicht mit wor⸗ 
ten ſpeiſen noch abweiſen / wie man auch ſonſt im Sprichwort zu ſa⸗ 
gen pfleget: Venter caret auribus. Ein hungriger korrender vnd 
morrender Bauch hat nicht Ohren / leſt ſich nicht mit worten fuͤl⸗ 
len noch ſtillen. Darumb wol allen die jhnen das rechte Himmel⸗ 
brodt bekandt vnd nuͤtze machen / vnnd darbey das liebe tegliche 
Brodt in Gottes Furcht meſſiglich gebrauchen / vnd das pbyige zu 
Rath halten. 


Vom Kirchen baw / vnd verſorg der Kir⸗ 
chen vnd Schuldiener. 


Exodi 38. wird gemeldet: Das des Goldes / das zur woß⸗ 
nung des Zeugnis verarbeitet iſt / ſey geweſen / Neun vnd zwantzig 
Centner / vnd ſieben hundert vnd dreiſſig Seckel / vnd am Silber 
hundert Centner / Tauſent / ſieben hundert / vnd fünff vnd ſieben⸗ 
sg Seckel / alles nach dem Seckel des Heiligthumbs zu rechnen / 
55 jederm Heupt ein halben Scckel / von zwantzig Jahren an vnd 
druͤber. 

Hier iſt die Frage: Wie hoch ſolches nach Cronen zu wir⸗ 
digen ſey? Nemlich auff vier Tonnen Goldes / vnd noch daruber; 
Ein vnd ſiebentzig Tauſent / ſechs hundert / nd dreiſſig Eronen. 


Solchs mache alſo: J 
Rechne erſtlich das Gold. Mache die 29. Ceniner durch 


3000. 
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oo 0. $11 Seckeln / denn ſo biel Seckel hele ein Kickar oder E⸗ 
breiſcher Centner des Hetligthumbs / vnd addire die 730. Scckel 
darzu / ſo kommen 87730. Seckel Goldes / deren jeder auff 4. 
Ero nen zu wirdigen iſt / Drumb vermehre die Summa gedachter 
Fa durch 4. ſo kommen 35 59.20, Cronen. Wit hier zu 
ehen: 


; Danach rechne das Silber: Mach die oo. Centner durch 
00 zu Seckeln / zu denſelbigen addire die vbrigen ! 77 5. Se⸗ 
kel fo kommen z or 5. Vierquintige oder Halbloͤtige Seckel / 0 
dieſelben multiplieire durch 4. Drachmas oder Quint / ſo kommen | 
3207100, Drachmæ. In ſoſcher Ordnung. ig 


30 O % 


154 


Nach dem dann to. Drachmæ oder Quintet Silber eine 
Crone machen / ſo leſche von dieſer Summen die hinterſte Null ab / 
iſt ſo viel als durch to. diuidiret / fo kommen 12% Cronen. 

Endlich addire oder ſummire beyde Summen der Cronen / 
ſo kommen 471630. Cronen. 


In ſolcher Ordnung. 


7 
3 
1 20 7 1 0. 


+ 


4 218. 


Das find 4. Tonnen / vnd druͤber 63 o. Cronen / wie 
das ſtriehlin nach der fuͤnfften Figur zeiget. 

I. Paralip. 23. ſtehet: Das der König Daud feinem Soß⸗ 
ne Salomoni Hundert Zaufent Cenener Goldes / vnd Tauſent 
mal Tauſent Centner Subers / ſampt anderm Vorrath zum 
Dam des Tempels verſchafft vnd verlaſſen habk. 

Hier iſt die Frage: Wie hoch ſolchs nach Cronen zu wirdi⸗ 
gen ſey? 5 

Rechne erſt ich das Gold / weil ein Cenener Goldes nach 
gemeiner wirde in proportione decupla, auff sooo. Cronen ge⸗ 
rechnet wird / fo kommen auff die hundert Tauſent Eentner Gol⸗ 
des / õ O oO O GOOG. Cronen. f 

Darnach weil ein Centner Silber auff 600. Cronen ge⸗ 
rechnet wird / fo kommen auff DIE o o ooo. Centnet Süulbers / 
per Multiplicationem: } ö 

* [2 
6 O OO oo o. o. Cronen. 

Ferner addire oder ſummire beyde Summen / ſo kommen 

29000009. Crone. f 
Endlich / jegle hinten fuͤnff Nullen ab / vnd vnterſtrelchs 
mis 
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155. 
mie einem ſubtilen ſtricklin / fo kommen zwolff Tauſent Tonnen 
Goldes. 1 8 

Solchs ſtehet in der Rechnung alſo: 


00000 Cent: Sold. 
6:0: 0. 0 


— ämÜw4ä — — 
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sooo O o o o o. Fromm 


% . 
10 0 o o 6. Cent Silber. 
6 O & 
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+ + 


5 o o O o o o o o. Ermm 
Summa Summarım: 


1.2 0.0: 0]0 o d d o, Eronen. 
Das ſricklin zeiget vnterſchiedlich auff 1 30 o ©. Tonnen 


Wenn man aber die Rechnung auff Centner des Heilig⸗ 
chumbs ſtellet / fo koͤmpt die Summa nach fo gros / Nemlich auff 
24000. Tonnen Goldes. 

Wer aber ſolchs auff beſſer Gold vnd wirde rechnen wil / 
mag es thun / denn dieſe Rechnungen nicht auff diſputiren/ ſondern 
auff vbungen zum Rechnen angeſtellet fein, 


In dieſem vnd andern Erempeln iſt zu ſehen / wie ſich Gore. 
liebende Leute nichts rewen laſſen / was ſie nach vermoͤgen auff 
Kirchenbew vnd derſelbigen vorſorg wagen vnnd wenden / damit 
rechter Gottesdienſt geferet vnd gepfleget / Goit recht erkennet / an⸗ 
geruffen vnd geehret werde. Wie Deut. 16: geſchrieben ſtehet: 
Es [ol niemand leer für dem IEKAYT erſcheinen / ein ſeg⸗ 

V ij licher 
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licher nach ber gabe feiner and / nach dem Segen / den 


dir der HERRN E dein Gott gegeben hat. 


g Oauon hernach in der Diuiſion mehr Exempel folgen 
werden. 


Von groſſem Schmuck vnd Pracht der 
Heidniſchen Goͤtzen 
Tempel. 


Diodorus Lib. J. Cap. 4. meldet ein ſonderlich gedenckwir⸗ 
dig Exempel / wie die gewaltige Koͤnigin Semiramis in der Stadt 
Babylon einen wunder herrlichen Tempel gebawet / welcher ſehr 
hoch vnd mit groſſen Vnkoſten zugerichtet worden / auff welchem 
Ihre Prieſter vnd Tempel Herrn die Chaldeer das Geſtirn beſich⸗ 
liget / vnd des Himmels Lauff abgerechnet haben. 

Oben auff dem Tempel am hoͤchſten ſind auffgerichtet ge⸗ 
weſen drey groſſe Bilder. 

Das erſte dem hoͤchſten Gott (welchen fie auff jhre Sprache 
Belum nennen / von den Roͤmern Jupiter genant ) zu Ehren ge⸗ 
ſetzt vnd auffgericht / am Gewicht vnd wirden / Tauſent Tentner 
Goldes / viertzig Schuch hoch. 5 

Darneben iſt ein ander Bilde der Goͤttin Opis der Mutter 
aller Zoͤttin in gleicher ſchwere geſeſſen in einem Guͤldenen Seſſel / 
vnd zu ihren Knien find geſtanden zwene Lewen vnd zwene Dras 
chen von Silber / jeder dreiſſig Centner wichtig. N 

Das dritte Bilde iſt geweſen Junonis der Göoͤttin des 
Reichthumbs vnd Herrſchafften in der Welt / von acht hundert 
Centnern Goldes. 

Für dieſen dreyen Bildern hat geſtanden ein Guͤlden Tiſch 
oder Taffel / viertzig Schuch lang / vnd zwoͤlff Schuch breit / am 
Gewichte funfftzig Centner / Auff dieſem find geſtanden zwene hohe 
Kruͤge oder Krauſen / auch zwey Reuchfaͤſſer / jeder ſtuͤck von dreiſ⸗ 
fig Centner Silbers. Mehr drey Guͤldene Becher / der erſte u 
zwol 


Bil 


den 


Igem 


157, 
zwoͤlff hundert entnem/ vnd die andern beyde jeglicher von ſechs 
hundert Centnern. 

Hier iſt die Frage: Wie hoch dieſer Kitchen ſchmuck nach 
Cronen zu wu digen ſey? Den Babplonifchen Centner auff ſuben 
Tauſent Drachmas , im Golde auch auff ſo viel Cronen / am Sil⸗ 
ber aber / auff ſieben hundert Crontn zu rechnen. 

Nemlich: Orey hundert vnd neun vnd ſechtzig Tonnen 
Goldes / vnd achzehen Tauſene Cronen. 

Solchs rechne alſo: 

Summixe erſtlich die Centner des Goldes von den dreyen 
Bildern Item / vom Guͤdenen Tiſch / vnnd dreyen Guͤldenen 
Vochern / 5250, Centner Goldes. In ſolcher Ordnung: 

O. 
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Darnach rechne das Silber: Zween Lewen: Zween Ota⸗ 
chen: Zween Kruͤge oder Krauſen / vnd zwey Reuchfaͤſſer / das 
find 8. ſtuͤcke / jedes von dreiſſig Centnern Silbers / die thun ſo viel 
als 240. Centner. Am Golde aber 24. Eentner / in Proportione 
SP das iſt: Wenn man das Gold zehenfaltig dem Silber wir 

get. * 

Dieſe 24. Centner Goldes addire zu den vorigen 52 5.08 
Centnern Goldes / fo kommen in alles 5274. Centner Goldes. 
Dieſelbigen / als Babyloniſche Centner / vermehre mit oOo. 
Cronen. So kommen in der Summa / 369180 O00. Cronen. Die 
thun 369. Tonnen Goldes / vnd daruͤber: 1s 00 O. Cronen. Wie 
in folgender Rechnung zu ſehen iſt. 
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6 Diarbey iſt zu mercken: Wie es in des T euffels Capellen 
vnd Kirchen bey den ſtummen Goͤtzen alles von Silber / Gold / 
Perlen vnd Edel Geſtein glimmen vnd gleiſſen mus / dargegen al⸗ 
les mit ſchrecklicher F inſternis rrfuͤllet iſt / da kein recht Erkentnis 
Gottes / kein warer Glaube / keine wart anruffung / kein Heil noch 
Seligkeit zu finden iſt. Darumb wol allen / die rechte Gliedmas 
der waren Kirchen find / die mit dem lieben Dauid aus dem 65. 
Palm getroſt rhuͤmen / ſingen vnd ſagen koͤnnen: Wol dem / den 
du DEAKE erwehleſt / vnd zu dir leſſeſt / das er wohne in 
deinen Hofen / der hat reichen Troſt von deinem Dauſe / 
deinem heiligen Tempel. f 


Vom Kirchen Raub. 


Joſephus Libt. 14. Capit z. meldet ein ſonderlich 

Exempel vom Marco Eraſſo dem Romiſchen Heuptman/ wel⸗ 

cher / da er wider die Parthen in Streit gezogen / den Tempel zir 

Jeruſalem aus ſchendlichem Geitz fpolirer / des Tempels Geld 

zwey Tauſent Centner / ſampt anderm Gelde / biß auff acht Tau⸗ 

ſent Centner / darzu einen runden Guͤldenen Balcken / welcher dreh 

hundert Minas gewogen / weg genommen hat. Welchs jhm vbel 
geſegnet worden / denn er mit feinem Sohne / ſampt dem meiſten 
shcih feines Volcks erſchlagen worden / vnd haben die Parthen 
de n 


geben 
chene 
Taube 


ade 
1 
(ro) 
Bi 
PEN 
710 
din‘ 


En 
vnde 


duge 


bien 


159, 
n Lodten Craſſo den Kopffabgehaten) vnd zerlaſſen Gold in 
einen Rachen gegoſſen / ſeinen ſchendlichen Geitz damit zu ver⸗ 


Hier iſt die Frage: Wie hoch gemelter Kirchen raub auff 
Conen zu wis digen ſey⸗ i 

Antwort: Auff fechgig Tonnen Goldes / vnd druͤber zwey 
vnd ſichentzig Tauſent Cronen. 

Rechne erſtlich ao o Centner Tempel Geld / ſampt den 
andern go Oo. Centnern beygelegtem Gelde / beyde Poſten zuſam⸗ 
nen. So kommea jo ooo. Eentner, Die ſe vermehre mit 600, 
Erohen / ſo kommen 500 50 0.0, Cronen. Darnach rechne den 
Vu denen Balcken / welcher 300. Minas gewogen. Ein Mina auff 
25. Roͤmiſch Pfundt / oder 240, Drachmas zu rechnen / ſo kommen 
71109 0, Drachmæ, oder fo viel Cronen. Darauff lege beyde Eros 
nen Zahlen zuſammen / ſo kommen: f 


6.017 2 o o o. Cronen. 

ö Das find 0. Tonnen / vnd druͤber zoo o. Cronen. 
5 Hierbey iſt wol zu mercken: Wie leider viel Leute zum Bam 
vnd erhaltung der Kirchen / Schulen vnd Hoſpnalen / vnd andern 
zugehoͤrigen dingen / nicht allein aus ſchendlicher Karg heit nichts 
geben / ſondern auch aus verfluchtem Geitz / was fie nur von Kira 
chen Guͤtern erſchnapffen ond ergrapffen koͤnnen / an ſich ziehen / 
rauben vnd ſtelen / vnd ſich gar ſchendlich vnd ſchaͤdlich daran vey⸗ 
brennen / wie die gemeinen Reimen lauten: 


Vbel gewonnen Kirchen Gut / b 

Bringt manchen umb ſein Gut vnd Blut / 

Auch manchen in der Hellen Glut / 

Ein Narr der ſolchs melt gleuben ihut. b 


Don Vreygebigkeit oder Mileig keſe 


gegen den Seelſorgern ond Kir; 
chendicnen. 


J. Sam. g. 


160. 


1. Sam 9, wird gemelde / wie Saul ſeines Vatern ver⸗ 
lorne Eſelinnen geſucht / vnnd vnter wegens mit feinem Amulo 
raths geworden / bey dem Propheten Samuel vmb Rath zu fra⸗ 
gen: Aber nicht hat leer dahin kommen wollen / vnd ob er wol nicht 
mehr als ein Viertel eines Silbern Seckels bey ſeinem Seckelmei⸗ 
ſter gehabt / iſt er dennoch gutwillig geweſen denſelbigen dem Bros 
pheten zu verehren. 

Ein Viertel eines ſilbern Seckels / iſt der vierde theil vom 
Kirchen Seckel / ein ſubern Drachma oder Quint groſchen in wir⸗ 
den fo viel als z. filbern Groſchen / oder 9. Ereuger: 

4. Regum 5. wird gemeldt / das der Feldheuptman Nac⸗ 
man von Syrien / des Propheten Eliſe ! Diener zwene Centnet 
Silber vnd zwey Feyrkleider gegeben habe / ſeinem Herrn zu ver⸗ 
ehren / wiewol er jhm lieber mehr gegeben hette / zur Danckbarkeit / 
das ihn der Prophet vom Auſſatz gereiniget hate. 

Ein Syriſch Centner hat gehalten 15. Griechiſch Pfund / 
oder 15 0 0, Drachmas: 5777 Centner 0 0:0. Drachmas. gs 
ſche hinten eine Nullen ab / ıft fo viel als mit 10. dimdiret ſo kom⸗ 
men zoo. Cronen. So viel hat der Naeman Syrus dem Prophe⸗ 
ten am Silber verehret. 

1. Machab. 10. wird gemeldet / wie der Koͤnig Demetrius 
den Juͤden verheiſſen hat: Ihren Prieſtern jährlich fuͤnff Taufene 
Seckel Silbers zu zueigenen. Dafür ſetzet Joſephus Lib. z. C ap. 5. 
Myrias Drachmas, Das ſind 15000. Drachmæ, oder 500% 

Zvepquiatige Seckel / deren 5. eine Crone machen. 


G Von dieſen Exempeln hat ein jeder zu lernen / nach vrt muͤ⸗ 
gen dem heiligen Predigampt Beyſteur zu (hun. Denn ein Ar⸗ 
beiter iſt feines Lohns werth / Luc. 10 Vnd der HErte hat befoh⸗ 
len / die das Euangelium verkuͤndigen / ſollen vom Euangelio le⸗ 
ben / 1. Corinth. 9. 


Don Prieſter Schaczungen. 8. 
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Von Priſter Schatzungen melden die Hiſtorien: Das der 
Keyſer Caligula von einem jeden newen Prieſter zwey hundert vnd 
funffzig Myriades Drachmarum genommen habe. Die ſchreibet 
man alſo: 2580000 Drachmas, Leſche hinden eine Nullen 
ab / iſt ſo viel als durch ro. diuidiret / ſo kommen 25 5000. Cro⸗ 
nen / das find drithalb Tonnen Goldes / denn 208 00 o. Tauſent / 
find zwo Tonnen Goldes / vnd 5 vo o o. Tauſent / iſt eine halbe 
Tonne. Das mus eine reiche Pfarre mit groſſem Einkommen 
geweſen ſein. i 


Von Priſter practicken nach fetten 
Pfarren. 


Daruon wird 2. Machab. 4. ein ſonderlich Exempel ge⸗ 
meldet: Wie Jaſon beym Könige Antiocho practiciret hat / feinen 
Brudern Onias vom hohen Priſterampt aus vnd ab zuheben / vnd 
ſich ein zu keuffen / darumb er dem Koͤnige eine groſſe Summa ge⸗ 
boten hat / Nemlich: Drey hundert vnd ſechtzig Centner Sübers: 
Vad von anderm Einkommen achtzig Centner : Vnd ober das / 
hat er jhm verheiſſen zu verſchreiben / hundert vnd funſſtzig Cent⸗ 
ner / mit dieſem Bedinge; Das er zu Jeruſalem Spielheuſer an⸗ 
richten / vnnd das Volck nach der Antiocher weiſe ziehen moͤchte. 
Welchs er auch erlanget hat / vnd darauff zu Jeruſalem gar wuͤſte 
Haus gehalten. Als aber Jaſon den Menelaum / des Simonis 
Brudern / mit ſolchem Geldẽ zum Koͤnige geſchickt / vnd Menelaus 
feine gelegenheit bey Hofe erſehen / hat er dem Koͤnige drey hundert 
Centner mehr geboten / damit er den Jaſon abgeſtochen / vnd das 
Hohepriſter Ampt an ſich gebracht / darauff er gen Jeruſalem 
kommen iſt / vnd ſich nicht als ein Priſter oder Seelen hirte / ſon⸗ 
dern als ein Tyranne vnd reiſſender Wolff erzeiget hat. 

Hier il die Frage: Wie hoch die gantze Summa / die Mes 
neolaus dem Koͤnige gegeben hat / zu rechnen ſey nach Cronen / ſo in 
dieſen Landen bekandt fein? 
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Antwort: Zehen Tonnen Goldee / vnd acht vnd fechei, 
4 Tauſent Gee 6 : j 1555 
65 Summire erfilich die Centner / fo kommen 8904 Centner. 
In ſolcher Ordnung: 
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8 9 O. Centner. 


Darnach weil es vmb Kirchen Guͤter zu thun geweſen / ſo 
mag man auch auff Kirchen Centner die Rechnung machen / den 
Centner auff 110. Drachmas wirdigen. Darumb die 89 0. 
Centner durch 11οοο DPrahmas ſollen multipliciret werden / ſo 
kommen 1668 0000. Drachmæ, dauon leſche hinden eine Nullen 
ab / iſt ſo viel als durch 10+ diuidiret / fo kommen 106 sooo 
Cronen. Das find 10. Tonnen Goldes / vnd 6890 O. Cronen. 

Wie in folgender Rechnung zu ſehen. 
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. Das ſind nicht trewe Hirten / ſondern Schinder vnd reiſ⸗ 
＋ ſende Woͤlffe geweſen / die nicht die Schaͤfflin / ſondern die Wolle 
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gemeinet haben / aber mit barer Muͤntze find gezalet worden / dar⸗ 
an ſich auch ſpiegeln muͤgen / die zu vnſern Zeiten nach groſſen 
Prælaluxen vnd fetten Pfarren / wie die Fleiſcher nach Kelbern 
vmblauffen / reiten vnd rennen / mit Geſchenck vnd Gaben andere 
ausheben / vnd ſich einpractieiren / den armen Schaͤfflein zu groſſem 
Schaden / vnd jhnen ſelbs zum verderb vnd vntergang / von wel⸗ 
chen S. Paulus ſaget / Phil.. Welchen der Bauch jhr Gott 
iſt / vnd jhre Ehre zu ſehanden wird. 


Von Preygeßigkeit gegen Gelercen 
Leuten. 


Seruius Grammaticus meldet ein ſchoͤn Exempel / wie Oeta⸗ 
dia des Keyſers Auguſti Schweſter / Virgilio dem berhuͤmpten 
Poeten / von ein vnd zwantzig Verſen / von ihrem Sohne Mar⸗ 
cello zu ſchreiben (welche in fexto Aeneid. zu finden ſein) fuͤr jeden 
Verſen / zehen Seſtertia gegeben habe. 


Hier iſt die Frage: Auff wie viel Cronen dieſe Verehrung 
zu rechnen ſey? Nemlich: Fuͤnff Tauſent / zwey hundert vnnd 
funfftzig Cronen. 


Ein Seftertium in Neutro genere, macht Tauſent Seftertios, 
oder Roͤmiſche Silberlinge / deren 4. einen Denar / vnd Tauſent 
250. Denar / oder 25. Eronen machen. Diefe multiplicir durch 
10. Seſtertia, fo kommen 250. Cronen. Die multiplicire ferner mit 
tin vnd zwantzig Verſen / ſo kommen 5250, Cronen. 

Das heiſt redlich in die Tinte gegoſſen / das es aus der Fed⸗ 
der biß auff die Verſen gefloffen. Des der Schreiber wol genoſſen / 
Vnd mehr geſchrieben vnuerdroſfen. 

Suetonius in Tiberio Cap. 41. meldet / wie der Keyſer dem 
Aſellio Sabino für einen Dialogum zwey hundert Seſtertia, Nem⸗ 
lich Zwey hundert Tauſent Seltertios Roͤmiſche Silberlinge vers 
chret habe. 


X Wie 
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16 f. 
Wie hoch mag ſolchs auff Cronen gewirdiget werden? 

Nemlich / auff fuͤnff Tauſent Cronen. 

5 Ein Seſtertium in neutro genere, oder Tauſent Seſtertij, in 

genere Maſcul: thun gleiche viel / Nemlich 25. Cronen. Diefe ver⸗ 

mehre durch 200. Seltertia, fo kommen auff die gantze Verehrung 

5000. Cronen. In ſolcher Ordnung: 
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Per diuiſionem wird es ehr vnd leichter gemacht / dauon her⸗ 
nach an ſeinem ort Bericht folgen wird. 


Joſephus vnd andere ſchreiben vom Ptolemeo Philadel⸗ 
pho Koͤmige in Egypten / wie er die zwey vnd ſiebentzig Elteſten 
von Jeruſalem / die ihm geſandt waren / die Ebreiſche Bibel in 
Grichiſche Sprache zu vertiren / reichlich verehret habe. Denn 
bald im anfange hat er ſedem drey Centner Silbets verehret / vnd 
nach verrichtem Werck / zum Abſcheide jedem zwey Centner Gol⸗ 
des / vnd einen Güldenen Becher eines Centnels ſchwer / ohne was: 
er jhnen ſonſten von ſchoͤnen Kleidern vnd andern dingen vereh⸗ 
tet hat. 

Hier iſt die Frage / Erſtlich / was er einem jeden in ſonder⸗ 
heit / vnd darnach was er der gantzen Samlung an Silber vnd 
Golde verehret hat? Antwort: Einem jeden in ſonderheit ſind ver⸗ 
ehret ſechs vnd zwantzig Tauſent vnd vier hundert Cronen. Der 
gantzen ſamlung aber / als den zwey vnnd ſiebentzig Elteſten oder 
Dolmetſchern in der Summa / neunzehen Tonnen Goldes / vnd 
acht hundert Cronen. Solchs rechne alſo: 

Einer jeden Perſon in ſonderheitz· Cenener Silber: Item 
2. Centner Goldes / vnd ein guͤlden Becher eines Centners ſchwer / 
zuſammen drey Centner Goldes / die thun in proportione decupla 

ſe viel als 30. Centner Silber. Vnd demnach die Egyptiſchen 
Centner 


167. 


Centner auff so 00. Prachmas, oder auff Soo. Cronen gewirdi⸗ 

get werden / fo multiplieire die 33. Centner Silber mit den 800, 

Cronen / fo kommen 268400. Cronen / einem jeden in ſonder⸗ 
kit. 

e Diefe vermehre durch die 72 Perſonen / ſo kommen auff die 

gantze ſamlunge 190 58.00. Cronen. Das find 19. Tonnen Gol. 

des / vnd 800: Eronen. Wie in folgender Rechnung zu ſehen iſt. 
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Dias iſt ja eine loͤbliche Freygebigkeit geweſen / gegen ges 
lerten vnd wol verdienten Leuten. S. Paulus ſpricht / Corint. 7. 
Hilarem datorem diligit Deus. Einen froͤlichen Geber hat Gott 
leb. Dar umb auch der berhuͤmbte Matthæus Balbanus zu Luca 
in Welſchland in feinem Symbolo recht vnd wol geſaget hat: Expe- 
tendæ ſunt opes, vt dignis largiamur: Das iſt: Man fol vmb Reich⸗ 
thumb alſo wuͤnſchen vnd bitten / das man auch ehrlichen vnd wol 
verdienten Leuten damit foͤrderlich ſey. Das wir nicht allein vmb 
Reichthumb / ſondern auch vmb ein ſolch Hertze bitten / das wir die 
xkraweten Güter vnd Gaben Gottes trewlich ausſpenden. 


Von der Preygebigkeit gegen Suͤrff⸗ 
tigen Leuten. 


x ij Dion 


Dion vnd andere Hiſtorici melden / das del Keyſer Nerua 
auff ein mal Tauſent vnd fuͤnff hundert Myriades Drachmarum ar⸗ 
men Buͤrgern zu Rom gusgetheilet habe / das macht ſo viel als 
funffzehen Tonnen Goldes. 

Myrias iſt eine Zahl von 15000, Darumb die 15 oo. 
Myriades Drach: alſo geſchrieben werden 15000000. Drach: 
Leſche eine Nullen hinten ab / fo kommen 5 OOo. Cronen. 
Leſche ferner von hinten an fünff Figuren ab / ſo kommen 15. Ton⸗ 
nen Goldes. In ſolcher geſtalk. 


1 5 fo o te. 


Plutarchus in Ariſtide meldet: Das die Athenienſes zweien 
armen Jungfern des Ariſtidis verlaſſenen Toͤchtern drey Tauſent 
Drachmas zur Ehelichen Ausſteur verehret haben. Das ſind drey 
hundert Cronen. 

Schreib 3000. Prach: vnd leſche hinden eine Nullen ab / 
iſt ſo viel als durch io. diuſdiret / ſo kommen zoo. Cronen. 
Weil dann die erbarn Heyden gegen armen dürfftigen 
Leuten mild vnd freygebig geweſen / Wie viel mehr wil ſolchs fro⸗ 
men Chriſten gebůren / wie denn Gott der HER feinem Volck 
befihlet vnd ſpricht: Eſalx 58. Drich dem Pungrigen dein 
Srodt / vnd die im Elend find) führe ins Hauß / So du 
einen nacket ſiheſt / ſo kleide hn / vnd entzeuch dich nicht 
von deinem Fleiſch. Darauff Nazianzenus ein ſchoͤn Spruͤchlein 
gerichtet hat: Panis, tunica, pater & portus eſto: Eſurientibus, nudis, 
pupillis, & iactatis tempeflate. Das iſt: Speiſe die Hungrigen / 
kleide die Nackenden / Sey den armen Widwen vnd Waiſen Va⸗ 
ter / vnd herberge oder befoͤrdere die Elenden / die vom Vngewitter 
der Trübſaln ompgetrieben werben, Vnd in ſolchem ſollen wir 

aller meiſt bnſers Glaubens genoſſen / arme Freunde vnd andere 
zugethanen fleiſſig in acht nehmen / Wer aber das nicht thut / der 
hat den Glauben verleugnet / vnd iſt erger denn ein Heide. 
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Von der Sanekbaͤrkeit / gegen den fro⸗ 
men treſwen Artzten. 


Herodotus Hiſt: z. meldet: Das die Athenienfes Democe- 
dem Crotonienſem, den bethuͤmbten Artzt jaͤrlich mit hundert Gri⸗ 
chiſchen Pfundt Sulbers beſoldet haben / jeder Mina oder Pfundt 


auff hundert Drachmas, oder zehen Tronen zu rechnen. Hundert 
Pfunde machen Tauſent Cronen. Nachmals hat ihm Polycrates 
König in der Inſel Samo zwey hundert Cronen mehr gegeben. 
Das fein gantze Jahr beſoldung 20 0. Exonen geweſen / ohne 
was ihm feine frey Practica gebracht hat. 

Plinius Lib. 29. Cap. 1. meldet / das bey den Fuͤrſten vnd 


fuͤrnehmen Roͤmiſchen Herrm / den gelerten vnd erfahrnen Ertzten 


gemeiniglich 250. Seltertia zur Jaͤrlichen Beſoldung find gegeben 
worden. 


Nemlich: Sechs Tauſent / zwey hundert / vnd funffzig 
Cronen. 


Ein Seſtertium in neutro genere helt 1000, Seſtertios, ſo viel 
als 25. Cronen. Dieſe durch 250. Seltertia multipliciret / machen 
6250. Cronen. 
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Plinius Lib. 29. Cap. 1. meldet / das Exaſiſtratus / des 
Ariſtotelis Tochter Sohn / ein fuͤrtrefflicher berhuͤmbter Artzt / den 
Konig Antiochum gluͤcklich vnd wol curiret habe / dafiir jhm der 
König Ptolomeus / des Antiocht Sohn / Hundert Talenta verch⸗ 
ret hat. Das ſind ſechtzig Tauſent Eronen, Jeder Talentum Arti- 
cum auff ooo. Cronen zu rechnen 
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} Hier iſt zu lernen: Wie ſich ein jeder nach ſeinem Stand | I 

vnd vermuͤgen / gegen ſeinem Artzte danckbar erzeigen ſol. Wie J 


auch Sprach der weile Man Capit. 38. vermahnet vnnd fprichee | 2 
Ehre den Artzt mit gebürlicher Verehrung / das du jbn 
habeſt zur not. Denn der DEIRE hat ſhn geſchaffen / du 
vnd die Ertzney koͤmpt von dem Hoͤheſten / vnd Koͤnige NE 
ehren jbn. Die Kunſt des Artztes erhoͤtzet jhn / vnd 1.0 
macht jhn gros bey Fuͤrſten vnd Derrn. 


Von groſſer Danckbarkeit / Für einen Trunck 
kaltes Waſſers. 


Plutarchus meldet ein ſonderlich Exempel vom Artarerre | En 
Koͤnige in Perſien / wie er einem / der jhm in ſehr groſſem Durſt / fh 
einen friſchen Trunck Waſſer aus einem reinen Fließ in Henden on 
gebracht / einen güldenen Credentz Becher mit T auſene Darius bart 
gülden verehret habe. Das find Zweyquintige Guͤlden oder dup⸗ Dra 
pel Exonen geweſen / auff zwey Tauſent Cronen zu rechnen / ohne Ing 
was der gäldene Credentz Becher wirdig geweſen if. 
Viel mehr wird Chriſtus der Konig aller Könige / feinen | Nic 
Gleubigen die Liebe vnd Trew vergelten / die jhme vnnd ſeinen 
Gliedmaſſen den Durſt leſchen / wie Chriſtus ſelbs verheiſſen hat / 
Das jhnen auch ein Trunck kaltes Waſſers nicht fol vnbelohner 
bleiben / Matth. 10. 


Von groſſer Eiebe vnd Trew gegen | 
In der Oberkeit. | 
7 Dauon 
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169. 

Dauon wird ein ſchoͤn Exempel gemeldt / 2. Sam. 18. wie 
Dauids Knechte einer dem Joab Koͤniglichen Feldheuptman an⸗ 
ſagte / das er den Abſalon hette ſehen an einer Eiche hangen / zu 
welchem Joab geſaget: War umb ſchlugeſtu jhn nicht zur Er den e 
So wolte ich dir von meinet wegen schen Keſeph / Nemlich / sehen 
Quint guͤlden oder Cronen gegeben haben / der Man aber ges 
ſprochen hat: Wenn du mir Tauſent Keſeph / Quint guͤlden oder 
Cronen gegeben hetteſt / fo wolte ich dennoch meine Hand nicht an 
des Koͤniges Sohn geleget haben. N 

Im Ebreiſchen ſtehen Keſeph / ob wol Süͤberlinge ge⸗ 
deut ſcht ſein. 
85 Das heiſſet: Sürchtet Gott / vnd ehret den Roͤnig / 
J. 4 ek. 2. 


Von ebe vnd Trew gegen den 
Vnterthanen. 


Dauon meldet Joſepßus Lib. 12. Cap. 2. ein ſonder lich 
Exempel / vom Ptolomeo Philadelpho Könige in Egypten / wie 
er hundert vnd zwantzig Tauſent gefangene Juͤden in feinem Reich 
von jhren Herren ausgekaufft / von jhrer Knechtlichen Dienſt⸗ 
barkeit loß vnd frey gemacht / vnd für jeden hundert vnd zwantzig 
Drachmas, fo vicl als zwölf Cronen gegeben hat. In der Sum⸗ 
ma vierzehen Tonnen Goldes / vnd viertzig Tauſent Tronen. 

120. Drachmz machen 12. Cronen / mit dieſen vermehre die 
120000, Gefangenen / fo kommen: 14 468 000, Cronen. 
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W Eine groſſe Liebe vnd Tre iſt das geweſen / das der Ada 
nig ſo biel gefangene Juͤden frey gemacht / vnd dennoch dirſelbigen 
feinen Vnterthanen nicht mit gewalt abgedrungen / ſondern € wie 
gemelt) mit einer groſſen Summa Geldes außgeloͤſet hat. Aber 
viel mehr vnd groͤſſer iſt es / das ſich Chriſtus ſelbs für ons gegeben 
hat / Gal. 1. vns vom ewigen Tod zu erloͤſen vnd felig zu machen. 
Epheſ. j. An Iheſu Chriſto haben wir die Erloͤſung durch 
ſein Blut / 20, . ö 


Von Begrebniſſen. 


Gencſ. 23; leſen wir: Wie Abraham vom Ephron einen 
Acker zum Begräbnis der feinigen vmb vier hundert Seckel Sit⸗ 


bers gekaufft hat / das find Seckel des Heiligthumbe geweſen / ei⸗ 
nen auff einen halben Taler zu wirdigen. Macht die Summa zwey 


hundert Taler / oder hundert vnd ſechtzig Cronen. 

1. Seckel helt 4. Drachmas oder quintet / 400. Seckel hal⸗ 
ten saoo. Prachmas, leſche hinden eine Nullen ab / ſo kommen 160. 
Cronen. N 
„ Das iſt ein ſchoͤn Exempel / wie Gottliebende Leute ihre 
Begrebnis ehrlich halten / als den rechten Gottes acker / auff wel⸗ 
chen die außerwelten Koͤrnlein Gottes eingefeet werden / das ſie am 
Juͤngſten Tage außkeimen vnd aufferſtehen ſollen zum ewigen Le⸗ 
ben / J. Corinth. 15. 

Plutarchus ſchreibet / das Alexander Magnus / der gewal⸗ 
tige König in Griechenland / ſeinem lieben Freunde Hepheſuoni / 
ein wunder herrlich Begraͤbnis hat zurichten laſſen / welchs vbe r 
schen Tauſent Griechiſede Talenta oder Centner Silbers ge⸗ 


ko tet» 

Hier iſt die Frage: Wie hoch dieſe Vnkoſten auffTronen: 
zu wirdigen / jeder Talent auff ſechs hundert Cronen zu rechnens 
Antwort: Nemlich auff ſechtzig mal hundert Tauſent Cronen. 
Das find ſechtzig Tonnen Goldes. 
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Multiplicire ooo. durch 600, Cronen / ſo koͤmpt das 
echte Facit. 

10 0 0 d. 

6 O Oe 


65 00 O Oo O o. 


Dias iſt freylich ein herrlich Begrebnis geweſen / Aber biel 
hoͤher vnd mehr iſt zu achten / die Begrebnis Chriſti vnſers Hey⸗ 
landes / dauon Efaiz ı1. gefchrieben ſtehet: Seine Ruhe wird 
Ehre ſein. Denn durch ſein Begrebnis hat er vnſere Begrebnis 
gereiniget / vnd zu lieblichen Schlaffkaͤmmerlein vnd Ruhebetlein 
eingeweihet / in welchen wir fein fanfft vnd wol ausfchtaffen ſollen / 
biß zum Juͤngſten Tage / vnnd als dann froͤlich auffwachen vnd 
auffjichen zum ewigen Leben / Dan. 12. Johan. 5. 


Vom Schatz in Koͤnig Sauibs 
Grabe, 


Joſephus Lib. B. Cap. 15. ſchreibet / wie Antiochus pius die 

Stadt Jeruſalem hart belagert / aber doch keine ſo derliche Dy⸗ 
ranney geuͤbet habe / dadurch Hircanus der Hoheprüſter vnd Fürſt 
daſelbs iſt bewogen worden / ſampt den Juden / mit dem Autlocho 
vmb frieden zu handeln / vnd hat des König Dauids Grab eroͤff⸗ 
net / orey Tauſent Centner Subers daraus genommen / vnd den 
Koͤnig Antiochum damit abgerichtet. 

Hier iſt die Frage: Wie hoch dieſer Schatz nach Cronen zu 
wirdigen ſey? 

Matthæus Hoſtus rechnet dieſe Centner vnter die G riechi⸗ 
ſchen Talenta, jeden auff ſechs hundert Cronen / kommen in der ſum⸗ 
ma achzehen mal hundert Tauſent Cronen / das find act zehen 
Tonnen Goldes. N 
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W Im geoͤff neten Grabe des Herrn Chrifi vnſers Koͤ⸗ 
niges vnd Hohenpriſters finden wir an Lehr vnd Troſt den rech⸗ 
ten groſſen Schatz vnd Reichthumb / mit welchem wir vnſere Fein⸗ 
de / Suͤnde / Todt vnd Teuffel abweiſen / vnd mit gutem Frieden 
leben vnd ſter ben koͤnnen. Wie ons der frome alte Simon Luc: 2. 
mit feinem Exempel gantz troͤſtlich lehret vnd ſpricht: Dek ARE / 
Nu leſſeſtu deinen Diener im Friede fahren / wie du geſaget 
haſt · Denn meine Augen haben deinen Meyland geſchen.⸗ 


Von der enge ond breite des Tempels 
Salomoms. 


Im Beſchluß der Addition iſt ein Exempel geſetzt von den 
groſſen Vnkoſten die auff den Baw des Tempels Salomons ſind 
gewendet worden. Alſo wollen wir hier ein Exempel ſetzen von der 
lenge vnd breite des Tempels. 

Die lenge des Tempels / vom Auffgang gegen Nidergang 
iſt geweſen bey nahe auff drey Stadia. Die hrelte vom Mittage gegen 
Mitternacht ein Stadıum, 

Hier iſt die Frage : Auff wie viel Werckſchuch oder Meß⸗ 
Schuch die enge vnd breite zu rechnen ſey? Auff ein Stadium 125. 
Schritt: Band auff einen Schritt / fünff Werckſchuch zu rech⸗ 

Vermehre die 125. Schritt / durch gemelte z. Stadia, fo kom⸗ 
men 375. Schrift / dieſe vermehre durch fuͤnff Meß ſchuch {Ip kom⸗ 
men auff die gantze lenge 187 5. Meßſchuch. 
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Die Breite helen Stadium, nemlich 125. Schritt / die ver⸗ 
mehre durch S. Moßſchuch / fo kommen auff die gantze breite 625. 
Meßſchuch. ö 
Die Lenge: Taulent / acht hundert / vnd fuͤnff vnd ſiebentzig 
Meß ſchuch. 
Die Breite: Sechs hundert vnd fuͤnff ond zwantzig Meß⸗ 


ſchuch. 
1 2 5 1 2 5 
3. 5. 
N 6 2 3. 
F. 
1 8 7 5 


„ 


Dar bey haben wir ons troͤſtlich zu erinnern / wie C hriſtus 
vnſer König vnd Hoherpriſter durch die gantze Welt feinen Kir⸗ 
chenbaw aus breitet Pſal. 119. Darin Hel / Leben vnd Selig keit zu 
finden ft / Darumb wol allen / die Gli maſſen der waren Kirchen 


lein ⸗ Pfaſ. 65+ 
Proba. 
Die Proba der Multiplieation kan leichte geſchehen / durchs 


Creutze / mit abwerffung der Zal 9. Wie in folgenden Figuren zu 
ſehen iſt. 


3 6 9. 5 7 3 8. 

2 4 4 6 9. 

e ee . 4 1 6 4 2. 
7 3 8. 3 4 4 2 8. 


8 8 5 6. 2 6 9 11 2 2 
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Solchs mache alſo: Von der Obern Zal / welche iſt multi⸗ 
plielret worden / wirff gi ab / fo offt als es fein kan / das vbrige ſetze 
ins Creutze / auff die lincke ſeite / vnd wo nichts vber bliebe / wie das 
erſte Exempel im Creutze zeiget / fo fege eine Nullen dahin. 

Darnach mit der Zahl / darunter, dulch welche die Multi⸗ 
plication geſchehen iſt / thu dergleichen. Was dann pber bleibet / 
das ſetze ins Creutze auff die rechte feite / Blebet nichts vber 9. ſo 
ſetze eine Nullen dahin. Diefe beyden Zahlen zu beyden ſeiten mul⸗ 
liplicire durch einander / vnd was vber 9. koͤmpt / das ſetze oben ins 
ECreutze / bleibt nichts vbrig / fo füge eine Nullen dahin 

Endlich gehe in die vnterſte Zahl / als in die Sum̃ / ſo aus 
der Multiplication kommen iſt / wirff auch 9. dauon / ſo offt es ſein 
kan / das vbrige / oder ein Nullen ſetze vnten ins Creutz / ſo dann 
die Figuren oben vnd omen zuſammen ſtimmen / ſo iſts recht ge⸗ 
macht. 

Aber am ficherften geſchihet die Proba der Multiplication / 
durch die Diuiſion / Dauon hernach Bericht folgen wird. 


DIVISI®: 
Die PuͤnfftespEclks. 


Diuifo lehret / wie man eine Zahl in die ander thei⸗ 


len / vnd erkennen ſol / wie offt eine kleine Zahl in der groͤſſern vers 
15 faſſer it. Wir ſolchs durch folgende Exempel erkleret wird. 


Vom 


/ 


Dom Schalt jahr / atis der Jahrza bl 


zu rechnen. 


Das gemeine Sonnen Jahr wird gerechnet auff 365. Ta⸗ 
ge vnd 6. ſtunden / dieſe 6. vbrigen ſtunden bringen in vier Jah⸗ 
ren einen vbrigen Tag / welcher im Kalender keinen eigenen raum 
hat / ſondern ausgeſchaltet oder aus gemuſtert / aller gebůͤr vnd recht 
fo die andern Tage haben / beraubt iſt / vnd daher daſſelbe / nemlich 
das vierde Jahr / ein Schalt Jahr genennet wird. 

Es iſt aber das Schalt Jahr aus der laufenden Jahrzal 
alſo zu ſuchen. f 

Schreib fuͤr dich die lauffende Jarzal / des Jahrs / darauff du 
die Rechnung machen wilt: Vnd dundire oder theile dieſelbe durch 
4. So dann die Jahrzal durch ſolche theilung gleich auffgehet / 
das nichts vber bleibet / fo iſts ein Schalt Jahr. Wann aber was 
vber bleibet / ſo iſt es kein Schalt Jahr / fondern 1, zeiget auffs erſte / 
2. auffs ander / vnd z. auffs dritte Jahr nach dem Schalt Jar. Auffs 
vierde koͤmpt wider ein Schalt Jahr. Wie in beygeſetzter Figur 
klaͤrlich zu ſehen iſt. f 


3373 
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Hier bleiben 3. vbrig. Bedeutet das dritte Jahr nach dem 
Schalt Jahr. 

Nim ein ander Exempel vom 1600. Jahre / diuidire dieſe 
Zahl auch / wie andere durch viere. 


* 6 2 , (4. 
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Dies bleibet nichts phrig / bedeutrt ein Schalt Jahr. 2 
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Von der Suͤlden Zahl, 


Cyclus De gennouennalis, ſeu lunaris, Mon Circkel der Guͤl⸗ 
den Zahl / iſt eine Zeit von 19. Sonnen Jahten / von 1. biß auff 19. 
zu zehlen / vnd nach vmblauff von newes im Januarto anzufahen / 
vnd wird ſolche Zahl die Guͤlden Zahl genennet / darumb das die⸗ 
ſelbe zur Zeit Julian / des 39. Roͤmiſchen Keyſers / mit guͤldenen 
Buchſtaben alle Jahr verzeichnet vnd angezeiget worden. Solche 
findet man alſo: 

Addire zu deinem fürgenommenen Jahre .. Denn C hriſtus 
iſt geborn in dem erſten Jahre dieſes Mond Eirckels darnach thei⸗ 
le die Summa durch 19. So zeiget das Product auff die verlauffr⸗ 
ne Reuolution von Chriſti Geburt an / vnd die vbrige Zahl iſt die 
rechte Gulden Zahl deſſelbigen Jahrs. Wenn aber nichts vber 
bleibet / ſo iſt 19, die Gulden Zahl deſſelben Jahrs. 

. Als zu dem 15 91. Jahre / 1. addiret / werden 1992. welche 
durch 19. getheilet / geben in Quotient 8z. Reuolutiones, vnd vber⸗ 
bleiben 15. vor die Guͤlden Zahl des gemelten Jahrs. In ſolcher ge⸗ 
ſtalt wie folget: ’ 
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Solchs iſt vnnoͤtig mit viel Exempeln zu erkoren. 


Von dem Mon ddeiger der New vnd 
Vollmonden. 

Epacta Lunaris »Mondzeiger iſt eine Zahl der vbrigen Tas 

gen / zwiſchen dem gemeinen Sonnen vnd Mondes Jahr. Es 

has 
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Hat aber ein gemein Sonnen Jahr 365. Tage / vnd ein Mondes 
Jahr 354. Tage / welche von den vorigen abgezogen / laſſen vbrlg 
u. age / als den Mondzeiger fuͤr das erſte Jahr / darin die Guͤl⸗ 
den Zahl J. iſt. Daraus zu vernehmen, das in dem nachfolgenden 
Jahre (darin die Gulden Zahl 2. iſt) die Newmonden vnd Voll⸗ 
monden / eilff Tage ehr als in dem erſten Jahre ſich zutragen ſollen: 
Vad daher koͤmpt es / das in dem andern Jahre der Guͤlden Zahl / 
der Mondzeiger 22. iſt. Alſo auch ferner zu den 22. fol man 1. 
adden / fo kommen 33. Damon zo. abgezogen / bleiben z. die geho⸗ 
ren zum dritten Jahr der Gulden Zahl / vnd fo fort au. Denn 
durch ordentlichen Zuſatz der sn T age / erkuͤndet man alle 9. 
Mondzeiger / Alleine / das man / fo offt es von noͤten / zo. hinweg 
werffen / vnd die vbrige Zahl an feinen ort ſchreiben ſol / biß auff die 
Guͤlden Zahl 19. vnter welche 29. kommen. 

Auff das aber folcher Mondzeiger / mit dem newen corri⸗ 
girten Calender zutreffen mäge/fo ſol man von jedem alten Mond⸗ 
zeiger 10. abziehen / in mangel aber der Subtraction 30. addiren / 
vnd darnach 10. abziehen / vnd den Reſten vnter den alten Mond⸗ 
zeiger ſezen. Wie diß folgende Taͤfflein zeiget. 
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Wann nu durch obgeſatzte Lehre die Guͤlden Zal gefunden / 
ſo iſt dieſelbe in dieſem Taͤfflein im oͤbern theil zu fischen / darunter 
dann der alte vnd newe Mondzeiger angetroffen wird. 

f Wo nu der newe Mondzeiger in dem corrigirten Calender 
erfeßen wird an dem Tage iſt der newe Monden. Am 15. Tage 
hernach der Vollmonden / wie auch am >. Tage vor vnd nach dem 
Vollmonden die Viertel angetroffen werden. ch 
Wil 


178. 
Wil man aber durch die Nechenkunſt den alten vnd newen old 
Mond zeiger eines jeden Jahres erkundigen / ſo ſol man die Guͤlden fon 
Zahl des fürgenommenen Jahrs / durch obgemelte u. Tage multi⸗ 
N pliciren / vnd von der Summen / ſo offt als man kan (durch die 
5 Diuiſion) 30. abziehen / vnd was vnter zo. vber bleibet / das zeige 
ii an den alten Mondeiger/ von welchem 10. abgezogen / weiſen den 
2 newen Monzeiger: In mangel aber der Subtraction / ſollen zo. 
zu dem alten Mondzeiger addirt werden / ond als dann die Sub⸗ 
traction folgen. Dauon das folgende Exempel fleiſſig zu mer⸗ A 
en if (my 
Im Jahre nach Chriſti Geburt 1590. iſt die Suͤlden Zahl An 
14. Welche durch sr. vermehret / gibet 154. Die theile durch 30: ſo 


bleiben 4. vbrig. Zu dieſen addire z0. vnd von der Summa zeug 45 
10. ab ſo bleiben 24. zum newen Mondzeiger. Wie in fogenden Pu 
Signs zu fehen iſ⸗ | im 
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ie aber durch den Newen Mondzeiger der Aequinoelia⸗ 
liſche Vollmond / (nach welehem das H. Oſterfeſt zu feyren ange⸗ 
715 orden 


oldent iſt) zu fischen vnd zu finden ſey / wird kurtz hernach mit einer 
ſonderlichen Taffel gezeiget werden. 


Vom Sonnen Circkel / vnd Gonta go 
Buchſtaben. 


Cyclus Solaris, der Sonnen Circkel / oder der Sontags 
Buß ſtaben / iſt eine Zeit von 8: Jahren / von 1 biß auff 28. zu ze⸗ 
len / vnd nach vmblauff deſſelben von Newes / vnd von dem Mo⸗ 
nat Jenner (gleich wie von der Gulden Zahl geſaget) anzufahen. 
Es koͤmpt aber der Sonnen Circkel daher / wann 7. durch 
4. vermehret / weil eine Woche 7. Tage hat / beneben 7. Sontags 
Buchſtaben / von dem A. biß auffs G. und das alle wege im vier⸗ 
den Jahre der Schalttag eingeſchloſſen / dadurch die Ordnung der 
Sontags Buchflaben verendert / vnd auff ein jedes Schalt Jahr 
zwene Sontags Buchſtaben fuͤrfallen / von welchen der erſte biß 
auffs Feſt Matthte reichet / vnd der ander durchs Jahr hinaus 
wehret. Welche berenderung / ſo aus den Sontags Buchſtaben / 
vnd des Schalt Jahrs entſpringet / nach allen 28. Jahren / in dit 
vorige Ordnung reftituiret wird. N 
Auff das aber auff ein jedes Jahr der Sonnen Circkel / 
ſampt ſeinen Buchſtaben bekandt werde / ſo foll man zu den Jahren 
nach Chriſti Geburt 9. addiren / Weil Chriſtus im 9. Jahre dieſes 
Circkels geboren it / vnd ſol die Summa durch 28. diuidiret wer⸗ 
den. Als dann kommen in Quotient die Reuolutiones, vnd die 
vbrige Zahl wird der Sonnen Cirrkel / Wochen zahl / oder Sons 
tags Buchſtaben Zahl genennet. Wann auch in der Diuiſion 
nichts vber bliebe / als dann find 28. für den Sonnen Circkel zu nos 
firen. Vnd wenn der Sonnen Eirdel gefunden iſt / fo ſollen das 
ion achte ſubtrahiret / oder in mangel der Subtrachon / 28. addi⸗ 
tet / vnd dann die achte dauon abgezogen werden / die vbrige Zahl 
zelget den newen Sonnen Circkel / vnter welchem / in folgendem 
Taͤfflein / der Sontags Buchſtabe nn wird, Oder wenn 
8 ij man 
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man vnter dem alten Sonnen Circkel 10. Buchſtaben zu ruͤcke sche 
1 let / vnd den eilfften Buchſtaben mercket / fo hat man auch den rech⸗ 
1. ten Sontags Buchſtaben. Dauon diß folgende Exempel wol zu 
70 mercken iſt. 

. Zu dem 1591. Jahre addire 9. ſo kommen 1600. Welche 
. durch 28. diuidiret / geben in Quotient 57. vnd bleiben vbrig 4. 
zum Sonnen Circkel. Wie in beygeſetzter Figur zu ſehen iſt: 


1 5 9 J. 4X 6 O O. (5% 
90 E 8 & 
— a EEE * ＋ O. 
16 O % 2 
#9 & 


Nu zehle von 4. zu ruͤcke acht Zahlen / die neunde / Nemlich 
24. ſampt dem Sontags Buchſtaben behalt / iſt F. Oder zu ruͤcke / 
vnd den eilfften behalt. 

Darauff dis folgende Taͤfflein wol in acht zu nehmen ft. 


Taͤfflein der Sonnen Circkel vnd Son⸗ 
tags Buchſtaben. 
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Von der Noͤmer d inßzahl. 


Der Römer Zinßzahl iſt eine Zeit von 13. Jahren / vnd nach 
vmblauff von newes im Jenner anzufahen. Dann wenn dieſer 
Periodus vinb war / fo muften des Roͤmiſchen Reichs Vnterthanen 
Tribut geben. Vnd iſt dieſelbe noch im gebrauch / ſonderlich in Di- 
plomatibus & Scripturis publicis. 

Solche Indictton zu erfin den / fo fol man zu den Jahren 
Chriſti 3. addiren / weil Chriſtus (wie Joſephus ſchreibet) im drit⸗ 
sen Jahre dieſes Periodi geborn iſt: Ferner die Summen durch 15. 
getheilet / weiſet die Reuolution / vnd die vbrige Zahl / iſt deſſelben 
Jahrs Romiſche Zinßzal. Wenn auch nichts vber bliebe / fo ſol 
man 18. fuͤr die Roͤmiſche Zinßzal verzeichnen. 

Als zum 1591. Jahre 3. addiret / werden 1594. Dieſe durch 
15. getheilet / geben 106. Reuolutiones, vnd bleiben vber / 4. zur 
Roͤmiſchen Zinßzal. Wie in nach geſetzter Figur erſcheinet. 


Vale Yankee 4° * S O 4. (10% 
3. * 5 F F. 
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Vom gewiſſen Termino des G. Gſtertages / vnd 
anderer beweglichen Feſt oder Feyrtage. 


Im Jahre nach der Geburt Chriſti vnſers Heylandes 324. 
iſt auff befehl vnd im beyweſen des Keyſers Conſtan kim Magm zu 
Nicea in klein Aſia ein Conciliumgehalten / vnd allda eintrechtig⸗ 
lich beſchloſſen worden / das der heilige Oſtertag / von welchem alle 
andere bewegliche Feſta herfliſſen / ſolle alle Jahr celebriret wer⸗ 
den / auff den erſten S ontag / welcher erfolget nach dem Vollmond / 
ſo zu nechſt dem Acquinodio Verno, im Mertzen zum Aprill er ſchei⸗ 
net. Darumb den gewiſſen Terminum Paſchalem, fampt andern be⸗ 
woglichen eſten vnd Feyttagen zu ſuchen / folgender bericht / ſampt 
der folgenden Taffel wol in acht zu nemen iſt. Erſt⸗ 


182. 


Erſtlich iſt auff vorgemelten Bericht Epa&r Lunaris, ſampt 
dem zugeordneten Taͤfflein in acht zu nehmen / dar in der newe 
Mondzeiger des fuͤrgenom̃enen Jahrs zu ſuchen vnd zu finden iſt. 

Dar nach iſt auch der newe Cyclus Solaris, ſampt dem Sons 
tags Buchſtaben aus dem zugeordneten T aͤfflein / auff das fuͤrge⸗ 
nommen Jahr zu ſuchen. 

Nach dieſem fol man mit gefundenem Mondzeſger vnd Son⸗ 
ſags Buchſtaben / zu der neheſt folgenden Taffel gehen / vnd dieſel⸗ 
ben darinne ſuchen. So zeiger der newe Mondzeiger auff den Tag 
des Acquinoctialiſchen Vollmonden / vnd der gefunden Sontags 
Buchſtaben / ſo zu neheſt gedachtem Vollmonden folget / zeiget den 
rechten Terminum pafchalem, Nemlich den H. Oſtertag / welchem 
auch zu beyden ſejten in gemelter Taffel die andern beweglichen 
Feſt erſcheinen. 

Wenn aber ein Schalt Jahr iſt / das zwene Sontags Buch⸗ 
ſtaben hat / ſo ſol man alle zeit mit dem erſten Buchſtaben das Inter. 
uallũ, vnd den Sontag Septuag: auch Quinquag: nemen / mit den an⸗ 
dern Buchſtaben dis andern beweglichen Feſte alle. 

Weil dann der H. Oſtertag / eine gewiſſe Norma vnd Regel 
iſt / nach welchem alle andere bewegliche Feſta reguliret vnd angeſtel⸗ 
let werden/ ſo iſt deshalben deſto mehr fleis zu haben / das man den 
Terminüpafchale gewiß ſetze / zu welchty.fonderlicheRegefn gehoͤren. 
J. Die erſte Regel: Das man das Ae quinoctium Vernum, da 
Tag ond Nacht im Fruͤlinge gleich ſein / im newen corrigirten Ca⸗ 
lender zwiſchen 20. vnd 2. Marti in acht nehme. 

II. Die ander Regel. Das nan das Aequinoctiale plenilunium, den 
Volmonden / ſo zu neheſt dem Acquinodio Verno erfolget vnd zum 
Aprill erſcheinet / in guter achtung halte / Denn wie Sprach Cap. 
43: Nach dem Monat rechnet man die Feſta /b. 
Il. Die dritte Regel: Das man den ncheſt folgenden Sontag 
nach den Acquinoctialiſchen Vollmonden fleiſſig in acht nehme / 
enn auff denſelben der H. Oſtertag zu celebriren vnd zu feyren vom 
Niceniſchen Concilio (wie obgemeldt) veror dent. 

Daxauff iſt auch die folge Taffel mit erklaͤrung derſelbigen 

fleiſſig in acht zu nehmen. Mond 


= 


— — 
12 


ara 


en 


7 


— — 


1 


1835 


od 165: Ae Septus⸗ Saft Sften, 1 [pe jap: ] Ade 
beige buch: . tem nacht. far th. Ren- Bere] 0 105 
2 | d EI 2413 Ian: J Febr. |22Mar:] so Aplıo Mail 27 29 Nor 
15 . . — 
2 1 122i De 
119 lg ls _ si I bs 5 E 7 2 
e 012 1 Rs 4 i 27 [3 
16 13 3 F 7 No 
REINE" TS 2124 7 125 5 46 1 16 I 
TTV 125 
Release To games Tg [26 30 
= TEST Far 10 51 fs 26 De: 
SE 6148 In _ [a April. fü 0 10 16 * 
n rt [7 01 11 2 ju 75 15 16 er 
Sp re 


1 Iun;| 


14 


5 2 — 
Eee e eee, 
N | 2 [27 No 


Dieſe Oſtertaffel / darin alle bewegliche Feſt jährlich zu ſu⸗ 
chen vnd zu finden ſein / wollen wir vmb leichtere berichts willen mit 
zweyen folgenden Exempeln erkleren. 


Auff das Jahr 1591, ſuche nach obgemeltem Bericht in dem 
kleinen Taͤfflein den newen Mondzeiger / welcher iſt 5. Darnach 
ſuche im andern Taͤfflein auff jetzt gemelt Jahr den Sontags 
Buchſtaben. Als dann ſuche in dieſer Oſtertaffel in der erſten Eos 
lumna den gemelten newen Mondzeiger / vnd in der andern Co⸗ 
lumna den gefundenen Sontags Buchſtaben / Nemlich / welcher 
herunterwerts zu neheſt folget. Dann wenn dieſer oder ein ander 
Sontags Buchſtaben dem Mondzeiger gleich an der ſeiten ſtuͤnde / 
fo gülde er nicht / ſondern der neheſte hernach. Wie im gemelten 
1591. Jahr der gefundene Sontags Buchſtabe £, zimlich weit vom 
Mondzeiger 5. herunter ſtehet: Bey demſelben f. halt ſtille / vnd ſi⸗ 
he nach der ſeiten gegen der rechten Hand: Da erſcheinet das In- 
teruallum minus, die Zeit zwiſchen dem heiligen Chriſtage biß auff 
Faſtnacht 8. Wochen vnd 5. Tage: Scptuageſima auff den 10. 
Februarij: Faſtnacht auff den 24. Februarij: Oſtern auff den 14. 
Aprilis: Chriſti Himelfarth auff den 23. Mai: Pfingſten auff 
den 2. Junij: Vnd folgen nach Trinitatis 24. Sontage. Der Ada 
luent auff den 1. Decembris. a 

Das iſt eine ſchoͤne / liebliche vnd nuͤtzliche Rechnung. 

Das ander Exempel iſt vom 15 9 2. Jahre / welchs ein 
Schalt Jahr iſt. 

Suche erſtlich nach obgemeltem Bericht den newen Mond⸗ 
zeiger / welcher iſt 16. Darnach den newen Cyclum Solare, nemlich 
5. mit welchem wegen des Schalt Jahrs zwene Son tage Buchſtabẽ 
koſſen / nẽlich e. d. Darauff gehe mit dem Mondzeiger vñ Sontags 
Vuchſtaben in die Oſtertaffel: In der erſten Colñna findeflu gemeltẽ 
Moadzeiger / 16. vnd in der andern Columna beſſer herunter die 
beyden Sontags Buchſtaben e. d. von welchen der erſte / nemlich e. 
nach der ſeiten gegen der rechten Hand / das Interuallum auch Ges 
pluagefinam vnd die Faſtnacht zeiget. Der ander Buchſtaben 
aber / nemlich d. auff werts folgende / zeige auch nach der ſeiten ge⸗ 
gen 
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gen der rechten Hand Oſtern: Hünmelfarth / Pfingſten. Item die 
Sontage nach Trinitatis / ſampt dem Aduent. Wenn aber im 
Schalt Jahr der Sontag Septuageſima den 15. Febr: erreicht / 
oder ſich weiter erſtrecket / fo gehe mit dem Faſtnacht Sontage / ſo 
wol mit den andern beweglichen Feſten einen Tag zurück, Wie 
ſolchs alles in gedachter Oſtertaffel gantz klar zu fehen iſt. Wenn 
nur der heilige Oſtertag recht geſitzt iſt / ſo werden die andern beweg⸗ 
lichen F ſt leichtlich / auch wol ohne gemelie Oſtertaffel gefunden. 
Denn 7. Wochen vor Oſtern iſt Faſtnacht: Vnd 9. Wochen vos 
Oſtern / oder 2. Wochen por Faſtnacht iſt Septuageſima. Da 
man denn das Interuallum, Nemlich Wochen vnnd T age vom 
Chriſtage biß auff Elto mihi, oder Faſtnacht leicht zehlen fan, Alſo: 
Das man von Sepeuageſima die Wochen vnd Tage zu ruͤcke / biß 
auff den newen Jahrſtag / vnd allwege z. Wochen dar zu rechnet / ſo 
koͤmp. das rechte lnteruallum. 

Alſo auch 7. Wochen nach Oſtern folgen die heiligen Pfing⸗ 
fen: Ach: Tage zunor Exaudi / vnd den neheſten Donnerſtag vor 
Exaudi das Heſt der Himmelfarth Chriſti: Acht Tage aber nach 
Pfingſten / das Feſt Trinitatis. 

Die Sontage nach Trinitatis / wie ſte Jaͤhrlich gefallen / 
ſiid auch leichte zu rechnen. Wenn man die Sontage nach O⸗ 
fern biß auff S. Georgen T ag zehlet / welcher auff den 23. Tag 
Aprilis terminixet iſt / vnd dieſelben addiret durch die 23. Wochen / 
welche gemein nach Trinitatis gerechnet werden / ſo koͤmpt die 
rechte Zahl / der Sontage nach Trinitatis. Wenn aber das In- 
teruallum zwiſchen Weihnachten vnd Faſtn: gros iſt / danen her ſich 
auch der Oſtertag weit ins Jahr ſtrecket / vnd kein Sontag zwi⸗ 
fchen Oſtern vnd S. Georgen Tage zu finden / ſo ſind nur 22. 
Sontage nach Trinitatis zu rechnen. 
Der Aduent fellet allwege auff den Sontag zwiſchen Con⸗ 
kadi vnd Barbarz: Nicht auff gemelte Tage / ſondern darzwi⸗ 
ſchen / Nemuch auff den 27: Nouembris / biß auff den 3. Oec mbris. 


Darin der verordente Sontags Buchſtabe / den gewiſſen Tag des 
Aduents zeiget. 


@ Dauon 


Dauon das folgende Taͤff lein in achtung zu 
halten iſt. 


Aduents Termin. 
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Von dieſem allen iſt in des Herrn M. Bartholomei Scultetl 
Calendario perpetuo vnd in des HErrn M. Albini Molleri Exkle⸗ ben 
tung des Renoutten vnd Corrigirten Kayſerlichen Calenders / ö 
weitleufftiger klarer Bericht zu finden. Dahin ich den fleiſſigen we 
Leſer vnd liebhaber folcher Recha ungen / misdiefem kurtzen Bericht 60 
wil gewieſen haben. 5 


Mehr 
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Von der Mahometiſchen oder Tuͤrckiſchen Jahrzal / 0 
0 wie diefelbe mit onfer Jahr zal zu vergleichen al In 
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Von groſſer menge der heiligen 
f Merterer. 


DIE Exempel hette ſich zwar in die bierde Speciem, 
Nemlich zur Multiplication nicht vbel gereimet / hab es aber dar⸗ 
umb hieher geſparet / weil im Calendario pfeler heiligen Merterer 
gedacht wird / vnd dieſe Rechnung nicht gentzlich durch die Multi⸗ 
plication kan verrichtet werden / ſondern durch der Dimſion mit⸗ 
huͤlffe geſchehen mus. Wie hernach er ſcheinet. . 


S. Hieronymus ſchreibet / das nach der Apoſtel Zeit in den 
sehen ſchweren Verfolgungen vnter den Roͤmiſchen Keyſern / ine 
nerhalb dey hundert Jahren / ſo viel Menſchen vmb det beſtendi⸗ 
gen Bekenenis Chriffi willen / durch mancherleh ſchreckliche weiſe / 
gantz erbermiglich ſind erwuͤrget / getoͤdtet vnd hingerichtet wor⸗ 
den / das man auff die gemelten drey hundere Jahr / auff einen jeden 
Tag (einen dem andern zu huͤlffe) fünff hundert Merterer rech⸗ 
nen muͤge. a 3 
Hier iſt die Frage: Wie hoch die gantze Summa zu rech⸗ 
nen ſey ? 

Antwort: Vier vnd funſſpig Tauſent mal Tauſent / fies 
ben hundert vnd ſieben vnd achtzig Tauſent / vnd fuͤnff hundert. 

Diß rechne alſo: Ein gemein Jahr hat 52. Wochen vnd 
J. Tag. Darumb vermehre die 52: Wochen / vnd addire den vbri⸗ 
gen Tag ſo kommen auff ein Jahr 369. Tage. Dieſelbigen ver: 
mehre mit 300. Jahren / denn fo lange haben die zehen Verfolgun⸗ 
gen gewehret / fo. kommen auff die gantze Zeit 1035 O00. Tage. 
Darzu ſollen auch kommen die pbrigen Tage der Schalt Jahre. 
Darumb ſuche in den 300. Jahren die Schalt Jahr / durch viere / 
weil alle wege im vier den Jahre ein Schalt Jahr mit einem vbri⸗ 
gen Tage kömpt / fo theile 300. durch J. kommen 7. Schalt 
Jahr / vnd ſo viel vbrige Tage addire zu der vorigen Zahl der Ta⸗ 
ge / ſo kommen 103 5 7 5. Tage / Weil denn auff einen jeden Tag 

durch die oo. Jahr / 300, Merterer gerechnet werden / So mul⸗ 
a 1 tiplieire 


188. 
tiplicire die Summam der Tage / durch 500. Mirterer / fo kom⸗ 
men auff die gantze Zeit der zehen ſchweren Verfolgungen 
54787500. 


Solches ſtehet in der Rechnung alſo / 
wie folget; 


5 2. Wochen 1. Tag. 
7 
3 6 5 * Tage. 8 
3 0 oO. Jahr. 
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10 9 5 o o. Tage. 


2 
3 . ( Schabs Jahre / 
4 4. vnd ſo viel pbrige Tage. 
& 8 O. 
2. 


10 9 5 O o. 
7 5. 
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5 4 7 8 7 5 oO o. Merterer. 


e Dabey iſt zu mercken: Wie der Sathan der Ertzluͤgner 
vnd Moͤrder wider den Namen Chriſti wuͤtet vnd tobet / alle die 
auff Chriſtum getauffi ſein vnd an feinen Namen gleuben / gantz 
feindlich haſſet vnd verfolget / wie Chriſtus ſolchs zuuor feinen lie⸗ 
ben Juͤngern vnd Chriſten verkuͤndiget hat / Matth. 510. Jo⸗ 
han 


han 
nich 
vnd 
der 


Ari 
zu N 
Bor 
heſch 
Dry 
meld 
dern 
mit 
Ka 
En 


In 
f 


1 


| 


| 


189. 


han. 15. 16. 28. Damit dennoch den Gleubigen an ſhrem Heil 
nichts ſol abgeküͤttzet werden. Wie auch S. Paulus Nom. 8. ſich 
vnd andere troſtet / Das diefer Zeit Keyden nicht werth ſey 
der groſſen Derrligkeit / die an vns ſol offenbaret werden. 


Vom Kirchenbaw. 
Ob wol der Sathan wider die Kirche Gottes 


grimmig wuͤtet vnd tobet / vnd derſelben Baw zu verhindern vnd 
zu hemmen auff allen ſeiten verſuchet / fo iſt dennoch der gütige 
Gott allezeit bey ſeiner lieben Kirchen mit Gnad vnd Segen / vnd 
beſcheret allezeit frome Leute / die den Kirchenbaw mit liebreicher 
Beyſteur trewlich beywohnen. Wie Eſdræ Lib. 4. Cap. 4. ge⸗ 
meldet wird / das der König Darius des Hflalpis Sohn / die hin⸗ 
dernis am newen Baw des Tempels zu Jeruſalem / nicht allein 
mit ernſt abgeſchaffen / ſondern auch ſelbſt mit groſſem ernſt ges 
Schafft vnd befohlen hat / zum Bam des Tempels Jaͤrlich zwanzig 
Cenener Silbers zur Beyſteur zu geben. 5 

Hier iſt die Frage: Wie hoch dieſe Beyſteur zu rechnen 
ſey? Antwort / Vier zehen Tauſent Eronen / welche ſo viel thun / 
als ſiebenzehen Tauſent vnd fuͤaff hundert Taler. 

Solchs rechne alſo: Nach dem ein Babyloniſcher Cent⸗ 
ner 7000. Drachmas oder Quintet helt / fo multiplieire dieſelben 
durch gedachte 20. Centner / fo kommen 1480 OO. Drachmæ, 
leſche hinten eine Nullen ab / iſt ſo viel als durch 10. diuidiret / komen 
12000. Cronen. Oder diuidire die 14 6 0 0 o. durch 8 (denn 
ein Taler helt 8. Drachmas, ſo kommen 15500. Taler. Wie in 
nachgeſetzter Figur erſcheinet. 5 


(17500. 


„„ 


Eſdræ y. ſtehet auch ein ſolch Exempel / von Koͤniz e Arta⸗ 
rerxe in Perſien / wie er den Juͤden / die aus Babel gezogen ſein / 
Jhren Tempel wider auffzurſchten / hundert Centner Sulbers zux 
VBeyſteur verehret hat. 5 ee 

Hier iſt die Frage: Wie hoch dieſe Verehrung zu rechnen 
ſey? Antwort: Siebentzig Tauſent Cronen / fo viel als ſu ben vnd 
achtzig Tauſent und fuͤnff hundert Taler. 

Solchs rechne auch nach dem Babplonifchen Centner / ſe⸗ 

den Centner auff 7000, Drachmas, Dieſe multiplicre durch 
10 0. Centner / kommen oo Oo. Dirfe theile durch J0. Ds 
mit able ſchung einer Nullen / fo kommen > so 00, Cronen / odey 
theile die 7 o οοο. Drach: durch 8. Drach: fo kommen 8 500% 
Taler. 
DODas ſind ſchoͤne Exempel wie man Kirchen vnd Schulen 
bawen vnd beſſern ſol / Wie guch die Elteſten der Juden den Heupt⸗ 
man zu Capernaum rhuͤmeten vnnd ſprachen: Er hat vnſer 
wol lieb / ynd die Schule hat er yns er bawet / Luc. 7. 


Vom Kirchen Schmuck. 


Erod. 34 wird gedacht des Güldenen Leuchters 
in der Stiffthütten / ſampt deſſelben Zug choͤrung / von einem Cent⸗ 
ner Goldes gemacht. 


Iſt die Frage: Wie hoch ſolchs nach Cronen oder Talern 
zu wirdigen ſey ? Antwort / Funffzehen Tauſent Cronen / fo viel 
als: Achzehen Tauſent / ſieben hundert / vnd funffsig Taler. 


Diß rechne alſo: Ein Ebreiſch Kirchen Centner helt 3000. 
loͤtige oder vierguintige Siclos, oder 170 0 0. Drachmas Subers, 
Wenn es aber gemeine Gold ıf/ fa wird in proportione decupla zes 
hen mal ſo hoch gewirdiget / auch nidriger vnd höher nach dem das 
Gold wirdig iſt. Nu iſt von gemeltem Golde im Text klar geſa⸗ 
getz Das es gut fein Gold geiwefen ſey. Darumb ſolchs in propor- 


Fi tione 


10 
tione duodecupla eum ſemiſſe, ein quintlin Goldes fo Koch als * 
quinten Silbers gerechnet wird. h 
Demnach vermehre 20 o. Drachmas durch 122. fo kom⸗ 
men 15.5.0 0 o. Prachma, leſche hinden eine Nullen ab / iſt ſo virl 
als durch 10. diuidiret / ſo kommen 1560 0, Cronen. Wenn man 
aber die 15 50 0 o. Dr durch 8. Dr: diuidiret / fo kommen 17 5 0% 
Taler. Wit in folgendem Schatz eyſcheinet. 22: 


1 
e e 
Cronen. 1 5 0 o oo. 
„ 6 4 + 
e 30.0 8 9% (19750 Taler 
S 8 8 8 8. 
6 . 6 Q. 
5 c · 


F Diecſer Leuchter iſt ein Fuͤrbllde geweſen des heiligen Pre 
digampts / durch den Schafft oder Seulen des Leuchters iſt Ehri⸗ 
ſtus bedeutet / vnd durch die Roͤren am Leuchter ſind dis HErrn. 
Chriſti Diener vnd Mitarbeiter abgebildet / J. Corinth. 4. Die tra⸗ 
gen das Licht des Euangeliß / weiche in der rechten Suffthuͤlten der 
Chriſtlichen Kirchen leuchtet vnd ſcheinet / vnd auff Chriſtum den 
rechten Gnadenthron weiſet. 


Don 


Don loͤblicher Rreygebigkeit gegen den 
Priſtern bnd Seelſorgern. 


Joſephus Lib. 12. Cap. 2. rhuͤmet vom Ptolo⸗ 
meo Philadelpho Könige in Egypten / das er dem Hohenpriſter 
Eileazato zu Jeruſalem / neben andern Geſchencken / hundert Cent⸗ 
ner Silber geſchickt vnd verehret habe. 


Das find achtzig Tauſent Eronen / oder hundert Tauſent 
Taler. . 


Ein Egyptiſch Talent helt go O oO Drachmas. 100. Ta- 
lenta halten 80 60 00, Drach: Dieſe durch 10. getheilt / geben 
86 oo . Cronen / oder durch 8. getheilet / komen 10 50 0 o. Taler. 


Don Büchern vnd Schriffeen Geler⸗ 
ter Leute. 


Philippus Melanthon ſchreibet in einer Oration 
de ſtudijs veteris Philofophiz , ein ſchoͤn Exempel von gedacht m 
Könige Ptolomeo Philadelpho / das er des Homeri vnd Sopho⸗ 
eis Handſchrifften ihrer boematum, Gedichte vnd Werckſtuͤcke / 
den Athenienſern vmb funffzehen Talent abgekaufft habe. 

Das find zwoͤlff Taufent Cronen / fo viel als funffzehen 
Tauſent Taler. 

Vermehre 15. Talenta, durch 50 o o. Drachmas, kommen 
125 ooo. Piach: Dieſe theile erſtlich durch 10. Dar nach durch S. 
ſo kommen io 00. Cronen / fo viel als 150 0 0. Taler. 

Atheneus Lib. 9. Cap. 12. ſchreibet das der Koͤnig Alexan⸗ 
der Magnus dem Ariftoteli für die Bucher / von allerley Thieren 
zu ſchreiben / acht hundert Talenta gegeben habe. 

Das find vier Tonnen Goldes / vnd achtzig Tauſent Ci o⸗ 
nen, ſo viel als ſechs mal hundert Tauſent Taler. 

Ein Gricchiſch Talent belt 6000. Drachmas, ſo viel als 
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600. Cronen / dieſe multiplicire mit goo. Talenten / fo kommen 
486 0 . Cronen / Nemlich 4. Tonnen Goldes / vnd 8 go oo. 
Cronen / oder multiplicire 6 0 o o. Drachmas durch 800. Cronen / 
kommen 4809000. Drachmæ, durch 8. getheilet / kommen 
600000. Taler. 

Gute Bücher find freylich lieb vnd werth zu halten. Darf 
die ſenigen ein gut Werck thun / die gute Bibliotheken auffrichten 
vnd foͤrdern helffen / In welchen alle Liebhaber derſelbigen / weit 
in der Welt ſich vmbſehen / mit den heiligen Patriarchen / Pro⸗ 
pheten vnd Apoſteln / mit Koͤnigen / Fuͤrſten vnd Herrn / mit Ge⸗ 
lehrten vnd fuͤrnehmen Leuten / auch mit dem Koͤnige aller Koͤni⸗ 
ge ſelbs Geſpraͤche halten / vnd hohe Weißheit lernen koͤnnen. Doch 
ſind die Bucher zu vnterſcheiden / Denn allein der Propheten vnd 
Apoſtel Schrifften den rechten weg zum Leben weiſen. Und da 
heiſt es: Audiant Moſen & Prophets, Luc. 16. 


Von vnnuͤtzen Büchern vnd fürwigi- 
gen Kuͤnſten. 


In der Apoſtel Geſchicht im 59. Capitel wird 
gemeldet / das viel gleubige Leute aus Chriſtlichem Eyffer viel 
Buͤcher von fuͤrwitzigen Kuͤnſten zuſammen gerragen / vnd ver⸗ 
brandt haben / die auff funfftzig Tauſent Denarios ſind geſchatzt 
worden. 

Das macht fuͤnff Tauſent Cronen / ſo viel als ſechs Tau⸗ 
ſent / zwey hundert / vnd funfftzig Taler. Aus vorgehendem Be⸗ 
richt leichte zu rechnen. 

Manche Leute ſchleppen ſich mit Zaͤuberbuͤchern / vnd an⸗ 
dern fuͤrwitzigen vnd vnnuͤtzen Schrifften / damit fie ſich an Leih 
vnd Seel beklecken vnd beflecken / fich vnd andere Leute in Suͤnd / 
Schand vnd Schaden fuhren / Darumb nichts beſſers / denn das 
man fie zum Fewr verurtheile / damit man mit deſenlbigen nieman⸗ 


19% 


194: 


1. Cor. 13. Vn tze Geſchwetze verderben gute fitten, Alſo 
auch vnnuͤtze Buͤcher vnd Schrifften. 


Ereygebigkeit gegen Kunſtre ichen 
Leuten. 


Plinius Lib. 35. Cap. 4. ſchreibet / das der Koͤ⸗ 
nig Attalus feines Vatern Abconterfeyung vom Arifiide vmb 6. 
Tauſent Seſtertios gekaufft habe. 

Das find hundert vnd funfftzig Cronen / ſo viel als hunders 
vnd ſieben vnd achtzig Taler / vnd einen halben Taler. 

Vier Seſtertij machen einen Denar / 8. Denar einen Ta⸗ 
ler / 10. Denar eine Crone / darauff iſt leicht Rechnung zu ma⸗ 
chen. : 

Oder weil ein Seſtertius auff z. Meißniſche Groͤſchlin ge⸗ 
wirdiget iſt / fo bermehre die 0 00: Seſtertios durch 3. Groͤſchlin / 
fo kommen s ooo. Groͤſchlin / dieſelben theile durch 4. zu Gro⸗ 
ſchen / vnd ferner die Groſchen durch zo. zu Cronen / oder durch 24. 
zu Talern / ſo koͤmpi das vorige Facit. 

Item Lib. 7. Cap. 38. Auch Lib. 35. Cap. 10. thuͤmet Pli⸗ 
nius gemelten Koͤnig Attalum / das er Kunſt fo hoch geliebet / das 
er fuͤr ein Bilde hundert Lalenta gegeben hat. 

Das find ſcchtzig Tauſent Cronen / jeder Talent auff ſechs 
hundert Cronen zu rechnen. 

Alſo auch ein Talent macht yo. Tal: mit Joo. Talenten 
vennehrer/ kommen 7 yo o. Taler. 

Kunſt lieben vnd belohnen / macht junge Leute luſtig / das 
fir auch Kunſt lieben vnd oben, Wie auch Ouidius die Liebe Ju⸗ 
gend vermahnet vnd ſpricht: 

Dilce bonas artes moneo Romana iuuentus, 

Du edle Jugend lerne Kunſt / 
Das wird dir bringen Geld vnd Gunſt. 
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195. 
Von der Kreygebigkeit vnd Nuͤrſtengaben 
5 gegen den Vnterthanen. 


Suetonius ſchreibet vom Keyſer Auguſto / dag 
er zu zeiten vber zwantzig mal hundert Tauſent Bürger / jeden mit 
200. Seſtertijs begabet habe. 

Dab macht in der Summa hundert Tonnen Goldes / 
hundert Taufen Cronen auff eine Tonne zu rechnen. Auf Ta⸗ 
ler zu rechnen / kommen in der Summa zwoͤlff Tauſent mal Tau⸗ 
ſent / vnd fuͤnff hundert mal Tauſent Taler. 

Rechne ſolchs alſo: Vermehre die 2505000. Türger 
mit den 200. Seſtertijs, kommen 400600000, Seſtertij, die thei⸗ 
le durch 4. fo kommen 100605000: Denar: Die theile ferner 
durch 10. zu Crenen / oder durch 8. zu Talern / fo koͤmpt das rech⸗ 
be Facit: 

4 % 
10 0 Oo o O o o. Cronen. 
+ * 


F d ee © dc Dale. 


Wenn eine groſſe Zahl mit 10. joo. joooν. zu thtilẽ iſt / ſo 
kan man dieſen Vorthel brauchen / das man nur die Nullen des 
Theilers von der Obern Zahl hinten ableſche. 

Als wenn man in gegenwertigem Exempel 100 80 80004 
Denarios durch 10. zu Cronen machen wil / ſo darff man nicht 
mehr denn eine Nullen von der groſſen Zahl hinten abieſchen / fo 
kommen 10000000. Cronen. Wenn man nun die Cronen 
Zahl durch 10 6 O. wil zu Tonnen machen / fo darff man auch 
nicht mehr denn fuͤnff Nullen von geſetzter Cronen Zahl hinten ab⸗ 
leſchen oder vnterſtreichen / So kommen hundert Tonnen Gol des. 


10 6 4a O O oO 0. 


Item Suetonius meldet in N 41. Das der 1 
10 er 
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196. 
fer Augustus zu zeiten zu drithalb hundert Seſterſtien zur Fuͤrſten⸗ 
Babe den Buͤrgern gegeben habe. 

Hier iſt die Frage: Wie hoch ſolchs nach vnſer Muͤntze zu 
rechnen ſey / auch auff zwantzig mal hundert Tauſent Burger die 
Rechnung zu machen? 

Antwort: Hundert vnd fuͤnff vnd zwantzig Tonnen Gol⸗ 
des. 

Vermehre 2505000, Buͤrger mit 250. Seſtertijs, als 2. 
mit 25. ſo kommen 50. vnd ſetze alle Nullen beyder Zahlen hernach / 
So kommen o os o sooo. seſtertij. Dieſe mache durch 4. zu 
Denarien / kommen 1250 GO. Denarij. Dauon ſtreich hin⸗ 
den eine Nullen ab / fo kommen 12 50 5000. Cronen/ Von die⸗ 
fen ſtreich J. Nullen ab / ſo kommen 125. Tonnen Goldes. 
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Cronen. 1% 5 % s. 

Tonnen. 1 2 50 0 o o o. 


Wiltu es auff Taler rechnen / ſo theile die 125500000. 
Denar / durch 8. fo kommen 15625000: Taler. 


&«õ f oo. 
#250 8 O O o. (15625000 Tal. 
8 8 8 8 8. 


ö Oder / 


fiens 


Best 


die 
Bob | 


6 2. 
ach / 
U 
bins 
dire | 


/ 


19. 
Oder / weil 2; oo o. Taler auff eine Tonne Goldes ge⸗ 
rechnet werden / fo vermehre dieſe mit 125. Tonnen / fo koͤmpt das 
vorige Fact) wie in folgender Rechnung zu ſchen iſt. 
i ee © Taler, 
1 * 5. Tonnen. 
6 2 5 
2 7 8. 
eee 
+ % 
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Frome Regenten ſind batres patriæ, Vater des Vaterlan⸗ 
des / die jhrer Vnterthanen Beſſerung trewlich ſuchen vnd foͤrdern / 
vnd hnen nicht das Fell ober die Ohren ziehen / Mich: z. 


Brehgebigkeit gegen guecen 
Freunden. 


Plutarchus rhuͤmet den Keyſer Antonium / das 
er feiner gutten Freunde einem Vicies Seſtertium, Nemlich zwantzig 
mal hundert Tauſent Seltertios geſchenckt habe. 

Das find funffzig Tauſent Cronen. 

Wie oben gemelt: Seſtertium in neutro genere bedeut allwe⸗ 
ge Tauſent Seftertios, aber wenns aduerblaliter geſchrieben oder 
aus geſprochen wird / fo bedeut es allwegen hundert Tauſene 
Seſtertios. Wie hier geſchrieben vnd geleſen wird: Vicies Seſtertium, 
Das iſt: Zwanßig mal Seſtertium, das find 250 50 0 0. Seftertij, 

Roͤmiſche Groſchen / deren 4. einen Denar / 8. Denar einen Tas 
ler / vnd 10. Denar eine Crone machen. Darauff nach vorigem 
Bericht die Rechnung leichte zu machen iſt. 

bij Item / 


Item / Seruius Srammaticus rhuͤmet / das Yi gilius der 
berhuͤmbte Poeta, aus guiter Freunde Freygebigken Centies Is. 
Das iſt hundert mal Seſtertium, Nemlich hundert mal hundert 
Tauſendt Seſteruen Groſchen zum Eygenthumb bekommen 
habe. f 

Das find zwey hundert vnd funfftzig Tauſent Cronen /fo 
viel als drittehalb Tonnen Goldes. Oder nach Talern zu rech⸗ 
nen: Drey mal hundert Tauſent / zwolff Tauſent vnd fuͤnff hun⸗ 
dert. 

Theile die 1000500 0: Seſtertios durch 4. fo kommen 
2 500000.Denarıj, die mache durch 0. zu Cronen / oder durch 8. 
zu Talern / fo koͤmpt das rechte Facıt. 


Ein trewer Freund iſt mit keinem Gelde zu bezahlen / Syr. 
6. Der hoͤchſte vnd beſte Freund iſt Chriſtus / Gottes vnd Marten 
Sohn / vnſer Heyland / der vns ewig reich vnd ſelig machet. 


Kirchenſtewr der Iſrael ten. 


Exodi 38. ſtehet: Das die Kinder Israel / deren 
ſechs mal hundert Tauſent drey Tauſent / fuͤuff hundert vnd funff⸗ 
zig find gezehlet worden / jeder Perſon einen halben Kirchen Se⸗ 
ckel / Nemlich einen Oeth eines Talers g opffert hat. Die Sum⸗ 
ma thut: Hundert ond zwantzig Tauſent / ſiben hun dert vnd zehen 
Cronen / fo viel als: Hundert vnd funfftzig Tauſent / acht hun⸗ 
dert vnd ſieben vnd achtzig / vnd ein halben Taler. 

So viel Ifraeliten / fo viel oͤrter / die theile durch 5. denn 
5. oͤrter machen eine Crone / ſo kommen 1257 10. Cronen / oder 
durch 4. Örter zu Talern / fo kommen: 15 0 8874. Taler. 

Num. 7. wird auch ein ſchoͤn Exempel gemeldt vom herr⸗ 
lichen Opffer der zwoͤlff Fürften in Iſrael / wie jeder Fuͤrſte zur 
Wohnung des Heiligthumbs geopffert hat. 

Eine. Silbern Sckuͤſſel / hundert vnnd dreiſſig Sockel 
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Eine filberne Schale / ſiebentzig Seckel werth. 

Vnd einen Guͤldenen Leffel / von zehen Seckel Goldes. 

Alles nach dem Seckel des Heiligthumbs / auff vier Drach- 
mas zu rechnen. 

Hier iſt die Frage / wie hoch eints jeden Fuͤrſten Opffer / 
vnd darnach / wie hoch aller zwoͤlff Fuͤrſten Opffer in der Summa 
zu rechnen ſey? 

Antwort: Tauſent vnd acht hundert Taler / fo viel als 
Tauſent / vier hundert / vnd viertzig Cronen. 

Rechne erſtlich eines Fuͤrſten Opffer / zo. Scckel / mehr 


vo. Serkel / Item 10. Seckel Goldes / die thun in proportione de- 


cupla, ſo viel als oo. Seckel. Dieſe dreyerley Seckel addire zus 
ſammen / fo kommen zoo. Seckel. Dieſe multiplicire mit 12. Fuͤr⸗ 
ſten / fo kommen 3600. Seckel / Ein Seckel des Heiligthumbs helt 
in wirden einen halben Taler / leufft die Summa auff 1800. Ta⸗ 
ler. 

Gott beſcheret noch allezeit guthertzige Leute / die der Kir⸗ 
chen Gottes mit jnniglicher Beyſteur förderlich ſein / vnd iſt zu mal 
troͤſtlich / wenn ſich hohes Standes Perſonen der lieben Kirchen 
auch annehmen / wie Gott der HExre feine liebe Kirche troͤſtet vnd 
ſpricht / Eſa. 49. Die Könige ſollen deine Pfleger / vnd die 
Fuͤrſten deine Seugammen fein, ö 


Vom Kirchenraub vnd deſſelben 
Straffe. 


Juſtinus Lib. 32. meldet ein ſehr gedenckwir dig 
Exempel wie die Tectoſogi nach ſchwerem Kriegs weſen in jhr alt 
Vaterland gen Tolos kommen ſein / iſt eine ſchwinde Peſtilentz one 
ter fie kommen / darin fie in groſſer furcht vnd ſchrecken nicht ge⸗ 
wuſt / was dawider zu thun were / biß das ſie auff Rath der Wars 
ſaͤger alles Gold vnd Silber (das ſie hin vnd wider in den Tem⸗ 
peln geraubet hatten) in den Ste bey Toloſa verfendkten Wel⸗ 
ches 
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ches alles Cepio der Roͤmiſche Baͤrgermeiſter / pber etliche Jahr 
hernach auff zeſucht vnd weg genommen / das jhm doch auch nicht 
wol bekommen iſt / ſondern im Streit wider die Cymbern / mit der 
Haut hat bezahlen muͤſſen / da er ſampt dem gantzen Heer iſt era. 
ſchlagen / vnd alſo gedachter Kirchenraub beyde an den Tectoſa⸗ 
gis vnd an den Roͤmern iſt gerochen worden. 

Des Goldes aber ſol geweſen ſein / hundert vnd zehen Tau⸗ 
ſent Pfundt: Des Silbers funffzehen mal hundert Zaufende 
Pfunde. Hier iſt die Frage: Wie hoch ſolchs nach vnſer Muͤntze 
zu rechnen ſey? 

Antwort: Zwey hundert vnd ſechtzig Tonnen Goldes. 

Rechne erſtlich das Gold 175000, Pfundt / nach Grie⸗ 
chiſchem Gewichte / jeder Pfundt auff 100. Drachmas oder Duins 
ten / mit dieſen multiplicire gemelte Pfunde / fo komen u oO 5 000% 
Drach: oder quint Goldes / oder ſo viel Cronen. Denn ein quint 
Goldes in proportione dee upla, wird auff eine Crone gewirdiget. 

Darnach rechne das Silber 150 50.0 o. Pfundt / die vermehre 
auch mit 100. quinten / ſo kommen 150906000. Drach: oder 
quinten / Leſche hinten eine Nulle ab / fo kommen 15505800% 
Cronen. Addire dieſe zu den vorigen Cronen / ſo kommen in der 
gantzen Summa 26500000. Cronen. So viel als 260. Ton⸗ 
nen Goldes. 


0 * 
260]looo00. 


Das iſt far war ein ſond erlich Exempel / darin zu ſehen iſt / 
wie Golt einen Kirchenreuber mit dem andern ſtraffet / laut ſeiner 
eraßten Bedrewung/ Eſa. zz. Wehe dir / der du raubeſt / du 
ſolt wider beraubet werden. 


Von Kriegaſtewr. 


Herodotus Hiſt: G. meldet: Das Pythius 155 
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reiche Berckherr in Lydia ſo geitzig ond karg geweſen / das er feinen 
Vnterthanen faſt keine zeit noch aum zum Ackerbaw gelaſſen / ſon⸗ 
dern alles Volck zur Bergarbeit gezwungen hat / groſſen Reiche 
thumb von Gold vnd Silber zu ſamten / Aber er hat des wenig gen 
noſſen / ſondern redlich in die Buͤchſe blaſen muͤſſen / das er dem 
Könige Rerxi / als er wider die Griechen gezogen / zwey Tauſent 
Centner Subers zur Kriegeſteur hat geben muͤſſen / ohne was er 
Ihm ſonſten vom Golde vnd andern fachen verehret hat / vnd den⸗ 
noch bey jhm in groſſe Vngnad kommen iſt / vnd ſol in einer Rath⸗ 
ſtuben vnter der Erden fuͤr Leid vnd Hunger geſtorben ſein. 

Zwey Tauſent Centner Sübers / jeden Centner auff ſechs 
hundert Cronen zu rechnen / machen zwoͤlff Tonnen Goldes. 


200% 
60 o. 


E'23210,0.0° 0%. 


Mintarchus meldet: Das die Cleopatra Koͤnigin in E⸗ 
aypten / dem M. Antonio zwantzig Tauſent Talenta zur Kriegs⸗ 
ſteur gegeben hat / weiches alles von armen Leuten erſchunden iſt 
g weſen. 

Zwantzig Tauſent Talenta, nach der vorigen Rechnung / 
machen hundert vnd zwantzig Tonnen Goldes. 
2 0 O o o. 
6 O o. 


1 2 0 lo o O o o. 
Strabo Libr. 17. meldet auch / das die Egyptier haben 


dem Piolomeo Aulcie der Königin Cleopatræ Vatern Jaͤrlich 
a 0 zwan⸗ 


202: 
zwanzig Tauſent vnd fünff hundert Centner Subers zur Krirgs⸗ 
ſteur geben muͤſſen. 
: nn Tauſent 5 fuͤnff hundert Centner Silbers nach 
er vorigen Rechnung / machen: Hundert vnd drey vnd swank 
Tonnen Goldes. Y vnd zwanzig 
2 0 5 0 0. 
6 o O. 


—— — ——— 
+ * 
1 2310 O0 O o o. 


Wenn mans aber nach Egyptiſchen Talenten oder Cent⸗ 
nern rechnet / ein Talent auff 80. Cronen / fo kommen in den 
Summa hundert vnd vier vnd ſechtzig Tonnen Goldes. 


2.05 9 & 
8 O o. 


+ + 
640 000 . 


In dieſenerzeleten Exempeln erſcheiner / wie es nach ges 
meinem Sprichwort zu gehen pfleget: Quod non capit Chriſtus, ra- 
Pitficus. Was man Christo vnd feines Kirchen / Hoſpitalien / 
vnd andern armen Leuten entwendet / das mäffen die grimmigen 
Kriegegurgein mit hren Greiffenklawen ergrapffen / vnd mit der 
langen Ellen außiheilen. 


Vom groſſen Jeichthumb des Könige: 
Salomonis. 


3, Reg, 10, wird gemeldet: Das der König 
a Salomon 
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203. 
Salomon Jaͤrlich Einkommens gehabt am Golde: Sechs hun⸗ 
dert vnd ſechs vnd ſechtzig Centner. Das wird von Königlichen 
Cenfnern verſtanden / deren jeder neun Tauſent Drachmas, oder 
Quinten gehalten. 

Die Summa thut neun vnd funfftzig Tonnen Goldes / vnd 
vier vnd neuntzig Tauſent Cronen. 

Ohne was der König von Kramern / Kaufflenten / Apote⸗ 
klern / vnd von allen Koͤnigen Araber / vnd von den Gewaltigen in 
den Lendern bekommen hat. 

666. Eentner vermehre durch 9.0 0.0. Drachmas, ſo kom⸗ 
men in der Summa 5 99400 o. diuidire durch 10 00 0 0: Oder 
vnterſtreich die fuͤnffte Figur / kommen 59. Tonnen Goldes / vnd 
9400. Cronen. Wie in folgender Rechnung zu fehen. 


6 6 6. 
9 0 O . 


— —— —— — 
5 919 4 o. 


Damit wird auff den groſſen Reichthumb des Koͤnigs der 
Ehren gedeutet / durch welchen alle Gleubigen ewig reich vnd ſe⸗ 
lig werden. Dauon S. Paulus ſaget Rom. 10. Der H tre iſt 
reich vber alle die jhn anruffen. 


Vom herrlichen deughauſe vnd Ruͤſtkam⸗ 
mer des Koͤniges Salomonis. 


3. Reg. ro bnd 1. wird gemeldet / wie der Koͤ⸗ 
nig Salomon hat zwey hundert Schilde / vnd drey hundert Tart⸗ 
ſchen machen laſſen / von koͤſtlichem Golde / welche der alte Herr 
Matheſius in ſeiner Sarepta / Spieffe vnd Schilde nennet. enn 
weil Golſaths Spieß / welchen Dauid bekommen / ſechs hundert 
TR 0 1 gemei⸗ 
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10 gemeine Seckel am Eiſen gehalten / So hat der Koͤnig Salomon 
| feinem Vatern dem König Dauidzu ehren / vnd zum langwirigen 
* gedechtnis des erlangeten Sieges / Guͤldene Spieffe vnd Schilde 
ee machen laffen / vnd zu einem jeden Spießeiſen ſechs hundert ſtuͤcke 

f Goldes / vnd zu einem jeden Schilde oder Tartſchen drey Pfundt 
Goldes gegeben / welche der Koͤnig im Hauſe vom Walde Libanon 


derwaren laſſen. 
Das machen drey Tonnen Goldes / vnd dreiſſig Tauſent 
Cronen. 


Rechne erſtlich die Spieſſe / weil des Goliaths Spießeiſen 
600. Seckel an gemeinem Landgewichte gehalten / fo ſcheinet ts 
das der König Salomon auch die Guͤldenen Spießeiſen in glei⸗ 
cher ſchwere hat machen laſſen / Nemlich jeden Spieß von 600% 
Zweyquintigen Gulden / oder 1200. Cronen Vnd weil der Schil⸗ 
de / welche Malheſius Spieſſe nennet / 200- geweſen / ſo multipli⸗ 
cire 1200. durch 200. kommen 246 000. Cronen. 

Darnach rechne auch die Tartſchen / welche Matheſius 
Schilde nennet / deren zod. geweſen vnd zu einem jedern z. Pfun⸗ | 
des kommen ſein / welche von Ebreiſchen Pfunden zu verſtehen iſt / ie 


die am Golde / ein jedes auff 100. Quintguͤlden oder Cronen ge⸗ an 
rechnet werden / vermehre 300, Schilde mit z. Pfunden / kommen 9 di 
900. Pfundt / die ver mehre ferner mit 100. Quintguͤlden oder Eros 10. 
nen / ſo kommen 95000. Cronen. Darauff addire beyde Sums 9 a 
men / ſo komen z 3.000 0. Cronen. Dieſe diuidire durch o s ooo. i ede 
oder vnterſtreich die fuͤnffte Kigur / fo kommen z. Tonnen Goldes ) 90 öl 
vnd dreiſſig Tauſent Cronen. Wie folgendes zu feben iſt. 90 
lt y 

4 2.0.0 i N 

HIER Pe dp 


24008 O o. 


= 


| 


— —— U2T—ꝛ— —e— 


* 


9 0 OOo o. 


2 4 0 o o o. 

* 
9.00 0 o. 

nt mad nme Duni me) Inn mn —EUäj 


+ 


313 0 O O o. 


Dias ſind freylich ſchoͤne Waffen vnd Wehren geweſen / 
ein herrlicher Schmuck vnd Schatz im Koͤniglichem Zeughauſe vnd 
Ruͤſtkammer Salomonis / da inn aller Gleubigen Geiſtliche Waf⸗ 
fen vnd Wehren abgebildet ſein / von welcher die Schrifft ſa⸗ 
get / Pfalz. Du WERKE biſt mein Schildt. Pſal. 971. Die 
Warheit des DErrnift Schirm vnd Sehilt. Pfal. 8. Die 
Rede des Herrn ſind durch leutert / Er iſt ein Schildt als 
len die jhm vertrawen. Dahin auch S. Paulus weiſet Epheſ. 
6. Fuͤr allen dingen ergreifft den Schilde des Glaubens / 
mit welchem jhr ansleſchen koͤnnet / alle fewrige Pfeile 
des Boͤſewichts . Darnach werden wir auch bey des Koͤniges 
Salomonis Guͤldenen Waffen vnd Wehren erinnert / wie Gott 
der HERR die Weltliche Obrigkeit als einen Schildt der lieben 
Kirchen zum Schutz vnd Schirm verordent hat / Dar umb ſich 
auch die Regenten der lieben Kirchen trewlich annehmen / Ihr Land 
vnd Leute bey der wahren Religion / bey Zucht vnd Frieden / ſchuͤ⸗ 
gen vnnd handhaben / pro Lege & pro Grege ritterlich kempffen 
! c ij ſollen. 


— er 
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Loch. 


ſollen. Darumb ſie auch Pfal. 7. Scuta terre, Schilde der Et 
den genennet werden. 


Vom groſſen Reichehumß des Phehij 
in Bithinien. N 


Herodotus Lib. 7. vnd Plinius Lib. vz. Cap jo. 
ſchreiben vom Pythio dem reichen Bergherrn in Bt hinien / das er 
vom Bergwerck ſehr reich worden ſey / vnd zur geit als Kerxes der 


gewaltige König aus Per ſien mit ſieben mal hundert Tauſent / vnd 
acht vnd achtzig Tauſent Mann wider die Bricchifchen Freyſtaͤdte 
zu Feld gezogen iſt / hat gedachter Pythius den Konig mit dem 
gantzen hellen hauffen zu Gaſte geladen / vnnd reichlich bewirtet. 
Des ſich der König hoͤchlich verwundert / die Gaſterey gerhuͤmet / 
vnd Pythium gefraget hat: Was ſein vermuͤgen oder Barſchafft 
were? Oarauff Pythius dem Koͤnige geantwortet: Das er an 
Barſchafft ongefehr zwey Tauſent Centner Silbers / vnnd am 
Golde viertzig mal hundert Tauſent gute wichtige Darius guͤlden 
habe / weniger ſieben Tauſent: Darauff ſich der Koͤnig erboten / 
das er jhm den mangel der ſieben Tauſent erſtatten / vnd die Zahl 
vol machen wolle. Deſſen ſich Pythius gewegert / vnd den Kos 
nig gebeten hat / das er ihm an flat der angebotenen Verehrung / 
feinen Juͤngſten Sohn bey jhm zu Haufe laſſen wolle / ſo wolle er 
Ihm dargegen fein gantz Kriegsheer / mit Beſoldung vnd Profiant 
auff fuͤnff Monat aushalten. Welchs der König ſehr vbel auff⸗ 
genommen / ſich darob erzuͤrnet vnd ergrimmet / vnd dem Pythio 
feinen fuͤngſten Sohn für feinen Augen in ſtuͤcken zerhawen laſſen / 
Darob (wie Coelius Libr. 19 Cap. 18, ſchreibet) dem Pythio fo 
leide geſchehen / das er fich in ein Grab geleget / vnd darin fein Le⸗ 
ben mit weinen vnd klagen zubracht habe / wie auch Mat heſius in 
feiner Sarepta meldet / das Pythius in einer Rathſiuben vnter der 
Erden fuͤt Leide vnd Hunger geſtorben vnd vmbkommen ſey. 


Hier iſt erſtlich die Frage: Wie hoch des Pythij Gaſteren 
0 zu ach⸗ 
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zu achten ſey / wenn man auff jeder Perſon (eine der andern zu 
huͤlffe) einen Griechiſchen Didrachmum oder Zweyquintig Silber 
ling für Speiſe vnd Tranck rechnet. 

Antwort: Hundert vnd ſieben vnd funfftzig Tauſent / vnd 
ſechs hundert Cronen. So viel als hundert vnd ſieben vnd neuntzig 
Tauſent Taler. 

Rechne / fo viel Perſonen im Kriegsheer / fo viel Didrachmi; 
deren 5. auff eine Crone / oder 4. auff einen Taler geiwirdiges wer⸗ 
den. Darumb theile die Zahl des groſſen Krietsheeres durch 5. 
a 4. fo koͤmpi das rechte Facit / wie in folgender Rechnunt er⸗ 
cheinet. 


2373 Eronen: 
7 8 8 O © (157600 
„ HERE 
* 2 Taler. 
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Die ander Frage: Wie hoch des Pythij Barſchafft an 

eu vnd Golde nach vnſer Muntze zu wi digen vnd zu rechnen 
ehe 

i Antivork: Zwey hundert vnd eilſf Tonnen Goldes / vnd 
Darüber fuͤnff ond ſechtzig Tauſent Eronen. 

Rechne etlich 2000, Centner Silbers / nach gemeiner 
wirde / ein Griechiſch Talent oder Centner auff GO o. Cronen / 
Multiplicire beyde Zahlen / durch einander / ſo konnen 12 0 o OO. 
Eronen / oder 1a. Tonnen Goldes / in ſolcher geſtalt: 
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Darnach rechne die 4305000. Darius Gulden / weni⸗ 
ger ooo. ö 

Subtrahire die vo o o. von der groffen Zahl / ſo bleiben 
399 f ooo. GüldE. Vñ weil dieſe von den Geſchichtſchreibern gute 
wichtige Darius guͤlden oder Stateres genennet werden / ſo mag 
mans wol auff vier quintige oder loͤuge Gulden rechnen vnd wes 
gen des Goldes hohen güte / in proportione duodecupla cũ ſemiſſe, 
ein quint Goldes auff 12%. quint Subers wirdigen. ; 

Demnach multiplicire die 3 99 5000. Darius gülden/ 


durch 4. Drachmæ, fo kommen 15 o quinten Goldes. 


Dieſe vermehre ferner durch 125. anfenglich durch 12. ſo kom⸗ 
men daraus 19166 4000. darzu addire den halben theil der mul⸗ 
uplieirten Zahl / nemlich > 5 8 50 o o. fo zommen ! 99650000 
Drachmæ oder quinten Silbers. Dauon leſche hinden eine Null 
ab / iſt jo viel als durch 10. diuidiret / ſo kommen! 9956 Foo. Cro⸗ 
nen. Diele theile durch 10 50 o o. oder durchſtreichs / wie gewoͤn⸗ 
lich / ſo kom̃en 199. Tonnen Goldes / vnd druͤber 6 Oo. Cronen. 

Endlich ſummire beyde Suſien der Tonnen vnd Eronen / 
fo kommen zu. Tonnen Goldes / vnd o? OO o. Cronen. In ſol⸗ 
cher geſtalt wie folget: 
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In dieſer Hiſtoria iſt zu ſehen / wie gros Gele vnd Gut / 
viel ſorge / fahr vnd vnmuth bringet / vnd freylich mit groſſem 
Neichthumb nicht alles ausgericht if. Darumb wol allen / die 
Gott den HErrn mit ſeinem Heil / halten für jhren beſten theil. 
Wie der frome alte Tobias Cap. 4. feinen Sohn troͤſtet vnnd 
ſpricht: Wir werden viel guts haben / ſo wir Gott fuͤrch⸗ 
ten / Suͤnde meiden vnd guts thun. 


Vom groſſen Beichehumb Sardanapali 
des Aſſyriſchen Koͤniges. 


Diodorus Siculus Lib. 3. Cap. 6. & 7, Juſti⸗ 
nus Lib. 1. Oroſius ib. 2. Cap. 2. vnd andere mehr ſchreiben / das 
Sardanapalus König in Aſſyrien gar ein Weibiſcher verruͤchter 
Menſch geweſen ſey / der ſich des Regiments nichts angenommen / 
ſondern ſtets im Frawenzimmer geſeſſen / vnd die Zeit entweder mit 
freſſen vnd ſauffen / mit fingen vnd ſpringen / vnd allerley Fleiſch⸗ 
licher Wolluſt zugebracht / Oder aber mit Weiber arbeit / mit 
ſpinnen / wircken / nehen vnd dergleichen vmbgangen / vnd darge⸗ 
gen das Regiment und Kriegs ſachen den Raͤthen vnd Hauptleu⸗ 
ten befohlen. Als aber Arbaces der Meder Hauptman ond an⸗ 
dere ſolehs inne worden / haben fie ſich geſchemet / das fo viel fuͤrne⸗ 
me Leute vnd tapffere Helden / ſo einem Weibiſchen Könige folten 
vnterthan ſein / Darumb ſich Arbaecs mit Phul Belocho der Bas 
bylonier Fuͤrſten verbunden / jhr Heer verſamlet / vnd den Sarda⸗ 
napalum aus dem Felde geſchlagen haben. Vber welcher Nider⸗ 
lage Sardanapalus bald verzaget / gen Nineue in das Koͤnigliche 
Schloß geflohen iſt / daſſelbe mit Feſpr age vnd eb i 
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feinem groſſen Schatz darin verb rand hat. Welcher ſchatz auff Tau⸗ 
ſent mal hundert Tauſent Centner Silbers / vnd auff hundert mal 
hundert Tauſent Centner Goldes iſt gerechnet worden. 

Hier iſt die Frage: Wie hoch ſolches nach Cronen vnd 
Tonnen zu rechnen ſeys Antwort: Auff funffzehen hundert vnnd 
viertzig Tauſent Tonnen Goldes. 0 

Rechne erſtlich das Silber ro 050000 o. Centner nach 
Gabyloniſchem Gewichte / jeden Centner auff oo o. Drachmas 
oder 700. Cronen / ſo kommen 70.0 0.0100 5000. Erenemg‘ 

f Dar nach rechne das Gold / Nemlich ro 50° οοο.Cent⸗ 
ner / auch nach Babyloniſchem Gewichte / jeden Cenener auff 
7000, Drachmas, in proportione duodecupla, ein Quint Goldes 
auff 2. Drachmas oder quinten Silber zu wirdigen. Dieſem Be⸗ 
sicht. nach multiplicire die gemelten Cemner Goldes durch oO o⸗ 
Drachmas, fo kommen 70000000000, Drachmæ Goldes 
Dieſe multiplicire ferner durch 12. fo koiſſen 8 40 60000 50 00% 
Drachmæ Silbers / Leſche hinden eine Nullen ab / iſt ſo viel als durch 
10. dluidiret / fo kommen im Product 84.0 00000000. Cron: 

Endlich addire beyde Summen der Cronen in eine Sum⸗ 
men / ſo kommen aus der gantzen Rechnung 154000000000 
Cronen. Streich hinden fuͤnff Nullen ab / iſt ſo viel als durch 

505000 diuidiret / ſo kommen j 40000: Tonnen Goldes 
Wit ſolchs in folgender Rechnung erſcheinet. 
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In dieſem Exempel iſt an den obern Puneten fein licht vnd 
leichte zu ſehen / wie die alten Voͤlcker keine Ziffern vber hunder ! 


Tauſent gezehlet noch außgeſprochen / fondern immer nach hun⸗ 
dert Tauſenden widerumb angefangen / vnd biß auff hundert Tau⸗ 


ſent gezelet haben / vnd fo fort an. Des wir im Plinio Lib. zz. Cap. 
10. ein ſonderlich Zeugnis haben. 

Ach wie ein ohnmechtiger Goͤtze iſt der verfluchte Mam⸗ 
mon / der ſeine getrewen Hoffeleute vnnd Diener in ſhren noͤten 
ohne Huͤlffe vnd Troſt ſitzen vnd ſchwitzen leſſet / biß ſie verzagen 
vnd verzweifeln / vnd in jhren Suͤnden ſterben vnd verderben. Ja 
der elende Goͤtze ſich ſelbs des Fewrs / der Diebe / Räuber vnd an⸗ 
derer Feinde nicht erwehren kan / wie mit dem Koͤnige Sardana⸗ 
palo vnd ſeinem groſſen Gute vnd Reichthumb geſchehen iſt. Dar⸗ 
umb wol allen die auff den einigen waren Gott trawen vnd bawen / 


der vberal gegenwertig vnd allmechtig iſt / vns in allen noͤten mit 


Troſt / Rath vnd Huͤlffe genediglich beywohnet / im Leben vnnd 
Sterben / vnd vnſer Leib vnnd Seel bewaret zum ewigen Leben. 
Dahin ons auch Sanct Auguſtinus weiſet / vermahnet vnd ſpricht: 
Ama vnum bonum, in quo ſunt omnia bona. Das iſt: Liebe das ei⸗ 
nige Gut / darin zu finden iſt alles gute / nemlich alles was wir be⸗ 
duͤrffen zu rechter Wolfarth Leibes vnd Seelen. 


Von Ehren Kronen vnnd | 
Krängen. 
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J. Paralip. 2). wird gemeldet: Wie die Stadt 
Rabba iſt belaͤgert vnd gewonnen / vnd die Köntgliche Kron der 
Ammoniter / dem Koͤnige Damd / als dem rechten Kriegs vnd 
Sirgsfürften zu Ehren iſt auffgeſetzt worden / welche am Golde ei⸗ 


nen Centner gehalten / ohne was die Edlen Geſtein daran gekoſtet 


aben. 

e Iſt die Frage / wie hoch dieſe Ehren krohn am Golde nach 
vnſer Müntze zu wirdigen ſey Nemlich auff achtzehen hundert Cro⸗ 
nen / oder zwey Tauſent vnd Drisehalb hundert Taler. 

Aab ba heiſt Volckreich / iſt die Stadt Philadelphia / die 
Haͤuptſtadt der Kinder Ammon / von Jeruſalem 16. Meilen ge⸗ 
gen Nordoſten gelegen. Hat Spriſch Gewichte gebraucht / den 
Centner auff 1500. Drachmas zu rechnen / vnd wie zu vernehmen / 
das es koͤſtlich gut Gold geweſen / ſo mag man hier ein Drachmam 
Goldes / in proportione duodecupla, auff 12. Drach: Silbers rech⸗ 
nen / Darumb vermehre 1500. Drach: Goldes / mit 12. Drach: 
Silbers / fo kommen 180 o o. Drach: Silbers / deren 10. eine 
Crone machen / Darumb leſche hinten eine Nulla ab / fo kommen 
1800 Conen, 
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Vom Alexandro Magno ſchreibet Athenæus Lib. 12. Das 
ſhm auff ſeine Hochzeit ein Ehren Krantz geſchickt worden / welcher 
auff funffz hen Tauſent Griechiſche Talent iſt gewirdiget worden. 
Jeder Talent auff ſechs hundert Cronen zu rechnen. 

Iſt die Frage / wie hoch diefer Ehren Krantz auff vnſere 
Muͤntze zu wird igen ſeye Antwort: Auff neuntzig Tonnen Gol⸗ 
a des / 
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foſtet 


des / fo biel als eilff Tauſent mat 


Tauſent / zwey hundert vnd 
funffzig Tauſent Taler. 

Vermehre ß 000. Talenta, mit 600, Cronen / ſo kom⸗ 
1809000000, Cronen. Leſche hinten fünff Nullen ab / ſo kom⸗ 
men 90. Tonnen Goldes. Oder ſetze eine Nullen hinter die Cro⸗ 
nen / vnd diudire die gantze Zahl durch 8. fo kommen 112 500% 
Taler. Wie in folgender Rechnung zu fehen iſt. 
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D Das find ja ſchoͤne Ehren Kronen vnd Kraͤntze geweſen / 
aber viel höher vnd mehr iſt zu achten die Dornen Krone / die Chri⸗ 
ſtus vnſer Heyland vmb vnſer Erloͤſung willen / auff ſeinem heili⸗ 
gen Heupte getragen hat / auff das wir den Helliſchen Schmach⸗ 
krantz / welchen wir mit onfern Sünden verdienet hatten / nicht 
tragen duͤrffen / ſondern die vnuerwelckliche Kron der Ehren / durch 
Ehrifium erworben / zu gewarten haben / 1. Pet. 5. 


Von Geſchencken ynd Gaben. 


Geneſ. Cap. 45. wird gemeldet / Wie Joſeph 
in Egypten feinem Brudern Benjamin drey hundert Silberlinge 
vrrehret habe / die werden in Ebraiſcher Sprache Refepb genant / 
welche die ſiobentzig Dolmetſcher auff drey hundert Gulden ge⸗ 

d ij deulet 


24 
deutet haben / jeden auff s Obolos, nach Eghptiſcher wirde / deren 
ſechſe einen Drachmam, oder eine Crone halten. Auff ſolchen Be⸗ 
richt multiplicire zo. Gulden durch 8. Gbolos, ſo kommen 2400. 

Oboli, dieſe theile durch 6. Obolos, fo kommen 400. Drachmæ Gol⸗ 
des / oder fo viel Eronen / fo viel als 500. Taler. Wie es Sta⸗ 
nislaus Grſepius Polonus rechnet. 

5 Gentef. zo ſiehet: Das Abimelech der Koͤnig dem Abta⸗ 
ham Tauſent Silberlinge verehret habe. Dieſe werden auch im 
Ebꝛeiſchen Keſeph genant / Aber im Chaldatſchen für rechte Sil⸗ 
berlinge erkleret / Nemlich auff Vierqunntige K irchen ſeckel / wel⸗ 
che in der Summa auch auff ver hundert E sonen) oder fuͤnff hun⸗ 
dert Taler zu rechnen ſein. F 

4. Reg. 10. vnd 2. Paralip. 9. ſtehet / Das die Koͤnigin 

von Saba / aus Reich Arabien / dem Könige Salomoni hundert 
vnd zwantzig Centner Goldes verehret habe. Solchs If ohne 
zweiffel des beſten Arabiſchen Goldes geweſen / in proportione duo- 
decupla cum ſemiſſe, ein Drachma Goldes auff dreytzehendhalb 
Drach: oder quinten Gitbers zu rechnen. Iſt die Frage: Wie 
hoch dieſe Verehrung zu rechnen ſey? Antwort: Neun Tonnen 
Goldes. 

Multiplicire 120. Centner / durch 6000. Prachmas, ſo kom⸗ 
men 28 oOo. Prachmæ. Dieſe multiplieſre ferner durch 123. 
SDrach: fo fommen9 605000. Drach: Dauon leſche hinten via 
ne Nullen ab / iſt ſo vel als durch 10. diuidiret / ſo kom̃en 90.0 doo. 
die machen 9. Tonnen Goldes. 

Nach dem dann 25 000. Taler eine Tonne Goldes ma⸗ 
chen / ſo vermehre dieſelben durch 9. Tonnen o komen 11259000. 
Taler. 

Juſtinus Lib. 14. Cap. 4. ſchreibet: Das Ariſtobulus der 
Jüden König dem Pompeio Magno Romiſchen Potentaten eine 
Güldene Weinraͤben zugeſchickt vnd verehret habe: Von fuͤnff 
hundert Centnern Goldes. Dieſe durch Goo o. Drach: multi⸗ 
pliairet / kommen 36.0.5000, Drach: Goldes oder Cronen. Das 
ſind dreiſſig Tonnen Goldes. i 
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Dias find fa ſchoͤne Geſchenck vnd herrliche Verchrungen 
teweſen / aber viel höher vnd mehr ſind zu achten die Geſcheneke 
vnd Gaben / mit welchen Chriſtus der Koͤnig der Ehren ſeine lie⸗ 
be Braut / die ware Kirche Gottes verehret / damit er alle Gleu⸗ 
bigen ewig reich vnd ſelig machet. Er ſchencket feiner lieben Braut 
im 128. Pſalm auch eine Guͤldene Weinraͤbe / da er bezeuget / das 
er der rechte Weilnſtock / vnd alle Gleubigen feine Meinraͤben ſein / 
die von jhm Safft vnd Krafft / Leben vnd Seligkeit haben. Auch 
ſchenckt er daſelbs fromen Eheleuten eine Guͤldene Raͤben / zu heil⸗ 
ſamem Troſte / das er jhnen als feiner Pflantzung / mit Gnad vnd 
Segen beywohnen wil / Darumb ſit auch in Gottes furchte wan⸗ 
deln / jyres Beruffs vnd Arbeit trewlich warten / mit Lieb vnd Frie⸗ 
den ſich zuſammen halten / vnd mit ihren lieben Fruͤchten Gott ſo⸗ 
ben vnd preiſen ſollen. Wie ſolchs alles in den natürlichen Wein⸗ 
raͤben gar lieblich abgebildet iſt. 


Vom mißbrauch der Geſchencke 
vnd Gaben. 


Plutarchus in Oxfare feßet ein ſonderlich Exem⸗ 
pel vom Paulo Rom: VBuͤrgermeiſter / welchem Julius Cæſay ge⸗ 
ſchenckt hat Septuagies quinquies HS, Fuͤnff vnnd fiebensig mat 
Seſtertium. So viel als fänff vnd ſiebentzig mal hundert T auſens 
Seſtortios, vnd jhn damit auff feine ſeite gezogen hat. 


4. Seſtertij machen einen Denar / 10. Denar eine Crone / 
8. Denar einen Taler. Darumb dundire die Seſtertios durch 4. 
Item durch 10. und durch achte / ſo kommen hundert vnd ſieben 
vnd achzig Tauſent vnd fuͤnff hundert Eronen / fo viel als: Zwe 
hundert vnd vier vnd dreiſſig Tauſent / drey hundert vnd fuͤnff vnd 
fu bentzig Taler. 


Jem Plutarchus im Pompeio meldet / das ſieh he dach ter 
Paulus Roͤmiſcher Duͤrgermeiſter mit funfftzehen hundert Talentis 
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vom Cxſare hat ſtechen vnd aufffeine feire wenden laſſen / das find 
neun Tonnen Goldes. 

Multiplicire 1500, Talenta durch 600. Cronen / kommen 
ↄooooo. Cronen. Streich fuͤnff Nullen ab / kommen 9. Ton⸗ 
nen Goldes / eine Tonne helt 125000. Taler / die mültiplieire 
mit 9. kommen 1125000: Taler. ö 


Item Plutarchus meldet ein ſonderlich gedenckwirdig Ex⸗ 
empel / wie Artaxerxes Koͤnig in Perſien den Diomedontem mit 
groſſem Gut in Griechenland geſchickt / den Epaminondam fuͤr⸗ 
trefflichen berhuͤmbten Kriegs helden der Thebaner Heuptman mit 
dreiſſig Tauſent guten wichtigen Darius Gulden zu ſtechen / vnd 
auff feine ſeite zu bringen. Als nu gedachter Diomedon gen The⸗ 
bas kommen iſt / hat er Mycethum einen jungen Gefellen / des E⸗ 
paminonde lieben Freund mit fünff Talentis, Nemlich mit drey 
Tauſent Cronen verehret vnd damit auff ſeine ſeite gezogen / dar⸗ 
auff Myeithus dem Epaminonde des Diomedontis ankunfft vnd 
fuͤrhaben angemeldet / ſich auch darbey ſeiner empfangenen Ver⸗ 
ehrung gerhuͤmet / vnd verhoffet damit dem Epaminonde eine an⸗ 
genehme gute Botſchafft zu bringen. Epaminondas aber hat den 
Dlomedontem mit groſſem ernſt vnd freymuͤtigkeit angeredet / vnd 
geſaget: Wenn der Koͤnig von Perſien dein Herr den Thebanern 
was nützen vnd dienen wil / ſo bin ich ohne Geſchenck vnd Gaben 
bereit vnd willig / darzu zu rathen vnd zu helffen. Wenn er aber 

der Thebaner Schaden ſuchen wil / fo iſt feines Geldes viel zu we⸗ 
nig darzu / denn ich aller Welt Gut fuͤr meines lieben Vaterlan⸗ 
des Wolfareh nicht nehmen wolte. Darumb du Myeithe / gib 
dieſem fein Geſchenck wider / oder ich wil dich der Oberkeit vber⸗ 
antworten / vnd zu dem Geſandten hat er mit ernſten Worten ge⸗ 
ſagt: Er ſolle ſich mit ſeinem Gelde balde zum Land auspacken / 
vnd hn nicht mehr dergleichen verſuchen. Hat auch den Diome⸗ 
dontem in fein Schiff beleiten laſſen / damit er ſich keines Berau⸗ 
bens beſorgen / noch beklagen doͤrffte / vnd Epaminondas auch ſelbs 
vnuer dacht bliebe. 

Dteiſſig 


| 


= 
zZ 
= 
A = 1 


23 


ieh 
Fon⸗ 
lee 


ud 


217. 


Dreiſſig Tauſent gute wichtige Darius Guͤlden / machen 
andert halbe Tonnen Goldes. 
Denn wie oben gemeldet / gute wichtige Darius guͤlden / 


| find Vierquintige Guͤlden / vnd wegen der güte des Goldes / ein 


quintlein Goldes auff 23. quinten Silbers zu rechnen / Darumb 
368 O00. Vierquintige Guͤlden mit 4. zu vermehren ſein / fo kom⸗ 
men 20 o. Drach: Goldes. Dieſe vermehre ferner mit 22. 
ſo kommen 1,5 o 60 0 0: Dauon leſche hinten eine Nullen ab / kom⸗ 
men 1 s. Cronen. Das find 13. Tonnen Goldes. Oder 
1875 oo. Taler. Dabey zu vernehmen / das Epimonandas 
funfftzig mal fo viel als Mycithus zum Geſchencke bekommen hei⸗ 
te / wenn er als ein Geldſuͤchtiger hette ſchielen koͤnnen. 


In dieſen erzeleten Exempeln erſcheinet erſtlich / wie ſich 
leider viel Leute in der Welt durch Geſchencke vnd Gaben blenden 
vnd ſchenden laſſen / Syrach. 20. Dafür Gottfuͤrchtige / erbare 
Leute billich ein Abſchew haben. Wenn aber die Geſchenck vnd 
Gaben auff ein gut End gerichtet werden / wie offter Fuͤrſten vnd 
Herrn jhre trewe Ertzte / frembder Herrſchafften Geſandten / 
Herrn vnd Frawen jhr trew Geſinde / Danckbar Schuller hre 
Træceptores, frome Zuhörer jhre Seelſorger / oder andere die guts 
Vermuͤgens find) woluer diente Leute zu verehren pflegen / da koͤn⸗ 
nen die Geſchencke mit Gott vnd Ehren gegeben vnd genommen 
werden. Darumb die Geſchencke zu vnterſcheiden vnd zu pruͤfen 
ſein / ob fie auff ein gut oder boß end gerichtet fein. Darauff auch 
Vlpianus der fuͤrtreffliche Juriſte zeiget vnd ſpricht: Das man 
die Geſchencke nicht alle / noch jmmerdar / auch nicht vberal / noch 
von allen nehmen ſolle. 


Dom Siebſtal. 


Joſur Cap 7. wird gemeldet: Wie Achan der 
Sohn Ear mi / vom Stam̃ Juda / nach der Zerſtoͤrung der Stadt 
Jericho / vom perbanneten Gute einen Babyloniſchen Mane 
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vnd zwey hundert Seckel Siſbers/ ond eine Guͤldene Spange / 


wie eine Zunge geſtalt / funffzig Seckel ſchwer / geſtolen / vnnd 
ſolchs heimlich in ſeiner Hutten in die Erden verſchorren habe. 
Welchs Gott der HERR wunderbarlich durchs Loß geoffenba⸗ 
ret hat / Darauff Achan mit Weib vnd Kind iſt geſteiniget / vnd 


ſampt feinem Viehe / vnd allem was er gehabt bverbrandt wor⸗ 


den. 

Hier iſt die Frage: Wie hoch des) Achans Diebſtal am 
Gold vnd Silber nach vnſer Muͤntze zu rechnen ſey e Antwort e 
Auff zwey hundert vnd achtzig Cronen / ſo viel als vierd halb hun⸗ 
dert Taler. 

Das Gold gegen dem Silber in proportione decupla, alles 
auff Vierquintige Seckel zu rechnen. 


Dabey iſt zu mercken / wie Gott den Diebſtal wunder bar⸗ 
lich offenbaret / zu Lichte vnd Ger ichte bringet. Oarumb wol al⸗ 
len / die ſich für Diebſtal vnd frembdem Gut fleiſſig hüten / vnnd 
dargegen durch ordentliche mittel Nahrung ſuchen. Wie geſchrie⸗ 
ben ſtehet / Pſal. 37. Nehre dich redlich. 


Don Bfuegelden. 


Im Appiano Lib. 4. Bellorum Ciuif, ſbird ge 
meldet: Wie Marcus Antonius dem Pompilio Lenæ für den 
Kopff Ciceronis zwey hundert vnd funfftzig Tauſene Drachmas ge⸗ 
geben habe / die machen fuͤnff vnd zwantzig Tauſent Cronen. 

Diuldire 2 56 0 00. Drach: durch 10. Drach: ſo kommen 
2000, Ctonen. 

Oder diuidire die 25 o oo. Orach: durch 8. Drach: ſo 
kommen z 125 o. Taler. 

Im Buche Eſther ſtehet: Wie der ſtoltze Haman zehen 
Tauſent Ceutner Silbers dargewogen hat / auff das mit Koͤnig⸗ 
lichem Befehl alle Juden in dem gantzen Königreich vmbgebracht 
wurden / Aber der ſchwerc Stein / welchen er geweſtzet hat / ls 
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ſelbs auff feinen Kopff gefallen iſt / wie ſolchs in der Hiſtoria nach 
der lenge verzeichnet iſt. f 
Zehen Zaufent Talenta, machen ſechtzig Tonnen Goldes. 
Vermehrte 150.00. Talenta, durch 600. Cronen / kommen 
650000. Fronen, Streich ab fuͤnff Nullen / ſo kommen 60. 
Tonnen Goldes. 


0 
5 Olo O O O0 o. 


Eine Tonne Goldes helt 125000. Taler. Setze eine 


alle Nullen hinten dran / iſt ſo viel als mit 10. multipliciret / kommen 


1250000. Xalerı 


| In dieſem Exempel iſt zu mercken / wie Blutduͤrſtige Leute / 


gemeiniglich ſelbs am rothen Wehe ſterben / vnd ſelbs in die Gru⸗ 
ben / die ſie andern zubereiten / fallen / Prouerb. 27. Sprach 27. 


Dom Derrächer Bel de. 


Matth. 26. 27. wird gemeldet: Das Judas % 
ſcharioth Chriſtum feinen HErrn vnd Præceptorem den Juͤden 


umb dreiſſig Silberlinge verrathen vnd verkaufft habe / welchs Ihm 


gar vbel gelungen iſt. Denn er darob in Verzweiffelung gefallen / 
ſich ſelbs erhenckt / fein Eingeweide ausgeſchuͤttet hat / vnd alſo in 


feinen Suͤnden geſtorben vnd verdorben iſt. Auch die Juͤden we⸗ 


gen jhrer verſtockten Boßheit / mit viel ſchrecklichen Plagen ge⸗ 
Schlagen find / vnd ſonderlich in der Zerſtoͤrung Jeruſalem haben 
heis baden vnd Blut ſchwitzen muͤſſen / da man dreiſſig Juͤden vmb 
einen Süberling gekaufft hat / welche gar ein vngleicher Kauff ge⸗ 


| wein iſt. 


Hier iſt die Frage: Wie hoch die dreiſſig Silberlinge / vmb 


welche Chriſtus verkaufft worden / zu rechnen ſein? Nemlich auff 


wolff Cronen / fo viel als funffzehen Taler. 
Die Rechnung der Gelesen find hierin ſehr ungleiche. Aber 
ei / a 


22% 


Mattheus Hoſtus / welcher ſehr fleiſſig iſt / erklerets vnd bewerte 
mit gutem grunde / das die zo. Silberlinge nicht Roͤm ehe Denarij⸗ 
nach gemeinem Landſeckel / viel weniger Quintguͤlden / ſondern 
rechte Vlerquintige Silberlinge / oder Kirchen ſeckel geweſen ſein / 
In der Summa auff . Cronen oder 15. Taler zu rechnen. 

Suidas ſchreibet / das Arachias habe Cyprum die groſſe 
Inſel im groſſen Mittel Meer gelegen / vmb fuͤnff hundert Talenız 
verrathen wollen. Er iſt aber darüber ergriffen worden / vud yn⸗ 
term Kopff hin geſprungen. 

Fuͤnff hundert Talenta machen 30.0.0: Cronen / fo viel als 
3750. Taler. x 

In dieſen Exempeln iſt zu ſehen / wie Vntrew feinen ei⸗ 
genen Herrn ſchleget. Syrach nennet die Verretherey ein ſchreck⸗ 
lich ding. Vnd hieher gehoͤret auch das gemeine Sprichwort: 
Proditio placet, proditor diſplicet. Das iſt: Wenn man gleich an 
der Verraͤtherey gefallen hat / dennoch iſt man dem Verraͤther 
feind vnd geheſſig / vnd wird jhnen gemeiniglich nach ihrem Ders 
dienſt abgelohnet / Wie auch die Tuͤreken den Verraͤthern gros 
Geld bieten vnd geben / aber darnach mit ihrem Saͤbel an jdrem 
Halſe abrechnen. a 


Don Ransonen/ Außloͤſung vnd Auß⸗ 
keuffung der Gefangen. 


Liuius Lib. 34, meldet: Das zwoͤlff hundert 
Welſche gefangene Kriegs leute mit hundert Talentis find ausgeloͤ⸗ 
ſet worden. 5 g 

Iſt die Frage: Wie viel für eine Perſon gegeben ſeye Nem⸗ 
lich funfftzig Cronen. b 

Multiplicire 600. Cronen / mit joo. Talentis, kommen 
6.6.0 oo. Cronen / dieſe diuidire durch 1200. Kriegsleute / fo kom⸗ 
men auff einen 50. Cronen. 

Juſtinus Hb. N. vnd Curtius Lib. 4. melden / das der Konig 
Darius 
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Darius dem Könige Alexandro Magno für ſeine gefangene 
Mutter vnd zwo Töchter dreiſſig Tauſent Centner Goldes gebo⸗ 
ten habe. 

Das macht in der Summa / achtzehen hundert Tonnen 
Goldes. 

Rechne jeden Centner Goldes auff 5000. Cronen / fo 
kommen in der Summa 1808 050 o. Cronen / ſtreich hinten 5. 
Nullen ab / ſo kommen 1800. Tonnen Goldes. 


Das ſind freylich ſchwere Rantzonen / Aber wer kan auß⸗ 
ſprechen die ſchwere Ranzon / mit welcher ons Chriſtus Iheſus 
Gottes vnd Marien Sohn / vnſer trewer Heyland vom ewigen 
Todt vund Verdammnis ausgekaufft vnd erloͤſet hat / nicht vom 
Teuffel dem Ertzlugner vnd Moͤrder / dann er ons demſelben mit 
gewalt abgeſchlagen vnd erreiter hat / ſondern von dem gerechten 
Zorn Gottes wider vnſere Suͤnde / gegen welchen er vns durch 
fein Blutiges Opffer verſoͤnet vnnd ausgeloſet hat / Dauon S. 
Paulus ſaget / 1. Cor. 6. vnd y. Ihr ſeid theror erkaufft. Vnd 
S. Petrus in feiner erſten Epiſtel Cap. I. ſpricht: Iht ſeid erloͤ⸗ 
ſet / micht mit vergenglichem Silber oder Golde / ſondern 
mit dem thewren Blute Chriſti / als eines vnſchuͤldigen 
vnd vnbefleckten Lammes. 


Vom Prieden keuffen. 


Joſephus Lib. 10. Cap. j. meldet / wie der Ks 
nig Sennacherib die Städte in Juda mit groſſer Krieges macht 
vberzogen habe / auch mit einem groſſen Heer für Jeruſalem kom⸗ 
men ſey. Darumb jhm der Koͤnig Ezechias ſeine Botſchafft mit 
drey hundert Centnern Suͤbers / vnd dreiſſig Centnern Goldes / 
vmb friedens willen heraus geſchickt hatte / welchem auch Senna⸗ 
cherib zugeſagt vnd geſchworen / ſein Heer friedlich abzufuͤhren / 
Aber nichts deſto weniger feinen anſchlag gemacht / die Stadt Je⸗ 
ruſalem mit dem gantzen Juͤdiſchen Lande einzueſchern / a 
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der Engel des Herrn widerſtanden / vnd fhm Fein gantzes Heer 
in einer Nacht erleget hat / das er kaum in der Flucht daruon kom⸗ 
men / vnd dennoch zu Hauſe in ſeinem Goͤtzen Tempel / von ſeinen 
eigenen Söhnen iſt erwuͤrget worden / wie ſolchs auch in der H. Bi⸗ 
bel 4. Reg. 19: Eſa. 37+ bezeuget wird. 


Hier iſt die Frage: Wie hoch dieſe Vnkoſten / die der Koͤ⸗ 
nig Ezechias vmb Friedens willen / dem Sennacherib zugeſchiekt / 
zu rechnen ſey ? Nemlich auff drey Tonnen Goldes / vnnd ſechtzig 
Tauſent Cronen. 

Rechne 300. Centner Silber / halten 18 50 oo. Cronen. 
30. Centner Goldes halten auch 18 5000. Cronen. Addire beyde 
Summen / kommen in einer Summen 360009. Cronen. Das 
ſind z. Tonnen / vnd 6 5000. Cronen. 


Liuius Lib. 5. meldet: Das die Romer auff eine Zeit von 
den Gallis mb Tauſent Pfundt Goldes haben Frieden gekaufft. 
Wie hoch iſt folcher Kauff zu rechnen? 

Antwort: Eine Tonne Goldes. Ein Pfunde helt 100. 
Drachmas, Tauſent Pfundt halten ı 0.5 ooo. Drachmas, vnd am 
Golde fo viel Cronen. Gleich eine Tonne Goldes. 


Haben doch die Erbarn Heyden geſagt: Pax optima rerum. 
Der liebe Fried iſt ein koͤſtlichs ding auff Erden / viel höher vnd 
mehr preyſet der König Dauid im 65. Pſalm den lieben Frieden / 
Wie / ı Friedens zeiten die Menſchen vnd Thier jhre gute beque⸗ 
migkeit haben / Darumb freylich das Geld / vmb welches Frieden 
gekaufft wird / wol angeleget wird. 


Selde mache Schel cke. 


Plutarchus ſchreibet vom Demoſthene / das er 
ſich von dem reichen Harpalo hat beſtellen laſſen / keine Sache wi⸗ 
der jhn zu handeln. Die Beſtellung aber iſt geweſen vmb zwanzig 
Ceniner Goldes / jeden Centner auff feche Tauſent Cronen zu Hg 
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nen / kommen in der Summa hundert vnd zwantzig Tauſendt 


Cronen. 
Das heiſt dem Wolffe in Halß ſehen / dauon man heifcheg 
wird. Item / mn guͤlden Helleparthen fich ſtechen laſſen. 


Dom groſſen Beichtpfennigẽ. 
Philippus Melanthon im fünften Buche ſeiner 


Chronicken meldet / das der Keyſer Fridericus Barbaroſſa dem 
Bapſte Alexandroz, nach erlangter Abſolution / zum Abtrage des 


| lang wirigen Vnfriedens / hundert vnd zwantzig Tauſent Vntzen 
Goldes gegeben habe. 


6 Das find: neun Tonnen Goldes / vnd ſechtzig Tauſendt 
Cronen. 


Ein Vntze helt 2. Loth / fo viel als 8. Drach: oder quinten / | 


Am Golde 8. Cronen / Mulliplicire dies 25 O 0 or durch 8. Drache 
fo kommen in der Summa 966000. Cronen. Theile dieſelbigen 
durch Tonnen Fahl / oder firsich fünff Figuren ab / fo kommen 9 
Tonnen Goldes / vnd 60000 Cronen . 


96 O Oo O o. 
1 Julius Cæſar hat recht geſaget: Magna ex diſſenſionibus 


incommoda oriri ſolent, Aus Zwieſpalt pfleget groſſe Vnbtque⸗ 
migkeit zu er wachſen. 


Von reicher Himmel farth. 


Xiphilinus in Auguſto ex Dione meldet: Das 
Liuia Auguſta des Keyſers Auguſti Gemahl / dem Keyſer mit liſt 
Gifft beygebracht habe / vnd als er dauon geſtorben / habe fie dem 
Numerio Attich fuͤnff vnd zwanzig Myriades Drachmarum 175 
. ' heiſſen 
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heiſſen vnd gegeben / das er offentlich aufgegeben vnd geſchworen / 


Das er den Keyſer Auguſtum habe ſehen gen Himmel fahren. 

Myrias iſt eine Zahl von schen Tauſenden / die vermehre 
durch 25. ſo kommen 2 50 0 00. Orach: deren 10. auff eine Crone / 
oder 8. auff einen Taler gerechnet werden: So kommen fuͤnff vnd 
zwantzig Tauſent Cronen / Oder ein vnd dreiſſig Tauſent / zwey 
hundert vnd funfftzig Taler. 

Oabey iſt zu vernehmen: Das eine Mirias Drachmarum 
gleich Tauſent Cronen helt. Drumb leicht zu rechnen / das 25. 
Myriades, 25. Tauſent Cronen halten. 


M Chriſtus der ewige allmechtige Sohn Gottes / der vom 
Himmel kommen / ond vnter dem Keyſer Auguſto von der Jung⸗ 
fer Maria wahrer Menſch geboren iſt / der iſt auch in angenom⸗ 
mener Menſcheit warhafftig gen Himmel gefahren / dadurch er 
vns auch für die Hellenfarth / eine froͤliche Himmelfarth bereitet 
hat / des fich alle gleubigen zu troͤſten haben / Pſal. 46.68. Mar. 16. 
Luc. in Alctis 3. Epheſ. 4:10. 


Don verlaffenen Erbguͤtern / Ein Exem⸗ 
pel auff alle Species gerichtet. 


Ein reicher Mann berleſt nach feinem Tode groſ⸗ 
fe Guͤter / die hin onnd wider / zum theil im Handel / zum theil 
in Landguͤttern vnd andern Sachen gelegen / vnd vnterſchiedlich 
kaxiret fein, 

An einem orte: Hundert vnd ſieben vnd neuntzig Tauſent / 
neun hundert / vnd funffzig Cronen. 

Im andern orte: Hundert vnd drey vnd zwantzig Tauſent / 
vnd ſechs hundert Cronen. 5 
5 Iin dritten orte: Zwey vnd vierkig Tauſent / acht hundert / 
vnd neuntzig Cronen. 

Im vierden orte: Achtzehen Tauſent vnd ſechs hundert 
Cronen. 
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m fünffeen: Neun Tauſent / vnd ſecktzig Cronen. 

Im ſechſten orte: Sieben Tauſent / vnd neun hundert 
Cronen. 

Dauon ſol man in Kirchen vnd Schulen außſpenden: Drey 
Tauſent / fuͤnff hundert vnd funfftzig Cronen. 

Zum verſorg der armen Leute in Hoſpitalien / auch der 
Haußarmen vnd anderer Duͤrfftigen Leute / viermal fo viel. 

Vnd ſind fuͤnff vnd zwantzig anwartende gleiche Erben. 

Hier iſt erſtlich die Frage: Wie viel die Güter an den ſeehs 
oͤrtern in der Summa auftragen? Antwort: Viermal hundert 
Tauſent Cronen / das ſind vier Tonnen Goldes. Wie in folgen⸗ 
der Addition zu ſehen iſt. 


1 9. 7 9 5 © 
EN z 6 O % 
4. 2 8 9 O. 
1 8 6 O O. 
„ 0 6 o. 
5 9 o o. 
— — 


* 


40 O oOo o o. 


Tonnen. 4140 0 Oo o o. 
Die ander Frage: Wie viel auff den verſorg der armen 
Leute zu rechnen ſey? Antwort: Vier mal ſo viel als auff die Auß⸗ 


ſpendung in Kirchen vnd Schulen: N Vierzehen 105 
ent / 


226. 


9 f ſeut / vnd zwey hundert Cronen . Wie in folgender Multiplicgtion 
zu ſehen iſt: ö f 


e 3 5 5 o. 
4. 


4 rr — — 
1 —— 


2 
14 2 0 o Cronen. 


Die dritte Frage: Wie viel beyde auff Kirchen vnd Schu⸗ 
len / vnd auff arme Leut in einer Summa zu rechnen ſey? Nemlichz 
Siebenzehen Tauſent / ſieben hundert vnd funffeig / wie in folgen 
der Addition zu ſehen iſt. 


1 7 7 5 o Cronen. 


Die vierde Frage: Wie viel die 25. anwartenden Erben 
zu theilen behalten? Antwort: Drey mal hundert Tauſent / zwey 
vnd achtzig Tauſent / zwey hundert vnd funſftzig Cronen. Wie 
in folgender Subtraction zu ſehen iſt. 

40 O O o. 


TF F 8. 


— . — 


3.8 2 2 5 o. Cronen. 


Die fünffte vnd letzte Frage: Wie viel einem jeden Erben 
auff fein then zu rechnen ſeys a 
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Antwort: Funffzehen Tauſent / zwey hundert vnd neun⸗ 
tig Cronen. Wie in folgender Dinifion zu ſehen iſt. 


v2 
= Da * 
4 8 2 2 F . (15290. Cronen. 
7 
E X E K. 

5 2. 

2 

Proba. 


Die Proba der Diuiſion kan auch durchs Creu⸗ 


ze / mit abwerffung der Zahl 9. leichte gefchehen : Nim̃ erſtlich die 


Prob von der getheileten Zahl / bleiben 2. die ſetze oben ins Creutz / 


darnach vom Theiler / bleiben 7+ die ſetze auff die lincke Seiten / 


Vom Quotienten bleiben 8 die ſetze auff die rechte Seiten. Mul⸗ 


| Biplicire die Zahlen zu beiden Seiten durch einander / ſo kommen 56. 


ben 


105 


Wie 


Dauon nim auch die Proba / bleiben 2. die ſetze unten ins Creutze / 
weil ober vnd vnter Zahlen gleich kommen / ſo iſts recht gemacht. 


2 


7 —— 8 


2 


Aber die ſicherſte Proba geſchicht durch die Multiplication weñ 
man den Quotienten / durch den Multiplicanten vermehret / vnd 
die getheilte Zahl wider koͤmpt / ſo iſts recht gemacht. 
Chriſtus onfer Heyland hat vns in feinem Teſtament gros 
Gut ond Reichthumb verordent / vnd durch feinen Tod beſtenget / 

vnd lefts durchs heilige Predigampt in aller Welt außtheilen / da⸗ 
son alle Gleubigen ewig reich vnd ſelig werden / Daher wir mit 


S. Paulo / 2. Tim. 1. rhämen vnd fagen: Ich weiß an wel⸗ 


F ij chen 


0 


ui 
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eben ich gleube / vnd bin geroiß das er kan mir meine 
Beplage bewahren / biß an jenen Tag. 


PROGRESSIO. 


Progrelsio wird von etlichen auch vnter die Species 


gezehlet / weil ſichs etlicher maſſen mit dem Addiren vergieichet / 
Aber es wird billicher für eine ſonderliche Regel gehalten / weil 
etliche Species darinnen / als Addiren / Multiplieiren / vnd Diui⸗ 
diren zuſammen kommen. Vnd leret die Progrels io, wie man viel 
Zahlen / die entweder in natürlicher Ordnung / oder vnterſchnitten 
in gleichmeſſiger weiſe wachſen vnd vber ſich ſteigen / in eine Sum: 
ma bringen. Darbey zu vernehmen iſt: Das die Progreſsio nicht 
einerley / ſondern zweyerley ſey. Nemlich: Progrelsio Arithmetica: 
nd Progreſsio Geometrica- 


PROGRESSIO ARITH; 
METICA. 


Progreſsio Arichmetica heiſt / wenn die Zahlen in 
der Progreſſion in natürlicher Ordnung / wie man gemein zu zeh⸗ 
len pfleget / oder ſonſt in gleichem vnterſcheid fort ſchreiten: Als: 


J. 2. 3. 4. F. 6. 7. 8. 9. 10. TI. 12.29. 
2. 4 6. 8. 10. 12. 14. 16. 18. 20 22. 2420. 
3% 7. Il. 15. 19. 23. 27, 31, 35. 39. 43. 47. 


Dieſe vnd dergleichen Exempla mache alſo: Zehle erſtlich 
die ſtete der Zahlen / dar nach addire die erſte zu der letzten Zahl / vnd 
ſo daraus eine gleiche Zahl entſpringet / ſo nim̃ dauon den halben 
theil / mit demſelben vermehre die Zahl der ſte dee. Wenn aber aus 
der Addirung der erſten vnnd letzten Zahl / eine ungerade Zahl 
koͤmpt / fo nim den halben then der ſtedie / vnd mit demſelben 72 
mehre 
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mehre gemelte ungerade Zahl / fo wird durch das Product die gan⸗ 


tze Summa gezeiget. Wie in folgendem Exempel zu ſehen iſt, 


Von Tag vnd Nacht Stunden. 
Johan: Cap. 17, ſtehet: Wie Chriſtus zu fer 


nen Jüngern ſpricht: Sind nicht des Tages zwoͤlff Stun⸗ 


den? Das iſt von den ungleichen ſtunden der Juͤden zu verſtehen / 
da man Winter vnd Sommer den Tag in zwoͤlff gleiche ſtunden / 
die Nacht auch in zwoͤlff gleiche Funden theilet / welche mit dem 
Tage vnd mit der Nacht ab vnd zunehmen. Daraus dann fol⸗ 
get / das in den langen Sommertagen zwoͤlff lange ſtunden / vnd 
in der Nacht zwoͤlff kurtze ſtunden kommen. Dargegen in den kur⸗ 
tzen Sommertagen zwoͤlff kurtze ſtunden / vnd in der Nacht zwoͤlff 
lange ſtunden folgen. Aber vnſere ſtunden beyde im Sommer vnd 
Winter auff gleiche lenge gerechnet werden. 

Hier iſt die Frage: Wie viel ſchlaͤge in der halben Vhr 
von 1. biß auff 12. gezelet worden? Nemlich / acht vnd ſiebentzig 


ſchlaͤge. 


Solſchs mache alſo: Addire die erſte vnd letzte Zahlen / als 
1. vnd 12. zuſammen kommen 13. der halbe theil der ſtedte iſt 6. denn 
wenn man . 2. 3. 28. biß auff 12. ordentlich ſetzet / ſo kommen 12. ſte⸗ 
te der Zahlen / darumb ver mehre 13. mit dem halben theil der ſtedte / 
als mit o. Jo kommen 78. Wie hiebey zu fehen iſt. 


1 37 
6r 


zn ba met m msn man ner | 


5 


Als auch die Schlege in der gantzen Vhr / von v. biß auff 

24. Rechne auff gleiche weiſe / „vnd 24. machen 25. Dieſe multi⸗ 

plicive mit dem halben theil der ſtedte / nemlich mit 124 fo kom̃en auff 
die gantze Vhr drey hundert fhleger a hiebey zuſehen iſt: 

11 2 


5 


2 5 


1 2. 
5 Oe 
2 5 
— re — — 
3 O oe 


Item: Wenn ein Seiger auff ein ſonderlich Sloͤcklein alle 
minuten / nemlich ſechtzig ſchlege in einer ſtunden ſchluͤge / in ſolcher 
Ordnung 1. 2.3. 4. F. 20. biß auff ſecht ig. Wie viel ſchlege we⸗ 
ren da in einer ſtunde zu zehlen? 

Addixe 1. zu 60. werden G. Dieſe multiplicire mit dem 
halben theil der ſtedte / nemlich mit o. So kommen achtzehen hun⸗ 
dert vnd dreiſſig Schlege. Wie hiebey zu ſehen iſt. 


6 . 
3 0. 


A aan — Annas — pipe bite pen 


1.8.3.0 


7 Wolallen/ die ſtets in guter Bereitſchafft ſizen / wie Chri⸗ 
ſtus ſelbs vermahnet vnd ſpricht / Matth. 24. Wachet / denn 


hr wiſſet micht welche ſtunde ewer DERRE kommen 
wird. 


Von den Thuͤrmen der Seade 
ineue. 


Im Propheten Jona / auch in andern Schriff⸗ 
len der heiligen Bibel wird offiers der Stadt Nineue gedacht. 
Von welcher die Geſchicheſchreiber melden / das funffzehen hundert 
Thuͤrme/ vnd viel herrliche dinge darin zu ſchen geweſen. Hier iſt 
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die Frage: Ob es auch der mühe werth geweſen were / wenn einer 
mit ſolchem bedinge dahin gereiſet were / das er vom erſten T hurm 
einen Roͤmſſchen Quadranten / vom andern Thurme zween Qua⸗ 
dranten / vom dritten drey / vom vierden viere,/ vom fuͤnfften 
fuͤnffe / vnd alſo fort biß auff funfftzehen hundert / auff rinen jeden 
Thurm / was die Progreſſion mitgebracht beste / bekommen hette 
muͤgen. 

0 Solches ſcheinet ja geringe ſein / leufft aber in der Progreſ⸗ 
ſion faſt hoch / als nemlich: Auff zwey Tauſent / acht hundert vnd 
vierzehen Cronen / vnd Darüber n. Meißniſche Groſchen / vnd ein 
Meißniſch Groͤſchlein. 

Das mathe alſo: Addire die erſte Zahl zur letzten / fo kom⸗ 
men 150. Oteſe multiplieire durch den halbe theil der ſtedte / Nelich 
durch den halben theil von v oo. Das iſt: Durch 750. fo kommen 


9125750. Quadranten. 


Ein Quadrante oder Roͤmiſcher Vierer / ein kuͤpffern 


are der vierde theil Als is, gibt nicht vol einen Meißn iſchen 


fennig / ſondern eines Meſßniſehen Pfenniges. Vnd wei 

y0. Alles auffeinen Denarium gerechnet werden ſo kommen 40. 

Quadranten auff einen Denar / Alſo auch 8. Denar guff einen 
Taler / vnd 10. Denar auff eine Crone. 

Auff dieſen Bericht diuidire die Summa der Quadranten 

durch 40. Quadranten / fo kommen im Quotienten 25 1433: 

Denarij, dieſe theile ferner durch 10. Denar / ſo komen ;8 1 4. Cron: 


3. Denarij, vnd z. eines Denarij. 3. Denar machen 9. Meß niſche 


Groſchen / Z. Denar machen 27. Meißniſche Pfennige / die ma⸗ 


chen auch 2. Meißniſche Groſchen / vnd z. Pfennige. Das alſo 
| Die vbrigen 37. Denanj, auff eilff Meſßniſche Groſchen vnd z. Pfen⸗ 
nige zu rechnen ſein. 


| Eine ſolche Reyſe were freylich nicht vergebens. Aber die 


in wahrer Buſſe gen Nineue wandern / auff des Propheten ernſte 
Dußpredigt ſich zu Gotte bekehren / die erlangen viel einen groͤf⸗ 


ſern Schatz / Nemlich: Vergebung der Sünden: Wahre Ge⸗ 
rechrigkoat; Seheuckung des heiligen Geiſſes; Ond die Erblch affe 
det 


232. 


des ewigen Lebens. Die aber vmb Gottes Worts willen nicht 
gern einen Schrit fuͤr die Thuͤre gehen / vnd auff keine ernſte Buf⸗ 
ſe trachten / ſondern in Suͤnden verharren vnd verſtarren / vnd 
ohne Buſſe in ſhren Sünden vnd Schulden dahin ſterben / die ſol⸗ 
len in den Helliſchen Schuldt Thurm geworffen werden / vnd nicht 
heraus kommen / biß ſie den letzten Quadranten oder Heller beza⸗ 
len / Malth. 5 


Von der groſſen Stadt Sant. 
baleſchia. 


Sebaſtian Muͤnſter ſchreibet in feiner Colmo⸗ 
graphia, das in ober India / fo itzt Cathaij heiſt / eine herrliche groſ⸗ 
ſe Stadt Cambalu / ſonſt Gambaleſchia genandt / gelegen ſey / die 
faſt ſechs Deutſcher Meilen fol vmbfangen haben / in die Vitrung 
gebawet / ein jeder ſeite auff anderthalbe Deutſche Meilen / vnd an 
jederm Angel oder Eck der Stadtmauren ein herrlicher Pallaſt / 
darin der Stade Waffen vnd Wehren behalten werden. Vnd 
ſollen die Gaſſen gantz Schnur gleiche / vnnd die Heuſer wunder 
ſchoͤn vnd herrlich gebawet ſein. Darumb auch der groſſe Keyſer 
Cham luſt hat daſelbs zu wohnen. Es fol auch ein wunder groſ⸗ 
ſer Gewerb vnd Handel da ſein / das durchs gantze Jahr nimmer 
ein Tag hin gehet / an welchem nicht bey Tauſendt Waͤgen mit 
Seiden in die Stadt eingefuͤhret werden / Ohne was von Edel 
Geſteine / Perlen / Gewuͤrtz / vnd mancherley Specerey dahin ge⸗ 
bracht werden. Dauon an gemeltem orth weitleufftiger Bericht 
zu finden iſt. 


Daraus wollen wir eine ſolche Frage für ons nehmen: 
Wenn einer etliche kuͤnſtliche Schlag vhrnoder Seiger / vnd ans 
dere kuͤnſtliche Arbeiten dahin fuͤhrete / mit allen Vnkoſten auff 
drey Tauſent Cronen zu rechnen / ond dieſelben dem groſſen Key⸗ 
fer Cham vnd feinen fuͤrnemſten Hauptleuten verehrete / Mit ben 
dinge: Das er den Wagen Zoll auff eine Woche / von ſieben ie aus 
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ſent Wagen / einnehmen moͤchte / in ſolcher Ordnung: Vom er⸗ 
ſten Wagen zwene Roͤmiſche Seltertios, deren viere ein? Denar hal⸗ 
ten: Vom andern Wagen vier Seſter: Vom dritten ſechſe: Vom 
vierden achte: Vom fünffien zehen: Vom ſechſten zwoͤlffe / vnd fo 
fort an / biß auff ſieben Tauſent Wagen: Was allda vor Gewin 
oder Verluſt wuͤrde zu gewarten ſein? 

Diß rechne alſo: Erſtlich halt die ſtedte in guter acht / Nem⸗ 
lich o 0. Darnach ſoltu die erſte vnd letzte Zahl addiren. Weil 
aber die letzte Zahl noch nicht verhanden iſt / vnd zu langwirig ſein 
wuͤrde / wenn man alle Zahlen in gemelter Ordnung auff o 0 0. 
ſtedte verzeichnen ſolte / fo magſtu dieſen Vortheil brauchen: Weil 
dieſe Progrelsio mit 2. fort ſchreĩtet / ſo duplire die letzte ſtedte / Nem⸗ 
lich o Oo. kommen 1400 0. Darzu addire die Zahl unter der 
erſten ſtedte / Nemlich 2. fo kommen 140 02. Dauon mm̃ den hal⸗ 
ben theil / Nemlich 7 0 o 1. Dieſe multiplicire durch die 7000. ſted⸗ 
te / jo kommen 45005000. Seltertij. 

Die Summam der Seſtertien theile durch 4. So kommen 
172517 50. Oenar: Von diefer Zahl der Denarien leſche hin⸗ 
den die Null ab / fo kommen 112517 5. Cronen. Dauon zeuch ab 
die obgemelten Vnkoſten / Nemlich 3 0 o. Cronen. So bleiben 
I1 2117 5. Cronen. 

Das find 2. Tonnen Goldes / vnd darüber zwey vnd zwantzig 
Tauſente / ein hundert vnd fuͤnff vnd ſiebentzig Cronen. Wie ſolchs 
in folgenden Ziffern onterfchiedlich erſcheinet. 

Re il 
it? Das möchte ein zimlicher Gewin heiſſen. Aber was huͤlf⸗ 
fe es den Menſchen / wenn er die gantze Welt gewuͤnne / vnd neh» 
me doch ſchaden an der Seele? Darumb wol allen die in Gott reich 
ſein / Matth. 16. Dahin auch S. Auguſtinus zeiget vnd ſpricht: 
Quid prodeſt arca plena, fi conſcientia eſt inanis. Das iſt: Was 
huͤlffe es / wenn einer gleich alle Kiſten vnd Kaſten / alle Keller vnd 
Soͤller / vnd alle winkel vol Geldes vnd Guts hette / vnd darge⸗ 
gen eine leere Seele hette / ohne Licht vnd Bericht / ohne Lehre 
vnd Troſt / wie gin vnuernuͤnffuig Viehe dahin lebie vnd ſtuͤrbe / fo 
5 9 were 


234 
were ihm beffer das er der aͤrmeſte Betler / oder nie geboren were? 
Welchem auch S. Hieronymus zuſtimmet / vnd ſpricht: Nihil mi- 
ſerius ef), quam propter nummũ contemnere Deum. Es iſt nichts 


elenders / als vmb des verfluchten Geldes willen Golt mit allem 
Heil verachten. 


PROGRESSIO GEO 
METRICA. 


Progreſsio Geometrica iſt / wenn die Zahlen in 
gleicher Proportion auffſteigen / alſo / das ſo offt die erſte Zahl von 
der andern beſchloſſen wird / alſo auch die ander von der dritten 
die dritte von der vierden / 28. ſo offt beſchloſſen werde. Wie in 
den folgenden geſetzten Zahlen zu ſehen iſt. 


1 2. 4. 8. 16. 32. 64. 128. 256, 28. 
2 6. 18. 54. 162. 486. 1458. ꝛc. 
3. IZ, 48 19% 768. zoyz. I 


f Die Zahlen in der erſten Reige ſteigen in proportione du- 
4. 
5 In der andern Reige in proportione tripla. 

In der dritten / in proportione quadrupla. 

Die Summa folcher Progreſſion iſt nicht auff die vorige 
weiſe / ſondern gar auff eine andere art zu ſuchen. Nemlich alſo: 
Multiplicire die letzte ſtedte mit der Zahl / dauon die Proportion 

en Namen hat / als duplam durch 2, Triplam durch 3. Quadruplam 
durch 4, ꝛc. Von dem Product wirff die Zahl der erſten ſtedt. 
In dupla proportione gibt dieſe Operation das rechte Facit. Aber 
in tripla proportione diuidire das Facit durch 2. In quadrupla prop: 
durch 3. Vnd alſo auch in andern / das der theiler alle mal eins 
weniger ſey / fo koͤmpt auch das rechte Fact. Wie in gemeinen 
Rechenbuͤchern nach der lenge erkleret wird. 


Wenn aber groſſe Exempel mit piel Zahlen kommen / Br 
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che alle nach der Ordnung zu verzeichnen fehr befchtwerfich weten / 
vnd viel Multiplicirens darzu gehoͤrete / da mag man auch einen 
ſonderlichen Vorthel brauchen / wie in folgenden Exempeln zu 
ſe hen iſt. a 


Von der Stadt Guinſai. 


Sebaſtian Munſterus meldet auch in ſeiner 
Coſmographia, das in der Prouintz Mangi onter dem groſſen Key⸗ 
ſer Cham eine wunder groſſe vnd herrliche Stadt gelegen ſey / 
Quinſai genant / die im Circkel oder vmbkreis fuͤnff vnd zwentzig 
Deutſche Meilen vmbfangen habe / darinne zwoͤlff Tauſent fie» 
nern Brücken / vnd viel herrliche Gebew fein / von trefflich viel 
Kauffleuten vnd Handwercksleuten bewohnet wird / da auch ein 
ſonderlicher König Hoff helt / aber dem groſſen Cham vnterworf⸗ 
fen iſt. Dauon am gedachten orte nach der lenge zu leſen iſt. 

Hier wollen wir eine ſolche Frage handeln: Wenn ein 
Kauffman mit koͤſtlichen Waren / fo in denſelbigen Landen ſeltzam 
vnd angeneme weren / dahin keme / vnd die ſelbigen mit allen Vn⸗ 
koſten auff zwoͤlff Tauſent Cronen wirdigte / dem Könige daſelbs 
vnd feinen fuͤrnemſten Hoffleuten austheilete vnd verehrete / Mit 
ſolchem bedinge: Das er ein Jahr lang von allen Bruͤcken Zoͤllen 
Woͤchentlich einen Zinß einnehmen moͤchte / in ſolcher geſtalt: Die 
erſte Woche ein Griechiſch Lepton / welche der ſiebende theil eines 
Meißniſchen Pfenniges iſt: Die ander Woche 2. Lepia: Die 
dritte 4, Die vierde 8. Die fuͤnffte 16. Die ſechſte 32. vnd alſo 
fort an / jmmer in proportione dupla, biß auff die zwey vnd funff⸗ 
tzigſte Woche / denn ſo viel Wochen helt ein Jahr. Was fuͤr Ge⸗ 
win oder Verluſt allda zu gewarken were? 

Das iſt Progtefsio Geometrica in proportione dupla, darinn 
die Summa / wegen der groſſen Zahl / mit Vortheil zu ſuchen iſt / 
in ſolcher geſtalt wie folget. 

9 1 Setze 
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Setze fuͤr dich etliche ſtedte dieſer Progreſs ion / vnd etliche 
Zahlen dieſer Proportion darunter in ſolcher Ordnung: 


1 O. I. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9% JO. 
0 I. 2. 4, 8. 16, 32% 64.128. 


II 52 17 i 
8192. 


Nim fuͤr dich die beyden Zahlen / unter ders. vnd >, ſtedt / 
Nemlich: 64. vnd 128. Dieſelbigen vermehre mit einander / ſo 
kommen 8192. die ſetze vnter die 13. ſtedte / denn 6. vnd 7 macht 
dreytzehen. 

Dieſe Zahl der nz. ſtedt multiplieire in ſich ſelbs / ſo kommen 
67 105864, Die ſetze unter die 26, ſtedte / denn zwey mal z. 
macht 26. 

Dieſe Zahl vnter der 26. ſtedt multiplicir ferner mit det 
Zahl unter der 13. ſtedt / Nemlich mit 19 2. So kommen 
549755813888. Dieſe Zahl fol ſtehen vnter der 39. ſtedt/ denn 
26. vnd . machen 39. 

Diefe groſſe Zahl multiplicire ferner durch die Zahl der I 
ſtedt / Nemlich durch 819 2. So kommen 
4503603627370496. Dieſe Zahl fol fiehen vnter der 52 
Sig natur / denn 39. vnd iz. machen 5 2. 

Weil aber dieſe groſſe Zahl / wegen der Nulla ſo fornen ſte⸗ 
het / die 53. ſtedt erreichet / vnd auff die 52. ſtedt nur halb ſo viel ge⸗ 
hoͤret / fo haſtu den Vorchel / das du nicht ferner dupliren darffſt / 
wie man ſonſten mit der letzten Zahl thun muͤſte / allein wirff die er⸗ 
ſte Zahl / Nemlich: von der gantzen Summen ab / ſo bleiben 
25036034495. Lepta. Das iſt die gantze Summa 
des Bruͤcken Zolls / durch die Progreſſion / in proportione dupla, 
auff 2. Wochen gerechnet. g 
Nach dem dann 7. Lepta einen Meiß niſchen Pfennig ma⸗ 
chen / 12 Pfennige einen Meißnifchen Groſchen / vnd 30. Gro⸗ 
5 ſchen 


ſchen eine Crone. So theiſe erſtlich die Summa £eptorü durch >, 
ſo kommen 643371946565 213. Meißniſche Pfen: 

Theile die Pfennige durch 4. Denn 4. Pfennige machen 
einen Creutzer / fo kom nen 160842586691 803% Creutzer 13 
Meißniſche Pfennige. 

Diefe Zahl theile ferner durch 90. Denn 90. Creutzer / oder 
30. Meißniſche Groſchen machen eine Crone / So kommen 11 
1737 14496575. Cronen / 53. Creutzer / vnd . Meißnifche 135 
feder “ Pfennige. 8 N 
%% Dauon zeuch ab v ooo. Ctonen / die auff koͤſtliche Wah⸗ 
nacht ken / auff Zehrung vnd andere Vnkoſten gangen ſein / So bleiben 
1737 144184575. Cronen / 53. Creutzer / vnd g. Meißniſche 


un, Pfennige. il 
(F. Diieſe Zahl der Cronen theile durch Tonnen Zahl oder zeh⸗ 10 
| le hinten fuͤnff Figuren ab / vnd onterfireiche mit einem ſubtilen ug 
dr Prrchlein/ in ſolcher geſtalt: ö N 
| P 8 * 1 0 
enn 17 8 7 1 4 4 218 4 5 > 5. Cron: 4 
t . So kommen zum gantzen Gewin 317 87 1442. Tonnen 4 
15 Neon darüber 8 5 7 5. Cronen / z · Creutzer / vnd 13. Meiß: 0 
52 ennige. 1 
Solches alles wird gewoͤnlich alſo geleſen vnnd außge⸗ 1 
ner ſprochen 8 „ 
1 Ein hundert / vnd acht vnd ſiebentzig mal hundert Tau⸗ 4 


fr N fent : Ein vnd ſiebentzig Tauſent: Vier hundert vnd zwey vnd 
‚ee viertzig Tonnen Goldes. 
| Vnd noch daruͤber: 
Vier vnd achtzig Tauſent / fuͤnff hundert / vnd fuͤnff vnd 
ſubentzig Cronen. 
Item: Drey ond funfftzig Creutzer. 
Jem ein Meißniſch Pfennig ⸗ Vnd vier ſiebentheil eines 
eh Meiß⸗ 


ma 
pla, Ei 


MP 
j104 
hei 
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niſchen Pfennigs / das iſt fo bil als ein Meißniſehet Heller / bnd 
noch ein halb Lepton darüber, 

5 Es iſt ja vmb ein Griechiſch Lepton ein leppiſch geringe 
ding / ein klein kuͤpffern Hellerlin oder Scherfflin / auch darumb 


ein Minutlin oder Meutlin genant / in wirden der ſiebende theil 


eines Meißniſchen Pfenniges / Aber mit gloſſer verwunderung 
zu ſehen / wie auch ſolche kleine dinge in gedachter Progreſſion / 
ſo trefflich hoch ſteigen / vnd in fo groſſe Summen en wachſen / das 
mans kaum außſprechen kan. Aber viel mehr vnd höher ſteiget 
die Geiſtliche Progreſſion / wenn man gern zur Kirchen gehet / 
Gottes Wort mit luſt vnd liebe hoͤret vnd lernet / auch offt repe⸗ 
tiret vnd widerholet. Wie der erſte Pfalm lehret. Da ſteiget vnd 
wechſt von Tage zu Tage jmmer mehr vnd mehr / das wahre Er⸗ 
kentnis Gottes im Menſchen / da find ſich in der Summa ein 
groſſer Schatz vnd Rrichthumb / welchen freylich niemand genug⸗ 
lam außſprechen / rhuͤmen vnnd preiſen kan / Denn durch bieſen 
Schatz alle Gleubigen ewig reich vnd ſelig werden. Welchen 
Schatz auch der liebe Dauid im i 9. Pfalm gar hoch vnd herrlich / 
bus allen zur Lehr vnd Troſt chuͤmet vnd ſpricht: Dek RRE 
das Geſetze deines Mundes iſt niſr lieber denn viel Tau⸗ 
ſent ſtucke Gold vnd Silber. Welchem auch Sprach Cap. 
50. zuſtümmẽt / vermahnet vnd ſpricht: Kiemet die Lehre an / 
wie einen groſſen Schatz Silbers vnd behaltet ſie / wie 
einen groſſen hauffen Goldes. Darumb auch wir vnſer 
gloͤſte ſorge / muͤhe vnd arbeit / die gantze Zeit vnſers Lebens / auff 
dieſen Schatz richten ſollen. Es heiſt: Collige Theſaurum, qui gem- 
mas vinclt & autum. Das iſt: Samle dir den rechten Schatz 
vnd Reich humb / welcher alles Siber vnd Gold / Perlen und Edel 
Geſtein vbertrifft / ja gegen welchem aller Welt Guter nicht einer 
Bonen worth zu achten fein, 


Von den Labyrinthis oder Ir⸗ 
1955 regengen. 
Heros 
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239. 
Herodotus, Diodorus, Plinius, Lud: Viues, Muns 
ſterus vnd andere ſchreiben / das fuͤrnemlich vier Labyrinthi in der 
Welt geweſen ſein: Der erſte in Egypten in der Stadt Hera⸗ 
rlea. Der ander in der Inſel Creta. Der dritte in der Inſel Les 
mno. Der vierde in Italia, bey der Stadt Cluſto. Das ſind 
ſonderliche Wundergebew geweſen / mit viel Pforten / Vmbgen⸗ 
gen vnd Irrewegen / in welchen die Pforten ſo kůnſtlich zugericht 
geweſen / wenn man dieſelben im aus oder eingehen / auff oder zu⸗ 
gethan / ſo ſind damit die verborgenen Gewichte gezogen / groß 
pligen/ donnern vnd poltern erreget worden / dadurch die Men⸗ 
chen in den Irrgengen erſchrocken / vnd deſto mehr in die jrre ge⸗ 
rathen ſein / Alſo das man weder ein noch aus den rechten Weg 
treffen koͤnnen / Es ſey denn / das man ein Klewel Zwirn / oder 
ſonſt eine lange Se im er ſten Eingange mit einem org ana 
gebunden vnd nu ſich gefuͤhret hat / dabey man ſich (wenn man 
je jrre w vderumb zu rück heraus leiten koͤnnen. Vnd 
wie etliche ſchte ben ſo ſollen vor zeiten die Koͤnige ihre Heuſer / 
Wohm Begrebnis in denſelbigen Wunder Gebewen 
gehabe / ond deohalhen deſto mehr Vnkoſten darauff gewendet 
hab 49 


‚5 8on wollen wir auch ein Exempel zur Progreſſion neh⸗ 
men in ſolcher geſtalt wie folget: 


Menn in einem ſolchen Labyrintho bnd Wunder Gebe 


zwantzig herrliche Wohnungen weren / vnd das Man in der erſten 


Wohnung drey Griechiſche Obolos funde: In der andern neune 


In der dritten ſieben vnd zwantzig: In der vierden ein vnd ach⸗ 
ig: In der fuͤnfften / zwey hundert vnd acht vnd viertzig Obolos 


fuͤnde / vnd fo fort an jmmen dre yfach zu zehlen / biß auf die zwan⸗ 
higſte Wohnung / jeden Obolum auff ſechs Meißniſche Pfennige 


zu technen. Oh es auch für die mühe ſtůnde / das ſich je mand darein 
wagete? 


1 


Das iſt progreſsio Geometrica, in Proportione tripla, alſo 


zu rechnen. 


oO . 


n 3 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 
3. 9. 27. St. 243. 729. 17 731474 
Zum erſten multiplieixe die beyden Zahlen vnter der 4. vnd 

5. ſtedt / fo kommen 77147. Diele Zaht möchte man du rch 3. 
theilen / (weil es proportio tripla iſt) fo keme das Product / Nem⸗ 
lich: 5 90 49. vnter die 9. Signatur / denn 4 vnd 5 macht 9. 
Wenn man aber gemelte Zahl vngetheilet leſt / ſo erreicht ſie die 10. 
Signatur / wie oben zu ſegen iſt / in ſolcher geſtalt: 97 
Darnach multiplicire die Zahl vnter der 10. Signatur in 
ſich ſelbs / vnd theile das Product durch 3. So koͤmpt die rechte 
Summa der gantzen Progreſſion / Nemlich: 10460355203. 
unter die 20. Signatur. Denn 2. mal 10. iſt 20. 

Von dieſer groſſen Zahl zeuch ab die erfie Zahl / unter der 
erſten Signatur / Nemlich z. So bleiben vbrig 1046035 3200. 
Dieſe theile durch zwey / das iſt gegen der Proportion eins weni⸗ 
ger: So kommen 230176600. Oboli, deren 6. machen einen 
Romiſchen Denar / fo viel als z. Meißniſche Groſchen / darumb 
heile die ſtzt gemelte Zahl Obolorum, durch 6. Obolos, ſo kommen 
371696100 Denarien. Streich hinten eine Nullen ab / iſt fo 
viel als durch 10. diuidiret / kommen 8 7 16560 0. Cronen. 

Endlich thetle die Cronen durch Tonnen Zahl / Nemlich 
durch 10000 o. oder zehle hinten fünff Figuren ab / vnd unsere 
ſtre ichs mit einem ſubtilen ſtrichlin / in folcher geſtalt / wie folget: 


SH ENTE Le 


So kommen 87 1, Tonnen Goldes / vnd daruͤber 6 56 104 
Cronen. N 5 
Solches alles wird gewoͤnlich alſo geleſen vnnd außge⸗ 
ſprochen. f 

Acht hundert / vnd ein vnd ſiebentzig T onnen Goldes. 

Vnd neun vnd ſechtzig Tauſent / ſechs hundert vnd zehen 
Cronen. OR 
G DODiarin iſt der Welt Lauff abgebildet / denn die Welt 2 ein 
ö rechter 
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rechter Labyrinthus, oller Irꝛgenge vnd Irꝛvege / darin ſich viel 
Leute vmb der zeitlichen Güter willen verirꝛen vnd verwirꝛen / das 
fie weder hinderſich noch für ſich wiſſen / vnd wenndie Thuͤren im 
Gewiſſen knarꝛen / in groß furcht vnd ſchrecken fallen / manche auch 
gar ohne Buß vnnd Glauben in verzweifflung erben / vnnd zu 
gleich mis Leib vnd Seele verderben. Aber die gleubigen Kin 
der Gottes / die ſich an die Schnure deß Goͤttlichen Worts ſteiff 
vnd feſt anhalten / vnd mie dem lieben Dauid auß dem 25. Pfalm 
hertzlich zu dem lieben Gott ſeufftzen / bitten vnd ſagen: HERRGE 
zeige mir deine Wege / vnd lehre mich deine Steige / ꝛc. Die werden 
richtig vnd wol ein vnd auß kommen. Vnd ob fie gleich jhre Heu⸗ 
fer vnd Wonungen mit allen zeitlichen Gütern in dem engen Tod⸗ 
tengaͤßlin ablegen vnd hinderſich laſſen muͤſſen / wird es jhnen doch 
alles reichlich erſtattet werden / in der newen Him̃liſchen Wonung / 
die jnen Chriſtus onfer Heyland / durch feinen gang zum Vater / 
bereytet hat / dauon er ſaget / Johan. 4. In meines Vattern Hauſe 
find viel Wonungen. Darumb wol allen / die auff rechtem wege 


baſtendig bleiben. 


Don den Thoren zu Jeruſalem. 


Im 24. Pſalm permahnet der König Dauid alle 
Regenten vnd Vnderthanen / das fie Chriſti Reich vnd Kirchen zu 
fördern trewlich follen gefliffen ſein / da er ſonderliche worte braucht 
vnd ſpricht: Macher die Thore weit / vnd die Thuͤre in der Welt 
hoch / das der Koͤnig der Ehren einzehe. 

Solches iſt auch im Buche Nehemia Cap. 3. vnd in andern 
orihen der Bibel ſehoͤn abgebildet / da die Thore vnd Pforten / beide 
an den jnnern vnd euſſern Mawren zu Jeruſalem mit ſonderlichen 
Namen beſchrieben fein: 


An den jnnern Mawren ſeind fuͤnff fuͤr⸗ 
N nehme Thor geweſen. 
0 1. Das 


242 
1. Das Tempel Thor / welehs zwar auch durch die euſſerſte Mate 
den eingang gehabt, biß an den Tempel hinan. 

2. Das Schloß Thor am Berge Sion / durch die Oberſtadt am 
Schloſſe. 

3. Das Mittelthor / an der alten Maur / faſt mitten in der Stadt 
gelegen. 

4. Das Waſſerthor / da das Waſſer vom Berge Gihon / bon 
der höhe Golgatha / durch fonderliche gaͤnge in der Stad / zwiſchen 
dem Tempel vnd dieſem Thor / zuſammen gefloffen/ vnd die Stadg 
getrencket hat. 5 


An den euſſern Mauren ſeind zwoͤlff 
fuͤrneme Thor geweſen. 


1. Das Fiſchthor / nahe am Berge Sion / gegen Nidergang gr 


legen. 
2. Das Alte Thor / auch gegen Nidergang der Sonnen gelegen. 
3. Das Garten Thor / auch gegen dem Nidergang gelegen. 
4. Das Regen Thor / in der Newenſtadt gegen dem Nidergang 
gelegen / durch welche der Regen von der hoͤhe herab gelauffen / vnd 
die Gaſſen der Stadt befeuchtiget / gewaſchen vnd gereiniget Hat. 
1. Ephraims Thor / in der Newenſtadt gegen Mitternacht gele⸗ 
gen / ſonſten die Frucht Pforten genandt. 
6. Beniamins Thor / in der Newenfadt gegen Mitternacht gelen 
gen / nach dem Lande Beniamin zu. 
7. Das Eckthor oder Winckelthor / welchs die zwo Mauren ge⸗ 
gen Mitternacht vnd Orlent zuſammen gehalten. 
8. Das Roſsthor gegen Auffgang gelegen / bey welchen König 
Salomon ſeine Roſs vnd Wagen gehalten hat. 
9. Das Thalthor / gegen Morgen / gegen dem T hal Yofaphas 
gelegen. 
10. 2 Das Miſt Thor auch gegen Yuffgang gelegen / durch welche 
aller Koth/ Miſt vnd Wuſt guß der Sigde ins Thal Joſaphat ig 
gefuͤhret worden 
u Das 
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F. Das Schaff Thor / gegen Auffganz / naße beim Tempel ge⸗ 
legen / dadurch man die Schaffe vnd ander Viehe eingefuͤhret / wel 
che im Tempel geſchlachtet vnd geopffert worden. 
12. Das Brunnen Thor / gegen Auffgang / zwiſchen dem Ber 


gen Sion vnd Moria / gegen dem Thal / Tyropeon gelegen. 


Ai ſeind die fuͤrnembſten Thore zu Jeruſalem geweſen / bon 
welchen die erſten vier Thor in den Innern Mawre / die bier groſſen 
Propheten / vnd die vier Euangeliſten bedeuten. Alſo auch durch 
die andern zwoͤlff Thore in den euſſern Mawren / die zwoͤlff kleinen 
Propheten / vnd bie zwoͤlff Apoſtel bedtutet werden / die mie rem 
Ampt vnd Gaben / zu Jeruſalem ein vnd außgehen / und Chriſtum 
ben Koͤnig den Ehren aller Welt bekandt machen. Zu welchen auch 
(wie obgemelt) die Regenten vnd Vnderthanen / mit ſhren Emp⸗ 
lern vnd Gaben /trewlich helffen ſollen / auff das der König der Eh⸗ 
ben mit ſeinem Heil in vieler Menſchen Hertzen einziche. 


Dauon wollen wir nun ein Exempel zur Rechenſchafft neh 
men / vnd darinne dieſe Frage handeln. 


Wenn jemand von ferꝛen Landen dahin gereiſet were / den 


| Ihnen Bawe dep Tempels zu beſchawen / die Stadt Thore vnd 
andere herzliche Gebewe zn beſichtigen / ob es auch für die mühe gea 


ſtanden Bette / wenn einer vnter gemelten ſechzehen Toren eine bey⸗ 


ſtetpr zur serung hette bekommen muͤgen / in ſolcher geſtalt: Als / 


im erſten Thore vier Gerah / Ebreiſche Silberlinge / deren fünffe ei⸗ 
nen Denar oder drep Meſßniſede Groſchen halten: Im andern 


Thore Sechtzehen Gerah: Im dritten Thore vier vnd ſechtzig 


SGerah : Im vierdten Thore zwey hundert vnd ſechs vnd funfftzig 


Gerah: Vnd alſo fort an mmer pigg fach zu zelen / biß zum ſechtze⸗ 
henden Thore. 


Das iſt Progreſsio Geometricz in proportione quadruplag 


guff folgende weiſe zu rechnen. 


S 3 4. F. 
g IH 64. 256, 1024. 


244 


Die Zal onder der 4. Signarur vermehrte durch die neheſt 
vorgehend Zal / vnd was dar außkompt / feß vnter die 8. Signatur, 
denn 2 mal . iſt achte. 

8. 
2 6 1 4 41 

Dieſe Zal möchte man auch durch die neheſt vorgehende 
Zal Multipliciren aber fie iſt nicht vorhanden / darumb muß man 
diefe Zal erſtlich mit 4. diuidiren / vnd darnach mit dem Produ& 
Multipliciren / was denn darauf kompt / das gehört vnter die 16. 
Signatur, denn 2. mal 8. machen 6. 


16. 
PP 0 Nas U age 1? 


Dauon zeuch ab die erſte Zal / die vnter der Nulla ſtehet / 


nemlich 4. ſo bleiben: 1 7 1 > 9 8 6 9 18 o. 

Dieſe Zal theile durch z. das iſt / durch die Proportion, weni⸗ 
ger J. ſo kommen: 5 5 2 6 6 2 0 s o. Gerah. 

Nach dem dann 5. Gerah ein Drachmam oder Denarium 
halten / ſo heile die Summa der Gerah durch 5. ſo kommen 
14 5 32 4 6 1 2. Denarij / dauon ſtreich hinden die letzte 
Ziffer ab / mit einem ſubtilen ſtrichlein / das iſt fo viel als durch 10% 
diuldiret / fo kommen 11 4.5 32461 Kronen / vnd 2. Des 
naxij / die machen 1. Orth eins Talers. 

Has Von den Kronen ſtreich binden fuͤnff Ziffern ab / in ſolcher 
geſtalt: 
11451314 6 . 

Die werden gewoͤnlich alſo außgeſprochen: 
Eilff Hundert vnd fuͤnff vnd virrtzig Tonnen Goldes. 


Vnd daruͤber: zwey vnd dreiſsig Tauſent / vier Hundert 
vnd ein vnd ſeehtzig Kronen. 


Vnd 2. Denar / welche einen Ortsthaler machen. 
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ER -Gerah heiſt ein Wanderpfenning / dabey wir erinnert wer⸗ 
den / das wir rechte Wanderer vnd Pilgers Leute ſein / darumb wir 


keine muͤhe noch vnkoſt ſparen ſollen / ins heilige Land gen Jeru⸗ 
ſalem / zur waren Kirche Gottes zu wandern / dar inn die ſchoͤnen 


Ehren Pforten / durch welche Rex. G ron ıa der König der Ehren 
einzeucht / nemlich fein Wort vnd Wunderzeichen / zu beſichtigen / 


denn allda eine gute beyſtewr / eine reiche Zehrung zufinden iſt / mit 
welcher wir durch den Jammerthal reyſen / vnd wenns zeit iſt mit 


Fried vnd Frewden in das newe Himliſche Jeruſalem heim wan⸗ 

dern koͤnnen. Zu welchem der Prophet Eſaias Cap. 2. vermahnet 

vnd ſpricht: Kompt laſt ons auff den Berg deß HERRN gehen / 

zum Hauſe deß Gottes Jacob / das er vns lehre ſeine Wege / vnd 
wir wandeln auff ſeinen Steigen. 


Mehr Exempla Progreſsionum ſeind hie vnnoͤtig / 
wollen nun die Re gulam detri zuhanden nemen. 


RE GVLA DET RI. 


Regula Detri, auch Regula proportionum, Item 


die guͤldene Regel genant lehret / durch drey bekante Zalen / die vier⸗ 
de vnd vnbekante Zal ſuchen vnd erkuͤndigen. In ſolcher Ord⸗ 
nung / das man die Frage hinden an / vnd was der Frage im Na⸗ 


men gleich iſt / vornen an / vnd die dritte Zal in die mitten ſtellet. 
Nach folcher Ordnung fol man die mitlel vnd dritte Zal mit ein⸗ 
ander Multipliciren / vnd was darauß kompt durch die foͤrderſte 
Zahl theilen. So wirdt durch die gefunden Zal im Quotienten 
auff die Frage bericht gegeben / wie ſolches in vielen Künſtlichen 
Rechenbuͤchern / nach der lenge erkleret / auch mit mancherley vorkel 
vnd behendigkeit zu verrichten / gelehret wirds. 5 
Nachdem dann in dieſer Arithmetica die Ebreiſche Roͤmi⸗ 
ſche vnd Griechiſche Muͤntze / aller meiſt 7 Kronen vnd T en 
ij 


ar 


als auff bekandte MERKE geinirdigee und Berhbechfell wirbt / all, 
ge vier Kronen auff fuͤnff Taler zu rechnen / ſo wollen wit daſſelbe 
hier im eingange der Regel Derr durch etliche Exempel erkleren. 

Va 


Vom chewren Kiſchkauff. 15 


Plinius Iib. 9. Cap. 97. meldet / das Anus Celer, Ja 
Romiſcher Buͤrgermeiſter einen Mullum neimlich einen Fiſch / fo | 
man bey vns eine Barbe nennet / vmb acht tauſent Seſtertios ge- 
kaufft habe / denn fie zur ſelben zeit nicht per zwey Pfund wichtig zu 


feine 


bekommen geweſen. die 
4. Seſtertij machen einen Oenat: aachen 
sooo. Seſtertij machen o o o o. Denar Jim 

Zo oo. Denar machen 200. Kronen. ng 


Hier iſt die Frage auff wie viel Thaler die zwey hundert j zit 
Kronen zu rechnen feine 

Sprich vier Kronen halten . Taler: Wie bie halten ꝛbo. 
Kronen. Das ſtehet in der Regel alfo: 

ar Kron. —..—. 5. Tal. 200. Kronen. | OR 
Multiplicire die hinderſte mit der mittelſten Zal / vnd theile das | N 
Ban durch die foͤrderſte Sal / ſo kommen im Quotienten 259, ange 

aler. 


Wiltu ſolchs probieren / fo kere die Regel vmb vnd ſpricht ehe 
ao Kronen halten 250. Taler / was halten 4, Kronen? | 
200. Kron. 50. Tal. 4. Kron. 4. 

facit. 5. Taler. RE. 

Hohen Standes vnd Ampts Perſonen / die ſich Ihrer Vn⸗ Gale 
terthanen trewlich annehmen / mag man jhre Luſt vnd Herꝛligkeit une 
wol gönnen / denn ſie nen mit fihwerer forge vnd fahr dermaſ⸗ ori 
fen verſaltzen wird / das fie lieber bey guter ruhe / Saltz vnd Brodt uf 
Dafür eſſen möchten. Es heiſt: Honos & Onus, ’ Bu 
Je gröffer Ehr vnd herꝛligkeit / 8 70 

Je mehr heſch wer vnd firligfeit, 55 


Von ind 
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Don Preygebigkeit gegen wol verbien« 
ten Kriegsleuten. 


Curtius Libro g meldet: das Alexander Magnus 
feinen Kriegsleuten / die nach vieler erlledenen nos vnd fahr / In hn 
Vaterlandt heim reiſeten / jederm zu geben befolen habe / drey Tau⸗ 
ſent Roͤmiſche Denarios, das ſeind drey hundert Kronen. Iſt die 
Frage / auff wie viel Taler die zu rechnen ſein ? Setze in die Regel. 

4. Kron. — 5. Tal. zoo. Kronen. 
Faeit 375. Taler. 
Das iſt eine Fuͤrſtliche Freygebigkeit geweſen / gegen wol⸗ 
ber dienten Kriegsleuten. Aber viel hoͤher vnd mehr iſt das zu 
achten / das Chriſtus vnſer Heyland feinen gleubigen Kempffern / 
die in mancherley ſehweren anfechtungen bey jm beharꝛen / verheiſſen 
ſein Reich subefcheiden/ das fie eſſen vnd trineken follen ober feinen 
Tiſch / in feinem Reich / vñ ſitzen auff Stuͤlen / vnd richten die zwoͤlff 


Geſchlecht Iſrael. f 
Hunde Kauff. 


Plutarchus ſchreibet: das Alcibiades der fürtreff⸗ 
liche Orator vnd beruͤmpte Held zu Athen / vmb einen Hund gege⸗ 
ben habe: Sieben Tauſent Drachmas, fo viel als ſieben Hundert 

Kronen. Iſt die Frage: Auff wie viel Taler ſolchs zu rechnen 
(ſeye Antwort: Auff acht Hundert vnd fünff vnd ſiebentziß Taler. 
Solchs ſtehet in der Regel alſo: 

4. Kron. — 5. Tal. 700, Kron. (facit 875. Tal. 
E Wolgeastere vnd geſchickte Hunde werden lieb vnd werth 
gehalten / wie viel mehr ſeind fromme trewe fleiſsige Menſchen in 
allen Stenden lieb vnd weruß zu haben. Dagegen vntrewe / faule / 
verſchlaffene / verdroſſene vnd vnnuͤtze Menſchen von Gott vnd ak 
lun frommen Ehrlichen Leuten gehaſſet werden / wie geſchrieben ſte⸗ 
het: Jerem 48, Maledictus qui opus Domini facit fraudulentur, 
Verffucht ſey / der deß HERrn Werck leſsig thut. keſiodus fpricht: 
Pigris dijindignantur & homines. Ogg ſſt / Dem faulen Menſchen 
leind Gott vnd Menſchen feindt. Von 


— 


* 
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Don Ko ehgebigkeie gegen den Priſtern. 


1. Lib. Machab, Capit. 10 wird gemeldet: das 
Demetrius den Juͤdiſchen Prieſtern verheiſſen habe das ihnen Jaͤr⸗ 


lichen fuͤnff Tanſent Sockel Silbers widerumb folgen folten: Das 


fol nicht von 4. quintigen Kirchen Seckeln / ſondern von zweyquin⸗ 


ligen Landſeckeln verſſanden werden / deren fuͤnffe auff eine Krone 


zuwirdigen / vnd die fünff Tauſent Seckel auff Tauſent Kronen zu 
sechnen fein. 


Iſt die Frage auff wie viel Taler? Antwort: Auff tau⸗ 


ſent / zwey hundert vnd funfftzig Taler. 
Stehet in der Regel alſo: 
Kron. Tal. Kron. 
4. 5. 1000, 
Freygebigkeit gegen Kirchen vnd Schuldienern vnd andern 


wol verdienten Leuten if freylich lobens werth / wenn mans damitte 
ire wlich vnd wol meinet / aber wenns auß falſcher meinung geſchie⸗ 


(Facit 1250. Tal. 


het / vnd auff betrug gerichtet iſt ſo iſt weder Lob noch gluͤcke darbey / 


wie mit gedachtem Demetrio geſchehen / da er die Juden vnter ſich 
gebracht / hat er jnen groſſe Tyranney vnd vnttew bewieſen / da er 
aber vernommen / das ſie ſich einem andern Herꝛn / nemlich dem 
Alexandro, deß Antiochi deß Edlen Sohne ontergeben hatten / hat 
er jhnen freundlich geſchrieben / vnd viel verheiffen / das ſie trewlich 

ey ihm halten ſolten / vnd keinen andern Herꝛn annehmen / aber 
ſie haben jhm nicht trawen wollen / fondern mit ernſt widerſtanden / 
biß er im Streit iſt erſchlagen worden. Vnd alſo ſchleget vntrew 
feinen eigenen Herren. g 


Vol get Bericht von gebrochnen 
Zahlen. 
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Na ch dem diefe Arithmetica nicht dahin gerichtet 
iſt / alle Species vnd Regeln ex fundamento weitleufftig zuerkleren / 
weil ſolchs in andern Känftli chen gedruckten Rechenbuͤchern / Gott 
lob genugſam verrichtet / vnd zu finden iſt / ſondern in diferArichme- 
ica fuͤrnemlich diſes geſucht vñ gemeinet iſt / das die ſpecies vnd für« 
nemſten Regeln / mit ſonderlichen luſtigen vnd anmutigen Hiſtorien 
vnd Exempeln erkleret werden / wie oben gemeldet iſt / ſo achten wir 
auch hier für vnnoͤtig / die Species in gebrochnen Zahlen weitleuff⸗ 
lig zuerkleren / ſondern wollen mit kurtzem bericht hindurch gehen / 
vnd anleitung geben / wie mit den gebrochnen Zahlen in der Regel 
Detri, vnd in andern Regeln fo darauß flieſſen / zu procediren ſey. 
Wo man aber mit ſolchem bericht nicht reichen noch durchkommen 
kan / do mag man die andern gedruͤckten Kuͤnſtlichen Rechenbuͤcher 
zu handen nehmen / deren Gott lob / wie zuuor beruͤret / genugſam 
verhanden vnd wol zubekommen ſein. 


Vom Sandaraca oder Bergroch. 


Plinius Lib. 35. Cap. 6. meldet / das man ein Pfund 
Fandarachæ eine Farbe / ſo man bey uns Bergroth nennet / vmb 
Fuͤnff Alles, nemlich vmb einen halben Denar gekaufft habe. 
Hier iſt die Frage: Wenn man zwey drittel eines Pfundes / 
vmb drey viertel eines Denarij keuffte: wie thewr vier Fuͤnfftel eis 
nes Pfunds kemen⸗ Ro. vmb neun Alles. 
| Das iſt ein Exempel von eitel gebrochenen Zahlen / vnd ſte⸗ 
het in der Regel alſo. 
2. 3. 4. 


IS 


er 


3. 4. 4 
Vermehre den hinderſten Nenner / mit dem mittelſten renner / 
nemlich 5. mit 4. fo kommen 20 dieſe Multiplicire ferner mit dem 
foͤrderſten Zeler / nemlich mit 2. fo kommen 40. dieſe ſetze vnter den 
for derſtẽ Bruch. Darnach vermehre den foͤrderſten Nenner mit dem 
1 hinderſten 


259 


Binderfien Zeler / nemlich 3: mit 4. fo kommen 12. die ſetze vnter den 
hinderſten Bruch. Den mittelſten Zehler / nemlich z. ſetze vnueren⸗ 


der herunter in die müten / ſo ſiehets im ganzen alſo: / 
1 40. — —3.—— 2, 
2 Das iſt fo viel / als wenn man 40. lt vmb dreh Denar 
| keuffte / vnd wiſſen wolte wie tewwr 12.15. kemen. 
1 f Vermehre 12. mit 3, kom̃en 36. dieſe ſoltu durch 40. theilen / A 
weil aber ſolehs nicht fein kan / fo verwechſele die 36. Denar in ſeine m 
Aſſes / namlich 10. ſo kommen zo. Aſſes / dieſe cheile durch 40. fo 175 
kommen 9. Aſſes / fo thewr kommen in gemeltem kauff die . eines 0 
Pfundes Sandarachæ. de ii 
Rhein 
Das rechte ſchoͤne Berg roi iſt das Roſinfarben Blue Lan 
Chriſti vnſers Heylands / welchs er auff dem Berge Caluaric am baff 
Sta deß heyligen Creuhes / für vnſere Suͤnd vergoſſen hat / wel⸗ 
ches mit aller Welt Gut nicht zu bezahlen iſt. 1. Pet. r, Ihr ſeid 
nicht mit vergaͤnglichem Silber oder Golde erloͤſet / fondern mit 
dem thewren Blute Chriſtt / als eines vnſchůldigen vnd vnbe flecken | 
Lammes. aan, 
05 t 
‘ Ee 
Vom Pfeffer Kauff. | Hi 
Plinius Lib. j 2. Cap. y. meldet: Das man ein Pfund 
ſchwartzen Pfeffer vmb pier Denarios gekaufft habe / das i vmb ei⸗ 
nen halben Taler. | 
Hier iſt die Frage: Wenn dreg Pfunde / ond dyey viertel Nagel 
eines Pfundes vmb zwoͤlff Denar / vnd vier Fuͤnfftel eines Denarij | 
gekauft würden? Wie tewr viertzehen Pfund vnd zwey Drutcl et 1137 
nes Pfundes im Kauff ſein wuͤrden? i ; 


er as 
Ro. Nemlich vmb funfftzig Denar / drey Aſſes 71. Quadrante; u 
ein Scherff / vnd eilff funfftzehen theil eines Scherffs/ alles pon Kos 
miſcher Muͤntze zu peyſtehen, 
Dat 


fer den 
lere 


Nena 
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Das iſt ein Exempel beide von ganken vnd gebrochnen Za⸗ 


len / welchs in der Regel alſo ſtehett 


33 Pfunde, —— f Den. 145 Pfunde 
Diefe Zalen muͤſſen durch vnd durch gebrochen werden 
In ſolcher Ordnung: Vermehre fornen die z. ib. mit dem beygeſetz⸗ 
ben nennen / nemlich mit 4. kommen 12. darzu addire den zeler / nem⸗ 
lich z. ſo kommen . vnd ſetze gemelten nenner / nemlich 4. darunter / 
dieſe gebrochne Zal ſetze in der Regel fornen an / darnach handle mit 


der mittelſten Zal / eben auff jetzt gemelte weiſe / fo kommen ez. die 
ee in die mitten / dergleichen handle auch mit der dritten Zal / fo 


Ben 45. die fege Binden an. In ſolcher geftale/ wie hiebey zu fea 
en iſt. 


17 64 44. 


—— — . — — — man 


4 5 > 
Damit handle nu als mit eitel gebrochnen Zalen / das wider⸗ 


uind eitel gantze Zalen kommen / wie bey dem neheſt vorgehenden 
Exempel gemeldet iſt / So kommen die gantzen Zalen in ſolcher ord« 
nung wie hierbey verzeichnet ſtehet. 


223% — 64 — 1774 


Damit procedire / wie man ſonſten mit gantzen Zalen in den 
Regel Detri zu thun pfleget. 

Multiplicire die dritte Zal mit der mittelſten / fo kommen 
11328. Denar / die theile durch die foͤrderſte Zal / nemlich durch 
225 · ſo kommen im Quotienten 50. Denaxij / ond bleiben in der thei⸗ 
lung vbrig 78. Denar / die verwechſele durch 10. in Aſſes / denn fo 
viel helt ein Denar / kommen 780. Aſſes / dieſe teile auch durch die 
erſte Sal / nemlich durch 225. ſo kommen in Quotientenz. Aſſes / vnd 


bleiben in der theilung phrig oz. Aſſes . Dicſe vermehre vnd ver⸗ 


17 wichlele 


272 


ken v quadrante / vnd bleiben in der theilung vbrig 195. quadr. dieſe 
duplire oder multiplieire durch 2. Roͤmiſche Scherff / denn ſo viel 
helt ein quadr. ſo kommen 390. Scherff / die teile auch durch 225. ſo 


kompt in quotienten 1, Scherff / vnd bleiben vbrig 165, Scherff | 


dieſe kan man nicht weiter wechſelen / denn es der Roͤmer kleineſte 


ſinnen / durch welche die beiden Zalen moͤgen geteilet vnnd richtig 
auffgehaben werden / das koͤndte man kuͤrtzlich durch 
Aber vmb leichters vorſtandes willen nim F. dadurch theile beide 


Zalen / fo kommen 33, darin ſuche eine ander Zal / nemlich 3, da⸗ 


durch teile beide Zalen / ſo kommen I eines Scherffs. 


Alſo iſt das ganze facit / für die 145. 16 Pfeffer. o. Denar. 
3. As. . Quadrant / I. Scherff vnd z. eines Scherffs. 

50. Denar feind fo viel als z. Taler. f 

3. Aſſes thun fo viel als 10g. Meiſniſche Pfennige. 


1. Quadrant helt nicht vol einen Meißnifchen Pfennig / 
ſondern nur 25. eines Pfennigs. 


1. Scherff iſt ein halber Quadrant / fo viel als 25: eincs 
Meiß niſchen Pfennigs. 


Pfeffer if von art ſehr higig / alſo erregt das Geſete im 
Gewiſſen groſſe hitze / durch erinnerung deß gerechten Zorns Got⸗ 
tes wider die Suͤnde. Rom 4. Lex iram operatur. Das Geſetze 
wircket Zorn. Solche hitze iſt allein durch Euangeliſchen Troſt 


zl leſchen vnd zu dempffen. 2. Cor. 3. Der Buchſtabe toͤdet / aber der 
Geiſt macht lebendig. 5 
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Vom Galczk auff. 


Pfutarchus in Demetrio meldet: das zu Athen in 
Kriegszeiten ein Medimnus, ein Griechiſcher Scheffel Saltz ſey 
vmb 40. Drachmas / nemlich vmb 4. Kronen / fo viel als vmb 5. 
Taler gekaufft worden / da es ſonſten in wolfeilen zeiten gar einen 
leichten Kauff gehabt. 

| Hier iſt die Frage: Wenn ein Medimnus Saltz. 39g. Ora⸗ 
chmas gilt / wie hoch 3+ eines Medimni zu rechnen weren. Ro. 26. 
Prachmæ vnd 2. Oboli. i 


Solchs ſtehet in der Regel alſoꝛ 
1. Med. — 394. Drach.—.— Med. 


Forne gantz: In der mitte gantz vnd gebrochen: vnd hinden 
gar gebrochen. 


Das mache alſo: Wenn in der Regula Detri fornen / mit⸗ 
len oder hin den eine gantze Zal ſtehet: es ſey . 2.3.4.5 · 2c. klein oder 
groß / ſo ſetze i. darunter :mit dem andern / als mit den gebrochenen / 
Item / mit den gantz vnd gebrochnen / wit in dieſem Exempel ſtehen / 
mache es nach der vorigen weiſe wie in den vorigen Exempeln be⸗ 
bo fn de auff das alle drey Zalen gebrochen werden / wit hie⸗ 

ey ſtehet. 


Damit procedire nach anleitung der ſtriche / To ſtehets im 
Zantzen alſo: | 
6.— 7 (26. Orach. 2. Oboli. 
2. Drach. machen z. Taler vnd 1. Ort. 


26. Oboli thun fo viel / als j. Meißniſcher Stein. 0 


1 1 il 


BEE Wiltu wiſſen / was z. oder K. oder 5. oder ein ander Bruez 
bedeute: So wechfele dieſelben dinge da uon die Brüche den Na⸗ 
men haben in jre teil: Als eine Kron / Gulden oder Taler in ſein⸗ 
Groſchen / einen Scheffel in ſeine viertel oder Metzen / vnd derglei⸗ 
chen / dieſelhen theil bermehre dureh dep Bruchs Zeler / vnnd was 
darauß kompt / das zeile dureh deß Bruchs Nenner / fo bringet das 
facit den rechten inhalt deß Bruchs: 


h Als wenn ich wiſſen wolte / was eines Talers ſey / fo ſehe 
ich fůr den Taler 24. Meißniſche Groſchen / die vermehre ich durch 
den Zeler / nemlich durch 2, fo kommen 48. die teile ich durch den 


Neuner / nemlich Durch 3+ fo kommen 16. groſch · vnd das feind zwey 
Dritte eines Talers. \ 


Aus dieſem, Bericht iſt leicht zu vernehmen / wit eines ſe⸗ 


den dinges Bruch zu berſtehen ſey. Als wilen wiſſen was . Sie⸗ 


ben ſechtzehen teil eines Apffels fey / ſo mercke das es fo biel ſey / als 

wenn man einen Apffel in 16. teil teilet / vnd derſelben teile 7. nimpt / 

Alſo 3. eines hellers / ſt ſo viel als wenn man einen Heller in dre 

eheil cheilet / vnd derſelbigen theil 2. nimpt. Von welchen allen in 

950 Fünftlichen Rechenbuͤchern weitleufftiger bericht] zu fine 
en iſt. 


Salt iſt eine Edle Wuͤrtze / dem Menſchen vnd dem Viche 
nuͤtze / denn es dienet wider die faͤule vnd boͤſe feuchtigkeit / es erhelt 
mit feiner ſcherffe Fleiſch vnnd Fiſthe das es nicht richend wirdt / 
ſondern friſch bleibet. Daher auch die Schrift die feſten vnd bes 
ſtendigen Buͤnde / die Gott mit feinem Volcke aufgerichtet / einen 
Saltzbund nennet. Num. 8.2. Chron. 13. Item durchs Saltz wird 
auff die ſcharffen Straffpredigten gedeutet. Makt. 5. Item durchs 
Saltz / welchs die feuchtigkeit verzehret / vnd außtrucknet / wird die 
berwuͤſtung der Lande vnd Stedie bedtutet / wie an Lots Welbe / 
die zur Saltzſeule worden / abgebildet iſt. Geneſ. 19. Item / mis 
dem Creutz beladen fein / heiſt die Schriffe mit Fewr geſaltzen. 
Matt h. o. Item / mit dem Salt wird auff fried ynd 590 5 5 
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deutet / wie gute Freunde vnd Taffelbruͤder ſhr Saltz vnd Brodt 
mit Liebe vnd Frieden miteinander eſſen / wie Chriſtus feine Junger 
vermanet / vnd ſpricht: Marc. 9. Habt Salt bey euch / vnnd habt 
Friede vnter einander. Daher auch die Alten im Sprichwort ge⸗ 
ſaget: Salem & menſam ne vjoles. Es ſol niemand das Taffel⸗ 
recht vnd die Saltzinnigung bꝛechen. Vnd s. Paulus Coloſ. 4. ber⸗ 
manet / das wir vnſere Rede mit weißheit vernunfft vnd beſcheiden⸗ 
heit ſaltzen ſollen / das es angeneme vnd bekweme ſey. Vnd Lucy. 
Werden wir auff Lots Weib / welche zur Saltzſeule geworden / er⸗ 
innert / das wir dem HERRN beſtendig folgen / vnd nicht zu ruͤcke 
ſehen. Von welchenfallen inn dep alten Herrn Mathelij Sarepta 
nach der lenge beeicht zu finden iſt. 


Setraͤide Kauff. 


Cicero Lib. 2. de ofifcijs meldet das M. Seius 
gut Rom in groſſer tewrung dem Volcke das Getraͤide inn guten 


kauff habe zu kommen laſſen: den Modium, den ſechſten theil vom 


Scheffel vmb einen Aſſem / den zehenden theil eines Denarij / fo 
viel als 33. Meißniſche Pfennige / einen gantzen Scheffel vmb 6. 


Aſſes / ſo viel als vmb 7, Meißniſcke Groͤſchlein / vnd drey Fünffe 


tel eines Pfenniges. 


Hier iſt die Frage: Wie their funffzehen Scheffel in ſol⸗ 
chem Kauff zu rechnen fein? Nemlich vmb neun Denar / ſo viel als 
ein Taler / vnd ein halben Ort / wie in geſetzter Regel zu ſehen. 


1. Scheffel 6. Aſſes. 15. Scheffel. 


Vermehre 15. Scheffel durch 6. Aſſes / kommen 90. Aſſes / 
die darſſſt du durch die foͤrderſte Zal nicht theilen / denn . kan weder 
vermehren noch theilen / darumb mache ſes durch 10. zu De⸗ 
narien / kommen v. Denar / ſo piel als . Talex vnd z. Meiß. Groſ. 
Daran 


856 


Daran haben ſich die en zu ſpietzeln / wie fie fhre 

nderthanen in acht nemen / in Tewrungen vnd Hungers noͤten 
fre Kornheuſer auffthun / den Geitzigen Wucheriſchen Korn Juͤ⸗ 
den den Paß verlegen / vnd den Dürfktigen huͤfffe thun ſollen. Wer 


€ Korn inne helt / dem fluchen die Leute / Prouerb. u. 10 

Wein Kauff. 5 

Martialis meldet: Das ein Amphora Wein fig | "" 

vmb ꝛ0. Aſſes perkaufft worden / das iſt vmb 2. Denar / ſo viel als Bun 

ein Ort eines Talers. Iſt die Frage: Wie thewr ein Romiſch dien 

Sextarius oder Noͤſſel / deren vier vnd fechgig auff ein Grirchiſche 900 
Amphoram gehen / zu rechnen ſeye 

No. Vmb 1. Quadranten vnd halben Scherff / ſo viel als 

ein Meißniſcher Pfennig / vnd ein Achtel eins Meißnifchen Pfen⸗ r | 

niges / wie in folgender Ordnung zuſehen iſt. dem 

54 Nö — 20. Affe. 1. Nöffel. un 

(. Quadr. 3 Scherff. fl 


. Wein der Edle Kebenfafft/gibe freud vnd Fraffe/ innechem | 10 
brauch denn der Weln leſchet den Durſt / vnd ergllckct dep Men ⸗ ddr 
ſchen Gebluͤte: Der Wein wermet vnd ſtercket den Magen / vnnd | 
wehret vielen Kranckheiten. Item / der Wein erfrewet das Gemuͤ⸗ „ 
ge/ vnd iſt zu den euſſerlichen Wunden heilſam. Judic. 9. ſtehet: 
Wein macht Gott vnd Menſchen froͤlich. Das if: G Ott hat jm 

der Gleubigen Opffer / zu welchen auch Wein genommen worden / 

gefallen laſſen / vnd wird der Menſchen Gemuͤte vnd Geblüͤte durch tige 
den Wein erquicket vnd erfrewet. 0 


Vogel 


Ja⸗ | 
W. 


Vogel Kauff. 


Plinius Lib. 10. Cap. 29. meldet: das Agrippina 
deß Keyſers Claud Gemahl / mit einer weiſſen Nachtitzal iſt ver⸗ 
ehret worden / welche vmb ſechs tauſent Sefßertios gekaufft geweſen. 


Iſt die Frage: Wie thewer eine ſolche Mandel Vogel in 
gemeltem kauff zu rechnen ſey? Antwort: Vmb neun tauſent Kro⸗ 
nen. 

Mache die Seſtertios durch 4 zu Denarien, vnd die Denarios 
durch 10. zu Kronen / kommen fuͤr den einen Vogel 150. Kronen / 
die vermehre durch ein ſchock Vogel / nemlich durch so, fo kommen 
gooo . Kronen. 


1.— 50. — — 860. ooo. 


Nachtigal ſol den Namen haben / vom nachgallem / das fie 
den Menſchen / wenn ſie ſingen / gern nachgallet / nachſinget vnnd 
nachſchallet / vns zum Exempel / das wir Gottes Wort mit luſt vnd 
liebe anhoͤren / vnd mit warer anruffung / mit lehren vnd bekennen 
froͤlich nachſingen vnd nachſchallen ſollen / wie uns auch der liebe 
Daudd mit feinem Exempel lehret / da er ſpricht im o. Pſalm: Ich 
rede von deinen Zeug niſſen / 18. 


Noſs Kauff. 


A. Gellius Lib. 5. Cap. 2. ſchreibet das des Koͤ; 
niges Alexandri Magni Roſs / Bucephalus genant / ſey vmb drey mal 
hundert Tauſent / vnd zwelff Tauſent Seffertios gekaufft worden. 

Wie hoch iſt ſolchs nach vnſer Muͤntze zu rechnen. Ro. 
Sieben tauſent vnd acht hundert Kronen. So viel als neun tau⸗ 
ſent / ſieben hundert vnd funfftzig Taler. 6 


Mache 
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Mache die Se/fertios dutch 4. zt Denarien, die Denarios 
durch 10. zu Kronen / fo kommen soo. Kronen / die mache durch 
die Regel Derr zu Talern / in ſolcher Ordnung. 


4. Kron. 5. Tal. 800. Kron. ( Yo. Tal. 


D Die Roſs die am wenigſten Haber eſſen / mäffen am fiveren 
ſten arbeiten / dargegen aber den herꝛlichen Roſſen / die zum pracht 
vnd ſtreit gebraucht werden / wird gemeiniglich mis ſcharffen Spo⸗ 
ren vnd Buͤchſen / Kugeln / der Haber verſaltzen. Darumb laſſe jm 
ein jeder an ſeinem Stande genuͤgen. Wie auch Syrach Cap. z. 
vermanet vnnd ſpricht: Bleib gern im nidrigen Stande / das iß 
beſſer / denn alles da die Welt nach trachtet. 


Raben Kauf. 


Suetonius meldet vom Keyſer Augufto das er ei⸗ 
nen Raben vmb zwantzig tauſent Sefertios gekaufft habt / da er vom 
Streit nach erlangtem Siege zu Hauſe kommen iſt / vnnd jhn der 
Rabe gegruͤſſet unnd geſaget hat: Aue Ceſar, villor, Imperator, 
Das iſt: Sey gegruͤſſet Keyſer / du Vberwinder vnd gebietendes 
Herz. 


Zwantzig Tauſent Sefßertij machen fünff hundert Kronen 
So viel als ſachs hundert vnd fuͤnff vnd zwantzig Taler. 


4. Kton. 5. Tal.. 500. Kron. (625 Taler. 


ODie Vogel vnd andere vnuernuͤnfftige Thier / ſeind offters 
beſſer zu lehren vnd zu gewehnen / denn manche Menſchen / an wel⸗ 
chen alle erewe Lehr vnnd bnterweifung / ver manung zucht vnnd 
ſtraffe gar verlohren iſt. Aber darin ſeind beides viel Leute den 
Raben fehr gleiche geaylet / das wit der Rabe / welchen Nꝛoha up 
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der Archen fliehen ließ / da er auff die kodten Aß geriet / bey denſel⸗ 
ben beharrete / vnd fich nichts widerumb in die Archen ſehnete / alfa 
auch viel Leute an den zeitlichen Guͤtern kleben / vnd ſich gar nichts 
gur Kirchen ſehnen / ſondern ihre Buſſe vnd beſſerung ſparen / von 
einem tage zum andern auffzichen / jmmer mit dem Raben cras, 
Cras fingen / dauon S. Auguſtinus ſaget: O vox Coruina: O den 

leidigen Raben Stimme: Car non hodis: Warumb nicht heute / 
was welt / ob du morgen leben moͤchteſt? Heute heute / wenn hn 


deß HERRN Stimme hoͤꝛet / ſo verſtocket ewre Hertzen nicht. 


Pfähzsı 
Dom Halſoſchmuck. 


Plutarchus in Galba meldet: Das ein Halßband / 
oder Halßſchmuck / ſey vmb ſechs mal hundert tauſent Seſtertios vera 
kaufft worden. 

Die machen funfftzehen Tauſent Kronen / ſo viel als achtze⸗ 
hen tauſent / ſieben hundert vnd funfftzig Taler. 


4. Kron. 5. Tal. I; o o o. Kron. G87 5 o. Tal. 


Prouerb.r. Mein Kind gehorche der Zucht deines Vaters / 
vnd verlaß nicht das Gebott deiner Mutter. Denn ſolchs iſt ein 
ſchoͤner Schmun deinem Heupte / vnnd eine Keuten an deinem 


Dalfe 


Vom Schnu an ſchoͤnen Kleidern 
vnd Kleinodien. 


Plinius Lib 9. Cap. 25. meldet: Das Lollia Paulina 

C. Caligulæ Gemahl / ein Kleid von Perlen vnd andern Schmuck 

getragen habe / welchs auff vier hundert mal hundert Tauſent 
Seffertios geſchetzt worden. 

; k Das 
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Kronen su rechnen / fo viel als zwelff mal hundert Tauſent vnnd 
fuͤnfftzig tauſent Taler. 


4. Kron. 5. Tal. — Ib oS OOo. Kronen. 
(1355000 Taler. 


Wol allen / die mit den Kleidern deß Heils / vnd mit dem 
Nocke der Gerechtigkeit durch Chriſtum angezogen ſein / welchs 
das rechte Hochtzeit Kleidt iſt / darin man ſeliglich leben vnd ſterben 


kan. Elai. 62, Gegen welchem aller Welt Schmuck vnnd Pracht 
ſtinckende Lumpen vnd Loden ſeind. 


Von verſchwendung des Neichehumbs. 


Seneca bund andere Scribenten melden: Wie 
Apicius der Roͤmer habe ſechs hundert mal hundert Tauſent Sejler: 
tios verſchlemmet vnd ſchendlich durch gebracht / Vnd als er nach 
hundert mal hundert tauſent Seſlertios vbrig gehabt / auß furcht deß 
Hungers in berzweifflung ſich ſelbs ertoͤdtel hat. 


Hie iſt die Frage / wie groß ſein gang vermögen geweſene 
vnd wie hoch daſſelbe nach vnſer Muͤntze zu rechnen ſey? Ro. Sie⸗ 
bentzehen Tonnen Goldes / vnd funffzig tauſent Kronen. 


17 | 5000 Kronen. 


Die Kronen mag man durch die Regulam Detri zu Ta⸗ 


lern machen. 


4 Kron. F. Taler. ‚1756000, Kron. 


(2185500, 


Sprach 
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jene | 08° . Syräch.caps 19. ſpricht: Gewene dich nicht zum Schlem⸗ 
bund men auff das du nicht zum Bettler werdeſt. Schlemmerey hat 
den Namen von Schleim oder Schlamgruben / denn durch ſchlem⸗ 
merey wird Leib vnd Seele verſchleimet vnd verſchlemmet. 


dm 


Vom Eherkauff. 
ichs 


| Varro Lib.3. Cap. A. ſchreibet: Das man Pfa⸗ 
ton wen Eher zu fünff Denarien, das iſt / zu fuͤnffzehen Meißniſche 
gt Groſchen gekaufft habe. 

Alſo keme ein Schock auff dreiſsig Kronen. 


Pfawen ſeind ſtoltze Vogel / die mit jhren ſchoͤnen Federn 
ſtoltzieren vnnd prangen / aber wenn fie jhre grewliche Füffe ans 
ſehen / fo laſſen fie den muth vnnd Federn ſincken. Alſo wenn ons 

der muth wechſt / das wir mit vnſern Federn vnnd Gaben beginnen 

0 zu ftolgieren/fo ſollen wir auff vnſer Fuͤſſe / auff vnſer Ende ſehen. 

Wie Syrach ſpricht: Capit. /. Refpicefinem. Be dencks ende / auff 

ß das wir auch vnſern Muth vnd Zedern ſincken laſſen / one in Des 

mut herunter halten. Denn Golt widerſtehet den Hofferlitzen / 

Aber den Demuͤtigzen gibt er Gnade. 7. Pet. . 


- Von Dunderbarhcher Speifung mit 
kleinem Vorrath. 


1 8. Marcus Cap 6. vnd 5. Iohan. Cap. 6. beſchreiben 
| die) Euangeliſche Ziforiam wie der HErꝛ Chriſtus in der Wuͤ⸗ 
ſten / mit fuͤnff Gerſten Brodten / vnd zweyen Fiſchen/ bey fuͤnff tau⸗ 

ſent Mann geſpeiſet / Aber zuuor feine Jünger auff die Probe ge⸗ 
| ſtelt vnd gefragt habe: Woher man in der Wuͤſten Brodt nemen 
ſolle / das Voſck zu ſpeiſen ? en deß HErrn Juͤn⸗ 
j ger 
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ger einen vberſchlag gemacht vnd geſaget hal: Zwey hundert Pfen 
nige werth Brots if nicht genug vnter fie / das ein jeder ein wenig 
nehme. 


Hier iſt die Frage: Wie viel auff ſolchen vberſchlag auff 


eine Perſon zu rechnen ſey / beyders nach Roͤmiſcher vnnd nach vn⸗ 
fer Muͤntze e 

Nach Romiſcher Müntze kompt auff eine Perſon 1. Qua- 
drante. J. Scherff vnd ein fuͤntzeleines Scherffs. 

Nach vnſer Muͤntze ein Meißniſch Pfennig / vnd eilff fuͤnff 
vnd zwantzig teil eines Meißniſchen Pfenniges / kommen alfo auff 
eine Perſon nicht voll anderthalhen Meißniſche Pfennige / dafür 
kan man wenig Bꝛots leuffen für einen hungrigen Magen. 

Die Pfennige im Euangelio ſeind Roͤmiſche Denar, deren 

8. Seffers einen Taler / vnd 10. eine Krone gelten. 1. Denar helt io. 
Aſes, ein Aſis helt 4. Quadranten , ein Quadrans zwey Scherff / 
darauß iſt leichte rechnung zumachen. 
Aber Chriſtus braucht eine andere Rechenkunſt / Er thut 
auff ſeine weiſe / Allmechtige milde Handt / vnnd ſpeiſet mit fuͤnff 
Börodien vnd zweyen Fiſchen / die groffe menge Volckes / das fie 
nicht allein fast worden ſein / ſondern auch zwoͤlff Körbe mit vbrigen 
Brocken auffgeſamlet vnd verwaret haben / zu bezeugen / das er der 
HeERre ſey / von deme mit grund vnnd warheit geruͤmet geſungen 
vnd geſaget wird / Qui das efcam omni carni der allem Fleiſche ſpelle 
giebet. Pfalm.136, 


Vom Koͤſtlichen vnd Bol riechenden 
Nardenwaſſer. 


S. Marcus Cap. 14. bnd S. Iohannes Cap. j 2. geden⸗ 
kleu de koͤſtlichen wolriechenden Narden Waſſers / welches ein 
Weib im Haufe Limonis deß Auſſetzigen / dem HERE Chriſto auff 
fein Heupt gegoſſen hat. Darob Indes Hehariorhond andere wider 
das Weib gemur zer / ynd geſagt haben: Warzu sang dieſer 190 ? 
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en Man koͤndte das Waſſer mehr denn vmb drey hundert Groſchen 
bverkaufft / vnd den Armen gegeben haben. Aber Chriftus hat deß 
Weibes wolthat geruͤmet. 

Drey hundert Örofchen / ſeind drey hundert Roͤmiſche De. 

U nar,die thun fo viel als dreiſsig Kronen / oder ſieben vnd dreißig 
Taler vnd einen halben. 


Hier iſt zu mercken: Wie die Welt / wenn ſie auff Chri⸗ 
ſtum vnd die feinigen etwas wagen vnd außſpenden ſol / fehr genaw 
vnd karg iſt / wie jener Filtz ſagte: Es were kein verlorner Geld / 
als was man auff Prieſter vnd Schreiber wagete. Aber zur Pracht 
vnd Hoffart / bricht man nicht gern ab / ob es gleich ſonſten an vie⸗ 
len orten mangeln ſolte / dargegen Gottliebende Leute Gottes Ga⸗ 
ben zu rath halten / vnd Chriſtum vnd ſeine Gliedmaſſen zu ſalben / 
keine vnkoſt ſparen. Non ſump tus fed quaftusefl, amico hofpiti benefa- 
cere. Es iſt kein onnüger vnkoſten / ſondern ein groſſer gewinn / 
was man einem lieben Gaſte vnd woluerdienten Freunde liebes 
vnd guts erzeiget. Nu iſt ja Chriſtus vnſer lieber Gaſt vnd groͤſte 
Freund / deß wir freylich keinen ſchaden / ſonder eytel gewin haben / 
darumb ſollen wir vns nicht rewen laſſen / was wir jm vnd den ſei⸗ 
nigen guts erzeigen. Auch ein trunck Waſſer ſol nicht vnbelohnes 
bleiben. Matth,ro.Marcı9 


Bon Schuͤldenern vnd Schuld» 
heren. 


S. Lucas, Cap. 7. meldet: Wie Christus feinem 
Wirte dem Phariſeer ein Gleichnuß fuͤrgeleget hat / von zweyen 
Schuldnern: Einen mit fuͤnff hundert Groſchen / vnd den andern 
mit funffzig Groſchen / welchen der Schuldherꝛ beyden die Schuld 
geſchenckt vnd erlaſſen hat. 

Füͤnff hundert Groſchen oder Denar / thun funfftzig Kron. 
Funſfeig Groſchen oder Denar thun fuͤnff Kronen. 40 
Alſo 
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Alſo hat der Schuldherꝛ dem einen Schuͤldner zehen mal 


ſo viel geſchenckt als dem andern. 


Damit erkleret vnd beweret Chriſtus / das vns Gott onfere | 
Sind ond Schuld auß Gnaden erlaſſe / vnd je mehr ein Menſch 
ſolche Gnade erkennet / je mehr er Gott liebet vnd ehret / wie ſolchs 


in gemelter Hiſtoria an Maria Magdalena erſcheinet. 


Vom Bergkwercks Auß beute. 


Plinius Cap. 6. Lib. 33. meldet: Das der König 
Alexander Magnus auß der Fundgruben / Bebelo genant / täglich 


40 hundert Roͤmiſche Pfunde Silbers zur Außbeut bekommen 
habe. 


Iſt die Frage: Wie viel auff ein gantz Jahr einkommen 


Ip Ro. Zehen Tonnen Goldes vnd fuͤnff vnd neuntzig tauſent 
sonen. 

Ein Roͤmiſch Pfund helt soo. Drachmas oder Denarios,die 
rechne auff zoo. Pfundt / vnd darnach auff365: Tage / ſo kompt deß 
Jars Einkommen / wie hernach verzeichnet ſiehet: 


. Pfund. ioo. Denar. zoo. Pfundt. 
(30000. Den. oder; 000: Kronen. 


Tag. zoo. Kron. — 365. Tage. 
(log oo. Kronen. 


G Oet der HEgg gehet vmb Berg vnd Thal vnd Kroͤ⸗ 
net das Jahr mit feinem Gut. Pal. ß. Das ift nicht allein von 


dem lieben Getraͤide vnd manchenley ſchoͤnen Baumftuͤchten / ſon⸗ 


dern auch von mancherley lieblichen Erdgewechſen. Item / vom 
DergErtz vnd allerley Metall zu verſtehen / mit welchen Gott der 
PERNE das Jar / wie einen ſchoͤnen Krantz orniret vnd zieret. 


Von 


on 
n 
— 


= 


| 
nen 
fen 


6 di 
9 
daß 


265 


Von berlaſſenen Schulden. 


Plutarchus meldet vom Sylla: Das er nach ſeinem 
Tode drey hundert Myriades Drachmarum an Schuldt gelaſſen ha⸗ 
be / welcher zuuor ſelbs zu Rom die Ordnungmacht / das keines im 
Rath auff zwey tauſent Drachmas auffborgen ſolte. Hier iſt die Fra⸗ 
ge: Wie hoch ſolche Schuld auff Kronen vnd Taler zu rechnen ſey⸗ 
Nemlich auff drey mal hundert Tauſene Kronen / die thun fo viel 
als drey mal hundert vnd fuͤnff vnd ſiebentzig tauſent Taler. 


Eine Myrias Drachmarum helt 160 0 o. Drachmas 3 00. 
Myriades halten, 5 0.0.00, Drachmas. Leſche Binden eine Nul⸗ 
9 le kommen 30 5000, Kronen. Das ſeind drey Tonnen 

oldes. 
Wiltu ſolehs auff Taler rechnen / To ſetze die Kronen in die 
Regel Detri, in ſolcher geſtalt: 


4. Kron. 5. Taler. — 30 5000, Kron. 
Fac. 375 oo. Taler. 


Oder alſo: l. Tonne Goldes helt 12500 o. Taler / was 
halten drey Tonnen? 
. Ton. — 1250 Oo. Tal. — 3. Tonnen. 
Fac. 37 f 0. Taler. 


F Cato der weiſe Heyde ſpricht: Turpe eſt Doctori, cum Culpa 
redarguit ipſum. Das iſt: Es ſtehet ſehr vbel / wenn einer / der ans 
dere lehren vnd ſtraffen ſol / ſelbs ſtraffwirdig befunden wird 


Von Silbern Gchſen. 


Iulius Pollux vnd andere melden: Das die Athe⸗ 
alenſes neben ander Muͤutze auch Silberne 1 vnd darauff 
ein 
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rin Bilde eines Ochſen gepreg 


> 


oder zwey Quinten gehalten / [ot 


en einer zwey Drachmas 

2: seinen ort eins Talers / vnd 
fein wegen diß gepregeten Bildes Ochſen genent worden. Hier 
iſt die Frage: Wie hoch zwey tauſent / drey hundert / vnd fuͤnff vnd 
viertzig Silberne Oehſen gerechnet werden / Nemlich vier hun⸗ 
dert vnd neun vnd ſechizig Kronen: Oder fuͤnff hundert vnd free 
vnd achtzig Taler. 


Denn 5. zweyquintige Ochſen machen eine Krone. 
Vnd 4. zweyquint Ochſen / machen einen Taler. 


5. Ochſen. — 1. Kron. 2345. Ochſen. 
' Fac. 469. Kron. 


4. Ochſen — 1.201. — 234 5. Ochſen. 
Fac. 5 8 6. Taler. 


Von dieſer Muͤntze kompt das Sprichwort: Bos in Inenn 
incedit. Ein Ochſe tritt jhn auff die Zunge: Ochſen haben jhn ge⸗ 
tretten / das man gemeiniglich von denen zuſagen pfleget / die ſich 
mit Gelde ſtechen / oder ſtopffen laſſen / das fie ſchweigen / wo fie 
billich reden fr “en, 


Von Gilbern Eulen. 


Iulius Pollux Lib. 9, meldet: das die Griechen cv 
ne Muͤntze gehabt / welche vier Obolos,fo viel als 2. Meißniſche Gro⸗ 
ſchen gehalten / auff der einen ſeite das Bilde Vat, vnd auff der an⸗ 
dern ſeite zwey Eulen gepreget geweſen / vnd meldet Pol) bius lib.æ. 
Das man zu ſeiner zeit vmb einen ſolchen Groſchen einen Scho ffel 
eigen hat keuffen koͤnnen / Ein gantz Malter vmb einen T alex / 
denn ſolcher 12, Groſchen hallen einen Taler. 
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Es haben aber die Arhenien/es auch andere Eulen gehabt / 


nemlich vierquintige Stateres oder Süberlinge / darauff auch eine 


Eule gepreget geweſen / vnd haben zwo Eulen fo viel als ein Taler / 
fuͤuff Eulen zwo Kronen gehalten. 


Das ſeind die rechten Silbern vnd Guͤldenen Eulen / die 
in den groſſen Wuchertaſchen viel Pfennige außhecken / von wel⸗ 
chen jener Geldnarꝛe ſagte: Duco wihilplena praſtantius effe Cru- 
mens. Das iſt: Er hielte dafuͤr / das nichts koͤſtlicher oder füͤrtreff⸗ 
licher were als eine volle Taſche / darumb er ſich auch wenig oder 
nichts vmb Gott bekuͤmmert hat: Dargegen der alte Lehrer Nie. 
ronjmus vecht vnd wol geſagt hat. Nihil miſeri s eſt, quam propter 
nummum contemnere Beum. Es iſt nichts elenders / als vmb der 
verfluchten Pfennige oder Geldes willen denn waren Gott mit 
feinem Heil verachten. 


Don Gpfferchieren. 


Leuit. Cap. 5. ſtehet: das ein guter Wider / zum 
Opffer außgeklaubet / iſt vmb zwey Seckel deß Heiligthumbs ge⸗ 
wirdiget worden / nach vnſer Muͤntze auff einen Taler zu rechnen / 
hundert Wider vmb hundert Taler. 

Hundert Taler machen achtzig Kronen. 


5. Tal.——4. Kron. 10. Tal. (80. Kron. 


Solche Opffer erinnern ons / wie wir Gott dem HE Rrn 


follen willig Opffern im heyllgen Schmuck / Val. to. Die Farꝛen 
vnſer Lippen / nemlich lob vnd danck / Hoſee ra. Vnd onfere Leibe 
zum Opffer / das da Lebendig Heylig vnnd Gotte wolgefellig ſey / 
welchs ſey unfer vernänfftiger Gottesdienſt. Rom. Ia. Dagegen 
die Gottloſen die ſich im Vnglauben vnd Sünden fühlen vnd wel⸗ 
len / j x Leib vnd Seele dem Teuffel 1 f 

1 
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Von des Hohenprieſte s Reibyocke) 
Ephod genant. 


Iudic. Cap. 8, wird gemeldet: Das die Kinder 
Iſrael die Guͤldenen Stirnbande / die ſie von den Iſmaeliten be⸗ 
kommen hatten / dem Gideon vberantwortet haben / welche tauſent 
vnnd ſieben hundert Seckel gewogen. Dauon hat Gideon einen 
Leibrock gemacht / im Ebreiſchen Ephodgenant, Mit die Hohen⸗ 
prieſter getragen haben / von koͤſtlicher Seiden / mit Holde gewirckt / 
vnd mit koͤſtlichen Edlen Steinen gezieret / vnd hat ſolchs in ſeine 
Stadt Ophra geſetzt/ als ein zeichen deß Sieges wider die Feinde. 
Aber wie im Text in gedachten Capittel gemeldet wird / ſo hat gantz 
Iſrael ſich daran verhuret / welche dem Gideon und feinem Haufe 
zum groſſen aͤrgernis gereicht iſt. 

Hier iſt erſtlich die Frage: Was das gedachte Prieſterlicht 
Kleid / nach vnſer Muͤntze zu rechnen / gekoſtet hat? Antwort: Drey 
Tauſent vnd vier hundert Kronen / fo viel als pier tauſent / zwey 
hundert vnd funfſtzig Taler. 

Ein sweyquintiger Landſeckel hat 2. Kronen gehalten / die 
Summa deß Goldes 700, Seckel/ auff 400. Kronen zu rechnen. 


4 Cr. — 5: Ta.— 3400 Cr. 
Fac. 42504 Tal. 


6 Oalrauff iſt nu ſonderlich zu mercken: Was dann Gideon 
vnd die Kinder Iſrael mit dem Leibrocke vnd Hohenprieſterlichen 
Kleide gefündiget haben? Wie es alte vnd newe Lerer erkleren / 


So hat es Gideon zwar auß guter meinung zu einem Sieges Zei⸗ 


chen / zu einem langwirigen gedechtnis deß erlangten Sieges / an 
den Iſmaeliten / auffgerichtet / aber ſehr groͤblich daran genret / das 
er ſo eben ein Hochprieſterlich Kleid darzu gebraucht hat / welche von 
Gotte zum Hohenprieſterlichen Ampte vnd heiligen Gottes Dien⸗ 
ſten verordnet geweſen / vnnd wol andere dinge hetten zum Siegs 
Zeichen koͤnnen auffgericht vnd gebraucht werden. Dabey zu ver⸗ 
nemen / 


1 nee 
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nemen / das auch froſſie vñ fuͤrnemt Leute / die für andern nit hohem 
verſtand vnd andern Gaben gezieret ſein / dennoch ſrꝛen koͤnnen / 
vnd haben die Israeliten ſonderlich nach Gideons Tode ihre Wal⸗ 
farten dahin gerichtet / bey gedachtem Prieſterlichen Kleide / vmb 
Friedens wegen / geopffert / vnd damit groſſe Abgoͤtterey / Geiſtliche 
Hurerey vnd andere Grewel geſtifftet. Welchs G Ott an Gideons 
Nachkommen vnd am gantzen Volck Iſrael pielfallig geſtrafſt hat. 
Darumb wol allen / die Abgoͤtterey vnd falſche Gottes Sienſte flie⸗ 
hen vnd meiden. 


Armuth der Nachkommenen. 


J. Sam. 2. wird gemeldet: Wie Gott dem Prie⸗ 
ſter Eli, wegen der groſſen nachleſsigkeit gegen feinen Kindern / 
vnd vmb derſelben Boßheit willen / neben andern Truͤbſaln / auch 
damit gedrewet hat: Das ſeine Nachkommen in ſolch Armut vnd 
Elend geraten ſolten / das fie vmb einen Agorah,oder Gerah,nemlich 
vb ein Silbern Pfennig vnd ſtůcke Brods willen / andern Leuten 
zu Fuſſe fallen wuͤrden. Wie auch geſche hen iſt. 


Aeorah,vber Gerah iſt ein Silbern Pfennig geweſen/ deren 
zwantzig auff einen Kirchen Seckel ſeind gerechnet worden. Iſt die 
Frage / wie hoch ein ſolcher Silberpfenning nach onfer Muͤntze zu 
rechnen ſey? Nemlich auff firben Meißniſche Pfennige / vnd ein 
Fuͤnfftel. . 

20. Cerah thun einen vierguintigen Kirchenſeckel / kommen 
auff ein Drachmam oder Quinten g. Gerah, dabey zuuernemen 
das 5. Geraß fo viel als 3. Meißniſche Groſchen / oder 36: Pfennige 
halten / darauß mache die rechnung alſo: 


5. Cerah. — 36. Pfen. —,Gerah 
Fac. 75 Pfenning 
ij Wol 
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Wol allen Ferm vnd Rindern die ſich in dieſer Hiſtor en 
fleißig ſpiegein / auff das fie den Segen Gottes jhnen vñ ihren Kine 
dern vnd nachkoſſten nicht verſchertzen / ſondern in Gottes furcht 
mit hertzliehem Gyebet vnnd Gottſeligem wandel den Segen deo 
Hexen ober ſich vermehren. Wie der frome alte Tobias feinen 
Sohn troͤſtlich erinnert vnd ſpricht : Cap. 4. Sorge nur nichts 
mein Sohn / wir feind wol arm / aber wir werden viel guts haben / 
fo wir Gott werden fürchten, fände meiden vnd guts thun. 


Holtz hawer Lohn. 


3. Reg: 5. vnd 2. Para 2. wird gemeldet: Mie 
Hytam der König von Bio, auff begehr des Koͤniges Salamanis hat 
laſſen / Cedern / Tennen / vnd Heben Holtz auff dem Libanon fellen / 
vnd zum Baw des Tempels auff dem Waſſer zufuͤhren. Da⸗ 
gegen de Koͤnig Salomon zr bandbarfeit dem Holtzhawern vnd an⸗ 
dern arbeytern des Hiram knechten vnd vnterthanen gegeben hat: 

Swantzig Tauſent Cor geſtoſſen Weiten. 

wantzig Zaufent Cor Gerſten. 

Zbwantzig Tauſent Bath Weins / 

Zwantzig Tauſent Bath Oeles. 

„ier iſt die Frage: Wie hoch ſoches alles zu rechnen ſehꝛ 
Nemlich: Auff zwey Tonnen Goldes / vnd zwey vnd Funfffzig 
Tauſent Cronen. 

Ein Scheffel Weißen vmb drey Land ſeckel / wie mans zu 
Samaria nach der T hewrung gekaufft hat. 4. Reg: 7, 

Ein Scheffel Gerſten halb ſo thewer. 

Zwey gerten Weins vmb ein Gerab: 

Ein Sexter Oele vmb zweh Gerah, \ 

Wenn man ein ſcheffel Weisen vmb z. Landſeckel rechnet / 
ſokompt ein Cor oder Malter von 10. Scheffel auff zo. Landſeckel / 
Zwanßzig tauſent Cor koſſten 606000. £ andſeckel. 

Die Gerſte / im halben kauff komen die Zwantzig tauſent Cor / 
oder Malter / mb 30 60 00. Landſecke, 


Eijasexter 


orte 
Kin⸗ 


lchis 


hen / 


urcht 
nd | 
einen | 


27, 
Hein halben Geräb, voen u Sexter bmb 
in Bath eine Ebreiſche Tonne von 
2. Serie, bmb 36. Gerah, onnd demnach kommen die Zwan⸗ 
zig kanſent Bath oder Tonnen Oeles vmb 720 000. Gerah, des 
ren 10. auff einen Landſeckel zu rechnen / die Suma des Weins 
auff 73000. Canbſeckel ſich erſtrecket. 

Ein Sexter Orles vmb 2. Gerab, kumpt das Oele viermal 
fo thewer als der Wein / darumb maln plicire die Landſeckel des 
Weins durch viere / fo kommen 28 500 0. Landſeckel. 


1 2 6 6 9 o, Landſ. 
Dieſe zweiquint ige Landſeckel / deren S. eine Krone gelten / 


heile durch 5. fo kommen 2 5 10 0 o. Kronen. 


＋ 
4 26 ο ' (z]35:100% Cr. 


55 5 
Das ſeind 2. Tonnen Goldes / vnd § oo ol Kronen. 


Da bey iſt zu vernehmen wie Salomon mit dem Koͤnige zu yrs 


gutte Nachbarſchafft gehalten / wie fie einander mit guter foͤrde⸗ 
rung die Hand gereicht haben. Prowerb: 27, Ein Nachbar in der 
nche / iſt beſſet den ein brüder in der ferre. 

Ein ſprichwort vntern Leuten ſchwebt / 

Mit Nachibars huͤeff man Sche wren hebt. 

Darumb was zu lieb vnd freundſchafft neigt / 

Hierbey iſt klerlich angezeigt. 

Wer aber nie mands dienen wit / 

Der hab fur ſich des kommers piel. 
N Ir embd⸗ 


27 


Brembdlinge in Iſrael / zm Bam 
deß Tempels. 


2. Paral. qm ende deß 2. Kapitels / wird gemel⸗ 
del / die anzal der Frembdlingen in Iſrael / die zu Werckleuten am 
Dam deß Tempels ſeind verordend worden. 


aufs 


Siebentzig Tauſent Traͤger. 1 
Achtzig Tauſent Hewer auffm Berge. f 00 
Orey Tauſent / vnd ſechshundert Auffſeher / die das Volck fue 
zum Dienſt haben angehalten. kn 
In der Summa hundert ond drey vnnd funfftzig tauſent 
und ſeehs hundert Perſonen. 
5 5 60 o. | 
8 s O o o. ku 
360 o. pferd 
W ee e vßde 
1 5 1 6 oO o. 115 
Hier iſ die Frage: Wann man jedem durch vnd durch /e Tul 


nem dem ande rn zu hüfffe/ gegeben hette zum Taglohn 5. Gerah: | ml 
Wie viel auff einen Tag auff die gange Samlung kommen were. 
Item zum Wochenlohne vnd Jarlohns uf 
5.Gerah thun ſo viel als ein Denar, fo viel Arbeyter / fo viel Set 
Denar ſeind hier zu rechnen / nemlich 1 5 560.0. Bene, leſche hin- d 0 
den ab eine Nullen / iſt fo viel als durch 10. diuidiret / kommen |") 
15360, Kronen zum Tagelohne. . | 
Vermehre das Tagelohn mit 6. Wercktagen / kommen Eh 
92160, Kronen / zum Wochenlohne. | 


Vermchre 
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Vermehre das Wochenlohn mit 52. Wochen / kommen 


aufs Jahrlohn: 4 792320, Cronen. 


3 2 60. 
Das feind 47. Tonnen Goldes / vnd 9 23 20. Cronen. 


Gott der Herꝛ ſelber ſpricht Gezef? 3. Im ſchweiß deines ante 
geſichts ſoltu dein brot eſſen. Vnd Chriſtus ſpricht: Lug, 10. 
Ein arbeiter iſt feines Lohns wert. Darumb die an beiter ſollen in 
ihrer arbeit trew vnd fleiſsig fein / vnnd die Heron ſollen hren are 
beltern verdienten lohn nicht fuͤrhalten / nach mit fortel ablegen. 


Vom Noſs vnd wagen kauff. 


3. Reg: 10. bnd 2. Paral: j. ſwird gemeldet / das die 
kauffleute auß Egypten haben dem Könige Salomoni Wagen vnd 
pferde gebracht / ja einen Wagen vmb ſechs hundert Silberlinge / 
vnd ein pferd vmb Hundert vnd Funfftzig ſilberlinge. 

Hier iſt der Wagen vnd pferde kein gewiſſe anzal gemeldet / 
aber im vorgehenden Text außdruͤcklich geſetzt iſt / das an der zal: 
En vnd vierhundert wagen / vnd zwoͤlff Tauſent Roſs gewe⸗ 
en ſein. 


Daxauff folget die frage / wie hoch gemelte wagen vñ pferde / 
auff Egyptiſche zalung komen ſein / einen Eygptiſchen Siglum auff 
Sechtzehen Grichiſche obolos; oder acht Meißniſche groſchen / oder 
drey Egypꝛiſche gh auffeinen Taler zu rechnen. 


Antwort: Sieben Tonnen Goldes / vnd vier Tauſent 
Cronen. 


m , Wagen 


1 Wagen. — soo. Gilbert: ——1400, Wagen. 


Facit 84 5 000: Silber. ie 

1 pferd o. Gilb—1 : 0.0 o. pferde. pi 

fa: is o. Silb: g 
Aaddire beyde Summen / fo kommen in einer Summa 
2645000 Silberl: nach Egyptiſcher bezalunge 3. Silberl: 

auff einen Taler zu rechnen. Koen 830000. Taler. 
5. Tal: —4. Cr: —8 8 5 0 00. Tal: 8 
Fact: o 4 10 

ehrt 

GDarbey iſt zu mercken: Das die Weltliche Regenten wol fen! 
muͤgen weltliche Ruͤſtung / Roſs vñ Wagen / Waffen vnd Wehren 
zum Schutz vnd Schirm gebrauchen allein das man den einigen 
waren GOT T fur den Oberſten Schutzherꝛn erkenne die or⸗ 
denelichen mittel in Gottes furchte / zu ſeinem Lob vnd Ehren ge⸗ 

brauche. Denn wie der weyſe König Salomon ſelber ſpricht Pronerb. | 

Cap: 21. Roſs werden zum Streittage bereyt / aber der Sieg koͤmpt | 

vom Serien | 

Von Reichem Tri ah 

Von, Keichem Triumpff. che 

fer! 

Plinius Lib: 33. Cap: 17, meldet: Das Sci, dau 

io Africanus Rölniſcher Buͤrgermeiſter / ein furtrefflicher Kriegß⸗ Pu 

helt habe im Triumph von den poenſ vier vnnd zwantzig mal | 

hundert taufene vnd fiebenig tauſent pfund Silbers mit ſich hinge. ber; 


führen Jeder pfund auff hundert Drachmas, oder sehen Kronen ach 


zu rechnen. Kor 
Iſt die frage: Wie hoch die gantze Summa zu rechnen feye | 
Antwort auff vierhundert vnd ſieben vnd pierkig tonnen Goldes. bi 
N } j dam 

1. 6.10. Cr. 4 475000 bh. 4 


Fact. 445 lObOoo. 
Wer 
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„ Wer kan außrechnen vnd ausſprechen dit groſſen Schaͤtze 
vnd Czuͤtter / die Chriſtus der König der Ehren / in feiner trium⸗ 
phirenden Himelfarth mit ſich gefuͤret hat / mit welchen er alle 
gleubigen ewig Reich vnd Selig macht. Pfal: 63. Epheſt . 


n 5 a 
her. Vom groſſen Schack. N 
| Diodorus Siculus Lib: 2, gedenckt eines groffen 5 
Schatzes: Von drey hundert vnd zwantzig mal hundert kauſent u 
Griechiſchen pfunden / jeder pfund auff hundert Drachmas, oder N 
schen Kronen zu rechnen. 5 
| Die Summa thut: Drey tauſent vnd zwey hundert Ton⸗ N 
wol nen Goldes. 10 
en 1 Pfund. 10. Cr. 20% οο,e Pfund. 


gen 


Fac: 3200] O0 0 o Cr. 
% 


Wo dein Schatz iſt / da iſt auch dein Hertze. Math: 6, 


ges 

1 Kirchen Stewr. 

Ki Lib: Efdre Cap: 2. wird gemeldet / wie die 
Juden nach der Babyloniſchen Gefengnis zu Haufe kommen ſein / 
ehren Tempel wider zu bawen / da haben etliche der Oberſten Ve⸗ 
jer freywillig zum Hauſe des Herꝛn gegeben: Ein vnd ſechtzig 

500 | tauſent Gulden / vnd fuͤnff tauſent pfund Silbers / vnd hundert 

„„ Prieſter Roͤcke. 

1 1 Hier iſt die frage / wie hoch dieſe gabe am Gold vnd Sil⸗ 


not ber zu rechnen ſey? Nemlich auff eine tonne Goldes / vnd ein vnd 


100 achtzig tauſent Kronen. 6. o 0 0 gůlden / ſeind quintguͤlden den 
Kronen gleich. 5 N 

me ooo. pfund Silber / nach dem Kirchen gewichte. go. 
Jh vierquintige ſeckel / oder 240. Drachma auff ein pfund zu rechnen / 
„, kommen 12 5 0.00. Kronen. | 

| Addire bipde Suſien / ſo kom̃en in einer Suſſa 18 10 00, Cr. 

1 8 1 0 o o. Cr. 

m i Man 
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„ Dan findet Gottlob nach allefeie aka ige Leute / die 
nicht leer zum Hauſe des Herren kommen / ſondern nach bermuͤgen 
Kirchen vnnd Schulen bawen vnd beſſern helffen Exod: 23. 34. 
Deut: 16, 


Sreygebigkeit gegen Kirchen vnd 
Schulen. 


Nehem: Cap: 7. ſwird auch gemeldet / vie der 
Tempel wieder auffgebawet worden / das ſich viel guthertige Leute 
ſehr freygebig mit redlicher Beyſteur zum werck des Herrn er zei⸗ 
get haben. 


Hathirfatha hat zum Schatz gegeben Tauſent guͤlden / funff⸗ 
tzig Becken / Fuͤnff Hundert vnd dreyſsig Priſterroͤck: nd et⸗ 
liche Oberſte Vaͤter haben zum Schatz ans were gegeben: Zwan⸗ 
hig tauſent guͤlden / zwey tauſent vnd zwey hundert pfund Silbers. 
Vnd das ander Volck hat gegeben zwantzig Tauſent guͤlden / zwey 
tauſent pfund Silbers / vnd Sieben vnd Sechzig Priſter roͤcke. 

Hier iſt di Wie hoch dieſe gaben am Gold vnd Sil⸗ 
ber auff vnſere Münte zu rechnen fein? Antwort: Auf eine 
Tonne Goldes / ond auff ein vnd zwantzig Tauſent vnd achthun⸗ 
dert Cronen. 


Die Guͤlden werden den Cronen gleich gerechnet: Das 

Silber aber / jeder pfund (nach dem Kirchengewichte) auff 60. 
vierquintige Kirchen ſeckel / oder auff 24 0. Otachmas / oder 24. 
Cronen. Demnach halten die beide poſten Silbers 4 2 o o. pfund / 
jeder pfund auff 24. Cronen zu rechnen / kom̃en dafur 105800, 
Cronen. Darnach Addire die obgedachten zwo poſten Goldes / 
1000, Item 250 0. Guͤlden / auch die 10800. Kronen fuͤr die 
zwey poſten Silbers / ſo komen in der Suſſia: 12 800, Cronen. 
Joo. 


ff 
gen, 


Sei 


tigen 


„die 


134 | 


weh 
e. 

il 
eine 
un? 


1 0 O o. 
2 898 O . 
10 0 8 oO o. 


+ 


rer menu 


12 18 0 O. 


A 


Das ſeind 1. Tonne Goldes / vnd 218 oo. Kronen. 


Das iſt auch ein ſchoͤn Exempel loͤblicher freygebigkejt ge⸗ 

5 { r 2 Ar 5 
gen Kirchen vnd Schulen / damit man dein Könige der Ehren die 
Kleider auff den Weg breitet. Mash . 


Dom Harffenſchlager. 


Athencus Lib. j 4 Cap. ꝗ meldet / das Amcebæas 
der Kuͤnſtlicke vnnd weirberümbte Harffenſchlaͤger / zu Athen inn 
Griechenland / im Zbearro , oder Schawplatz daſelbs täglich hat 
koͤnnen ein Talen tum Aiticum cinen Griechlſchen Centner Silbers / 
ſo viel als ſechs hundert Kronen verdienen, 

Hier iſt die Frage / Wie viel ſolchs ein Jar getragen hate 
Antwort: Zwo Tonnen Goldes / vnd neuntzehen tauſent Kronen, 


3 6 F. 
0 


—— — — —ä—－ä— 


2 % . 


Ein ſchoͤne wolgeſtimmete Mufcamitgefange vnd klange / 
iſt billich mit luſt vnd liebe zuhoͤren / vnd ſtehet trefflich vbel / wenn 
Hans Vnuernunfft drein plaudert vnd fchreiet. Aber das heilige 
Wort Gottes / iſt das allexlieblichſte Seitenſpiel / welche 6 2 
m ij an 


2378; 
auß vnſerm Munde / ond in onſern Ohren vnnd Hertzen klingen 
fol, Wie Dauidim . Pſalm keret vnd ſpricht: Wol dem / der 
luſt hat zum Geſetze dep HERRN / ond redet von ſeinem Geſetze 


tag vnd nacht. 
Vom Sauff ohne. 


Nicolaus Peripateticus meldet: das Mythridates 
Königin Ponso,hat offters ein Talent / nemlich ſechs hundert Kro⸗ 
nen zum Kieynod auffgeſetzt / denen die am meiſten freſſen vnd ſauf⸗ 
fen koͤndten. 
Hler iſt die Frage: Wenn diefer König in feinem Konigreleh 
funfftzehen tanjene hungerige vnd durſtige Drefcher / Holtzhewer / 
| vnd andere arme Zagelöner zuſammen geleſen / ſie nach nottur ff 
| geſpeiſet vnd getrencket / vñ jedem ein Denar darzu geſchenckt hette / 
| welche viel ein beſſer Werck geweſen were / wie hoch were folchs an 
den verehreten Oenarien gelauffene 
Antwort: Auff funffzehen hundert Kronen. 


1d. Den. —.— 1. Kron. —— 1 00% 
Fac. 1500. Kron. 


Wer was obrig vnd zu ſchencken hat / der ſpeiſe vnd trencke / 
kleide / erquicke arme dürfftige Leute / das wird Chriſtus der König 
der Ehren / am Juͤngſten Tage auff dem Regenbogen offentlich 
rhumen / vnd in ewigkeit belonen. 


Huren Lohn. 


Im NMacrobio, Lib. 2. Cap. 2. Saturnalium ſpird 
gemeldet: Das zu corintho eine reiche Hure gewonet / Las genant / 
welche wegen ſonderlicher ſchoͤnen geſtalt vnd geſchickligkeit / durch 
gantz Griechenland beſchrien geweſen: dadurch auch Demoſthenes 
der beruͤmbte Oraror, von Athen iſt bewogen worden ſie zu beſu⸗ 
chen / os fir aber gehen tauſent Drachzuas,fo viel als tauſent Kronen / 
EM vbernachs 


eines 
AUT: 
Tale, 


. 
Sum 


fint | 


Arm 
duuot 
ſonſte 
lichtet 
Selen 
Vun 
0 RAU 
al 


gen 
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vbernacht zu lohne begeret hat / da hat ſich Demoſthenes freundlich 
bedancket / bald feinen ab ſcheld genommen / vnd geſaget: Peniten- 
tiam tanti non emu. Das ift/ Ich mag das / welche mich leicht ge⸗ 


rewen moͤchte / nicht fo texox keuffen. 
Das heist / im geraumen vmbkeren / ehe man mit [and vnd 


ſchaden muß Rewkauff geben. 


Fleuch dle Bulerin / das du nicht inn bre Stricke falleſt, 
Syraclſg. 


Verſorg der Arbeiter. 


Plinius, Lib. 36. Cap. iz. meldet: das in erbaſbung 
eines ſonderlichen groflen Pyramidis in Egypien / nur auff Rettich / 
Zwibeln vnd Knobloch für die Arbeiter / T guſent vnd acht hundert 
Talenta auffgangen fein. 

Hier iſt die Frage: Wie hoch ſolchs auff vnſere Muͤntze 
zu rechnen ſey: Jeder Talent nach Egypiiſchem Gewichte auff acht 
hundert Kronen zu rechnen / welche fo viel thun / als tauſent Taler. 

Antwort: Viertzehen Tonnen Goldes / vnd viertzig tau⸗ 
ſent Kronen. Oder; Achtzchen hundert tauſent Taler, 


1. Tal. — 80 o. Kron. 18 oo. Talent. 
Fac. 14 | 42900 o. Kron. 
„ Talent. — 1000: Taler. — 1800. Talenta. 


* 


Fat. 15000090 Taler. 


Wenn reiche vnd wolhabende Leufe/ohne beſchwerung der 
Armen / vmb gebuͤrlichen Lohn bawen / ſo geben ſie Allmoſen / denn 
dauon nehren ſich viel Handwercker vnd andere duͤrfftige geute / die 
ſonſten not leyden muͤſten. Aber wenn man vnnoͤtige Baͤw auff⸗ 
richtet / dat durch Land vnd Leute erſchepffet / armen Handwercks 
Leuten / Arbeitern vnnd Zagslöhnern kleinen / oder kaum halben 
Lohn giebet / ſo můſſen die Steine in der Mawren ſchteyen / vnd die 
VBalcken ambzeſperꝛe antworten / wie Golt der HERE im Pros 
Phelen Abacuc: cap. 3. dit pet. 

d Ein 
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Ein ander Exempel von Ar beiter 
verſorg. 


Nicolaus Leonicus Lib. 3. Variæ Hift. gedenckt 
eines fonderlichen hohen ond groſſen Pyramidis, vber welches era 
bawung auff gemeine Kuͤchenſpeiſe Knoblach / Zwibeln vnd Kaͤſe 
für die Arbeyter / zehen tauſent vnd fuͤnff hundert Talenta auffgan⸗ 

en ſein. 
15 Diß Exempel / nach der vorigen weiſe / nach Egyptiſchem 
Gewicht jeder Talent auff 800: Kronen / oder tauſent Taler zu rech 
nen / kommen in der Summa vier vnd achtzig Tonnen Goldes / ſo 
viel als hundert vnd fünffinal hundert tauſent Taler. 


C Diß Exempel hat mit dem vorigen einerley deutung. 


Reiche Außbeute vom Kriegsweſen. 


Plutarchus in Alexandro, Iuſtinus Lib. 33. bnd 
Strabo Lib. 18. meldet: Wie der König Alexander Magnus in eroͤbe⸗ 
rung der Stadt Sufıs viertzig tauſent Talenta an gemuͤntztem Sil⸗ 
ber bekommen habe. In Perſide auch fo viel / wie Buden Lib. g. de 
Affe meldet. Hier iſt die Frage / Wie hoch ſolchs beiders zuſammen 
auff Kronen zu rechnen ſeye 

Antwort: Vier hundert vnd achtzig Tonnen Goldes. 
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Das mag eine Reiche Außbeute ſein. Aber viel hoͤher vnd 
mehr if} zu achten die reiche Außbeute / die Chriſtus durch feinen 
Sieg erlanget / vnnd feinen Gleubigen geſchenckt hat. z Cor. 1g. 
Darumb wir auch vnter feinem Faͤnlin Ritterlich kempffen ſollen / 
mit gefaſtem Troſt / das wir daran nichts vielieren / ſonden im kuͤnff⸗ 
tigen Leben alles Leydes reichlich ſollen ergetzet werden. Rom. 8. 
Aposahz: 


Vngleiche Trawren / vber den Der, 
ſtorbenen. 


Iuftinus Lib.) 3 meldet: Das der Todt def Koͤ⸗ 
niges Alexandri Magni von allen Nationen / auch von den Vber⸗ 
wundenen / als ein Vater iſt beweinet vnnd beklaget worden / Aber 
die einheimiſchen Fuͤrſten vnd Vnterthanen / haben das Leid bald 
abgeleget / vnd haben ſich ein teil vmbs Koͤnigreich angenommen / 
der ander teil die Schatzkammer belegert vnd außbeute gehalten / 


darin fie hundert tauſent Centner Silber gefunden haben. 


Das ſeind ſechs hundert Tonnen Goldes. 


1. Tal. 80. Kron. ob Oo o. Tal. Cr. 
Fac. 6 los 00% 


Hier iſt erſtlich zu mercken / wie wir onfere Verſtorbenen be⸗ 
weinen vnd hertzlich trawren ſollen. Syrach 38. Aber nicht wie die 
Heyden / die keine hoffnung haben. 1. Tefal. 4. Sondern follen uns 
der froͤlichen Aufferſtehung troͤſten. Manchen Leuten iſt jr traw⸗ 
ren nicht hertzlich / ſondern nach dem Kaſten reumen verlanget fie 
ſchmertzlich. i 


Danach iſt hier zu mercken: Wie ſich die Weltkinder vmb 
zeitlich Gut Ehr vnd Heꝛligkeit reiſſen vnd beiſſen. Aber die Gott⸗ 
liebenden nemen ſich mit ernſte an vmb die ewigen vnd warhaffti⸗ 

n gen 
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gen Güter. Wie geſchrieben ſtehet: Natthett, Das Himmel⸗ 
eich leidet gewalt / vnd die gewalt thun / reiſſen es zu ſich / das iſt: 
Sie brauchen ſo groſſen ernſt / das ſie ſich weder lieb noch leid / we⸗ 


1 


der Tod noch Teuffel dauon abweiſen noch abſchrecken laffen. 
Neiche Außbeute vom Kriegoweſen. 


Plinius Eib. 33. Cap. 3. meldet / das der Koͤnig Ks 
rus mit erlangtem Sieg auß Aſia bracht habe: Fuͤnffmal hundert 
tauſent Talenta Silbers / vnd den ſchoͤnen Becher der Koͤn gin 
Semitamidis, welcher am gewichte funfftzehen Talenta Goldes gta 
halten. 

Das iſt in der Summa ſo viel geweſen / als drey tauſem 
Tonnen Goldes / vnd neuntzig tauſent Kronen. 

Ein Talent Silbers auff boo. Kronen / und ein Talene 
Goldes auff 000. Kronen susechnen. 


1. Tal. 600. Kron. — 50 G0 Oo. Tal. 
Fac. 300505000. Kron. 


1. Tal. —— 5000. Kron. —.— 5. Tol, 
Fac. 95000, 
Additio. 
3 0 . 8 870% 
O O. 


0 0 
2 9 
— — — —— mann — nsnarnkenng un, 


Ton. 30 % 9 8.0. O o 0. Kron. 


Gott iſt reich vber alle Rom. 16. Er hat auch einen groſſen 
Becher in der Hand / vnd mit ſtarckem Wein vol eingeſchenckt / vnd 
ſchenckt auß demſelben. Aber die Goltſoſen muͤſſen alle trincken / 
vnd die Hefen außſauffen. Fal. xg. 

Vom 


233 


Dom Sel de lepben; 


In der Hiſtorien des lieben Tobir, Cap. 1. 4.9. 
wird gemeldet / das der fromme alte Tobias ſeinem Freunde Gabel 
an Rages in Meden schen Pfund Silbers geliehen habe. f 


Das iſt ſo viel als ſechs Tauſent Kronen. 


Im Lateiniſchen ſtehen 10. Talenta. Im Ebreiſchen 10. 
Kickar oder Centner. Ein Ebreiſcher kleiner Sand Centner iſt 
dem Griechiſchen gleiche / auff oo. Kronen zu wirdigen. Darauß 
leichte zu vernemen / das die 10. Pfund oder Talenta / die Tobias 
feinem Freunde geliehen hat / auff ooo. Kronen zu rechnen fein, 


ar Es wird nicht gedacht / das Tobias von feinem Freunde 
Intereffe oder Zinß genommen habe / ſondern er hat jm ohne entgelt 
gedienet / wie denn ein gut Freund dem andern mit leihen vnd bor⸗ 
gen groſſe förderung thun kan. In betrachtung der ſchoͤnen Re⸗ 
gel Chriſti. Luc. 6. Leihet vnd hoffet nichts dauon / dargegen die 
geitzigen Wucherer vnd Stulreuber / arme Leut außſaugen vnd 
ſchinden / Land vnd Stedte wir ein ſchwinde Gifft verwuͤſten. Da⸗ 
mit aber weltlichen Contracken vnnd Haͤndeln / in rechtem brauch / 
nichts zu nahe geredet / doch das man die Chriſtlicke Liebe laſſe 
Marckme iſterin ſein. 


Dom Kirchen Raub, 


2. Machab. 3. wird gemeldet: das He liodorus 
deß Koͤniges Seleuci Kämmerer / auff befehl deß Koͤniges gen Je⸗ 
ruſalem kommen iſt: vnd allda den Schatz von vier hundert Cents 
ner Silbers vñ zwey hundert Centnern Goldes / welches Widwen 
vñ Weiſen / vñ andern ehrlichen eule zu gehoͤret / wegnemen wolle 

n ij Aber 
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aber auff deß Hohenprieſters vnnd gantzen Volcks kleglichs ruffen 
vnd ſchreyen zu Gott / ein Engliſcher Reuter im Tempel erſchie⸗ 
nen iſt / welcher den Heliodorum beim Gottes Kaſten zu boden ges 
renntt / auch zween Engliſche Drabanten auff jn geſchlagen / das 
man jn auff einem Stul dauon hat tragen muͤſſen / auch gar ge⸗ 
ſtorben were / wenn jm nicht der Hoheprieſter von Gott das Leben 
erbeten hette. 

Hier iſt die Frage: Wie hoch der beygelegte Schatz / wel⸗ 
chen Heliodorus hat wegnemen wollen / zu rechnen ſey? Nemlich 
auff acht vnd zwantzig Tonnen Goldes / vnnd achtzig tauſent Kro⸗ 
nan. 

Ein Kirchen Centner belt 1 000. Drachmas, oder 1200» 
Kronen / am Golde 10. mal ſo viel. 


Cent.. 200 Kron. 400. Cent. 
Fac. 48500 o. Kronen. 


Cent. — Ifo o o. Kron. — 200. Cent. 
Fac. 2 4 o OOo. Kron. 
Aalditio. 


4 8 s 6 
374.0 80,07% 


— — — 


—— — 


Ton. 25189500 o. Kronen. 


n dieſer Hiſtorien muͤgen ſich ſpiegeln / alle die nach Kir⸗ 
e 505 . Widwen vnd Waͤſen beylage ſchie⸗ 
len / ſchnapffen vnd grapffen / daran man fich leicht verbrennen kan / 
denn die Tränen der Eienden flieſſen wol die Backen herab / aber 
fie ſchreyen ber ſich / wider den / der ſie herauß dringet. Sjrach35« 
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König Dauide redlicher kauff 
vom Arafna,, 


Im 2. Buche Samuelis Cap: 24 mird gemeldet / 
wie der König Dauid zur zeit der ſchwin den peſtilentz / die er mit 
dem zelen des Volcks erreget hatte / auff des Engels befehl vom 
Arafna ein Tenne gekaufft habe / vmb fuͤnfftzig Seckel Silbers / 
alda dem Hern einen Altar zu bawen / auff das die plage vom 
volck auffhoͤre. Eben dieſe plage ſtehet auch 7. Paralip: ee. Aben 
der lauff wird auff eine ander weiſe gerechnet / nemlich vmb Gold / 
am gewichte ſechs hundert ſeckel / welchs von alten vnd newen Les 
rern alſo erklexet wird / das der König Dauid dem Arafna fur das 
Rind vnd holtz zum Opffer fuͤnfftzig ſeckel Silbers / aber fur den 
raum in der Tenne ſechs hundert ſeckel Goldes gegeben habe / wie⸗ 
wol der Arafnas nichts darfur begexrete / aber der Koͤnig auch nichts 
vom frembdem gute opffern wolte / ſondern alles redlich gezalet 
hat. 

a Weit der König Dauid das Rind vnd ander zuhoͤrung 
zum Opffer / vnd der raum zum Alten Tempel vnd Kirchenbaw 
gekaufft / ſo iſt zu erachten das er auch gemelte ſachen nach dem 
Kirchen gewichte gezalet hat. Nemiich das Rind mit dem Holtz 
vmb funtzig loͤtige / oder vjerquintige ſeckel Silbers / das ſeind zwey 
hundert Prachme oder quinten Süͤlbers / deren zehen auff eine Eros 
nen / vnd die fuͤnfftzig frech auff zwantzig Cronen gerechnet worden. 


Alſo auch die Sechs hundert ſeckel Goldes / ſeind auch loͤ⸗ 
tige oder vierquintige ſeckel geweſen / in der gumms zwey tauſent 
vnd vierhundert Drachma oder quinten Goldes / auch auff fo viel 
Cronen zu rechnen / der gantze kauff omb zwey tauſent / vier hun⸗ 

dert vnd zwantzig Cronen. 


Wie in folgender Rechnung zu ſehen iſt. 
n ij 


In die⸗ 


600 
4 


—— — 5 — 
% 2 0 2 4 0 o. Cr: 
b 2 4 0 o 
2 0. 


f 2 4 2 o. Kronen. 

F. In dieſer Hiſtoria iſt Erſtlich zu ſehen ein troͤſtlied Exempel 
der groſſen Guͤte Gnad vnd Barmhertzigkeit Gottes / denn da die 
ſchwinde ſeuche der Peſtilentz vber Ifrael am hefftigſten geweſen / 
das jnnerhalben drehen tagen Siebentzig tauſent Menſchen ſtur⸗ 
ben / da dachte G O T an feine Barmhertzigkeit / vnd ließ 
durch feinen Engel dem Propheten G4 anſagen / dem Dauid zu 
ſagen / das er dem Hern einen Altar bawen vnd opffern ſolte / 
anzuzeigen das Gore genedig vnd Barmhertzig ſey / aber er wil 
auch angeruffen fein. Daher auch F. Paulus ſpricht: Rom: 10, 
Gott iſt reich / ber alle die ſhn anruffen. 

2. Darnach haben wir am Dawidein Exempel / des Glau⸗ 
bens vnd gehorſams gegen Gott / das er nicht lange difpusirer nach 
fraget warumb er forben in der Tenne / oder Schewren Arafne 
einen Altar auffrichten vnd aldar opffern ſolle / vnd nicht an ei⸗ 
nem andern orte / ſondern in Demut gehorchet. 

3. Item / ein ſchoͤn Exempel die demulh an der Arafna gegen dem 
Könige David feinem Oberherꝛn / denn dieſer Arafna, oder Arnan, 
(wie er 2. Parali 22, genand wird) iſt ein Koͤnig der Zebufiter ge⸗ 
weſen /e. Sam: 24. vnd haben nach zu Dawids zeiten die Iebufiter , 
welche Heiden geweſen / das Schloß zu eruſalem, den Berg Sion 
inne gehabt / biß daſſelbe vom König Danid mit gewehrter hand 
eroͤbert / den Iebufitern abgetrungen und gewonnen worden / wie 
2. lib: Fam: 5. zuſehen / da iſt auch der Konig Arafna vberwunden / 
zu Ierufalem ein Burger vnd Dauids Vnterthaner worden / hat den 
Juͤdiſchen Glauben vom verheiſſenen Neis angenommen / vnd 
den Koͤnig als ſeinen König vnd Herꝛn geliebet vnd geehret / wie 
auch bier erſcheiner/das er fi erboten dem Könige den ra er u 
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Altax / ſampt alẽ was zum Opffer gehoͤrete / zu verehren / daran ſich 
alle Vnterthanen zu ſpiegeln. 
4. Endlich erſcheines auch / am Dauid ein ſchoͤn Exempel der mit⸗ i 
ten beyſtewer zum Kirchenbaw / den Tempel Salomon den grund 
legen vnd ſolchs nicht von frembdem Gute / wie mancher der eine 
ul ſſielet / vñ giebt sin par Schuch vmb Gottes willen. Dauid 
ch ſeine / Vnterthanen nicht beſchweren / ſondern ehret den 
Hern von ſrinem gute. Prouerb: 10, 


Joſeph von feinen Brüdern verkaufft. 


Genef: 37. wird gemeldet / das loſeph von ſeinen 
Brüdern den Iſmaeliten iſt verkauff worden / vmb zwanzig Sife 
berlinge / im Ebreiſchen ſtehen zwantzig Kefeph, welche die Sieben⸗ 
tig Dolmetſcher auff zwanzig Gulden deuten. Daher es auch Da. 
nie l Grfepius Polonus auff zwanzig zweyquintige Gulden / ſo viel als 
auff viertzig Kronen / oder funffgig Taler rechnet. 

- 08° Iofeph iſtein Bilde Chriſli der vmb vnſer Sünde willen 
verkaufft iſt / auff das er durch fein bluligs Opffer für vnſere groſſe 
Suͤnde vnd ſchuld bezalete / wie §. Pa. ſpricht. 7. Corinih: 6. 
Ihr ſeid thewer erkaufft yo; 


Der Keiegßleute außbeute / um Kirchen⸗ 
dienſte gegeben. ö 


Num: 37: ſvird gemeldet / wie die Iſraeliten wi⸗ 
der die Malianiter einen ſchweren ſtreit gr führe / vnd die Heuptleu⸗ 
te nach erlantzetem Sitg cine ſtadlicke auß he te / nemlich 1675 o. 
ſeckel Goldes zum Kirchendienſt gegeben haben. 5 
| Nach dem Kirchen gewichle Bas ein ſeckel vier Drachmas oder 

guinten / darumb vermehre die Sinn der gemelten ſeckel mit J. fo 
Foffien Neun vñ ſiebentzig Tauſent Bragg oder ſo viel Kronen / 
deff ein Orac hma dder quint g oldes auff eine Kronen zu rechnen iſt. 
1. Seckel 4. Drach: 767 50. Seckel, 
Fac. 6200 0, Or: oder Ct: 
4 Cr: —5. Ta: 6 5 0 0 0. Seel, 
dan 8 3 5 o. Taler. Das 
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8° Oas ſeind feome Krigßleute geweſen / die haben nicht Kir⸗ 
chen gepluͤndert vnd beraubet / ſondern lieber darzu gegeben / ſie ha⸗ 
ben jhnen an ihrem Solde genuͤgen laſſen. Luc: 3. Vnd die er⸗ 
langete außbeute auff Kirchen vnd Schulen gewendet. 


Von der Ehrengabe mie welcher Abrahams 
knechte Iſaaes Braut gezieret hat. 


Genef: 24: wied gemelt / wie Abrahams knecht / als 


er dem asc ſeines Seren Sohne ein Weib getrewet / hat er die 
Jungfraw mit einer guͤldnen Spange / oder St irnbande eines hal⸗ 
ben Seckels ſchwer / vnnd mit zweyen Armringen schen ſeckel Gol⸗ 
des ſchwer verehret. 


Hier iſt erſtlich die frage: Wie hoch diefe berchrung zu 


rechnen ſey: Nemlich / auff ein vnd zwantzig Kronen / denn die 
Guͤldene ſpange eines halben ſeckels ſchwer / iſt zuuerſtehen nach 
dem Landgewichte auff ein Drachmam oder quint Goldes / fo viel 
als ein Krone. Die beyde Armbender oder armringe / von zehen 


ſeckein Goldes / werden gerechnet auff zwantzig Drachmas oder ſo 


viel Kronen / beyderß zuſamen auff Ein vnd zwantzig Kronen. 


Darauß nemen wir ein ander Frage: Als: Wenn ſo 
viel Jungfrawen als tage im Jare ſind / in gleichem ſchm uek in 
einem Reihen weren / wie hoch ſolcher ſchmuck zu rechnen weres 
Nemlich Sieben tauſent / Sechs hundert vnd fuͤnff ond ſechgz ig. 


1. Jungfr.—21. Kron: — 365. Jung fraw. 
Fac. 7 6 6 5. Kronen. 


Das were freylich ein ſchlechter Schmuck / gegen der igia 
gen hoffertigen Welt vppigem pracht vnd tracht / da off gemei⸗ 
ne ni⸗ 
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ne nidrigs ſtandes perfonen ſich faſt Grafen ond Fuͤrſten gleich 
kleiden / vnd wie ein Kramersbauden mit allerley ſchmuck behengen / 
aber durch gemelten ſchlechten vnnd geringen Schmuck / der al⸗ 
ten Heiligen vnnd furnemen Leuten / wird fein gedeutet / auff den 


ſchoͤnen ſchmuck / welchen Chriſtus der Koͤnig der Ehren feinen 
lieben Braut der Chriſtlichen Kirchen / ſchencket vnnd anleger / 


welcher euſſerlich fur der vernunfft gantz geringe ſcheinet / aber in⸗ 
wendig in dem Hertzen der gleubigen wunder groß / herrlich vnnd 


ſchhon iſt. Wie im 45. Pſalm ſiehet: Des Könige Tochter ft gang 


herꝛlich inwendig . 


Jacobs Acker kauff. 


Genel, 33. ſtehet: Das lacob nach feiner wi⸗ 
derkunfft aus Meſopotanien zu Salem von den Kindern Hemor 
ein ſtuͤcke Ackers vmb hundert grofchen gekaufft / vnd alda fein huͤt⸗ 


ten auffgerichtet / einen Altar gebawet / vnd feines Gottes dienſtes 


gepfleget habe. 


Dieſe groſchen ſeind zweyquintige Silberlinge geweſen / 
darauff ein Lamb gepreget geweſen / vnd daher Ke genennet 
worden. Wie bey den Roͤmern die Muͤntze vom Vihe / fo man 
darauff gepreget / Pecunia iſt genent worden / vnd ſeind die Keſt⸗ 
then oder Schaffs groſchen / zu Zacobs vnd feines Eidmans Jobs 
zeiten gemein geweſen. Vnd ſtehet in der Lateiniſchen Bibel: Zacob 
kauffte von den kindern Hemor ein ſtuͤrke Acker / centum agnis vmb 
hundert Schaffe / das iſt vmb hundert gemeine Landſeckel / oder 
zweyquintige Silberlinge / auff welche ein Lamb gepreget geweſen / 
in der Summa auff zwantzig Kronen / oder auff fuͤnff vnd zwan⸗ 
tzig Taler zu wirdigen. Welcher Muͤntze auch Zone 24, vnd 
Lob: 42, gedacht wird. 


In dicſer Hiſtoria haben wir am Jacob ein ſchoͤn Enn, 
0 peu 


EEE 
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el (wie ſich Gottliebende Leute befleiffen / Kirchen vnd Schulen / fell 
ſampt rechten Gottes dienſten zu fördern / auff das fie Chriſtum * 
das rechte Schlacht laͤmlein jhnen vnd andern wol bekant machen / 

auff welches F. Ioßannes der Teuffer mit fingern zeiget vnd fprichts 


Auin 
Johan. 1. Sihe, das iſt Gottes Lamb welchs der gantzen Welt ſuͤn⸗ 


mach 


de treget. | 75 
‚DEMETRII Yntrew wird olle 
gerochen. beo 


J., Machab, jo. ſpird gemeldet / wie der Koͤnig 
Demeirins nach dem er dem volck Iſrael viel vntrew bewirſen / aben 
geſehen das ſich Alexander des Koͤniges Antochi Sohn bemuͤh er 
das volck yael auff ſeine ſeyte zu bringen / hat er ſich dergleichen be⸗ 
muͤhet / vnd dem volck Zrael neben mancherley freyheiten auch 8 
Järlich funftzehen tauſent ſeckel Sülbers zum Gebew des Tem bd 
pels zu geben verheiſſen / aber fie haben jhm nicht mehr trawen wol⸗ 25 
len / ſondern mit gedachtem Koͤnige Alexandro freundſchafft gea Gol 
macht / welcher den Demetrium in einer Schlacht vberwunden e. 
vnd erſchlagen hat. 

Fur die Funfftzehen tauſent ſeckel Silbers / ſollen verſtanden 
werden Funfftzehen Myriades, auff jeder MHeriallem Zehen tauſent 
zu rechnen / in der Summa / Hundert vnd funfftzig tauſent ſeckel 
Silbers / ſo viel als funfftzehen tauſent Kronen / oder achtzehen tau⸗ 
ſent / ſieben hundert vnd funfftzig Taler / wie im Jofepho zu ſehen iſt. kr 
DODiß iſt ein mercklieh Exempel, darin zu ſehen iſt / wie vn⸗ had 
trewe Leute gemeiniglich Ihr glück ſelbs verſchertzen / wie das ge⸗ den 
mein ſprichwort lautet: Bntrew ſchlecht feinen eigenen Heren / . 


vnnd ſolche Leule nennet Salomon Ertzboͤſewichte Trou, 243 105 
5 A) 

Suͤlden Schilde. A 

4 1 5 Day; 

I. Mach, 15, ſulrd gemeldet / dag Simon der. u 


Hohepriſter ſampt dem Juͤdiſchen old einen Schild 2 kn 
ns 
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ſent pfund Goldes gen Roln geſchicket haben / bey ihnen Schutz 
vnnd Schirm zu ſuchen. f 

Ein Ebreiſch pfund Goldes helt Hundert Drachmas odet 

quintgulden die ſich mit den Kronen vergleichen / tauſent pfund / 
machen hundert kauſent Kronen. 
Bey weltlichen Hern Schutz vnnd Schirm ſuchen / in 
rechter maß vnd weiſe / iſt nicht verboten / aber wol denen / die 
vnter dem Schirm des Hoͤchſten ſitzen / vnd vnter dem Schatten 
des Almechtigen bleiben. 


Abconterfeiung des Könige Aleran⸗ 


dri Magni. 


Plinius Lib, 35. Cap. 10, Meldet / das Apel⸗ 
les der beruͤmpte Mahler den Koͤnig Ale xandrum Magnum recht 
artig vnnd wol abconterfeiet habe / vnd dafur zwantzig Centner 
Goldes bekommen / das feind hundert vnd zwantzig tauſent Kro⸗ 


tien. Oder eine Tonne Goldes / vnd zwantzig tauſent Kronen. 


* 


nne d e ee. 
Durch die Regulam Detri rechne mans zu Talern. 


4. Kr: ——5. Tal: — 12 b o o o. Kr: 
Fac: 155000 Taler. 


Inn den ſchrifften der Heiligen Propheten vnnd Apoſteln 
hat der Heilige Geiſt Chriſtum den Koͤnig der Ehren / nach bey⸗ 
den Naturen ſo artig vnd wol abgemahlet / dergleichen alle kuͤnſt⸗ 
ler in der welt zu thun nicht vermocht hetten / wie im +5. Fhalm 
ſtehet: Du biſt der ſchoͤneſte vnter den Menſchen Kindern. 

Item / Er iſt der Herꝛe / den ſoltu anbeten. Darauff auch S. Paulus 


‚ Beiget vnd ſpricht: Rom: 1. Chriſtus iſt geborn auß dem Samen 


Dauid nach dem fleiſch / vnd er weiſet der Almechtige Sohn Gottes 
nach dem Geiſt / dieſe ſchoͤne Abconterfeiung Christi / vnſers Hei⸗ 
landes ſollen wir ober aller Welt gut lieb vnd werth BUN 
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Wer Iheſum Chriſtum recht erkent / 
Hat all fein zeit wol angewendt. 

Denn rechter Glaub an Iheſum Chriſt / 
Die hoͤchſte kunſt vnd weſßheit iſt. 


Vntrew gegen dem Vaterlande. 


Plutarchus bnd Chryſermus Lib. 2. Hiſt: Schrei 
ben: Wie Fauſanias der Lacedemonier König vnd Hauptman ober 
das Grichiſche Heer / den Grichen iſt vntrew geworden / mit Aer xe 
dem Perſiſchen Könige ein vernemen vnd buͤndnis gemacht / 


ibme die Stadt Spart am fein vaterland zu verrathen / in hoffnung 


dadurch ein Herr in gantz Grichenland zu werden / dafuͤr er des 
Königs Tochter zum Gemahl / vnd funfftzig Centner Goldes zu 
lohne bekommen hat. Aber da folche verräsheren zu Sparsa offen⸗ 
bar worden / iſt Pauſanias vom Ageſilas feinem Vatern / als ein ver⸗ 


flucht Kind mit ernſt verfolget / in einer Kirchen darein er geflo⸗ 


hen war / vermauret / darinnen hunger geſterbt / vnd der Coͤrper von 
ſeiner Mutter herauß geworffen / vnnd vber die Grentzen wegge⸗ 
ſchafft worden / als der nicht wirdig geweſen / das er ſolte in feinem 
vaterlande begraben liegen: 

Hier iſt die frage: Wit hoch des Pauſanis verraͤther geld / nem⸗ 
lich die fünffeig Talenta oder Centner Goldes zu rechnen fein. ke. 
Auff dreymal hundert tauſent Cronen / dz ſeind drey sonen Goldes. 


Cen: 45000 Cr. 50. Cent: 
Fac: 3 0 O OOo. Cr. 
4. Cr. —5. Ta: zo OOO. Ct. 
dat 375000. Tal. 
Horatins ſpricht: Dulce & decorum eſt, pro patria mori. 
Es iſt gar lieblich / Ehrlich vnd Zierlich fur das vaterland ſterben. 
Aber dem Vaterlande zu wieder ſein / ii Sünde vnd ſchande / im 


ganzen Lande. N 
Dom groſſen Gchuͤldner. 


Matt, 
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Match: J 8. kwird gedacht / des groſſen Schuͤld⸗ 


ners / der feinem Seren zehen tauſent Pfund ſchuldig geweſen / die 
jm der Herꝛe auß Gnaden erlaſſen hat. Er aber mit feinem Mit⸗ 
knechte wegen hundert Groſchen keine gedult hat tragen wollen / 


darumb auch der Her: ober in erzuͤrnet worden / vnd befohlen / jhn 
den Peinigern zu vberantworten / biß das er bezalet / alles was er 
jm ſchuldig war. 


Hier iſt vnterſchtedlich zu mercken / wie hoch die zehen tau⸗ 
ſent Pfund / auch die hundert Groſchen zu rechnen ſein. 
Mit den zehen Tauſent Pfunden / werden gemeinet ze⸗ 


hen tauſent Talenta oder Cenener / die machen inn der Summa 
\ 6505000. Kronen / das ſeind ſechtzig Tonnen Goldes. 


1. Een — 6.0 o. Kron. — 1 00 o Cent. 
Fac. 6805000. Kronen. 


Hundert Groſchen / das ſeind hundert Roͤmiſche Denar, ſo 
viel als zehen Kronen. 


5 Dabey werden wir erinnert der groſſen Schuldt / die vns 
Gott aus Gnaden vmb Chyiſti willen erlaſſen hat / dafür wir zur 
Danckbarkeit auch vnſern Mitknechten die kleine Schuld gern er⸗ 
laſſen ſollen / wie wir ons auch im heyllgen Vater vnſer dar zu ver⸗ 
pflichten / vnd ſagen: Vergib ons onfere Schuld / als wir verge⸗ 
ben vnſern Schuldigern. Die aber harte verſtockte vnnd vnuer⸗ 
ſoͤnliche Hertzen haben / muͤſſen eine ſchwere Straffe gewarten. 
Wie S. Jacob ſpricht: Cap. 2. Es wird ein vnbarmhertzig Ge⸗ 
richt ober den gehen / der nicht Barmhertzigkeit gethan hai. Daher 
auch Ambroſi us der alte Lerer ſpricht: Di iniur iam ſchi factam 
von dimittit,orationem pro fe non facit ſed maledictionem [uper fe indu- 
cit. Das iſt: Wer das vnrecht / das jm von andern widerfahren 
iſt / nicht vergeben wil / der kan nicht für fich beten / fonderner ver⸗ 
fluchet vnnd vermaledeyet fich ſelbs. Sarumb wol allen Sanfft⸗ 
mutigen / denn fir werden das Erdreich beſißen. Nat 
8 f N 


on 
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Don des Lüͤrckiſchen Bepfere Jaͤr⸗ 
lichem Einkommen. 


Touius Camerarius bnd andere ſchreiben: das der 
Türckiſche Reyfer vber fecheig Tonnen Goldes Jaͤrlich einkom⸗ 
mens habe / die machen auch ſo viel als zehen tauſent Talenta / vnd 
ſollen die Tuͤrcken ein wunder gute Münge an Silber vnd Golde 
haben / wie auch an den gemeinen Aſperlin / ſo zu vns herauß bracht 
werden zu ſehen iſt / von welchen Bart hol meu⸗ Georginitz ein ge- 
wanderter vnd erfahrner Man ſchreibet / das ſechtzig Aſperlin auff 
eine Krone zu wirdigen fein. 

Hier iſt die Frage / wie hoch ein Aſperlin nach vnſer Muͤn⸗ 
re zu wirdigen ſey ? Nemlich auff ſechs Meignifche Pfennige oder 
anderthalben Creutzer. | 

Eine Krone wird geachtet auff zo. Meißniſche Groſchen / 
die halten 360. Pfennige / die teile durch 50. Aſperlin / ſo koſſien auff 

ein Aſperlin 6. Meißniſche Pfennige / oder zwey Groͤſchljn. Item 
eine Krone hele 90, Creutzer / dle teile durch oo. Aſperlin / fo kom⸗ 
men z. Creugzer. 


60. Aſper. —— 360. Pfen.— 1, Aſper. 
Fac. 6. Pfennige. 
6 o. Aſper. —— 9 o. Creutzer. I. Aſper. 
Fac. 35: Creutzer. 
. Dabey haben wir ons zu erinnern: Das auch die Gott⸗ 
loſen groß Reichthumb Ehr vnd Herꝛligkeit auff Erden haben / da⸗ 
ran die Frommen fich nicht ergern / ſondern des Reichthumbs in 
G Ote ſich troͤſten ſollen / wie vns Dauid mit feinem Exempel leret 


vnd ſpricht: Pale. HERR CE du erfreweſt mein Hertze / ob jene 


gleich viel Wein vnd Korn haben. Alſo muͤgen wir auch getroſt 
lingen vnd ſagen: HERNE du erfreweſt mein Hertze durch dein 
Wort vñ Heiligen Geiſt / vnd durch dein Heil in Chriſto / ob gleich 

ürcken / Tattern / vnd andere Gottloſen / viel Tonnen Goldes 
haben / darzu mit groffer macht vnd prarktgerüßss ſein. Gn 


bak 
aun 
din 
trat 
hm 


sfr 
14 


et 
ne 
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Setraͤide Kauff. 


Geneſ. Cap. 41. fo wol in etlichen folgenden Ca⸗ 
piteln wird gemeldet / das in Egypten nach ſieben wolfeilen Jaren / 
ſieben tewre Jar gefolget ſein / vnd das der König in Egypsen auff 
Joſephs trewen Rath in den wolfeilen Jaren einen trefflichen groſ⸗ 
ſen Vorrath an getraͤid geſamlet hat / damit her nach in den tewren 
Karen vielen Landen vnd Leuten iſt gedienet worden. 

Hier iſt die Frage: wenn ein Corts oder Homer, ein Ebreiſch 
Malter von zehen Scheffeln / vmb ſiebentzig Landſeekel gekaufft 
were: wie hoch ein Sarum , der dritte teil Ehe eines Ebreiſchen 
Scheffels zu rechnen were? Nemlich auff zween Landſeckel vnd 
ein drittenteil eines Landſeckels ; 


30, Sala. . 79, Seckel. . 1. Sat. 
Fac. 25, Seckel. 


Zwey Landſeckel werden gerechnet auff einen halben Taler. 

Ein dritten teil eines Landſeckels iſt ſo viel als zwene Sil⸗ 
ber Groſchen. N 9 

Alſo keme ein Scheffel vmb einen Taler vnd drey Ort. 


Y Man pfleget im Sprichwort zu ſagen: Wer da helt / der 
hat / vnd nimpt wenn er darff / wie auch Salomon in Pronerb,6, durch 
ein ſchoͤn Gleichnis von den Omeſſen leret: Wie man in zeiten 
durch ordentliche mittel narung ſamlen / vnd auff guten Vorraih 
trachten ſolle / der fuͤrfallenden not / fo viel Gott verleihet zu begege⸗ 
nen / wie auch des alten Herꝛn Maße Reime leren. 


Wer nicht Rechent vnd Gabelt / 
Wenn die Braͤm ſticht vnd krabelt / 

Der leufft im Winter wit eim Stroſeil / 
Vnd fragt: Hat ſemand Hew foil, 


Tribut hon Vbexwundenen. 


2. Paralip. 27. wird gemeldet / das Jotham der 
König in Juda / den König der Kinder Ammon beſtritten vnd be⸗ 
zwungen habe / vnnd das ihm die Kinder Ammon drey Jahr lang 
nach einander auff ein jeder Jar gegeben haben: Hundert Cent⸗ 
ner Silber / zehen Tauſent Cor Weitzen / vnd schen Tauſent Cor 
Gerſten / dadurch der Koͤnig Jotham ſehr mechtig worden iſt. 


Hier iſt die Frage: Wie hoch dieſer Tribut beyde am Sil⸗ 


ber vnd geerdide zu rechnen ſeye Ein Cor Weitzen auff drey Kro⸗ : 


nen / vnd die Gerſten auff halben kauff zu windigen. 
Ro. Drey Tonnen Goldes / vnd funfftzehen tauſent Kronen. 


Rechne erſtlich auff drey Jar / auff jedes 100. Centner / koſſen 
zoo. Centner Silbers / jeden Centner auff ooo. Landſecket / oder 
6000. Prachmas, oder 60. Kronen / ſo kommen 18 o oo. Kto⸗ 
nen. 


Auff ein Jar 16s oo o. Cor Weitzen / kommen auff drey 
Jar / 3 60 00, Cor / jeden Cor / oder Homer auff drey Kronen zu 
wirdigen / kommen 9 5 o oo. Kronen. 


Gerſten auch 3s oo o. Cox / in halbem kauffge gen dem 
Weitzen zu rechnen / kommen 450 o 0. Kronen. 


Sum miere dieſe drey poſten / ſo kommen in einer Summa 
315000, Kronen, 
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Ferner iſt die Frage: Wie thewr nach gemeltem Kauff 

ein Epha oder Scheffel zu rechnen ſey? Nemlich auff 9. Meißni⸗ 

ſche Groſchen fo viel als anderthalben Ort eins Talers. 


3. Kronen / find 90. Meißniſche Groſchen / die theile durch 
zehen Epha. 
10. E ph. 


90. Gtoſchen. . Eph. 
Fac., 9. Groſchen, 


Salomon in Prouerb. Cap. 12. ſpricht: Fleiſsige Hand wird 
herꝛſchen / die aber leſsig iſt / wird muͤſſen Zinſen / das iſt von hohen 
vnd nidrigen Ständen geſagt: Die in jrem beruff / in Gottes furche 
trewlich vnd fleiſsig kempffen / ſtreiten vnnd Arbeiten / denen wird 
Gott mit Gnad vnd Segen beywonen / das ſie werden ſiegen vnnd 
obliegen / viel guts ſchaffen / vnd reichen enthalt haben / vnnd kan 
leicht kommen / das jhnen auch jhre Feinde muͤſſen Tribut geben. 
Die aber Gottloß / Geitzig / Vnerſettig / Vntrew / Faul vnd nach⸗ 
leſsig ſeind / habens bald verſehen / das fir in jammer vnd not kom⸗ 
men vnd andern muͤſſen vnter than vnd Zinßbar fein» Wie ſolches 
an gedachtem Koͤnig Jotham abgebildet iſt. 


Sabezum Hebopffer. 


Ezech, Cap: r. ſtehet / das Gott durch den Pro⸗ 
pheten Ezechielem feinem Volcke befielet: Das fie von einem Ho⸗ 
mer oder Cor Weitzen / den ſechſten teit eines Ehe, nemlich ein halb 
gat hum, vnd vom Homer Gerſten auch fo viel zum Hebopffer ges 


ben folten. 


Hier iſt die Frage / wenn ein Epha Weitzen vmb drey Land 

Seckel gekaufft wuͤrde / wie tewr ein halb Saum, der ſechſte teil eines 
Eph zu rechnen were / den Landſeckel auff o. Gerah zu rechnen. 

Ro. Vmb 5. Gerah / die thun ſo viel als ein halben Ort / 

oder drey Meißniſche Groſchen / ſo viel als neun Creutzer. = 

p ir 
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Mir follen GOlt dem HERRN / von dem aller Segen 
kompt / mmer Danckopffern. 10 7. Wie auch S. Paulus vermanes 
vnd ſpricht: 7. The g. Seid Danckbar in allen dingen / welchem 
auch S. Bernhards zuſtimmet vnd ſpricht: Hiſce ad ſingula dona 
gralias agere. Lerne G Ott dem HERRN für alle ſeine Gaben 


oO 


Lob vnd Danck ſagen. 


Vom Vlgerechten Haußhalcer. 


Luc. Cap. )6. Wird gedacht des vngerechten Hauß⸗ 
Halters / der feinem Herꝛn Rechnung thun / vnd vom Ampt abtret⸗ 
ten ſolte / darumb er auff gelegenheit trachtete / das er jm mit ſeins 
HERRN Gute / Freunde machte / bey welchen er hernach feinen 
Auffenthalt vnd fürderung haben möchte / darumb er ſeines Herꝛn 
Schuldener beruffete / vnd dem einen / von hundert Tonnen Oeles / 
funfftzig Tonnen nachließ / vnd außleſchete. Alſo auch dem andern 
von hundert Malter Weitzen / zwantzig Malter außleſchete / vnnd 
quitirte / Darüber der Haußherꝛ den ungerechten Haußhalter gelo⸗ 
bet hat / nicht wegen der vntrew / ſondern das er fo kluͤglich gehan⸗ 
delt hatte / wenn er ſolche klugheit zum guten gebraucht heite / fo 
were es freylich lobens werth geweſen. 

Hier iſt die Frage; Wie hoch ſolchs zu rechnen ſey / was er 
jedem nach gelaſſen / vnd feinem Seren entwendet habe. Ein Sex- 
rer Oeles / (deren zwey vnd ſiebentzig auff eine Tonne gehen) vmb 
einen halben Drachmam zu rechnen / vnd einen Epha Wiitzen vmb 
9, Drachmas. 

*. Dem erſten hat er an funſſtzig Tonnen Oeles nachge⸗ 
laſſen / ſo gut als hundert vnd achtzig Kronen / oder zwey hundert 
vnd fuͤnff vnd zwantzig Taler. 

Dem andern hat er an zwantzig Malter Weitzen nachge⸗ 
laſſen / fo gut oder fo viel als dem vorigen / einen Scheffel Weitzen 
vmb neun Drachmas zu rechnen / wie der Weitze zurſelbigen zeit viel 
mal in hohem Kauff geweſen iſt. N 

N Vnd 
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MVnd nach ſolcher Rechnung hette er einem fo viel als dem 
andern nachgelaſſen / vnd dem Herꝛn in der Summa drey hundert 
vnd ſechtzig Kronen / oder vier hundert vnnd funfſtzig Taler ent⸗ 
wendet. N 


Rechne erſtlich 100. Tonnen Oele / Ein Sexter oder Noͤſſel 
vmb ein halben Drachmam, fo viel als ein Spitzgroͤſchlen oder ſechs 
Metißniſche Pfennige / kompt eine Tonne von 72: Sextarijs vmb 3. 
Kronen vnd achtzehen Meißniſche Groſchen oder vmb 45. Taler / 
wie Zofophus ſchreibet / das es zu ſeiner zeit zu Cafarea Philippi iſt ges 
kaufft worden / vnd nach ſolcher Rechnung kommen 10 0. Tonnen 
vmb 3600. Drachimas, das ſeind 36 o Kronen. 50. Tonnen 
vmb 18 o. Kronen. ö 


Ein Epha Weitzen vmb 9. Drachmas: kompt ein Malter 
vmb 90, Drach. das ſeind 9. Kronen / 20. Malter vmb 180. Kro⸗ 
nen / beyders zuſammen vmb 360, Kronen / oder 450. Taler. 


Hier iſt zu mercken: Weil die Weltkinder auff die jrꝛdi⸗ 
ſchen / zeitlichen vnd vergenglichen Guͤter ſo gefliſſen / liſtig vnnd 
geſchwinde ſein / wie viel mehr ſollen wir als die Kinder deß Liechts / 
Augen vnnd Hertzen auffthun / auff das wir uns vmb die ewigen 
Guͤter / die vns Chriſtus durch ſeinen Gang zum Vatern erwor⸗ 
ben hat / mit rechtem Ernſt vnd Eyfer anne men / vnnd uns nicht 
mit vnrechtem / ſondern wol erworbenem Gute / welchs vmb deß ge⸗ 
meinen mißbrauchs willen / der vngerechte Mammon genant wird / 
Freunde machen follen, die ons mit jhrem Gebet vnd Zeugnis in die 
ewige Huͤtten auffnemen / die vns Chriſtus erworben vnd bereitet 
hat / darin vns auch die Liebe vnd wollhat / dem neheſten erzeiget / 
reichlich fol vergolten werden. Wie S. Paulus tröftlich lehret vnd 
ſpricht: 2. Zim. 4. Die Gottſeligkeit hat verheiſchung / beyde dieſes 
1 zukuͤnfftigen Lebens / Dahin ſollen wir vnſer Datum 
en. 


p ij Pom 
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Dom Man oder Hanna / dem geregneten vnd 
geſegneten Himmelbrodt. 


Brodi Cap.) C. ſwird gemeldet / das G Ott der 
HEgg den Kindern Iſrael / in der Wuͤſten Brodt vom Himmel 
gegeben habe / welchs Man / oder Manna eine Gabe if genant 
worden / an der groͤſſe vnd geſtalt / wie Coriander / an der Farbe 
ſchoͤn weiß / vnd am geſchmack wunder lieblich / wie Semmel mit 
Honige / welchs die Kinder Iſrael auffgeſamlet haben / einer viel / der 
ander wenig / Aber da mans mit dem Gomor gemeſſen hat / da hat 
der nicht drüber gefunden / der viel geſamlet hatte / vnnd der nicht 
drunter / der wenig geſamlet hatte / ſondern funden alle gleich / ſo viel 
ein jeder eſſen mochte. Dauon durfften ſie nichts laſſen vber blei⸗ 
ben biß morgen / ſonſten ward rs voller Wuͤrm vnd ſtinckend. Am 
ſechſten Tage ſamleten fie zwyfach fo viel / auff ein jeder Heupt 
zwey Gomor / auff das ſie des ſiebenden Tages des Sabbaths ab⸗ 
warten möchten) vñ ob wol etliche am ſiebenden T age hinauß gange 
ſein / das ſie auch das Manna haben ſamlen wollen / haben ſie doch 
nichts gefundẽ. Dauon in gemeltemCapitel mehr bericht zu findẽ iſt. 
ier iſt zu bedencken / wie deß laben Himmelblots taͤglich / 
Wochentlich / Jaͤrlich vnd die gantz zeit / nemlich in viertzig Jaren / 
weil ſie in der Wuͤſten gewandelt ſein / trefflich viel muß auffgeſam⸗ 
let vnd verzeret ſein / in betrachtung der groſſen menge der Iſraeli⸗ 
ten / denn wie Numer. Cup. i. gemeldet wird ſo ſeind im andern Ja⸗ 
re / nach dem Außzuge auß Egypten / in der Wuͤſten Sinai duͤrch 
Moſen vnd Aaronem gezelet worden: Sechs mal hundert fauſent / 
drey tauſent / fuͤnff hundert vnd funfftzig Streitbare Manne / am 
alter von zwantzig Jaren an vnnd druͤber zu rechnen. Item eine 
groſſe menge von aſten erlebten Mannen ſo nicht mehr zum 
Streit gedienet. Item eine groffe menge von Weibern vnd Kin⸗ 
dern vnnd allen Mannes Perſonen vnter zwantzig Jaren / ſampt 
dem gemeinen Poͤfelvolck / welchs mit auß Egypten gezogen war / 
alſo das man die gantze Gemein deß Iſraelitiſchen Volcks / vnſers 
HErꝛn Gottes Tiſch Geſte in der Wuͤſten / wol auff achtzehen mal 
hundert tauſent Menſchen rechnen mag / je mehr als weniger. 

Darauff 


30¹ 
Darauff folget nu die frage: 

Wenn man auff genante Summa des Iſraelitiſchen volcks 
ſolte rechnung machen / wie vill fie in gemelter zeit muͤſten giſamlet 
vñ verzehret haben / auch wie hoch ſolchs am Gelde ſich erſtreckt habe / 
wenn man ein Gomor als den zehenden theil Eyhe, eines Ebreiſchen 
Scheffels / auff ein Ger ah rechnet / vnd allwege zehen Scheffel auff 
ein Ebreiſch Malter zu zelens 

Nach gemelter anzal der Iſraelitiſchen / kommen auff einen 

jeden tag Achtzehen taufen Malter / auff ſeehs vnd dreyſsig tauſent 
Kronen zu rechnen. 

Auff eine woche / als auff Sieben tage / Siben mal ſo viel / 

nemlich hundert vnd ſechs vnd zwantzig tauſent Malter / in wirden: 
zwey mal hundert vnd zwey ond fuͤnfftzig tauſent Kronen. 
b Auff ein gantz Jar / als auff zwey vnd funfftzig wochen / kom⸗ 
men fuͤnff vnd fechgig mal hundert tauſent / vnd zwey vnd funff⸗ 
tzig tauſent Malter. In wirden: Einhundert vnd ein vnd dreiſ⸗ 
ſig mal hundert tauſent / vnd vier tauſent Kronen. 

Auff die gantze zeit / nemlich auff viertzig Jar / dauon xo. 

Cap: I. ſtehet: Vnd die Kinder Iſrael aſſen Manna viertzig 
Jar 28. kommen in der rechnung: Zwey tauſent / ſechs hundert vñ 
zwar tzig mal hundert tauſent / vnd achtzig tauſent Malter: Inn 
wirden: Fuͤnff tauſent / zwey hundert vnd ein vnd viertzig tauſent 
mal hundert tauſent / vnd ſechtzig tauſent Kronen. 

Hierbey ſollen auch die vbrigen tage in den Schalt Jah⸗ 
ren mit in acht genomen werden. Denn allwege das vierde Jar 
ein Schalt Jahr iſt / welchs einen vbrigen tag mitbringet / ein ge⸗ 
meine Jar hels drey hundert vnd fuͤnff vñ fechgig tage / ein Schalt 
Jahr aber helt einen tag mehr / darumb auff die viertzig Jar / zehen 
Schalt Jar / vnd wegen derſelbigen zehen vbrige tage zu rechnen 
ſein. Darauff in der rechnung kommen: Hundert vnnd achtzig 
tauſent Malter: In wirden: Dreymal hundert vnd ſechtzig tau⸗ 
ſent Kronen. 

Dieſe zu den vorgedachten zalen der vierkig Jare sh 
p ii om⸗ 


kommen in der Suſſia: Zwey tauſent / ſechs hundert / vnd zwey vñ 

zwantzig mal hundert tauſent / vnd ſechtzig tauſent Malter in ge⸗ 
meltem kauff / auff fuͤnff tauſent zwey hundert vnd fuͤnff vnd vier⸗ 
zig mal hundert tauſent / vnd zwantzig tauſent Kronen / zu rechnen. 
: Die zal der Kronen auff Tonnen zu rechnen / kommen 
fuͤnff tauſent / zwey hundert vnd fuͤnff vnd viertzig Tonnen Gol⸗ 
des / vnd nach darüber zwantzig tauſent Kronen. 

Solchs hab ich nicht mit bloſſen ziffern / ſondern mit auß⸗ 
gedruͤckten worten verzeichnet / vmb deren willen / die nicht rech⸗ 
nen / nach ziffern leſen koͤnnen. 

Denn Rechen Schuͤlern aber wil folgender bericht von 
noͤten ſein: f 

Auff 15 O o o. Menfchen ſeind auch fo viel Gomor 
oder Maß des Himelbrots teglich geſamlet vnd verzehret wor⸗ 
den. Vnd ſo viel Gerah kommen auch auff einen tag / ein Gomor 
vmb ein Gera zu wirdigen / mache die Gomor durch 10. zu Scheffeln / 
die Scheffel auch durch 10: zu Maltern / ſo konten 15 0 O 0. 
Malter. Alſo auch die Gerah rechne durch 5. auff Drachmzs, vnd 
die Drachmas durch 10: zu Kronen / fo kommen auff einen tag 
360 Oo. Kronen. 

Hier mercke den vortel: zwier ſo viel Kronen als Malter. 

Die Rechnung auff eine wochen: vermehre die 13 0 0 0, 
Malter durch 7. tage / ſo kommen 1 25 0 00. Malter / hier 
darffſtu die gemelten Kronen nicht mit v. vermehren / fondern die 
neheſte zal der Malter auplire oder vermehrte durch 2. fo kom⸗ 
men: 25 1 O o o. Kronen. 


Die rechnung auffs Jar: 

Vermehre die 12 5 O o o. Matter durch 52. wochen / 
fo kommen 65 5 1000. Malter / dieſe Zal duplire, ſo koſſien 
131040 o o. Kronen. 

Die Rechnung auff 40. Jar: 
Vermehre die neheſte porgehende zal der Malter / durch 40. 
ö 1 Jar / 
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Jahr / ſo komen: 26 2586 Oo 0 o. Malter / dieſe Zal auplire, 
fo komen: 5 2416000 0. Kronen. 

Darzu gehoͤren nach lo lage wegen der 40. Schalt Jar / da⸗ 
rumb vermehre die beyde zalen der kagerechnung mit 10. fo kom̃en 
18 6 O O o. Malter: 

36000 or Kronen. 
Diefe Adaire zur Rechnung der 40. Jare / fo kom̃en: 
26221650 O. Malter. Vnd: 5724520000 Kr: 
Tonnen 2 452 d Oo Oo o. Kronen. Das iſt die gantze 
F 22 


Rechnung auff die 40. Jar. 


> Hier iſt anfenglich zu mercken? Wie Gott der Herꝛe die ſei⸗ 
nigen wunderbarlich ſpeiſet / vnd zugleich mit wort vnd that bewei⸗ 
ſet / das er der Henze ſey / von deme wir auß dem 36. Palm fingen pfi 
ſagen: Qui dat eſcam omni carni. Der allem Fleiſch ſpeiſe gibet / 280 

Darnach iſt hier zu mercken / wie die jenigen / die auß geitz 
viel geſamlet / vnnd den andern fuͤrm maule weggerafft / dennoch 


im auff meſſen nichts mehr als die andern bekommen haben / wie es 
ö gemeiniglich zu gehen pfleget / das die vnerſetigen Geitzhelſſe / die ale 


les mit hauffen zu ſich ſcharren vnd reiſſen / nichts mehr dauon brin⸗ 
gen / als andere die wenig haben / darumb ons Chriſtus leret / das 
wir vmbs tegliche Brot bitten ſollen. 

Item / die von jhrem geſamleten Comor etwas vbrig behal⸗ 
ten / vnd aus mißtrawen auff den folgenden tag ſpareten / als wenn 
ihnen Gott der Herꝛ nicht mehr geben kuͤnde : Denſelbigen verdarb 
das erſparete Brot / es ward Wuͤrmicht vnd ſtinckend. Alſo gehet 
es den vngleubigen kargen Filtzen / die von geſamietem Gute weder 
jhnen noch andern gutes thun: Was ſie erſparen an jhnem Mun⸗ 
de / das kuͤmpt fur die Hunde / ſie haben Lachende Erben / jhr Gut 
wird ſtinckend fur Gott vnd der Welt. Ja es verſchwindet / das 
mais nirgend findet. 

Item / wie die Iſraeliten die am Sabbarh hinauß gangen fein 
das Himelbrot zu ſamlen / aber nichts gefunden haben / Alſo muß 


den Gottloſen Leuten / die den Heiligen Feyertag grewlich miß⸗ 


brauchen aller Segen zurinnin vnd zu nichte werden. Jerem. 17. 
5 Endlich 


le 


— 
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Euangelio an dem Manna oder Himelbrot gar lieblich vnd troͤſt⸗ 
lich furgebildet iſt. Zohan: d. danon alle gleubigen ewig ſatt vnd 
ſelig werden. 


Tewrung zu Samarie, 


4. Regum 6. wird gedacht der groſſen eherorung 
vnd hungersnot zu Samaria, darin ein Eſels kopff acht Süͤber⸗ 
linge / vnd ein viertel Cab Taubenmiſt fünff Sülberlinge gegol⸗ 


ten hat / wie ſolehs an gemeltem orth nach der lenge verzeichnet iſt. 


Fur acht Silberlinge ſollen ſtehen achtzig Silberlinge / wie 
in der Lateiniſchen Bibel ſtehen o&oginta Argentei,das feind zwey⸗ 
quintige Landſeckel geweſen / auff Scchtzehen Kronen oder zwan⸗ 
gig Taler zu rechnen. 


Ein viertel Cab, iſt ein gextarius oder Noͤſſel / deren zwey 
vnd ſiebentzig auff eine Tonne gerechnet werden. Fuͤnff Silber⸗ 
linge oder zweyquintige Landſeckel halten eine Krone. Vnd nach 
ſolcher Rechnung keme eine Tonne Taubenmiſt vmb zwey vnd 
ſiebentzig Krone / oder neuntzig Taler / dz iſt thewer Saltz geweſen. 


Hier iſt erſtlich zu mercken: wie in groſſen thewrungen vnd 
Hungerßnoͤten der leydige hunger viel dinge vnter die Zeene brin⸗ 
get / darfüͤr ſonſten die Natur ein abſchew haͤt / wie auch zu Samaria 
ein Weib jhren Sohn geſchlachtet vnd geſſen hat. Darumb wir 
from ſein / durch ordentliche mittel narung ſuchen / vnnd fleiſsig 
beten ſollen / auff das vns vnſer Herꝛe Gott fur ſolchem Jammer 
genediglich behuͤten wolle. 

Darnach iſt auch hier die Geiſtliche tewrung vnd hungers 
not abgebildet / wenn onſer Her: Gott durch mangel des rechten 
Himmelbrots die vndanckbare Welt heimſuchet vnd ſtraffet / wir 
die groben Eſelßkoͤpffe / die falſchen Lerer / Rottengeiſter vnnd 
Schwermer / jren Taubenmſt vnd Teufels drock vberheupt 
ihewen 


Ecdlic i hier zu mercken / wie vnß Chriſus mit feinem | 
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thewer verkauffen vnd aufbringen. Dauon . Paulus ſaget: 
2. Theßal, 2. Gott wird ihnen krefftige Irrthumb ſenden / das fie 
gleuben der Luͤgen / auff das gerichtet werden / alle die der War⸗ 
heit nicht gleuben / ſondern haben luſt an der vngerechtigkeit. 


Von der Hochtzeit zu Cana in 
Galilea. 
Sanct Iohannes der Euangeliſta meldet Cap. 2. das 


Cbhriſtus auff der Hochtzeit zu Cana in Galilea den Heiligen Ehe⸗ 


ach 
vnd 
m | 


ond ö 


fin 


1 \ 
mie 


ſtand mit feiner gegenwertigkeit vnd mit einem Herꝛlichen Miras 
kel gezieret / Waſſer zu Weine gemacht / Braut vnd Breutgam 
ſampt jhren lieben Hochtzeit Geſten mit ſechs Steinern Kruͤgen 
vol Weins zu fonderlichem troſte verehret hat. 

Der Euangeliſte meldet: das in jeglichen Steinern Krug 


| | bwey oder drey Maß gangen ſein. Dieſe Maß follen von Gri⸗ 
ß 


chiſchen Metreten verſtanden werden. Ein jeder Metreta auff 
zwoͤlff Congios oder kannen / oder auff zwey vnd ſibentzig Grichiſche 
Sexser, oder vier vnd Sechtzig Römifche Sexter zu rechnen / ſo viel 
als ein halb Leiptziger Eimer · Dabey zu vernehmen iſt / das der 
HErꝛe Thriſtus bey achthalben Eimern Weins auff die Hochtzeit 
RE hat / auff jeden Steinern Krug drithalbe Merreren zu 
rechnen. 

Hier iſt zu mercken: wie hoch dieſe verehrung nach vnſer 
Muͤntze zu wirdigen ſey / wann ein Grichiſch Sexser oder Noͤſſel 
Sechs Chalcos oder kuͤpfferlinge / ſo viel als fechs Meißniſche pfen⸗ 
nige gegolten hette / wie denn die guten Weine auch zur ſelbigen zeit 
offters mehr / auch weniger gegolten haben. 

Die Summa leufft auff achtzehen Kronen / oder zwey vnd 
zwantzig Taler / vnd einen halben Taſer. 

Rechne 15. Metreten, jede auff 72. richiſche Sexzarios, 
fo koſſien 1080: Sextarij. Jeden Sexter vmb 6. Chalcos oder vmb eis 
nen obelum, vnd 6. Obolos auff einen Drachmam, 10. Drach: guff 
eine Krone / ſo komen 8: Kronen / oder 223: Taler. 

9 72 


72 


15 . 
—— 460890 (Iso, Dt: 
36% 666 
72 
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8 o Kr. 

Ein ſchoͤn Exempel darin Licht vnd bericht erſcheinet / das 
Chriſtus der großmechtige Herꝛe ſey / deme alle Creaturen zu ge⸗ 
bol ſtehen / ja der almechtig iſt / vnd alles in feinen Henden hat. 
Item das er des Heiligen Eheſtandes Stiffter vnd erhalter ſey / 
der die lieben Eheleute durch ordentliche mittel zuſamen giebet / 
vnd allen die jhn fuͤrchten / lieben vnd ehren / mit gnade vnd ſegen 
beywonet / jhnen auch die bittern Waſſer der manchfaltigen trübs 
ſaln in koͤſtlichen Wein des heilſamen troſtes verwandelt / vnnd 
den aller beſten Wein der volkommenen Freud vnd Heiligkeit / in 
das kuͤnfftige Leben ſparet. Rom. J. Darumb wol allen / die den 
Heren Chriſtum in warer Buſſe vnnd Glauben mit hertzlichem 
Gebet zur Hochtzeit einladen. 


Von Meſtzutten. 


Im Propheten Ezechiel Cap. 40. 42. 4. c. 
wird gedacht der Meſsrutten Sechs elen lang / aber eine iegliche 
elle eine handbreit lenger dann eine gemeine elle / wie ſonderlich 
ERech: 40. exkleret wird. Dabey zu vernehmen / das mit denſelbi⸗ 
gen vnſere Meſsruten achthalb ellen lang / faſt vberein ſtimmen / 
oder zehen Schuch / die ſo weit als zween Paſs reichen. 

Hier iſt die Frage / wieuiel ſolcher Rutten guff eine Meil⸗ 
weges gehören? Nemlich zwey tauſent Nutten. 

Eine Deutſche Meyle delt 3e. Sradia, ein Stadium helt 125. 
Paſſus, dieſe beyden Zalen multiplicire durcheinander / ſo kommen 
+00 © Paß: deren 2. eine Rutten machen / die ſetze in die Re⸗ 
gel Detri, theile es durch 2. oder halbire es / ſo komen 20 0 0, Rut: 
GDarbey haben wir vns zu erinnern wie wir auff dem ferren 
wege 


30% 
wege durch den Jammerthal / gar manchen ſauren tritt thun / 
vnd den ſchlamigen kot in dieſer welt die quire vnd lenge / meſſen / 
kreten vnd kneten muͤſſen / wie wir aus dem 90, Palm ſingen / 
klagen vnd ſagen: 
Alhier in diſem Jammerthal / Iſt muß vnd arbeit vberal / 
Auch wenn dirs wolgelinget. Daher wir auch zu ſingen pflegen 
Die Walfareh durch den Jammerthal / 
Iſt voller not vnd fahre / 
O HERR bleib bey mir vberal / 
Mein Leib vnd Seel beware. 


Von Arabifchen vnd Tuͤrkiſchen Jarzalen 
Alhigera genant. 


Von Arabiſchen vnd Tuͤrckiſchen Jahrzalen / wie 
dieſelbigen mit vnſeren Jahrzalen zu vergleichen ſein / ſollen dieſe 
folgende Regln / vmb leichters Berichts willen / fleiſoig in achtung 
genommen werden. 


Die erſte Regel. 
Das man den Anfang der Tuͤrckiſchen Jahr rech⸗ 


nung wiſſe: Denn wie wir Chriften vnſer Jahrzal nach Chriſti 
vnſers Heilandes geburt anfangen: Alſo pflegen die Mahome⸗ 
tiſten jhre Jahrzal anzufangen nicht von der geburt / auch nicht vom 
tode des Mahomets / ſondern von feiner außfahrt / da er von Mes 
cha / der Heuptſtad in Arabia entwichen iſt / vnd ihm einen anhang 
gemacht / vnd von demſelbigen zu einem Heupt vnd Koͤnig auffge⸗ 
worffen iſt worden / welche geſchehen iſt im Jahr nach Chriſti vn⸗ 
ſers Seren geburth 622. an eine Donnerſtage den 15. tag Ju faſt 
mit dem Newen Monſchein / als nach Chriſti vnſers Herꝛn geburt 
verfloſſen geweſen / 621. Jar vnd 195, tage / wie folchs der Herz 
M. Leonbardus Krentzheim / in feiner Ohronologia, aus dem Erafmo 
Reinholdo, Eaſciculo temporum vñ andern / mit gutem Grunde erkle⸗ 
het vñ bewrret / dar umb dieſr zalen zum anfang wol zu mercken fein, 

621. Jahr / vnd 195. tage nach Julianiſcher oder Roͤmiſcher 
Rechnung. al Die 


Monat ſampt den tagen verzeichnet fein, 


Die ander Regel, 


Das man die Jahr rechnung mit dem inhalt den 

kage wol in acht nehme / denn die Araber / Saracener vnd nd: 
Tuͤrcken ſampt andern Mahometiffen, das Jahr vnd feinen lauff wir 
anders rechnen / dann wir zu rechnen pflegen / denn da wir das vien 
Jar nach der Sonnen lauff auff 12. Monat / in 365. lage vnd din / 
6; ſtunden einteilen / da rechnen fies 2, Monat / nach des Mon⸗ den 
den ſchein / alſo das ein Monat vmb den andern habe. 30, vnd 29. su 
lage / das gantze Jahr auff z 5 4. tage / eilff lage vnd 6. ſtunden weg 
weniger / den onfer Jahr / wie in folgender Tabel die Namen jbrer dur 


| 562 
Sch 
Arabiſch. |__ Tin | hin 
L 2 Almpbaran. Se- Hachen 
2. Sapha- 177 29. 29. fer. 
2 3. Rabe | be der er der erf 30. 5 Neben! 


MB 4. Babe der ander, 29,2 29, Rebinlala. Ei, 

J. Ve 5. Genedl der der {der arfke Helt | 30. D affe vl vla. 

6. S. Genediderander. taͤge 29.5 29. Dzemafiel 2 Achyr. = 
0 


7. Rage. 30. 30 Redzebb 
8. Sahaben. 29. Schaban. 
C m mn tn 

9. Aomadan, 30, Bemafan, 
— ———1 | 


10. Sayel. 29. Sb 
11. Dulchida. ER 3⁰.8 Siehisde 


12. Dulcheya. | 29. 29. Sllchibze⸗ 
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Die Dritte Regel. 
Das man die Schalt Jahre / beyders in vnſern 


vnd in Tuͤrckiſchen Jahrrechnungen fleiſsig in acht halte. Denn da 
wir nach Julianiſcher oder Roͤmiſchey Rechnung allewege das 


| vierde Jar ein Schalt Jahr halten / mit 366. Tagen vnd 6. Stun⸗ 
den / wle oben in der Diuiſion bald im erſten Exempel bericht zufin⸗ 


den / Alſo pflegen die Mahometiſten alle zo. Jahr . Schaltjahr 
zu halten / mit 35 5. Tagen. Darumb wenn man jre Schaltſahr / 
wegen der vbrigen Tage / auß jhren Jahrzalen ſuchen wil / ſol ſolchs 


durch die Regel Detri geſchehen. Als wenn du aus jrer Jahrzal 


62. die Schaltjahr ſuchen wolleſt / fo ſprich: 30+ Jahr geben 1. 


Schaltjahr / wie viel geben 562. Jahr? *. 206. Schaltſahr / 
oder fo viel vbrige Tage / was aber in der teilung vberbleibet / als 
hier 2. oder . iſt nicht zu achten / das ſtehet in der Regel Derri alfos 


30. Jar. — 1. Sch. — 562% Jar. 
Fac. 206. Sch · 


Auff ſolche weiſe iſt auch in andern Tuͤrckiſchen Jarzalen 
mit den Schaltjahren zu handeln. er 


Die vierdte Regel. 


Diefe Regel leret nu: wie man die Arabischen 
oder Tuͤrekiſchen Jare mit vnſern Julianiſchen oder Roͤmiſchen 
Karen vergleichen folle/nemlich alfo: 

Wenn dir eine Mahometiſche Jarzal fuͤrkompt / vnd wilt 
diefelbe in Julianiſche Jar verwechſein: fo multiplieire erſtlich die 
vorgeſtelte Jahrzal / durch jre Tage / nemlich / durch 5 4. zu dem 
Product addire die vbrigen Tage / welche die Schaltſahr nach vor⸗ 
gedachter Arabiſchen Rechnung bringen / die Summa der collie 
girten Tage / dinidire vnd teile wider abe dureh die Tagezal eines 
N a Roͤmi⸗ 
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Roͤmiſchen Jahrs / nemlich durch 3654. So gibt dir der Quotient 
die rechte anzal der Roͤmiſchen Jahre / die vberbleibende Zal / von 
der abgeteilten / durch des bruchs nenner widerumb diuidiret / giebt 
die vbrigen Tage. Oder aber / teile die Summa der gefundenen 
Tage durch 365. als dann ſuche in den gefundenen Jaxen im Quo- 
tienten die Römiſchen Schalt jahre / oder derſelbigen vbrige Tage / 
mit 4. durch die Regel Detri, wie oben bericht geſchehen / dieſelbigen 
vhrigen tage zeuch von der gefundenen zeit im Quotienten, ſo kompt 
auch die rechte Summa / wann man dann die gefundene Summam 
der Jahre vnd Tage addiret / zu obgemelten 21. Jahren vnd 195, 
Tagen / als zu der zeit / die vor dem Anfang der Alhigera des Ma⸗ 
homeks verlauffen iſt / ſo kompt die rechte Jahr zal nach der Geburt 
Ehrifi vnſers Heylandes. Wie ſolches durch folgende Exempel 
krkleret wird. 8 


Von Eroberung der Keyſerlichen Stabe 
Lonſtantinopel in Griechenlandt. 


Die Tuͤrckiſche Chronica meldet./ das nach der 
Mahometiſchen Jahrzal/ Anno f, den 20. Tag des Monats 
Rebinlala, der Tuͤrckiſche Keyſer Mahomet / oder Muhemed des 
Namens der ander / Conſtankinopel die Heuptſtadt des Griechi⸗ 
ſchen Keyſerthumbs / nach langer Belaͤgerung vnnd ſchrecklicher 
ſtuͤrmung / mit gewalt eroͤbert hat / vnd dar inn alles jemmerlich ni⸗ 
derhawen laſſen / vnter welchen det Keyſer Constant ini Paleohgus 
auch iſt vmbkommen lich die Tuͤrcken mit Kot an die Grucifix ge⸗ 
worffen / alles durchpluͤndert / Frawen vnd Jungfrawen geſchen⸗ 
det vnd in ſtücken zerhawen / vnd viel Volcks in ſchwert Dienſt⸗ 
barkeit weg gefuͤret vnd verkaufft haben. 

Hier iſt die Frage / inn welchem Jahre / nach vnſer Jahr⸗ 
brchnung / ſolchs geſchehen ſey: Das rechne auff folgende weile. 

Nach dem geinelse geſchicht verzeichnet iſt / auffs 857. lauf⸗ 
fende Jahr / auff hen 20. Tag des vierden Monden e 1 
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ſetze dafür 856. erfuͤllele Jar / mehr z. erfuͤllete Monat / fuͤr den er⸗ 
ſten 30. Tage / für den andern 29. für den dritten zo. vnd bom biera 
den Monden gemelte 20. Tage. 
| Nu vermehte die 8 56. Jahr / durch jhre Tage / nemlich 
durch 3 5 4. ſo kommen z 0 3 o 24. Tage / zu dieſen addire die 
Tage der dreyen erfuͤlleten Monat / nemlich 89. mehr die 20. Tage 
des vierden Monats / fo kommenz o 3133. Tage. 
| Darzu gehören auch die vbrigen Tage der Arabifchen 
Schalt Jahr / die ſuche auff ſolche weiſe / wie in der dritten Regel 
geleret iſt. 30: Jahr geben u. Schalt Jahr / fo kommen in gemel⸗ 
ten 8 5 6. Jahren 14, Schalt Jahre / fo viel vbrige Tage addire 
zu den vorigen gefundenen Tagen / ſo kommen inn der gantzen 
Summa: 30 3 447: Tage. 
Dieſe Summam der gefundenen Tage teile durch die Ta⸗ 
ge eines Julianiſchen Jahres / nemlich durch 365. fo kommen im 
Quotienten 331. Jahr / vnd bleiben in der theilung vbrig 132. Tage / 
Dauon ſollen die obrigen Tage der Roͤmiſchen Schalt Jahr / die 
aus dem Quotienten kommen / nemlich zy. abgezogen werden / weil 
aber ſolchs von den Tagen fo in der teilung vberblieben fein / nicht 
geſehehen kan / fo verwechſele ein Jahr des Quotienten in feine 365. 
vnd zeuch dauon ab gemelte 20 7. Tage der Roͤmiſchen Schalte 
Jahr / ſo bleiben 15 8. Tage / dieſe addire zu dem 13 2. Tagen die in 
der Teylung vberblieben ſein / ſo kommen in Quotienten 73 o. Ju⸗ 
lianiſche Jahr vnd 2 9 0. Tage / vnd das iſt die ver wechßlung der 
gedachten Mahomellſchen Jahr vnd Tage / in Julianiſche Jahr 
vnd Tage. 

Wilt du nun wiſſen / welch Jahr nach Chriſti Geburt jege 
gedachte Jahr vnd Tage erreichen / ſo ſchreib für dich die 621. Jahr 
vnd 195. Tage / die für dem anfang der Albigera verfloſſen ſein / de⸗ 
ren oben in der erſten Regel gedacht iſt / vñ addire zu denſelbigen die 
jene gefundenen 83 o. Jahre vnd 290. Tage / ſo kommen in der 
Summa 145 2. Jahr / vnd 20. Tage / diefe erreichen das 14.5 3. 
lauffende Jahr / den erſten Tag M die meiſten Seribenten ſetzen 

In 


g Mah 
dieſe geſchichten auff den 29. Tag des Meyen. 
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, In dieſer klaͤglichen Hiſtoria haben wir zu mercken / wie das 
kleine Horn / das groſſe Leſtermaul nu viel Jar daher gewaltig 
vmb ſich geſtoſſen / ſich welt außgebreitet / vnnd ſehreckliche Grewel 
vnd Leſterung eingefuͤhret hat. Daniel, cap. 7. Darumb zu bitten 
iſt / das jhm Gott die Hoͤrner abklopffen / vnnd das Maul ſtopffen 
wolle / wie er Rech. Aba gudem Gog vnd Magog gedrewet hat. 


Vom Tuͤrckiſchen Brieffe an den 
Roͤmiſchen Keyſer. 


Im 9 7 2. Jare / nach des Mahomets gußfarth 
aus Mecha / mitten in onferm Augufto , hat der Tuͤrckiſche Keyſer 
Solimannus ein Schreiben geſchickt an Keyſer Maximilianum des 
Namens den Andern / darin er re Maieſtet getroͤſtet / wegen des 
toͤdlichen Abganges ihres geliebten Herꝛn Vatern Keyſers Ferdi. 
andi, vnd jm groſſe Freundſchafft an gebotten. Hier iſt die Frage: 


Im welchem Jahre nach Chrifti Geburt ſolchs geſchehen ſcy e . 


Anno 15 46. 
Solchs rechne auff folgende weiſe: 


Verwechſele die 9 2. Mahometiſche Jahr in Julianiſche 
ar / ſo kommen 943. Jar / vnd 14. Tage / dieſe addire zu den 627, 
aren vnd 159. Tagen / ſo kommen 1564. Jar / vnd 209. Tage / 
dabey zu vernemen / daß das ende des 972. Jaxes der Alhigera inn 
das 1565. Jahr / auff den 28. Juli gefellet / denn / wie oben gemelt in 
der erſten Regel / ſo hat die Mahometiſche Jar Rechnung angefan⸗ 
gen den neheſten Tag nach vnſerm 14. Jul, drumb lege zu dieſen / 
die vorgedachten 14: Tage / die mit den 943. Jaren kommen ſein / 
fo kommen 28. Tage / im lulio, Rechne ein Arabiſch Jahr zu ruͤcke / 
1. Tage weniger als ein Julianiſch Jar / ſo kompt der anfang dies 
ſes Türckiſchen Jars auff dens. Aaguſi vnd das Datum auff den 
16, Auguſti. 3 
n 
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Inn dieſer Hiſtoria iſt zn mercken: Wie der Tuͤrckiſche 
Keyſer den Chriſtlichen Keyſer ober feines Vatern Tode troͤſtet / 
vnd jm Freundſchafft anbeut / dabey zu vernemen / das der fromme 
Friedliebende Keyſer Ferdinandus, den Tuͤrckiſchen Keyſer mehr 
mit ſanffemut vnd langmuͤtigkeit / dann mit Krieg vnnd Streit 
vberwun den habe / vnd weil der Tuͤrckiſche Keyſer / mit dem Keyſer 
Mavimiliano, wegen feines Vatern tödtlichen Abganges mitley 
den gehabt / wie viel mehr fol ein Chriſt mit dem andern mitleyden 
haben. Marth. x. Ob aber die Feinde biß weilen heimliche Freud 
mit offentlichem Leyd vertuſchen / laſſen wir den Richter aller Welt 
vrtheylen. 5 


Des Tuͤrcken Schreiben an die Seen» 
de der Kron Polen. 


Im 9 8 2. Jahre des Turckiſchen Reichs / den j. 
Tag vnfers (Aprils, hat der Tuͤrckiſche Keyſer Camurathes ein 
Schreiben geſchickt an die Stende der Kron Polen / da ſie wegen 
en d Wahl verſamlet geweſen / daraus iſt vnſer Jahrzal 

en. 

Verwechſele die 982. Türckiſche Jahr / in vnſere Juliani⸗ 
ſche Jahr / nach gemeltem bericht / ſo 5 1 Jahr Br 2704 
Tage. Dieſe addire zu obgemelten 621. Jahren und 195. Tagen / 
fo kommen 15 74. Jahr vnd 100. Tage / die erreichen das ı 575. 
Jahr auff den 10. Tag des Aprilis,dadie 982. T uͤrckiſche Jahr 
gleich außgehen / dabey zu vernemen / das des Tuͤrcken Schreiben 
bey nahe am end jhres Jahrs /nemſich den 20. Tag des letzten Mo⸗ 
nats / Silehil ze genant / den 1. Tag vnſers prils datiret ſey. 


DOiabex iſt zu mercken: Wie die Taͤrcken das Mahometiſcht 
Reich zu erweitern vnd zu vermehren gefliſſen fein / wie viel deſto 
mehr ſollen wir Chriſten rechten ernfi arauff wenden / das 
wir mit vnſern Emptern vnd Gaben auch Thriſti vnſers Heylan⸗ 

a bes 
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des Reich und Kirchen befoͤrdern / vetmehren vnd außbreiten helf⸗ 
fen / wie der König Dauid im 24. Pſalm vermanet vnd ſprieht: 
Machet die Thore weit / vnd die Thuͤre in der Welt hoch / das der 
Koͤnig der Ehren einziehe. 


Des Tuͤrcken ſchwere Niderlage 
gauffm Meer bey Lepanto. 


Im Jahre 15 7, nach Chriſti vnſers Heylan⸗ 


des Gedurt / den 7. Tag Nouembris haben die Venediger ſampt 
ihren Bundesgenoſſen / des Bapſts / vnnd Koͤmges in Hiſpanta 
bülffe vnd Kriegßvolck / welcher Oberſter geweſen Don Iohan de Au. 
‚fria, tine Schlacht mit den Tuͤrcken zu Waſſer / bey Naußall oder 
Lepant gethan / vnd ſo einen Herzlichen Sieg erlanget / dergleichen 
nie erhoͤret iſt worden bey Menſchen gedencken. Dafür GOtt 
dem Harn Lob vnd Danck geſager ſey. 
Hier iſt die Frage: In welchem Jare vnd Tage der Tuͤrcki⸗ 
ſchen Alhigera dis geſchehen ſey. 
Nach dem ſolchs geſchehen iſt im lauffenden Jahre 15 7 1. 
den >. Nowember, fo ſetze dasfür 15 70. Jahr vnd z 11. Tage. 
Dauon zeuch ab die 61. Jahr vnd 195. Tage / die vor dem 
anfang der Alhigera verfloffen ſein / ſo bleiben vbrig 949. Jahr / 
vnd 11 6. Tage. 
Dieſe 949. Jahr mache dureh 3. zu Tagen / fo kommen 
3 4 6385. Tage / dazu addire die 116. Tage / mehr 23 7. 
Tage / von den Schaltſahren / denn fo viel Schalthahre ſind 
in 9 4.9, Jahren verlauffen / die durch 4. wie oben geleret / zuſu⸗ 
chen ſein / fo kommen in der gantzen Summa 46738. Tage 
Dieſe Summa teile durch 35 4. Tage eines gemeinen Tuͤr⸗ 
ckiſchen Jahres / ſo kommen 99. Jahr / vnd 172. Tage / dauon ſol⸗ 
len die vdrigen Tage der Tuͤrckiſchen Schaltjahre abgezogen wer⸗ 
den / welche alſo zu ſuehen ſein: 
20. Jahr haben 1j. Schaltjahr / wie viel kommen auff 97. 
Jahts Nemlich 358: vnd ſo viel vbrige Tage der Schaltſahre / fola 
ſen bon 979. Jahren vnd 7 Tagen abgezogen ne 115 
olchs 
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folchs von den 172. Tagen nicht geſchehen kan / fo behwechſele ein 
Tuͤrckiſch Jahr in ſeine z 5 4. Tage / dar zu addire die 17 2. Tage / 
die in der teilung vberblieben ſein / fo kommen 526. Tage / vnd da⸗ 
nom zeuch ab / die gemelten 358. vbrigen Tage der gedachten Schalt⸗ 
fahre / ſo bleiben ys. volle Jahr / vnd 168. Tage / dieſe erreichen das 
97. lauffende Jahr / auff den 20. Tag des ſechſten Monats / wel⸗ 
cher Arabiſch Cenell der ander / vnd Türckiſch Dxemafiel Arhyr ge⸗ 
nam wird. 

Das iſt die rechte Tuͤrckiſche Jahr zal der gemelten Ge⸗ 
ſchichte 


Im oo. Jahre / den 20. Tag des 6. Monats. 


Diabey iſt zu mercken: Wie vnſer HERR G Ott ſeins 
Macht den Chriſten zu Troſte / den Tuͤrcken aber zum ſchrecken / 
beweiſet / vnd heftig drewet / das er zu feiner zeit mit dem Tuͤrcki⸗ 
ſchen Reich auch ein end machen wil. Wie geſchrieben ſtehet: 
Frech. 30. Ich wil meinen Heyligen Namen kund machen / vnter 


meinem Volck Iſrael / vnd wil meinen Heyligen Namen nicht 


lenger ſchenden laſſen / ſondern die Heyden ſollen erfahren: das ich 
der HERE bin / der Heylige in Iſrael. Item: Ich wil Cog 
einen ort geben zum Begrebnis in Iſrael / dauon im Texte mehe 
bericht zu finden if, 


Erſchreckliche ewe rsbyunſt zu Conſtantinopel. 
Im 1 8 9. Jahre nach Chriſti vnſers Heylan⸗ 


des Geburt / den 9. Tag des Monats Aprilis / drey Stunden vor 
Tagze / iſt im groſſen Aufftuhr der Tuͤreken zu Conſtantinopel cine 
ſchreckliche Fewersbrunſt auffganzen / durch welche ein vnerhoͤrter 
ſchaden geſchehen / der ſich auff viel Hundert Tauſent Guͤlden er⸗ 
ſtrecket / denn allda viel Tauſent Heuſer vnd Kirchen / mit groſſem 
ut verbronnen vnd verdorben ſein / bey nahe auff den halben theil 
der Stadt zu rechnen. 
Hier iſt die Frage: In welchem Jar vnd Monat der Tuͤr⸗ 
ch ſchen Albigera ſoſchs geſchehen ſey. 
f * ij Fur 


Fur 158 9. Jar / vnd 9,Aprili: ſeße 15 8 8. Jahr / vnd 99. 
Tage nach dem newen Corrigirten Calender / aber die Rechnung 
mus auff den alten Calender gerichtet werden / drumb ſetze 10. Ta⸗ 
ge mehr / nemlich 109. Tage. 

Von 15 89. Jaren vnd 10 9. Tagen zeuch ab / die 621. 
Jahr / vnd 95. Tage / die vor dem Anfang der Albigere verfloſſen 
ſein / ſo bleiben 966. Jahr / vnd 279: Tage / dieſe verwechſele durch 
vorgemelte weiſe in Tuͤrckiſche Jahr / fo kommen 99. Jahr / vnd 
224. Tage / die erreichen das lauffende 993. Jahr / auff den 12. Tag 
des d. Monats Sahaben oder Schaban genant. 


a Dobey iſt zu mercken: Wie vnſer HERR G Ott die 
Stadt conſtantinopel vnter der Tuͤrckiſchen Regierung offters mit 
groſſem Erdbedem mit ſchrecklichem Vngewitter / vnd grawſamen 
Fewerbrunſten heimgeſucht hat / on zweiffel damit auff den ſchreck⸗ 
lichen Vntergang des Tuͤrckiſchen Reichs zu deuten / dauon ger 
chrieben ſtehet: ENech. 30. Ich wil Fewer vnnd Schwefel ober 
in vnd fein Heer Regnen laſſen. Auch iſt dieſe ſchreckliche Fewers⸗ 
brunſt ein Spiegel vnd erjnnerung des ewigen Helliſchen Fewrs / 


welchs auff allen Teuffeln / vnd Gottloſen verdampten Menſchen | 


ewig brennen vnd nimmer verleſchen wird. Ehai. 66. Dafür behuͤte 
ons Chriſtus vnſer Heyland / AM EN. 


REGVLA DET RI EVER- 
SA. Sie vmbgekerete Regel Dei, 


Der Name dieſer Regel gibt liecht und bericht / 
wie damit zu Procediren ſey / nemlich: nach art der gemeinen Regel 
Detri, allein mit verferung derſelbigen / Alſo: das man die Frage 
fornen ſetze / vnd was der Frage am Namen gleich iſt / hinden ver⸗ 
zeichne. Oder aber / ſo man die Regel nach gemeiner weiſe ſetzet / 
das man doch die Rechnung vmbkere / Alſo: das man die erſte vnd 
mittelſte Zal miteinander Multiplicire, vnd mit der letzten Dinidire, 
wie ſolchs in folgenden Exempeln er kleret wird. 158 
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Von Wrofaneirung vnd verſorg der beſatz⸗ 
ten Städte vnd Schloͤſſer. 


In den Büchern der Könige inn Iſrael vnd Ju⸗ 
da. Item: In Büchern der Machabter wird offters gedacht 
der Staͤdte vnd Schloͤſſer / die wider der Feende macht vnd ge⸗ 
walt / mit groſſem Kriegßuolck zu beſetzen / vnnd mit groſſen une 
koſten zu profantiren ſein / Ja offters aus mangel oder abgang der 
profanutung / die anzal der Kriegßleute in der beſatzung mus 
geringert werden. Dauon wollen wir ein ſolch Exempel zur rech⸗ 
nung brauchen, 

Wenn ein Stad oder Veſten mit fuͤnff tauſent Man be⸗ 
ſatzt / vnd dieſelbigen mit prouiant auff neun Monat verſorget 
weren / die belägerung aber ſich dermaſſen anſehen lieffe / das ſich 
dieſelbe auff funfftzehen Monat erſtrecken möchte / darumb iſt die 
Frage: Wieuiel des kriegßuolcks mit gedachtem profiant auff 


funfftzehen Monat zu erhalten were? 


Die Frage auff 15. Monat ſetze vornen / die zal am na⸗ 
men der frage gleich nemlich 9. Monat ſetze hinden / vnd 5ooo. 
Man / mitten. Darnach procedire wie in der Regel Petri bricht 
geſchthen. Multiplicire die mittelſte mit der hinderſten / vnd was 
daraus kömpt / das theile durch die foͤrderſte zal / ſo komen drey 
tauſent Mann. 


15+ Mona —— 5000: Mann 9. Monat. 


Oder ſetze die Zalen / wie in der Regel Petri gewohnet/ 
vnnd verkere den procef der rechnung: Qlultiplicire die mütelfte 
Zal mit der foͤrderſten / vnd was daraus kompt / theile durch dit 
hinderſte Zal / fo kompt auch das rechte Faeit. 


9. Monat. 5009 Mann.—— 15. Monat. 


N 


r ſij In 


In dieſem Exempel iſt abgebildet / wie die gleubigen Kin⸗ 
der Goꝛtes in dieſem Jammerthal in einer ſchweren beſatzung lie⸗ 
gen / darin vom Fuͤrſten dieſer welt vnd ſeinem gantzen Reich gantz 
feindlich belagert fein / darin fie der ewige Sohn GO Tes C hri⸗ 


Rus vnſer Heiland mit feinem Wort vnd Sacramenten profian« 


kiren vnd verſorgen kan / vnd wil jhnen auch mit feinem Geiſt vnd 
Gnaden ſtets beywohnen / vnd in allen noͤten genediglich durch vnd 
außhelffen / wie er feine liebe Kirche troͤſtet vnd ſpricht: Mars. 16. 
Der Hellen pforten ſollen meine Kirche nicht vberwaltigen. Item 
Matt. 26. 800 bin bein euch / bis zum ende der welt. 


Von der Gaguneiner ſtaͤndhaffeigkeit / bey jhren 
Bundes genoſſen. 


Liuius, Val: Maximus, Oroſius, Eutropius vnd 
andere ſehrelben / von der Stad Sagunto in Hiſpanien / wie dieſel⸗ 
be mit den Römern mit verbuͤntnis verwant vnd zugethan gewe⸗ 
fen / vnd in hoͤchſter not bis in tod ſtandhafftig geblieben iſt / denn 
nachdem daſelbs von einem Weibe ein Kind mehren theils geborn / 
aber bald wiederumb zu ruͤcke in Mutterleib gefahren iſt / welche 
ſonder zweiffel den folgenden Jammer bedeutet hat / iſt kurtz her⸗ 
nach die Stad vom Hannibal der Carsaginenfer Heuptman gantz 
feindlich belagert / vnd darin ſchrecklicher Hunger vnd groſſe Not 
erreget worden / dardurch die Einwohner ſich keines weges zur 
auffgabe bewegen laſſen / ſondern gantz and geblieben ſein / 
bie das fie ſich nicht mehr haben auffhalten koͤnnen / da haben fie 
auff offnem Marckt ein Fewer gemacht / jhr hab vnd gut darein 
geworffen / vnd ſeind auch ſelbs mit Weib vnd Kinder hinein ge⸗ 
ſprungen / vnd im Fewr geſtorben / auff das fir an den Roͤmern 
ſhren Bundes genoſſen nicht trewlos wuͤrden. 

Dauon mag man ein ſolch Exempel zur Rechnung brauchen: 
Wann die Saguatiner etwa Sieben tauſent Man bey ſich zur beſa⸗ 
tung 


bnd 
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bung gehabt Betten / vnd dieſelben auff Fuͤnff Monat zu verſor⸗ 
lie gen verhofft / aber in angehender not / die beyſorge geſchepfft / 
das ſich die Belagerung ſchwerlich vnter Acht Monat enden möche 
hr le / iſt die Frage: Wieviel volcks fie auff Acht Monat hetten vera 
ſorgen koͤnnen / vnd wie viel fie hessen von ſich laſſen koͤnnen oder 
ond follen? : 
Mache es nach vorgemeltem Bericht / ſo kommen vier tau⸗ 


* 

= 

= 
= 


bnd N 
16 ſent / dreyhundert vnd fuͤnff vnd ſiebentzig Man⸗ IN 
em I 
| 8. Monat. 7000: Man. — 5. Monat. 5 
Facit 4375. Man. 74 


Dieſe ſabtrahire von den 7.0.0.0. Man / ſo bleiben 2625. 
vnd ſo viel heiten fie ſollen von ſich laſſen. 


7 0 O o. 1 
PR, 


2:6 2115 


Das iſt ein gedenckwirdige Zifforia, darin zu vernehmen / 
wie der leidige Hunger ein rechter Schreckengaſt iſt / weleher nicht 
mit worten zu ſpeiſen noch abzuweiſen iſt / wie Menander ſpricht: 
Fami eni m nullum eſt contradicere verbum, Der Hunger teft ſich 
weder mit ſuͤſſen noch mit ſauren worten ſtillen. Item hier iſt zu 
ſehen wie auch die Erbarn Heyden jhr Vaterland geliebet / vñ jhren 
Bundes genoſſen Trew vnd Glauben gehalten haben. Wie⸗ 
niel mehr ſollen wir Chriſten die ware Kirche G. O Tees / darin 
rechte wolfarth zu finden iſt / liebhaben / derſelben trewlich bey⸗ 
wohnen / in aller Not vnd fahr mit gleubiger gedult beſtendig an 
vnd aufhalten / wie der Sohn HOT tes in der Offenbarung 
Johannis Cap. 2 fein gleubigen Ritter vnd Soldaten auffmuntert / 
vermanet / tr oſtet vnd ſpricht: Sey getrew bis an den Tod / ſo wil 


Sch dir die Chron des Leben gebsn. 
Vom 


Dom Brodgewichte in thewren vnd wol⸗ 
feihlen Jaren. 


Im Jare nach Chriſti vnſers Heilandes ge 
burth 13 6 2, zur zeit als Kepler Carolus Quartus feinen Sohn 
PVenceflanm zum Behmiſchen Koͤnig erkleret hat / wie Aeneas il. 
vas ſchreibet / iſt in Behmen / Laußnitz / Schlefien unnd Polen 
das Getraide in ſchwerem kauff geweſen (wie mans damals ges | 
achtet hat) alfor dz man einen Scheffel Korn vmb Viertzehe auch 
vmb Funtzehen Pragiſche groſchen faſt den Polniſchen groſchen 
gleich hat keuffen müffen / auff einen halben Gulden zu rechnen / 1 
vnd were der kauff nach höher geſtieg en / wenn nicht etliche Herꝛ⸗ 61 
ſchafften mit guten Ordnungen der Thewrung entgegen geſtan⸗ @ 
den weren / wie Fuͤlſtein Lib. 70. Cay: ro. ſonderlich Cafımirum amt 
den Polniſchen König ruͤhmet / dz er feine Kornheuſer auffgethan / 0 
leinen vnterthanen / auch den benachbarten Land vnd Leuten mil⸗ 
tiglich geholffen habe. Aber im neheſtfolgenden Jare / als Anno dle 
23 65. iſt durch G O tes Segen plotzlich eine wolfeiligkeit den 
eingefallen / das man einen Scheffel Korn vmb einen Praͤgiſchen Mn 
groſchen / nemlich vmb Vierzehen kleine pfennige / oder Acht vnd 6 
Swantzig kleine Heller gekaufft hat. Dieſelbigen Heller / pfen⸗ 
nige / vnd gute Behmiſche groſchen / ſo man Johannes primer nen⸗ vl 
net / hat det Behmiſche König lo hannes primus, des Keyſers Cu. 
roli 4. Vater / ſchlagen laſſen / auff der einen ſeiten F. Johannis 
heupt / auff der andern ein Lewe / wie ſie nach heut zu finden ſein. 
Derſelbigen pfennige Achtzehen / oder Sechs vnd Dreyſsig Heller a 
haben einen alten Behmiſchen groſchen gegolten. Aber auff ei⸗ ai 
nen Praͤgiſchen groſchen wie obgemelt / ſeind Viertzehen pfenni⸗ hin 

ge / oder Acht vnd Zwangig Heller gerechnet worden / die fih | 9 


inn wirden mit einem Polniſchen groſchen vergleichen. | 10 
| 
Dauon mag man ein folch Beempel nehmen: Wann Au. \ 


20 1 6. im Tewren Jare/ da man einen Scheffel Korn vmb 0 
J 15. Pla- 3 
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15. Praͤgiſche oder Polniſche groſchen gekaufft ein pfennig Brot 
were auff 9. Lot gebacken worden / wie ſchwere hette man ſolehs 
im folgenden 13 6 3. Jare auff einen Praͤgiſchen oder Polniſchen 
groſchen backen ſollen? Antwort: Funfſtzehen mal fo ſchwer / 
das weren Vier pfund vnd Sieben lot. 


1. gr: ·——9. lot... gr: 
n Facit 4. wb. 7. lot. 


Wer ſolchs auff Meißniſche Muͤntze rechnen wil / der ſe⸗ 
tze fur die 15. groſchen / 104: Silber groſchen / oder ein halben 
Guͤlden. | 
g Hierbey iſt gedenckwirdig / wie der Koͤnig in Polen / vnd 
andere Heriſchafften jhre Kornheuſer auffgethan / vnd inn der 
Tewrung jhren vnterthanen vñ benachtbarten Landen aus Chriſt⸗ 
lichem mitleiden trewe Handreichung gethan haben / von welchen 
auch andere Regenten lernen ſollen / das ſie ſich gegen jhren Lan⸗ 
den vnd Leuten als Vaͤter des Vaterlandes erzeigen ſollen / 


ſintemal ſie nicht vber Hunde vnd Sew / ſondern vber die gemeint 
GOTTES u Regenten geſetzt fein, Hal. Je. 


Von wolfeilem getraidkauff nach groſſem 
Sterben zu Gloga in Nider Schleſien. 


Anno 13 9 F. hat zu Gloga in Nider Schleſien 
eine ſchwinde Peſtilentz regieret / dauon in kurtzer zeit bey zwey 
tauſent Menſchen geſtorben fein / darauff eine groſſe wolfeiligkeit 
gefolget iſt / das man (wie D. Toach: Cureus in den Annalibus 
Silefia meldet) einen Scheffel Weitzen vmb drey groſchen / einen 
Scheffel Korn vmb zween groſchen / vnd einen Scheffel Habern 
vmb einen groſchen / auch wol vmb vier Schleſiſche Heller gekaufft 
An hat. Es ſeind aber zurſelbigen zelt in denſelbigen Stepren die 
a Meißniſegen Schwerdgroſchen im brauch geweſen / auff Te 
ra a 6 ci 


5 Melßniſche pfennige / oder Neun Schleſiſche Heller gewindiget / e 
b wie dann folche Schwerdgroſchen noch vnter ander Meißniſchen * 
* Muͤntze offt gefunden werden. i f N fit 
0 \ Dauon wollen wit ein ſolch Exempel nehmen: Wenn rl 
rin Scheffel Weitzen vmb ein Breßliſche ſchwere Marck / nemlich 

vmb Acht vnnd viertzig Weiſſe groſchen / ſo viel als vmb zwey 
vnd dreiſeig Meißniſehe groſchen gekaufft / vnd eine Heller Sem⸗ 

mel auff bier Lot gebacken wuͤrde / wie Auno r 5 59. an etlichen 
Orthen in Schleſien geſchehen: Wie ſchwer ſolt mans deñ backen / 

inn der Weitze widerumb ſo einen leichten kauff / nemlich drey 
Schwerdgroſchen erreichte. Antwort: Zwey pfund / ein vnnd 
zwantzig Lot / vnd ein drittentheil eines Lots. fel 


Fut die Schwere Marck / oder 32. Meſßniſche groſchen | 
ſetze 64. Schwerdgroſchen. Solchs ſteht in der Rege alſo: | al 


I 
3, Schwerder ns Schwerdgr. 
f Facit 22.16 213, Lot. 6 


Das were eine zimliche Heller Semmel / aber hin iſt hin. 00 
Neme doch itzunder mancher Bektler nicht vier Heller / das er die 10 
nem ein Scheffel habern kaum ober Zwantzig oder Oreiſsig fehriere | 
te vom Marckte zu Hauſe erüge / do man doch jene zeit wie ge⸗ 
melt ein gantzen Scheffel haber vmb 4. Heller gekaufft hat. . 
Solche zeit koͤmpt ſchwerlich wider / denn die leidige Hoffarth / di 
Geitz/ Wollust vnd andere Sünden ſteigen vnd nemen vberhand. 

Securs creſcunt, creſcit petulantia morum 
Omnia qua bona unt, Precipitata. rang | 


| 18 

Die ſicherheit mit Suͤnd vnd Schand / I fat 
Bey Jung vnd Alt nimpt vberhand. kei 
Dargegen guts in aller Welt / U 

Mit aller macht zu Boden felt. f 0 
Daub darff es auch niemand wundern das aus Gottes ge⸗ | 
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rechtem Zorn die zeiten jmmet beſchwerlicher werden. Pronerb. 28. 
mb des Landes Suͤnde willen / werden viel enderunge der Fuͤr⸗ 
ſtenthuͤme / wie wol wenig leute die osfachen der ſchweren deit in 
acht neymen. ' 


Von ſchwerem vnd leichten kauff des Se⸗ 
traͤides / in Schleſien / Laußnitz vnd ans 
dern orthen. 


Anno j 5 3 9. iſt trefflich viel Wein vnd wol⸗ 


feil geweſen / aber nach dem Weinleſen / hat ſich ein ſchweren 


Kornkauff gefunden / welcher bis ins ander Jar ſehr geſtiegen / 
alſo das man Anno 1 5 40, ein Scheffel Korn vor der Ernden hat 
vmb zween Taler kauffen müffen, Aber bald mit dem newen Ge⸗ 
traid iſt eine wolfeligkeit eingetreten das man einen Scheffel Korn 
vmb einen Schreckenberger / nemlich vmb Neun kleine groſehen zu 
Sieben Hellern / auch nehr gekaufft hat. 

Wenn da beim Tewren kauff ein Heller brot auff Fuͤnff 
Lot gebacken were / wie ſchwer hette man beim folgenden leichten 
kauff ein Heller brot backen ſollen? 

*. gwey pfund / vier Lot / vnd vier ſiebentheil eines Lots. 


Sc für die Schreckenberger 33. Silbergroſchen / vnd füt 
die 2. Taler 48. Silber groſchen / in ſolcher Ordnung. 

35. S. gr. 5. Lot.. Sg 

Facit 52. {bi 4 Lot. 

Das wer auch ein zimlich Heller brot / daran ſich einer 
ſat eſſen koͤndte. Aber es iſt ein gemeine vnd groſſe klage: Das 
leider viel Becker des ſchweren kauffs wunder ſchnelle innen wer⸗ 
den / aber des leichten kauffs / im backen ſehr langſam warnehmen / 
ſondern beid im ſchweren vnd leichten kauff alles aus ſchendlichem 
Geitz mit rigennutz meſſen vnd abwegen. Aber Gott lob / das 
nach viel frome Becker ſein / die G O T T ond ſein wort lieb 
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haben / ond beide in Thewrungen vnd wolfeilen zeiten alles mit 
Chriſtlicher liebe meſſen vnd abwegen / von welchen auch geſagt 
if: Hal: vos. Beati qui cuſtodiunt iudicium , G. Faciunt infitiam in 
omni tempore. Das iſt: Wol denen / die das Gebot halten / vnd 
thun immerdar recht. f 


Don groſſen vnkoſten die pyramides zn Egypten 
zu erbawen 


Munſterus in ſeiner Cofmographia meldet / das 
in Egypten nicht fer von der Stad Aeg auff einem Bühel 
geſtanden fein die groſſen Pyramide, viereckete zugeſpitzte Seulen / 
die vnter die Sieben wunder der Welt ſeind gezelet worden / welche 
zu Wohnungen oder £ufiheufern vnd begrebniſſen der Egypliſehen 
Könige mit groſſen vnkoſten ſeind erbawet worden. An der hoͤch⸗ 
ſten haben dreymal hundert vnd ſechtzig tauſent Man Swantzig 
Jaxlang gebawet / welches Plinius einen toͤrichten vnnd vppigen 
pracht genent hat / dadurch die Könige jhren Reichthumb vnd 
Herligkeit haben wollen ſehen laſſen. 


Hier iſt die Frage: Wie lange vier tauſent vnd fünffhune 


dert Man an diefem Werck hetten bawen muͤſſen. 
. Seehtzehen hundert Jahr. 


+ 500 Arbeiter 20. Jar. 368000, Arb. 
Faeſt. 1600 Jar. 5 


Ach wo ſeind die armen elenden leute mit alle ihter macht 
pund pracht geblieben? Was vnnd wo iſt hr gedechtnus ? 
Dargegen von den gleubigen Kindern Gotes geſchrieben ſtehet / 
Fal. 112. In memoria eterna erit inſias, Des gerechten wird nim⸗ 
mermehr vergeſſen. Solch Herꝛlich gedechenjs der fromen / vber⸗ 
trifft alle Pyramides. 2 


Don Erbawung dreier Stedte in Egypren: \ 


Python, Raemlespnd, Heuippolis, .. „ 


Mots 
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Moiſes im andern Buche Cap.). meldet / wie 
der Koͤnig Pharao die Kinder Iſrael mit ſchweren Dienſten harte 
getruckt / vnd fie mit liſten zu dempffen verſucht habe: Darumb ſie 
neben andern ſchweren Dienſten dem Könige haben drey Stedte 
zu Schatzheuſern bawen muͤſſen / zwo Stedte / Python vnd Raemfes 
werden Exodı i gemeldet / vnd der dritten / Irheresoder Heliopolis, 
wird E/ai. Cap. 10. gedacht. Je mehr aber die Egyptier die Iſraelt⸗ 

ten getruckt vnd geplagt haben / je mehr ſie ſich vermehret vnd auß⸗ 
gebreitet haben. \ 

Dauon wollen wir ein ſolch Exempel nemen: Wann an ge⸗ 

dachten dreyen Stedten / vier mal hundert vnnd zwey vnd dreissig 


tauſent Mann sehen Jahr lang gebawet hetten / wie lange hetten 


ſechs vnd dreifsig Mann dran bawene 
No, Hundert vnd zwantzig Jahr. 


i do. Mann — o. Jahr. — 2 36000, Mann. 
Fac. 120. Jahr. 


Die Bedeutung dieſer dreyen Stedte iſt gedenckwirdig. 
Python heiſt ſo viel als Os abyfi,ein vnmeſsige Teiffe / die nicht zu er⸗ 


fuͤllen wie der Hellen Abgrund Prouerb. zo. Dadurch gar eigentlich 


der leidige Geitz bedeutet wird / welches wie Bion ſaget: Merropo- 


l improbit atis, Dit Heuptſtadt im Laſterlande iſt / vnnd wol der 
Nimmerſatt heiſſen mag / daran alle Geitzigen / die jhnen an Got⸗ 
tes Segen nicht genuͤgen laſſen / ſondern durch vnordentliche Mit⸗ 
tel Nahrung ſuchen / mit aͤngſtlicher ſorge vnd muͤhe Arbeiten / vnd 
ſich mutwillig dem Teuffel zu gefallen abmergeln / bis jhnen der 
Hals mit Erden gefüͤllet wird. 
RNaemſes heiſt Tonitruumtineæ, ein Donner oder Bewegung 
der Gewuͤrm / Item ein fette Schmaltzgrube. Damit gar eigent⸗ 
lich auff die garftige wolluſt gedeutet wird / denn die wuͤſten wilden 
Weltkinder / die ſich nieht gros vmb die Kirche drengen / ſondern 
lieber den fetten Schmaltgruben beywonen / vnnd mit Freſſen / 
. 6 ij Sauffen 
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Sauffen / Singen / Springen / Hurerey / Vnzucht bnd anderm 
v nordentlichen leben dem Teuffel zu Hofe fahren / gemeiniglich zu 
Worms außſpannen / das fie mit Leuſen / Frantzoſen vnd andern 
plagen fütterung halten. 

Die dritte Stadt heiſt Irheres , oder Heliopolis, heiſt fo viel 
als Sonnenburg oder Sonnenſtadt / dadurch eigentlich auff die 
ſchendliche Hoffart gedeutet wird. Denn wie die Pfawen / wenn 
hre Federn von der Sonnen glen tzen / ihnen ſelbs wolgefallen / alſo 
pflegen auch die Hoffertigen Leute mit jrem Gut / Ehr vnnd Here | 
ligkeit vnd andern Gaben zu ſtoltziren vnnd zu prangen / damit ſie 
dem Teuffel wolgefelligen Oienſt leiſten / bie ſie zur Sonnenburg 
mit ſchand vnd ſchaden außſpannen vnd abſattein. Denn wie ges 
ſchrieben ſtehet. . Pet. g. G Ott widerſtehet den Hoffertigen / aber 
den Drmütigen gibt er Gnade. | 

Weil dann der Helliſche Pharao der leidige Teuffel mie 
gemelten Hofedienſten alle Menſchen am rechten Gottes dienſt zu 
verhindern gefliffen iſt / vnd jren ewigen verterb vnnd vntergang 
ſuchet / fo ſollen wir deſto hertzlicher zu G Ott ſeufftzen vnd bitten / 
das er vns von ſolcher ſchweren Dienſtharkeit gnediglich erloͤſen / 
vnd zu rechter zeit in das rechte Himliſche gelobte Sand heimfuͤhren 
wolle / zu lobe vnd preiſe ſeinem Heyligen Namen / Amen. 


Von des groſſen Bol iachs Kleidung. 


at J. Leib Sam. Cap r. Leſen wir vom groſſen Go⸗ 
liach / welcher ein groſſer Rieſe vnd Philiſter von Gath buͤrtig ges 
weſen / der ſich auff ſeines Leibes ſtercke berlaſſen / vnd aus Hochmut 
dem Volek Gottes Kampff angebotten hat LAber von dem lieben 
Dauid mit einem Steine aus der Schleuder zu boden geworffen 
worden /darob ſich ganz Iſrael erfrewet hat. An feiner groͤſſe iſt 
er ſechs Ellnbogen vnnd diner qwer Hand / bey nahe fuͤnff Euen m 
5 lang geweſen / dabey zu vernehmen das er auch ein ſonder liche groſſe | au 
Kleidung gehabt / ond viel geugs darzu bedoyfft hat. 


Nh 
len 
gehe 
len 


Se 


Dauon 
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Dauon wollen wir ein ſolch Exempel nemen: Wann der 
Rhiſe ein Kleid getragen hette von zwantzig vnd einer halben Ela 


len Tuchs / vnd das Tuch in der breite drey Ellen vnd drey viertel 
gehalten hette / wie viel hette er darzu Futtertuch bedurfft / zwey Ela 


len vnd ein viertel breit? Ro. Vier vnd dreiſsig Ellen / vnd ein 


Scch steil einer Ellen. 


Solchs ſtehet in der Regel alſo : 


Ellenbreit. Ellenlang. Ellenbreit. 
25 — 202 — 34˙ 

9 41. 15. 

a PT 4 


6 O. 
2 4 0% 
Fi 
302 
2 4 5 . (343. Ellen. 
* 2 * 


Mehr Exempla ſeind leichte zu finden / wir laſſen vns hier 
an den wenigen genügen / die Jugent damit zu exerciren bis fie jnen 
auch andere Kuͤnſtliche Rechenbuͤcher deren Gott lob piel im Truck 
außgangen ſein) bekant ynd nuͤtze machen muͤge. 


Chriſtuß 


ne 


er Chriſtus geborn aus dem Samen Daudd nach dem p leiſch / 
vnd erweiſet der Allmechtige Sohn Gottes nach dem Geiſt / Rom. j. 
hat in geringer geſtalt den Helliſchen Gollath mit feinem gantzen 
anhang vberwunden / alle vnſer Feinde vber einen hauffen geſchla⸗ 
gen / die Fuͤrſtenthumb außgezogen / die Gewaltigen offentlich 
ſchaw getragen / vnd einen Triumph aus Ihnen gemacht / durch ſich 
ſelbs. Colof a. Solchen Herzlichen Sieg vnnd vickorien hat er 
vns geſchenckt / vnd zugeeignet / vnnd hat vns angezogen mit den 
Kleidern des Heyls / vnd mit dem Rocke der Gerechtigkeit gekleidet. 
hi. Caps 612, Damit hat er ons ein gros frewden Feſt zugericht / 
darumb wir jm auch willig Opffern ſollen im Heyligen Schmuck. 
Hal. Ito. Vnd ſollen jhm dienen ohn Furcht vnſer lebenlang / in 
Heyligkeit vnd Gerechtigkeit / die jhm gefellig iſt. Lac. 7. 


REGVLA DVPLEX 


Much Regula Quinque genant. 


Dieſe Regel wird Regula Duplex, die zwyfache 
Regel genant / darumb das hinden und fornen zwyfache Zalen vber⸗ 
einander geſetzt / vnd zweyerley Fragen mit einer Regel auffgeloͤſet 
vnd beantwortet werden. Auch wird es Regula Quinque genant / 
von fuͤnff Zalen / fo in dieſer Regel ordentlich zur Rechnung gefege 
werden. Wie in den folgenden Exempeln zu ſehen iſt. * 


Von Iſagcs Keldbam ynd Hauß⸗ 
haltung. 


Jenel 24. Wird gemeldet: das der Heylige Pa⸗ 
triarcha Abraham ſeinen Knecht außgeſchickt habe / feinem Sohne 
Iſaac ein Weib zu Freyen / vnd das Jade auff dem Feldt vmbgan⸗ 
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gen fey vnnd fleiſsig gebetet habe. Daraus erſcheinet das Iſaas 
in allen dingen Gott fuͤr Augen gehabt / als ein frommer gehorſa⸗ 
mer Sohn ſeiner lieben Eltern rath vnd willen in guter achtung 
gehalten / des Feldbawens vnd Acker wercks fleifsig wargenommen / 
vmb ein fromb ehrlich Weib vnd gluͤckſelige Haußhaltung G Ott 
den HERRN her tzlich angeruffen hat / darumb jn auch G Ott der 
HE R Rgnediglich erhoͤret / vnnd mit reichem Segen gekroͤnet 
hat / wie ſoſchs Genef‘24.25,26. HC. nach der lenge beſchrieben iſt. 
Dauon wollen wir zur Rechnung ein ſolch Exempel nemen: 


Wenn neun Schnitter zwoͤlff Zugera-oder Jucharth Ges 
traͤide in ſechs Tagen abſchnitten / inn wie viel Tagen würden 
funffschen Schnitter ſieben vnnd zwantzig Juchart Getraͤides ab⸗ 
ſchneiden s x. In zwey vnd zwantzig Tagen vnnd in einem hal⸗ 
ben Tage. 


Solchs ſtehet in der Regel alſo: 
9. Schnitter 15. Schnitter. 


— — 6. Tage. 


12. Juchart. 27. Juchart. 


Multiplicire 9. vnd 12. durch einander / fo kommen 108. die 
ſetze fornen. Dar nach multiplicire 15. vnd 27. auch durch einan⸗ 
der / die ſetze hinden / vnd 6. in die mitten / damit handle nach gemei⸗ 
ner art der Regel Detri, wie hernach ſtehet: 


Schnitter. Tage. Schnitter. 


108.— — 6. e e eee 


(222. Tage. 


Solchs mit gutem grunde zuerkleren / handle zwo Fragen 
vnter ſchiedlich / auff ſolche weiſe: 

Sprich o Schnitter brduͤrffen 7. Tage / wir viel bedürffen 
15. Schnitter? So kommen 10. Tage. 


t Darnach 


Darnach ſprich: Auffı2.Suchare gehören 10. Tage / wies 
bitl gehören auff 27. Juchart / fo kommen 2255 · Tage. 


Das ſtehet in der Regel alfo: 
9. Schnit: 6. Tage. 15. Schnit. (io. Tage. 
12. Juch. io. Tage. 27. Juch. (221. Tage. 


Wer dis Exempel fleiſs ig mercket / der kan mit andern Ex⸗ 
empeln (ſo zu dieſer Regel gehören) leichte fort kommen. 


. Diele Hiſtoriam von Isaacs Feldbaw vnd Haußhaltung 
hat der alte Her: Johann Mat heſt us in feinem Syrach Cap. 44. im 5. 
Sermon wunder ſchoͤn erkleret / mit vermeldung: Das Iſaae niche 
ſey ein ſchlechter Kofent Juncker / oder Her von Ohñ Dorff ge⸗ 
weſen / der ſich vmb Kirchen vnd Gottes Wort nicht gedrungen / 
mit vppiger Tracht vnd vbriger Pracht ſich behangen / nur dem 
Pancketieren vnd Spatzieren obgelegen were / wie man leider ſol⸗ 
cher Junckerlin viel findet / ſondern Iſaac iſt ein frommer Gott⸗ 
fürchitger Forwercks Her: oder Land Juncker geweſen / der fich 
für allen dingen vmb die ware Religion angenommen / vnd darne⸗ 
ben als ein guter Wirth auff die Hausſorge / auff den Acker bam 
vnd Viehezucht groſſen fleis gewendet / ſeine Spacier gaͤnge hat 
er auffs Feld gerichtet / den gütigen G Ott vmb nad vnd Segen 
hertzlich angeruffen / vnd an den ſchoͤnen Erdge wechſen den Schoͤ⸗ 
pffer aller dinge kennen vnd nennen / rhuͤmen vnd preiſen lernen / 
da hat er jm durch Gottes Segen / eine ſehoͤne grüne Oamaſchken 

Schauben anſchneiden laſſen / nemlich das gräne Feld / mit man⸗ 

cherley ſchoͤnen Blumen gezieret / mit einer guten Herd Schafe gen 

fütuert · Daran fi junge vnd alte Leute zu ſpiegeln haben. 


Dom Mahlwerck der Kinder Iſrael 
in der Wüſten. 


Num. 13, 


; ** 
Num.) ). Wird gemeldet: wie die Kinder Iſrael 
in der Wüſten das Manna oder Himmelbrod hin vnd wider geſam⸗ 
let / mit Muͤhlen zuſtoſſen / vnd in Moͤrſern zerrieben / gekocht vnd 
gebacken / vnd auff mancherley weiſe zur Speiſe gebraucht haben / 
dabey zu vernemen / das jhr Mahlwerck viel muͤhe gekoſtet hat / dar⸗ 
gegen in folgenden zeiten mmer mehr Kunſt vnnd fleis auff das 
Mahlwerck iſt erfunden vnd angewendet worden. 


Dauon nemen wir zur Rechnung ein folch Exempel: 

Wenn ein Muͤller mit drey Gaͤngen in vier Tagen ſechtze⸗ 
hen Coros ꝓder Homer Getraͤid maͤhlet / wieuiel kan er mit ſieben 
Gaͤngen in neun Tagen Mahlene Ro. Vier vnd achtzig Coros 
oder Homer / das feind Ebreiſche Malter / zu schen Scheffeln. 
Solchs ſtehet alſo: 


3. Gaͤnge. 7. Gaͤnge. 
4. Tage. 9. Tage. 
12 —— 16. — 863. 


Fac. 84. Cor oder Malter. 


A Vnſer HERR G Ott koͤnde ons wol ſpeiſen / das wir we⸗ 
der mahlen noch backen / noch andere Arbeit thun doͤrfften / aber er 
wil das wir auch Arbeiten / vnd damit dem muͤſsiggang / aller La⸗ 
ſter anfange ſtewren ſollen : Wie geſchrieben ſtehet: Genef.3,. Im 
Schweiß deines Angeſichts ſoltu dein Brod eſſen. Pal. 128. Du 
wirſt dich nehren deiner Hende Arbeit / wol dir du haſts gut 
. Thefz Wer nicht Arbeitet / ol auch nicht effen, 


ibanon. f 


Von Rn auff dem Berge 1 
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3.Lib.Reg.Cap, 4. ſtehet / wie Hiram der Köni 
zu Tyro auff beger des e m auff dem Nan 
Holtz fellen vnd hawen laſſen durch feine Knechte vnd Vntertha⸗ 
nen / die es auch zum Meer gefuͤret in Fioͤſſen geleget / vnd an den 
ort gebracht haben / dahin es Salomon begert hat / des HERRN 
Haus zu bawen. Dauon wollen wir ein folch Exempel nemen: 


Wenn neun Arbeiter inn dreyen Stunden ſechs Fuder 
Holt bereiteten / wie viel wuͤrden fünff vnnd viertzig Arbeiter inn 
zwoͤlff Stunden bereitene 


Ro. Hundert vnd zwantzig Fuder. 
Solchs ſtehet in der Regel alſo; 


9. Arbeiter. 45, Arbeiten, 
—6 Fuder.—— 
3. Stunden. 12. Stunden. 


27.———————6.—— Dumm 540. 


Fac. 12 0. Fuder. 


Dieſe Hiſtoria vom Hiram vnnd Salomon gibt ein ſchoͤn 
Exempel guter Nachbarſchafft / wie die Nachbar mit lieb vnd wol⸗ 
that einander die Hand reichen ſollen. Welche der weife Mann 
Hrachh. ad. hoch vnd herzlich ruͤmet vnd ſpricht: Es gefelt Gotte 
wol / wenn die Nachbar ſich lieb haben / daher auch Salomon in 
feinen Sprüchen Cap. 27. ſpricht: Das ein Nachbar in der naͤhe 
beſſer ſey / denn ein Bruder in der ferꝛe / vnd melden die Hiſtorien / 
das Themiflocles, als er fein Forwerck hat außruffen vnd feil bieten 
laſſen / hat er vnter andern dem Fronboten befohlen / offentlich an 
zu melden: Das ſein Forwerck neben andern bekwemigkeiten / auch 
einen guten Nachbarn habe. Wol dem der folche Gabe erkennet / 
gebürlich ruͤmet / auch Goste Dafür dancket vnd ſich widerumb 
Nachbarlich er zeige. ö 
Von 
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Von Preygebigkeit arme Reuce 
zu kleiden. 


Eſaiæ Cap. 58. ſpricht GO T T der HErꝛe: So 
du einen nacket ſiheſt / ſo kleide jhn / dauon wollen wir ein ſolch 
Exempel nehmen. 

Wenn ein reicher vnnd freygebiger Man / aus liebreichem 
Hertzen ihm furnehme etliche arme Leute zu kleiden / vnnd vmb 
ſchleuniger förderung willen etliche Schneider dar zu beſtellete / das 
fuͤnff Schneider in zehen ſtunden acht Roͤcke bereiten / wieuiel koͤn⸗ 
den funtzehen Schneider in fuͤnff vnd zwantzig ſtunden verfertigen e 
. Sechtzig Röder 


Das ſtehet in der Regel alſo: 
5. Schneider. 15. Schneider. 


— . Rock. 


o. Stunden. 25. Stunden. 


50.—— —8.—— 5. 
Facit 60. Roͤcke. 
Die Nackten kleiden / iſt auch eine ſonderliche wolthat / die Chri⸗ 
ſtus am Juͤagſten tage offentlich ruͤhmen / vñ in alle ewigkeit reich⸗ 
lich belonen wil. rt. 25. 


Vom kleinen vorrach mit welchem Chriftus 
in der Wuͤſten bey Fuͤnff tauſent Menſchen 
geſpeiſet hat. 

Sanct Iohannes der Euangeliſta meldet in feiner 
Euangeliſchen Hiſtorien Cap: 6. Das Chriſtus vnſer Heiland in 
der Wuͤſten bey Fuͤnff tauſent Menſchen mit kleinem vorrath ge⸗ 
ſpeiſet / aber zuuor feiner Junger bedencken gehoͤret hat. Wie ſo 
viel hungrigen Magen in der Wuͤſten zugehen ſeye Dar auff 

ki t ij 0 Philip- 


Philippms nach gemeiner 
nung gemacht / das man vmb zwey hundert pfennige werth brots 
nicht genug hette / wenn gleich ein ieglicher nur ein wenig nehme / 
Dis iſt nach gemeiner haltung kein blinde / ſondern eine vernuͤnffti⸗ 
ge rechnung / denn ein pfennig oder Roͤmiſcher Denar thut ſo viel 
als drey Meiſniſche groſchen / oder neun Creutzer / vnd werden 
zthen Denar auff eine Kronen / achte auff einen Taler gerechnet. 


Haußhaltung einen bberſchlag vnd tech - 


Wenn man dauon auff die fuͤnff tauſent Menſchen rech 


nung machet / fo kommen auff eine perſon nicht wol anderthalben 
Meißniſche pfennige / welchs für einen hungerigen Menſchen we⸗ 
nig klecket. Dennoch wenn man ein ſolche ſamlunge volck / des 
tages drey mal / nach folcher Rechnung ſpeiſen ſolte / fo ksemen 
Sechtzig Kronen auff einen tag / auff einen Monat aber nemlich 
auff Dreiſsig tage / kommen achtzehen hundert Kronen. 

Dauon wollen wir nu eln ſolch exempel nehmen. Wenn 
man auff fuͤnff tauſent Menſchen in dreiſsig tagen / achzehen hun⸗ 
dert Kronen werth brots außtheilete / wiruiel muͤſte man für ein 
505 Jar / nemlich auff drty hundert vnnd fuͤnff onnd ſechtzig tags 

aben. 


n. Siebentzehen tauſent / fuͤnffhundert vnd zwantzig Kronen. 


50 O o Menſchen 400 o. Menſcben/ 
8. Kronen 
30 Tage. 365, Tage. 


150 90 — — 1800. — 2 65000, 
oder alſo: 


180. — 


Fa: 15 5 2 o. Kronen. 


Philippi des Apofels rechnung (wie obgemeldet) iſt nach der 
bernunfft nicht vngeſchickt geweſen / aber der HErꝛe Chriſtus der 
Herkog des Lebens / hat gar eine ander rechnung gebraucht / er ie 
auß⸗ 


— 176. 


15— 
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ec auffgetpan fein? Allmechtige Hand / die aus nichts etwas / aus 
ols wenig viel ſchaffen kan / auch ohne brot ſpeiſen vnd erhalten kan. 
r / Er hat auff gethan ſeine reiche hand / dar in er alle gaben beſchloſſen 
fi. hat. Er hat auffgethan feine milde hand / daraus er feine guͤte zu 
iel bezeigen / allem fleiſche Speiſe giebet. Er hat auffgethan ſeine 
den redliche / trewe / warhafftige hand / die da leiſtet vnd helt / was er 
nl. ver heiſt vnd zugeſaget. Pfal 33. Aus dieſer Hand hat er die Kin⸗ 
ee der Ifrael in der Wuͤſten / auch die Propheten vnd andere gleu⸗ 
bigen im Alten Teſtament offters wunder barlich geſpeiſtt. Item 
w aus dieſer Hand hat er mit Sieben brodten vnd wenig Sifchlin 
ds vier tauſent Menſchen geſpeiſet / das fie fat worden ſein / vnd Sies 
en ben Koͤrbe mit vbrigen brocken auff zu heben gehabt. Marc. F. 
ſch Aus dieſer Hand hat er mit fuͤnff Gerſten Brodten vnd zweien 

Fiſchen fünff tauſent Menſchen geſpeiſet / das fie ſatt worden 
it ſein / vnd noch zwoͤlff Körbe mit vbrigen brocken auffgeſamlet ha⸗ 
uns ben. Iohan. 6, dieſe hand ſtehet noch offen allen die auff feine gute 
ein wart ten. i 


10 
1. M Von den Neutern des Königs 
1 Salomonis. 


3. Reg. Jo. wird gemeldet / das der König Sa⸗ 
8 domon habe zuſamen gebracht / tauſent vnnd vier hundert Wagen 
vnd zwoͤlff tauſent Reuter / dauon wollen wir ein ſolch Exempel 
nehmen. 

Wenn Sechs Roſs in vier tagen / acht Scheffel haber Eſſen / 
wieuiel mus man auff zwoͤlff tauſent Roſs ein Jarlang haben / 
nemlich auff drey hundert / vnd fuͤnff vnd ſechtzig tage e Re. Vier⸗ 

kehen mal hundert tauſent / vnd Sechtzig tauſent Scheffel. Das 
ſeind hundert vnd ein vnd zwantzig tauſent / ſechs hundert / vnnd 
* ſeechs vnd ſechtzig Malter / vnnd acht Scheffel / auff der Mal⸗ 
at ter zwoͤlſf Scheffel zu rechnen · 

Soͤlehs 


Solchs ſtehet in der Regel alfo: 
120 00 Roſs. 


36 5. Tage. 


24.——8.—— 1 3850090 
Facit. 14 6 0 o o. Scheffel. 


Oder 1 21 666 Malter vnd 8. Scheffel. 


N Dabey haben wir ons zu erinnern: Das freylich Fuͤrſten vnd 
Herꝛn gebuͤret / das fie jht kriegßvolck vnd Ruͤſtung mit Roſs vnnd 
Wagen / vnd anderm zeug in beſtellung haben / vnnd gutte Ord⸗ 
nung halten / denn ſolche Mittel in rechtem brauch nicht zu ver⸗ 
achten ſein / aber das gerathe wol iſt weder den Kriegßleuten nach 
der Kriegßruͤſtung / nach dem blinden Gluͤcke zu zu ſchreiben / 
ſondern ſolches iſt GO T T dem Herꝛn zu zueignen / wie der 
welſe Koͤnig Salomon ſpricht: Prouerb. 21. Roſs werden zum 
Stteittage bereitet / aber der Sieg kompt vom Herꝛen. Das aber 
offters die Feinde / auch wol mit kleinem Volck den Sieg erlan⸗ 
gen / geſchicht freylich aus Gottes verhengnis / vmb der Sünden 
willen / do man offters ohne not / oder ohne alle Gottes furcht / 
nur mit prachen vnd eigner macht / mit Martern vnd Wunden / 
mit Rauben vnd Brennen / mit verterbung armer onfchuldiger 
Leute / mit grewlicher vnzucht vnnd aller ley Laſtern dem Feinde 
entgegen zeucht / vnd mutwillig zur ſtraffe vnd ſchlachtbanck eilet / 
darumb jener Heide recht vnnd wolgefaget hat: Omitte bellum, 
Pugnamg, omnem fine D E O. Las allen Krieg vnd Streit fahren 
wo onfer Her: G =O T T nicht mit iſt. Wie kan oder ſol vn⸗ 
fer Herz Gott mitte ſein / wo man vnnoͤtige Kriege anfehet oder 
wo man alle Gottesfurcht vnd alle gute 4 aplin hindan ſetzete 
Darumb wol allen die ſich mit G OSL rüſten / vnd die Or⸗ 
dentlichen mittel in ſeinem Namen gebrauchen / wie die ſchoͤnen 
Exempel, Abraha, Ioſuæ, Dauide, vnd anderer Leren. 

Vom 


? 
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Vom Rewrigen Wagen des Propheten Elie. 
4. Reg: 2. wird gemeldet: Wie der Prophet 


Elias auff einem Fewrigen Wagen mit Fewrigen Roſſen gen 


Himel gefahren ſey / vnd wie ihm fein aifeipel Elifa nachgeſchrien 
habe: Mein Vater / mein Vater / Wagen Zrael vnd fein Reuter. 


Darin iſt durch ein Gleichnis vom Furwerck vnd Reute⸗ 
rey fein abgebildet / was an fromen trewen Lerern in Kirchen vnd 
Schulen gelegen ſey. Item an fromen Regenten vnd allen fro⸗ 
men Ampis perſonen die durch Gottes Griſt vnd Gaben Roſs 
vnd Wagen regieren vnd fuͤhren / mit Licht vnnd Bericht / mit 
Rath vñ huͤlffe / mit Schutz vñ Schirm andern fuͤrgehen vnd fuͤr⸗ 
ſtehen / da fünften die Wagenfurth der gantzen polſcey / zeitlich 
vmbſtuͤrtzen / im Kot liegen / vnnd inn grund verſincken würde. 
Wie Salomon ſaget , Frouerb. 2. Wo nicht rath iſt / da gehet 
das volck vnter. 8. Darumb ſo man einem Reuter oder Fuhr⸗ 
man / welcher from / trew vnd fleiſsig iſt / ſeinen Lohn vnnd bes 
ſoldung vnd feine ergetzung / die er in einer bekwemen herberge has 
ben kan / in rechtem brauch / wol gönnen mag / wie viel mehr föllen 
wir dem Geiſtliehen vnd Welllichen Reutern vnd Fuhrleuten / 
Regenten vnd Ampts perſonen ihre Beſoldungen / einkommen / 
Rente / Zinſe / Zoll / Stewr / Ehr vnd Herꝛligkeit vnnd andere 
ergetzungen in rechtem brauch / gerne goͤnnen / denn ſie freylich 
gar ein ſchwer fuhr werck haben / da ſich viel Kot vnd vn flath an 
die Rade leget / offiers ihr Gut vnd Blut drüber zuſetzen muͤſſen / 
darumb es recht vnd wol geſaget iſt: Honos & Ons, 


Je groſſer Ehr vnd Herꝛligkeit: 
Je mehr beſchwer vnd fehrligkeit. 
DODauon wollen wir auch nu ein Exempel zu vnſer Arithme. 
tica nehmen. 


Wenn man einem Fuhrman von drey vnd zwey Fuͤnfftel 
Centners vber Neundhalb Meilen / eine Krone vnd drey orih 
u eine 
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einer Krone zum Fußrlohn giebet / was ſol man jhm nach ſolchen 
Rechnung von Neunzehendhalben Centnern vber Sechs vñ dreyſ⸗ 
fig Meilen / vnd drey vierthel einer Meilen geben? Fr. Ein 
vnd viertzig Kronen / zehen Ereutzer / drey Meißniſche pfennige vnd 
bey nahe einen halben pfennig, 


Solchs ſtehet in der Re gel Alſo: 


32% Cent: 18 3. Cent. 
—; Kron. 
83. Meilen. 363. Meilen. 
17. 17. 7. 37 147. 7 
S 4 2 4. 
289 7 5439 
I 4 8. 
92248 —————.——— 4 53 90. 


Faeit 4. Kronen. 
10. Creutzer 
3 375: Meißnifche Pfennige. 

90. Creutzer auff eine Krone / vñ 4 Pfennige auff einen Creu⸗ 
Ber zu rechnen / die vbrigen theil machen bey nahe einen halben Pft 
Das groſſe Fuhrwerck durch den Jam̃erthal / in allen Staͤn⸗ 
den vberal / koſtet viel mühe vnd arbeit. Darumd weme GOTT 
bißweilen ein freudlin beſcheret / der mag es wol für lieb nehmen / vñ 
in Gottes furcht gebrauchen / wie im g. Pfalm fiehet: Diener dem 
HeExꝛn mit furcht / vnd frewet euch mit Zittern: Sis wir in vnſen 
letzten Heimfarih mit Fried vnd Frewden außſpannen / vnnd die 
Heiligen Engel wieder anſpannen / auff dem rechten Elis Wagen 
dns in das rechte vaterland heimfuͤhren zum ewigen leben / dahin 


helffe ons Chriſtus vnſer trewer Heiland / Amen. 
GVLA 


| 


| 


a 
( 


| 
| 
| 
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REGVLA SOGIETATIS. 
Regel der Geſelſchafft. 


Dieſe Regel iſt der Regel Detri ſehr gleichmeſsig / 
vnd lernet / wie man Gold vnd Geldes werth / Gewin vnd verluſt / 
in Geſelſchafften / Erbſchafften / Item / im keuffen vnd verkeuffen / 
vnd was ſich dieſer Arth vorgleichet / rechtmeſs ig theilen ſolle / auff 
das man liebe vnd einigkeit im Menſchlichen Gefchleche erhalten 
muͤge. Wie ſolchs in folgenden Egempeln erkleret wird. 


Von des Propheten Jonas Schiffarch. 


Im Propheten Iona Cap, 3. leſen ſwir / wie Gott 
der HERR dem Propheten aufferleget hat / den Niniuiten ſei⸗ 
nen gerechten Zorn wieder ihre Sünde zuuerkuͤndigen / des ſich 
der Prophete gewwegert/ond ſich derhalben auff ein Schiff begeben 
hat / vnd mit den Schiffleuten dauon gefahren iſt / aber der All⸗ 
mechtige GOTT hat den Propheten Tonam, durch einen groſſen 
Sturmwind auff dem Meer areſtiret vnnd auffgehalten / darüber 


die Schiffleute ſehr erſchrocken ſind / als bald das Schiff zu leich⸗ 


4 


kern / etlich Gerethe außgeworffen / auch darumb (ſonder zweiffel 
aus ſonder ſchickung GO Ttes) das Loß geworffen haben / zu er⸗ 
kundigen / vmb wen es doch muͤſſe zu thun fein / vnd weil das Loß 
den Propheten Ionam getroffen / hat er ſich willig darein begeben / 
das fie hn aus dem Schiffe ins Meer geſtuͤrtzet haben / welchen als 
bald ein groſſer Wallfiſch aufgefangen vnd verſchlungen / aber 
nach dreyen tagen vnd nachten wieder zu Rande vnd Lande ge⸗ 
bracht hat / das er nach dem befehl des HErꝛn den Niniuiten die 
Buſſe geprediget hat. 
Dauon wollen wir auch ein nuͤtzlich Exermpel nemen. 
u j Wann 


249 
Wañ vier kauffleuthe ein Schieff mit Guͤttern beladen hetten / 
. Einer mit vier vnd funffeig Laſten: 
2. Der ander mit Zwey vnd Siebengig Laſten: 
3. Der dritte mit Hundert vnd vier vnd zwantzig Laſten: 
4. Vnd der vierde mit Hundert vnnd Funffzig Laſten: Jeder 
Laſt auff 12. Tonnen zu rechnen / dauon dle Schieffleute inn groſ⸗ 
ſem vngewitter das Schiff zu Leichtern / haben Sechs Laſt vnd vier 
Tonnen auß werffen muͤſſen. Iſt die Frage: Wie viel ein jeder 
Kauffman in ſonderheit habe ſchaden Leiden muͤſſen: denn weil ei⸗ 
nes mehr ale der ander Güter im Schiffe gehabt / vnd mit dem 
außgeworffen Gute jhnen allen / doch einem mehr als dem andern / 
nach anzal der geladenen Guͤtter iſt gedienet worden / ſo iſt auch bil⸗ 
lich / das auff den verluſt / nach anzal der geladenen Guͤter die 
Rechnung gemacht werde. 

Soͤlches mache alfo: Die geladenen Güter ſetze Binden an / 
ordentlich vbereinander / an ſtadt der Fragen. Die gam ane der⸗ 
ſelbigen ſetze vornen an / an ſtadt des theilers / vnnd das außge⸗ 
worffene Gut ſetze in die mitten zum Multiplicanten. Damit pro. 
cedire nach gemeine ordnung der Regel Petri, mit einer jeden 
Frage in ſonderheit. Als des Erſten geladen Gut Multiplicire 
durch die mittelſte Zal / was daraus kuͤmpt / das theile dutch die 
förderſte Zal das Facit fege hinder des Erſten Fauffmans Güter, 
Alſo ihu auch mit dem andern / dritten vnd bierden / wie dauon 
in der folgenden Figur Licht vnd Bericht erſcheinet. 


Saft Tonnen. 


54. 0 — —— 0s. 
Laſt. onen. 72. 1.———1 . 
400. 46. 90. 

12 4 Be , 

15% Am GT, 


Wilen 


Al 


} 
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Wilsn ſolchs probisen / fo Summire aller vier Kaufleute 
perluſt / wann die Summa dem außgeworffenen Gute gleich ſt / 
ſo iſts recht gemacht. 


In die ſer Heſtoria haben wir ein ſchoͤn Bildnis vnd erin⸗ 
nerung: Wie wir Menſchen mit vnſern Suͤnden das Schiff gar 
vberladen haben / alſo das wir vnſer vnnd aller Creaturen huͤlffe 
halben / im Vngewitter des gerechten Zorns Gottes in Abgrund 
der Hellen hetten verſincken vnnd ewig verderben muͤſſen / wenn 
vns nicht der rechte Jonas / der groſſe Prophet / Gottes vnd Ma⸗ 
rien Sohn / Chriſtus vnſer Heyland errettet / durch vnnd auß⸗ 
geholffen hette / welcher ſich gutwillig / aus Hertzbruͤnſtiger Liebe 
gegen vns / aus dem Schiffe werffen / vnd von dem Helliſchen Wal⸗ 
fiſche aufffangen vnd verſchlingen laſſen / welchem er doch am drit⸗ 


ten Tage durch den Bauch gerſſſen / widerumb zu Rande vnd Lan⸗ 


de kommen iſt / das groffe Vngewitter des Zorns Gottes geſtillet / 
Suͤnde / Tod vnd Teuffel vberwunden / vnd uns ewiges Heil / 
Leben vnd Seligkeit herwider bracht hat. Des ſich alle Glaͤubi⸗ 
gen wider den groſſen verluſt vnd ſchaden zu troͤſten haben / vnnd 
mit S. Paulo frölich fingen vnd ſagen muͤgen: Chriſtus hat ſich 
ſelbs für vnſer Sünde gegeben. Galat. 7. Item: Gott ſey danck / 
der one den Sieg gibt / durch vnſern HEren Jeſum Chriſtum. 
7. Corinth. 15: 

Wie ons auch in gemelter Schiff Regel / mit dem außge⸗ 
worffenen Gute / Menſchliche Geſellſchafft fuͤrgebildet wird / wie 
eins dem andern ſeinen verluſt vnd ſchaden ſol tragen helffen / das 
wird im folgenden Exempel erkleret werden. 


Von groſſer Gefahr der Schiffleute 
guff dem Meer. 


Der ſpeiſe Man Syrach Cap. 4 3. ſpricht: 
Die auff das Meer fahren / ſagen von feiner fehrligkeit / vñ die wirs 
hoͤren / verwundern vns / daſelbs ſeind ſeltzame wunder / mancherley 

u ſij 


Thiere 
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Thiere vnd Walſtſche / durch dieſelbigen Schiffet man hin / vnd in 
der Apoſtel Geſchicht / Cap. 27: vnd 28. wird gedacht der geferlichẽ 


Schiffart . Pauli des A poſtels / wie er ſampt feinen Geſerten auff 


dem Meer in groſſem Vngewitter in groſſer not vnd fahr geweſen / 
wie ſie das Schiff zu leichtern mancherley Geraͤt he mit dem Getraͤi⸗ 
de außgeworffen haben / vnd nach viel gehabter Muͤhe vnd Arbeit / 
bey der Inſel Malta gefährlichen Schiffbruch erlidten haben / alſo 
das fir mit groſſer not außgeſchwommen fein / darin fie ſreylich des 
lieben S. Pauli reichlich genoſſen haben / alfo: Das von zwey hun⸗ 
dert vnd ſechs vnnd ſiebentzig Seelen nicht einer vmbkommen iſt / 
laut der verkroͤſtung die jhnen S. Paulus gethan hatte. Wie ſie abet 
an der Inſel Malta zu Lande kommen waren / erzeigeten ſich die 
Leute daſelbs gantz mitleidig gegen ihnen / zuͤndeten ein Fewer an / 
das ſie ſich wermen vnd abtrucknen kondten / wie ſolchs an gedach⸗ 
lem ort nach der lenge verzeichnet iſt. 
Dauon wollen wir nu ein ſolch Exempel nemen. ; 

Sieben Kauffleute zu Reual in Liffland / beladen ein Schiff 
mit Fiſchthron / nach Lubeck / wie dann von ſolchem Gut Reualiſch 
Band / zur Reuſſiſchen Narua gebrand vnnd eingefaſt / fonderlich 
wird ig geachtet wird. 


Der Erſte hat aufgeladen / hundert vnd zwantzig Laſt, 
Der Ander: Hundert vnd 8. Laſt. 

Der Dritter Sechs ond neuntzig Laſt. 

Der Vierdte: Zwey vnd achtzig Laſt. 

Der Kuͤnffte: Zweh vnd ſiebentzig Laſt. 

Der Sechſte: Sechs ond funfftzig Laſt. 

Der Siebende: Sechs vnd dreiſsig Laſt. 


Im groſſen Vngewicter vnd grawſamen Sturmwinden 
haben die Schiffleute das Schiff zu leichtern / vnd damit jhr Leib 
vnd Leben / Gut vnd Blut zu errenten / vier vnd achtzig Laſt aufs 
werffen muͤſſen. 

Hier iſt nu die Frage: Wie viel einem jeglichen inſonder⸗ 
heit von dem verluſt / nach anzal der geladenen Guͤter / zu zurech⸗ 
nen ſey? Mache 


ni 


dhe 
2 
gen 
Wie 
not 
det 


1 
b 
br 
. 


he 
hr 
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Mache folchs nach dem vorigen Bericht / in ſolcher Ord⸗ 
nung / wie hierbey verzeichnet if, 
Laſt. Ton. 


u 17. S. 55. 


ros. * 15. 10,3%, 

| 96. 4 . r 
Fe 82. 8 12. 1 35 

575 — 109% 71 5 


6. 

[? | 8. 3. 85. 

5, 3% 55. 
Dabey iſt anfenglich zu mercken: Das die Schiffart (wie 
vbgemelt) ſehr gefehrlich ſey / darumb den Schiffleuten vnd Kauff⸗ 
leuten / jhr Lohn vnd Gewin / wann fie jhnen an einem ziemlichen 
genügen laſſen / wol zu goͤnnen iſt. Auch iſt darin abgebildet / 
wie alle Menſchen auff dem weiten Meer dieſer, Welt / in groſſer 
noth vnd fahr leben vnd ſchweben / da ſich mancherley Sturmwin⸗ 
de vnd Vngewitter erheben / dauon man wol ſingen vñ ſagen mag: 


Duͤcke dich / las für ober gan / 
Das Wetter wil fein willen han. 
Er lebet noch der fromme Gott / 
Der helffen kan in aller nott. 


In ſolcher Schiffart vnd Menſehlicher Gefeltfchafft auff 
Erden / ſollen wir vbel vnd gut mit einander leiden / den verluſt vnd 
ſchaden nicht einem allein gar auff den Hals laden / wie manche vn⸗ 
trewe eigennuͤtzige Leute zu thun pflegen: Die entweder den Gewin 
vnd Nutzen gar zu ſich reiſſen / oder den verluſt vnd ſchaden gar von 
ſich ſchieben / welchs man Leoninam Hocietatem, eine Cewen Geſell⸗ 
ſchafft zu nennen pfleget. Sondern wir ſollen / wie die ſchwimmen⸗ 
den Hirſchen einander durch vnd vberhelffen / wie auch L. Paulus 
ver manet vnd ſpricht: C4. Einer trage des andern Laſt / fo wer⸗ 
del jhr das Geſetze Chriſti erfuͤlen. Von 


Don Thro der beruͤmbten Handels | 
Stadt in Syrien. u 


Im Propheten Ezechiel / Cap 27. iſt Tyrus in 
Syrien als eine, fürtreffliche beruͤmbte Handelſtad am Meer gelea im 
gen / beſchrieben / darin allerley Guͤter vnd Sachen ſeind zu vnd f 
abgefuͤhret / vnd mit groſſem Gewerb verhandelt worden / wie die feit 
Worte lauten: Die Syrer haben bey dir geholet deine Arbeit / 1 
was du gemacht haſt / Rubin / Purpur / Tappeth / Seiden vnd Pri 
Sammet / vnd Criſtallen / auff deine Maͤrckte bracht / Juda vnd das Si 
Land Iſrael haben auch mit dir gehandelt / vnd haben dir Weisen b 
von Minith / vnd Balſam / vnd Honig / vnd Oele / vnd Maſtich 
auff deine Maͤrckte bracht. Dazu hat auch Damaſcus bey dir ge⸗ 
holet / deine Arbeit / vnd allerley Wahr / vnd ſtarcken Wein vnd 
koͤſtliche Wolle / ꝛe. Aber vmb des groſſen Mißbrauchs jrer Hand» $ 
tierung willen / Item / wegen jrer groſſen Hoffart vnd manchfal⸗ j 
tigen Sünden die in ſolchen groſſen Handels Stedten fehr groß 
vnd gemeine ſein / hat Gott durch den Propheten Ezechielem der 
Stad Tyro gar hefftig mit ſchrecklicher Straffe gedrewet / vnnd 
fonderlich durch den gewaltigen Kriegs Helden Alexandrum Mas 
guum bey den Tyrern ſchrecklich Haußgehalten / wie auch zuuor ſche 
Nabochodonoxor den Koͤnig von Babel geſchehen war / welche den 5 
Tyrern das Cantate geleget hatten / alſo das ſich alle Welt daran e, 
fpiegeln mochte. . 

Dauon wollen wir ein ſolch Exempel nemen: Vier junge 60 
Kauffleute machen mit einander eine Geſellſchafft im Handel / daͤs 9 | 
fie etlich Geld zuſammen legen / in ſolcher meinung / wie hernach M 


verzeichnet ficher: 5 
Der erſte: leget zwey vnd viertzig Kronen / auff fuͤnff Monat. A 
Der ander: funffsig Kronen anff acht Monat. 1 
Der dritte: zwey vnd ſiebentzig Kronen / auff zehen Monat. N 
Der vierde: neuntzig Kronen / auff zwelff Monat. Id 


Damm 
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Damit haben ſie ein Gluͤcke erwiſchs / das fie mit gemelter 
Zulage in der Summa fuͤnff hundert Kronen gewonnen haben. 
Hier iſt die Frage: Wie viel jederm auff ſeinen Theil vom erlangen 
ten Gewin gebuͤtet. In betrachtung das einer mehr dann der an⸗ 
der in Handel geleget / auch einer fein Geld lenger denn der anden 

im Handel gelaſſen hat. 

Dis mache alſo: Vermehre eines jeden zugelegt Geld mit 
ſeinen Monaten / vnd ſetze dieſelben hinten an vnter einander / dis 
gantze Summam ſetze fornen an / vnd den Gewin mitten ein / vnnd 
Frocedire damit nach vorgemelter weiſe / dauon dieſe nachfolgende 
Figur zu gutem Liechte vnd Berichte wol in acht zu nemen iſt⸗ 


Kron. Mon. Kro. Gr. Pfen. 
42 5. 210 43. m o. 55% 
241500 35% 8. 400 82. 29. 7. f. 
72. 10. 720,149. m 3. 3% 
90. 12. 1080, 224. 1. 1. 2 


Jeder Krone auff zo. Meißniſche Groſchen / vnd den Gro⸗ 

ſchen auff 12. Meißniſche Pfennige zu rechnen. 
COabey ſollen wir nu bericht mercken: das Kauff ſchlagen / 
mit keuffen vnd verkeuffen / in rechten brauch nicht wider Gott ſey / 
ſondern viel mehr für eine ſonderlich gute Ordnung vnnd Gabe 
Gottes zu halten / denn onſer HERR G Ott hat den Menſchen 
Kindern auff Erden die Irꝛdiſchen Guͤcer auff mancherley weiſe 
ausgeteilet / einem Lande Korn / dem andern Wein / einem Seiden 
oder Wollen / dem andern Edelgeſtein / einem Wachs / dem andern 
Flachs / vnd in Summa einem dis dem andern das gegeben / alſo 
das immer eins beim andern zu ſuchen vnd zu holen hat / vnnd da⸗ 
durch offters Leute zuſammen kommen / die ſonſten nimmermehr 
zuſammen kemen. Es ſollen aber ſolche zuſammenkunfften darzu 
dienen / das eins vom andern von Gottes weſen vnd willen 17 
* gore / 
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hoͤre / vnnd fie miteinander den eunigen waren G Ott kennen vnnd 


nennen / auruffen vnd ehren lernen / auch mit troſt / rath vnd huͤlff 
einander trewlich beywonen / auff das aber Menſchliche Geſellſchafft 
deſto friedlicher vnd freundlicher erhalten / vnd keins vom andern 
geaͤrgert noch abgewendet werde / So wird durchs natürliche vnd 
Goͤttliche Geſetze erfordert / das eins mit dem andern trewlich vnd 
auffrichtig / ohne vorthel vnd betrug handle / darzu auch Ellen / Ge⸗ 
wichte vnd Maß / ſampt der Muͤntze verordent ſein / auff das man 
mit Keuffen vnd verkeuffen eine gleicheit treffen koͤnne / des ſich A⸗ 
braham / Iſaae / Jacob / Joſeph / Dauid / Salomon / Lydia die Pur⸗ 
purkraͤmerin vnd viel andere Glaͤubigen im alten vnd newen Te⸗ 
ſtament in Gottes fürchte trewlich befliſſen haben. 

Das aber Sprach der weile Mann Cap. 25. ſpricht: Wie 
ein Nagel in der Mawren zwiſchen zweyen Steinen ſticke / alſo 
ſtickt auch Sünde zwiſchen Keuffer vnd Verkeuffer / vnd §. Mar- 
the meldet: Cad. 2. Das der HERre Chriſtus Keuffer vnnd 
Verkeuffer aus dem Tempel getrieben habt. Damit wird auff 
den Mißbrauch gezeiget / dafür die Schrifft fleifsig warnet. Pro⸗ 
werb 20, Mancherley Gewicht vnnd Maß iſt beides Grewel dem 
HERRN. 1 Theſſal. 4. Niemand greiffe zu weit / noch vberfor⸗ 
theile feinen Bruder im Handel / denn der HER E iſt der Recher 


2 


vber das alles. 


RE GVLA AL LIGA 
TIONIS. ' 
Das iſt die Regel / dadurch man mancherleg 
Wein / Wuͤrtze / Muͤntze / vnd andere dinge gleichwirdig zuſammen 


ſetzen / vermiſchen / vereinigen / verkeuffen / oder vetbeuten kan. Wis 
ſolchs durch folgende Exempel erkleret wird. 


Von den Iſmaelieiſchen Kauffleuten 
in Joſephs Hiſtoran. 


Ceneſeay: 


=> 


wur I U A 


0 


1 
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Geneſ. 37. in Joſephs Hiſtorien Wird gedacht 
der S Kauffleute / die auff Kamelen Wuͤrtze / Balſam 
vnd Mirꝛhen in Egypten gefuͤret haben / auch den lieben Joſeph von 
feinen Brüdern gekaufft vnd mit ſich in Egypten gefuͤret. 
Von dieſen Kauffleuten wollen wir ein ſolch 
Exempel nemen: 


Ein frembder Kauffman hat neben ander Wuͤrtze / zwehet⸗ 
ley Pfeffer / geringen vnd guten / des geringen ein Pfund vmb ans 
derthalben Egyptiſche Siclos, oder vier vnd zwanzig Griechiſche 
Obölos ‚die thun fo viel als zwoͤlff Meißniſche Groſchen / nemlich 
ein halben Taler. Des guten ein Pfund vmb zwene Egyptiſche 
Siclos , oder vmb zwey vnd dreiſsig Griechiſche Obolos; die thun ſo 
viel als Sechtzehen Meißniſche Groſchen / zu dieſem koͤmpt ein an⸗ 
der Kauffman / der wil beide des geringen vnd guten Pfeffers zuſam⸗ 
men vnd ontereinander haben einen Egyptiſchen Centner von 
achtzig Griechiſchen Pfunden / jeder Pfund auff hundert Drachmas, 
oder 25. Lot zu rechnen / vnd wil ſolchs haben in gleichem kauff / ſe⸗ 
der Pfund vmb ſieben vnd zwantzig Obolos , oder 134. Meißniſche 
Groſchen. Iſt die Frage / wie viel jede gattung des Pfeffers auff 
gemelten Kauff zu nemen ſeys f 

Ro. Des geringen iſt funfftzig Pfund / vnnd des guten 
dreiſsig Pfund zu nemen / jeder Pfund durch vnd durch mit ſieben 
vnd zwantzig Griechiſchen Obolis zu bezalen / thut eben ſo viel / als 
wenn er jeden Pfeffer inſonderheit vmb den erſtgemelten anſchlag 
bezalete. 5 

Solchs mache alſo: Setze 24. vnd 32. Obolos gegen der 
rechten Hand ordentlich vber einander / vnd 27. Obolos gegen der 
lincken / vnd allegire die zwo Zalen die vbereinander ſtehen / gegen 
der dritten / Nemlich gegen 27. Obolos, wie denn in dieſer Regel wol 

zu mercken iſt: Das alle wege kleiner vnd groͤſſere Zalen fein muͤſſen / 
dann die Zal iſt / auff welche die Alligation gerichtet iſt / wie hier zuſe⸗ 

hen: 24. iſt kleiner / vnd 32. iſt geöfler dann 27. 
Hier iſt nu die Different zu ſuchen / fprich von 24. bis auff 
* 1 27. ſſt 


343 
27ſt die Differentz z. bie ſete hinder zꝛ. Darnath ſprich: von 27. 
bis auff 32. if die Different 5 die ſetze hinder 24. n ſolcher geſtalt. 


27, 


„„ 


Nach dieſem Summire beide Differengen / kommen s. die 
ſetze fornen zum Theiler / die Summa der dinge die man zu ſammen 
ſeten oder bermiſchen ſol als hier die Jo. vnd 30, th. in der Summa 
80. ſetze in die mitten / vnd die beiden Differenzen 5. vnd 3. fee hin⸗ 
den vber einander / vnnd procedire damit nach ordnung der Regula 
Detri, vnd wie in der Regel der Geſellſchafft bericht geſchehen iſt. 
So kommen des geringen Pfeffers so, Pf. vnd des beſten 30. Pf. 
50. vnd o. machen So daran erſcheinet die erſte Proba. . 

Darnach rechne 50. Pf. jeglichs vmb 24. Obolos, fo kom⸗ 
men 1200. Oboli, dergleichen rechne zo. Pfund / jeglichs vmb 32. 
Obolos , fo kommen 9 6 0+ Oboli, von beiden Rechnungen zuſammen 
216 0. 0 boli. 

Endlich rechne die 80. Pfund durch vnd durch jeglich pfu. 
bmb 27. Obolos, fo kommen auch 2760. Oboli darin erſcheinet aber⸗ 
mal eine gewiſſe Proba. 

fs Fac. 50. Pfund. 


3. Fac. 30. Pfund. 

16. Oboli machen einen Egyptiſchen Setkel / 3 Seckel einen 
Taler / darumb aus den 2160. Obolis 35, Seckel oder 45. Taler zus 
rechnen ſein. 
Frehlich iſt es vmb die koͤſlichen Gewuͤrtze ſo aus frembden 
Landen bracht werden eine Edle Gabe. Aber wenn mans nur zum 
Pracht vnd wolluſt gebraucht / fo iſts mehr ſchedlich dann nutze. 
Saltz vnd Brod iſt ein guter Haußrach Salt iſt die beſte Wuͤrtze / 
in Heyliger Schrift hoch beruͤmbt / beide wegen des groſſen nutzens 
vnd vmb der ſchoͤnen Bedeutung willen. Leit. e. Nam. T0. 4. Reg. æ. 


85 80. — 


Iob,6.8y1,39, ERechi as. Marth. f. colſſiſ. & c. Dauon hier nicht zeit 


noch raum iſt / nach der ſenge zu handeln. Von 


Ai 
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Don der Koͤnigin aus Reich Arabien / die dem 
Könige Salomoni viel Wuͤrtze gebracht. 


2. Paral. 9, wird gemeldet / wie die Königin auß 
reich Arabien auff Kamelen viel wuͤrtze vnd andere Koͤſtliche ver⸗ 
ehrungen dem Könige Salomoni gebracht habe / dauon wollen win 
auch ein Exempel zu dieſer Regel nehmen. 

Ein Kauffman hat vierley Saffran da jmmer einer den 
andern im kauff vnd wirden vbertrifft. 

Des erſten helt er ein Pfund vmb zehen Ebreiſche Landſeckel. 

Des andern ein Pfund vmb dreyzehen Landſeckel. 

Des dritten ein Pfund vmb achtzehen Landſeckel. 

Oes vierden ein Pfund vmb zwantzig Landſeckel. 

Vier Landſeckel auff einen Taler / oder fuͤnffe Landſeckel auff 
eine Krone zu rechnen. 

Es wil aber der Kauffman von gemelten vier Sorten des 
Saffrans einen eintrag vnd vermiſchung machen / von zweyen 
kleinen gemeinen Land Centnern / jeden Ceniner auff Sechtzig 
Ebreiſche Pfund / vnd jeder Pfund auff rs. Landſeckel zu wire 
digen. Iſt die Frage / wie viel von jeglichem Saffran zu gemelter 
Compoſition zu nehmen ſey. Ntmlich: 


Des Erſten: 25% Pfund. 
Des Andern: 34 2: Pfund. 
Des Dritten: 42 f. Pfund. 
Des Vierden: 17 „ Pfund. 


Dis mache auff vorgemelte weile wie in beygeſetzter Figur 
gute anleitung zu ſehen if» 


Seckel. Different: 
Seckel. ſa. 10.—. 
Jb. 3.—4. 
15. 7a 18.—5. 
(. 20. —2 


1 111 
4 % 


25% 


fa: 


4 fa: 343 
14 120.5. fa. 42 f. 
2.• fa: 17 5 


Es kan aber offters ein exemp el mehr denn auff einerley weife 
Alligiret werden / als dis vorgemelte Exempel, in ſolcher geſtals / 
wie dieſe folgende Figur zeiget. 

955 de Difs 


5 10.—5 . 
„ 3.—3. 
5 1 „ 
ö + 20. —5 . 
Pfund. 

Pfund. [y — fa: 40. 

J;3.—fa: 24. 

15. —20.— za 15. 


5. — fa: 40. 

Summire die Pfunde / die 2 der Rechnung Fommen fein / 
fo finden ſich auch 120. b. ſo wol als in der vorigen Alligariom 
auch im vorigen kauff vnd wirden. 

Die wirde der 120. 16. ſuche durch die Regel Detri. 

. Pfund. 15. Seckel. 120, Pfund. Fa: 1800. Seckel. 
4 Seckel —— . Taler. 1800. Seckel. Fa: 450. Taler. 
Odet 3 6 O. Kronen. 

Vom Saffran ſchreiben die Naturkuͤndiger / das er gut gebluͤte 
macht / das gemuͤte erfrewet / vnd alle Glieder ſtercket / meſsiglichen 
genoſſen. Aber wie Diofeorides ſchreibet / wenn ein Menſch zuuiel 
Saffran ſſſet / ſo lachet er ſich zu tode / das iſt / er koͤmpt vmb vnd 
ſtirbet auff eine ſolcht weiſe / als wenn er ſich zu tode lachete. Da⸗ 
rin fein abgebildet iſt / wie die Euangeliſche Botſehafft oder Gna⸗ 
denpredigt von dem thewren verdienſte des Roſinfarben bluttes 
Chriſtt vnſers Heilandes / alle gieubigen erfriſchet vnnd erfrewet / 
das ſie alles was G O T wolgefellet / vmb Chriſt willen zu thun 
bnd zu leiden / willig vnnd bereith ſein / wie in der Apoſtel Gelchiche 
; Cap Se 


hir, 
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Cap: s. von den Xpoſteln gemeldet wird / das fie froͤlich von des 
Raths Angefichte gangen ſein / das fir wirdig geweſen waren / vmb 
des Namens Chriſft willen ſch mach zu leyden / vnd hoͤreten nieht 
auff alle Tage im Tempel vnd hin vnd her in Heuſern zu lehren / 
vnd zu predigen das Euangelion von Jeſu Chriſto / wie auch in den 
alten Kirchen Hiſtorien von vielen Maͤrterern zu leſen iſt / das fie 
ſich ober dem ſtarcken Geruch vnnd Schmack des Euangeliſchen 
Saffrans zu tode gelacht ha ben / alſo das fie mie fremden inn 
Tod gangen fein / wie die Exempel vom Szephano, Polpcarpo, Lau- 
rentio, Ignatio, Blandina pid andern zeigen. 


Von der groſſen Weintrauben aus 
dem Gelobten Lande. 
Im 4. Buche MNoiſis Cap. 13. wird gemeldet / 


das die zwoͤlff Kundſchaffer der Iſraeliten haben auß dem Gelobten 
Lande eine wunder fehöne groſſe Weintrauben gebracht / welche 
jhrer zwene an einem Stetlen oder Stangen getragen haben / das 
bey zu vernemen/ das es im Lande Canaan neben andern koͤſtlichen 
Fruͤchten / auch einen koͤſtlichen Weinwachs gehabt / darüber ſich 


die Kinder Iſrael hoch verwundert / etliche aber ſolchs geringe ge⸗ 


wegen vnd verachtes haben. 


Dauon wollen wir nu zu die ſer Retzel ein ſoleh 
Exempel nehmen. 
Ein Weinſchencke hat vierley newen Wein: 
Des Erſten einen Sextarium oder Noͤſſel / vmb drey Roͤmi⸗ 


| Ihe Quadranten. 


Des Andern ein Sexter vmb fünff Quadranten. 

Des Dritten ein Sexter vmb acht Quadranten. 

Des Vierden ein Serter vmb zehen Quadranten. 

Mon dieſen vierley newen Weinen wil er ein Fafs zuſam⸗ 
men zichen / das er einen Sexter durch vnnd durch vmb ſieben 
Quadranten ſchencken muͤge. Das Fals auff dreh Metreten oder 
Sruchiſche Omen / ſeder Ole auff 72: Grmchſche weer 


zer? 


a — 


„ 


15 

die Summa anff Zwey hundert ond ſechtzehen Sextarios zu rechnen. 
Iſt die Frage: Mteuſel er eines jeden Weins darzu nehmen ſole 
Demi ſo viel als in beygeſetzten Figuren berziechnet ſiehet. 


e 5 9. 
E 0 30 
„Quadr 2 J b. 5.1. 9 
8 b. 8.— 2. je 
la 10.—4. 5 
3. 5 en m 
I 2 212. 2 
ee fas 431. C Veutar i. 5 
4. fa: 855.) ont 
nen 
Auff ein ander arth. 1 
IM 
g. 3. gr 
b. 5 —3. da 
70 9 . 8—4 · 700 
Üb. 10o—2 b 
ft. fa: 21%: ) 
+ as 6 * 1 
u f 965 22 
K. fa: 425 
Den gantzen kauff der dreien Metreten / als 2 1 6. 
Sextarien. zu p. Quadranten, rechne durch die Regel Berri, 4. Jug. 
dranten machen einen em, zo. Aſes einen Denar, vnd 10. Denar 
eine Kronen. 
Regula Detri, N 


1. Sexte. 7 Quadt. 76. Set: fa: 1522, quadr. 
4. Quadral, A.. guad. fa: 378. Aſes. 

20. Aces. 1. Den. 7.  Afesı fa: 37. Den. J. Aßı 
20% Denar. 1, Cen. ,. Den. JR 3, Cr. 7, Den. 


Das 


* 
Te 
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Das gantze Fals von z. Metreten koſtet z. Kronen: >. De- 
nar, vnd 8. Aſſes. Oder 4. Taler. 17. Meißniſche groſchen / vnd 
4. Meißniſche Pfennige. 
Acht Denar auff einen Taler vnd ein Ay vmb zz. Meißniſche 
Pfennige zu rechnen. 
Die groſſe Weintraube aus dem Gelobten Lande / dauon wir 
jetzt gemelte Krempel genom̃en haben / bedeudet Chriſtum vnſern 
Heiland am Sta des Heilige Creutzes in der Pre ſſe feines bittern 
Leidens vnd Sterbens außgepreſt / zu einem koͤſtlichen Weine / von 
welchem alle gleubigen gelabet vnd geſtercket / friſch vnd froͤlich ge⸗ 
ſund vnnd ſelig werden. Die zwene Menner / welche die Wein⸗ 
traube tragen / bedeuten das Heilige Predigampt / beyde des Alten 
vnd Newen Teſtaments. Der voͤrderſte zeiget auff den verheiſſe⸗ 
nen Meſsiam der da kommen ſolte / der hinderſte zeiget auff Chris 
ſtum der ſchon kommen iſt / vnd das werck der Erloͤſung verrichtet 
hat / wie Sanct Iohannes der Teuffer mit fingern auff Chriſtum zei⸗ 
get vnd ſpricht: Eece agnus D E Is qui tollit peccata mundi. Sihe / 
das iſt GO Ttes Lamb / das der gantzen Welt Sünde treget. 
Joh. 1. Darumb wol allen / die jhnen Chriſtum vnd fein Heil wol 
bekant machen. 
Wer Iheſum Chriſtum recht erkent / 
Hat all ſein zeit wol angewendt. 
Dann rechter Glaub an Iheſum Chriſt / 
Die hoͤchſte Kunſt vnd Weißheit iſt. 


Von Siebenerley koͤſtlichen Weinen. 


Plinius ſchreibet Lib. ) 4. Cap. 6. vnd 7, von 
mancherley koͤſtlichen Weinen / und ruͤhmet neben vielen andern 
ſonderlich Siebenerley Weine / nemlich: 1. Sichoniſch: 2. Cy⸗ 
priſch: 3. Telmeſiſch: 4. Tripolitiſch: 5. Beritiſch: 6. Ty⸗ 
riſch 7. vnd Siebennytiſche Weine / dabey er auch der Weine 
art) vnnd eigenſchafften beſchreibet / dauon wir ein ſolch Kempel 
nemen wollen. 

y Ein 


Ein Weinſchencke oder Weinhaͤndlet hat ſubenerley Wel⸗ 
ne / da einer den andern / vom erſten bis auff den letzten / an gůtte vnd 
wirden vber trifft / vnd einen jeden inſonderheit nach wirden faxiret. 

Des Erſten ein Sexrer oder Noͤſſel vmb zween Grirchiſche 
Chalcos oder Kuͤpfferlinge / deren einer einem Meißniſchen Pfenni⸗ 
ge gleich iſt. 

Des Andern ein Sexter vmb drey Chalcos, 

Des Dritten ein ext, vmb fuͤnff Cal. 

Des Vierden ein ext. vmb ſieben Chal. 

Des Fuͤnfften ein Se xt. vmb schen Chal, 

Des Sechſten ein ext. vmb zwoͤlff Cal. 

Des Siebenden ein ext. vmb funffzehen Chalcos, 


Von dieſen Weinen wil er zuſammen ziehen ein Faſs bo 
F. Metreten oder Griechiſchen Ohmen / jede auff 1 en 5 die 
Summa auff 360. Sexter oder Noͤſſel zu rechnen / das man jeden 
Sexter durch vnd durch auff 8. Chalcos oder Küpfferlinge taxiren 
muͤge: Iſt die Frage: Wie viel er von jeglichem Weine darzu 
nehmen ſolle? 

Dis mache nach vorgemelter weiſe / wie dieſe beygeſetzte 
Figuren anleitung geben. a 


Chalci. Difer: 


— — 


Summa der Differenten. zo. 


1 


Difer: Fel. | 
20 m——— 3604 | 


* 


Difers Sexter, 


2.— uhr 
4 — 48, 
7. — — 84. 
2. Far. — 24+ 
71. — — 84. 
Yan sera ger 6% 


3·— — 36. 


Auff eine ander Art Alligiret. 


hal. Dijſßer. 
2.— 7. 
3.— 4 


Die Summa der Differ: 32. 


Dieſe Alligation ſtehet in der Regel Detri, 
oder in der Geſellſchafft alſo: ' 


r 


32: me 360: — 


Sext. 
—78 Z 
4.— — 45 
2.— — 22. 3+ 
4. Sau —45+ 
3.— 3.7. 
6.——57. 2 
6 — — 567. Ze 


9 


te 360. Sextarios durch 8. Chalcos, 2820, Chalci, well dieſe 
den Meißniſchen Pfennigen gleiche ſein / ſo machs durch 12. pfen⸗ 


nige zu groſchen / vnnd durch 244 groſchen zu Talern: kommen 
10. Taler. 


Der Won der ſich ſeiner Feinde erwehren kan / iſt freylich 
eine edle Gabe GOTtes. 1. Denn er nicht allein den Durſt 


leſchet vnd ſtillet / welche auch das Waſſer thun kan. 2. Son⸗ 


dern auch gute Narhung giebet / die den Menſchen an allen kreff⸗ 
ten erfriſchet vnd ſtercket. z. Item der Wein erwermet vnd 
ſtercket den kalten ſchwachen Magen / darumb alulch S. Paulus den 
lieben Timotheum, vinb des Magens willen Wein zu trincken ver⸗ 
manet 7. Thim. g. 4. Auch dienet der Wein die Wunden oñ ande⸗ 
dere Leibes gebrechen zu heilen / wie das ſchoͤne Gleichnis Luc. zo. 
vom Samariter zeiget / welcher dem verwundten Menſchen Wein 
vnnd Oele in die Wunden gegoſſen. 5. Item der Wein er⸗ 
frewet GOTT ond Menſchen Indie, 9. Welchs nicht alſo zu 
verſtehen iſt / als wenn GOTT Wein trincke / vnd ſich dadurch 
froͤlich machte! Sondern im alten Teſtament war im Geſetze ge⸗ 
ordnet / Teuit. 2s. Num, 28, Das man Wein zum Tranck⸗ 
opffer nemen muſte / vnd ſolchs lies dm GOTT in rechtem 
brauch wolgefallen. Die Menſchen aber erfrewet der Wein na⸗ 
kuͤrlicher weiſe / das er das Here ſtercket / erfriſchet vnd erfrewet / 
vnd dargegen die Trawrigkeit ſenfftiget / lindert vnnd ablehnet. 
Darumb auch Salomon prouerb. 31. vermanet vnnd ſpricht: Gebet 
Wein denn betruͤbten Seelen damit aber wird der ſchendliche miß⸗ 
brauch / aus welchem ein vnordentlich leben folgee / keines weges 
gebilliget Zehe. 54 1. Corinth. 6 


* 


Von 


Nach dieſem rechne die wirde des gantzen Faſſes. Vermeh⸗ 


Don mancherley Sewuͤrtz vnd 
Fruͤchten. 


Jerem 29. Vermanet Gott fein Volck durch den 


Propheten: Das fie in Babylon / dahin ſie gefangen gefuͤret wa⸗ 
ren / ſolten Heuſer bawen / vnd darinne wonen⸗ auch das ſie ſolten 


Gaͤrten pflantzen / daraus ſie die Früchte eſſen moͤchten. Dabey zu 
vernemen: Wie G Ott fuͤr die ſeinigen gantz Vaͤterlich ſorget: 
Er wil das fie Arbeiten / Vawen / Ackern vnd Pflantzen ſollen / Er 
aber wil Regen vnd Segen geben / Herberge / Nahrung / Erd⸗ 
frů chte vnd Baumfruͤchte vnd andere Gaben beſcheren. 


Dauon wollen wir ein ſolch Exempel nemen. 


Es kompt ein Kauffman gen Rom / vnnd bringet dahin 
ſechſerley Gewuͤrtze vnd Fruͤchte / die er vnterſchiedlich nach wirden 
auff alte Roͤmiſche Muͤntze taxiret / in ſolcher geſtalt wie folget: 


Roſinen. 1. Pfund umb 2. Sefertios. 
Feigen. 1. Pfund vmb 4. Seſfertios. 
Mandeln. 1. Pfund vmb 7. Seſtertios. 
Ingwer. 1. Pfund vmb 10. Seſtertios. 
Zucker. 1. Pfund vmb 12. Seſtertios. 
Muſcaten. 1. Pfund vmb 15. Seſtertios. 


Nu kompt ein ander Kauffman / der bringet 2 0 oo. Seflerr- 
das ſeind 50. Kronen / dafür wiler haben von aller Gattung in 
der Summa 250. Pfund. Iſt die Frage: Wie viel er von jeder 
Gattung nemen ſolle: Das er gemelte 250. Pfund bekommen / 
auch mit den 2 o oo · Seſtentjs bezalen koͤnne⸗ 

Dis mache alſo: Sprich 250. Pfund vmb 20004 eſtert. 
wie thewer kompt . Pfund ? Fac S Seſtert. 
Y ij Auff 
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54 Auff die 8. Seszertios fol die Alligation gerichtet werden / inn 


1167 
ſolcher geſtalt / wie folget. be 
f % 2; mm 2 100 
sl) | b. 4— 4. ki 
9 8.—— 2 „ nr, en 
| | a. 10. —6. er 
be 12. u 
1 10 of 
Le. 15. — 1. 
— — nn en 
Summa der Differenz. 24. 
Difer: Pfund. bit 
7 5, det 
4.— 41.5. 
24 —2 50.— e 755 
Fac. 
6.— 62. 
4.— 41.5 
— + 2 
L 10.5 . 
Sum mire die Pfunde mit ren beygeſetzten theilen / fo kom⸗ 6i 


men 250. Pfund. Wenn du auch die Pfunde einer jeden gattung 
mie ihrem Tax multipflicireſt / vnd was daraus kompt Summireſt / 
fo kommen 2000. Sefirtj, darin gie gewiſſe Proba erſcheinet. 

Ein Rolmiſcher Seffertims gilt ſo viel als 9. Meißniſche Pfen⸗ 
nige / oder drey Grofchlin/ 4. Seſterej gelten einen Denar, 8. Denar 


einen Taler / 10. Dear tine Krone: 2000, Heſterti machen zoo. 
Denar, oder Jo. Kronen. 


Weil 
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Veil vnſer HERKE G Ott auch den Gottloſen boͤſen 
Teuten / die jn nicht kennen noch ehren / ſondern verachten / verleug⸗ 
nen vnd leſtern / ſo mancherley ſchoͤne / liebliche vnd herzliche Fruͤck⸗ 
te auff dieſer Welt gibet vnd außteilet / ſo wird er ohn allen zweiffel 
feinen Außer weleten Glaͤubigen lieben Kindern im kuͤnfftigen leben 
viel groͤſſere vnd beſſere Gaben außteilen / damit er fie in alle ewig⸗ 
keit erfrewen / ond alles leides / das ſie auff Erden gehabt / reichlich 
N ergetzen wird. Wie S. Paulus troͤſtlich ſpricht: Rem g. Das die ſer 
zeꝛt leyden nicht we rh ſey / der groſſen Heriligkeit/ die an ons ſol 
offenbare werden. 


Mom latteern Silber / des heyligen 
Goͤttlichen Worttes. 


Im 32. Pſalm rhuͤmet der liebe Dauid das reine 
Wort Gottes / als einen groſſen Schatz vnd ſprieht: Die Rede 
des HERR iſt lauter wie durchleutert Silber im Erdenen Tie⸗ 
gel / beweret ſieben mal. 
Dauon wollen wir ein ſolch Exempel nemen. 


Einer hat vierley Silber: 
Des Erſten helt die Marek 7. Lot. 
Des Andern helt die Marck 9. Lot. 
Des Dritten helt die Marck 12. Lot. 
Des Vierden helt die Marck 15. Lot. 

Dauon wil er ein Werck von 24. Marcken miſchen / das die 
Marck 13; loͤtig werde. Iſt die Frage: Wie viel er von jeglichem 
Silber zu dieſem Werck nemen fol? 

Lot. Diff. 
4.7 ——2. 

b. 9 —— 2. 

C. 12— — 2 
| Cc. b. a. 15. — 6.4. J. 


— mn me ben m 


E 


/ 
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Dis Exempel ſtehet in der Regel Der oder in det Geſell⸗ 


ſchafft alſo: 
Diff. Lot. Quent. 
| 2.— 4 ige 
Diff. Lot. 2..— 45.— ig: 
17.84. Fac. 
e 
\ ms —u. 


Dis Summire vnd Probite alſo: Drey mal 12. vnd 15. 
darzu / machen 51. darin ſeind die 17, heil 3. mal verfaſſet / das 
ſeind z. Quent. das eintzele Quent darzu / thut ein Lot. Summire 
die Lot / vnd ſetze das eintzele Lot darzu / fo kommen 384. Lot / die 
mache nach gemeiner Rechnung durch 16. zu Marcken / fo kommen 
24. Marek / das iſt das Werck / darauff die Alligation gerichtet iſt. 


DDiabeßy iſt zu mercken / wie der ewige Allmechtige guͤtige 
Gee / nicht Menſchen Tandt / ſondern ſein heyliges Wort lau⸗ 
ter unnd rein ohn allen zuſatz / bey vns wil gelehret / vnnd 
gelernet haben / vnnd wil ſolchs / als das rechte fein Silber / inn 
vn6/ als in Erdenen Tiegeln / durchs Fewer des Ereuges probiren 


vnd bewehren / auff das die rechtglaͤubigen ſampt dem reinen Wort 


Gottes bekant vnd offenbar werden / zu feinem Lob vnd Ehren / wie 
wir auch aus dem ı2. Wfalm zu ſingen pflegen: 


Es mus durchs Creutz beweret fein) 


Da wird ſein Krafft erkant vnd ſchein / 
Vnd leucht ſtarck in die Lande. 


Don reinem bewercen Gol de. 
f 8. Petrus 
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1 7 

Felle . 

' Vom keinen bewereten Bolde. 

m 8. Petrus in der erſten Epiſtel Kap. J. bermanet 

alle Chriſten zum beſtendigen Glauben vnd ſpricht: Ewer Glau⸗ 

| be werde rechtſchaffen vnd viel koͤſtlicher erfunden / denn des ver⸗ 

gengliche Gold / das durchs Fewr beweret wird. 

Dauon wollen wir auch ein Exempel nemen / wie folget. 
Einer hat vierley Gold / darauß wil er ein werck von. 

Marſcken vermiſchen. 
0 Des Erſten helt die Marck 18. Katatß. 

5. | Des Andern helt die Marck 19. Karath. 

% Des Dritten helt die Marck 27. Karath. 

1 Des Vierden helt die Marck 24. Kaxach. 

In Vnd am Werck fol eine Marck 20. Karath halten. 

1 Iſt die rage: wie viel jegliches Goldes zu gemeltem Werd 

ö cke zu nemen ſey⸗ N 

90 Eine Marck Goldes am Gewichte / wird getheilet in 24. 

au⸗ Karath / vnd ein Karath in drey Gran. 

ind Setze die vier poſten Sübers vnter einander / vnd Allegire 

an dieſelben mit 20. Karathen / denn fo viel fol eine Marck im geſetzten 


un Werck halten vnnd machs aller dinge nach vorgemeltem bericht / 
ort wit die folgende Figur anleitung gieber. 


>] Karath. Differ. 
4a. — 1. 
20. | c 19. — — 4. 

| b 21 mn 47 
ler 


l 10 


5 Die 


99.2.8 


Dieſe Alligation ſtehet in der Regel Detri, 
oder in der Geſellſchafft alſo: 


0 il Differ. Pfen Kar, Gran. 


1 1. — 0. 21. 2. 5 & 
Diff. Pfen. J 4.— 14. 1. 1 
10·— 9. — 1 4—z3. 14. J. 5 ) 


1.—0. 21. 2.5. 


Dias Gold iſt ein Edle Gabe Gottes / welchs zur Ertzney / g 
zum Schmuck / vnd zur Haußhaltung dienet / auch vel ſchoͤne bea Rr 
deutungen gibet / denn es gar artig das Heilige Wort Gottes be⸗ 0 
deutet / wie es Gott bey ons wil lauter vnd rein geleret vnd gelernet ſey 
haben / wie es Gott auch in den Glaͤubigen durchs Creutz beweret / it 
wie es den Glaͤubigen eine heylſame Ertzney / vnnd ein ſchoͤnen 0 
Schmuck iſt / ja ein Edler thewrer Schatz / mit aller Welt Gute Bi 
nicht zu bezalen. /a 19. Das Geſetze deines Mundes iſt mir brf 


lieber / denn viel tauſent ſtuͤcke Goldes vnd Silber. mi 
Es iſt ein Wort / das hat ein L. 
Wer das erblickt / begert es ſchnel. 
k Wann da das L. herauſſer iſt. 
Kein groͤſſer Schatz zu finden iſt. 8 


Das Woͤrtlein Goltt hat ein l. wenn das l. außggeleſch y bl 
wird / ſo heiſt es G Ott / gegen welchem freylich kein groͤſſen Schatz ul 
au finden iß 185 


REGVLA 
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1 
REGVLA VIRGINVM. 
Auch Cecis genande, 


Dieſe Regel folget billich auff die Regulam Alli⸗ 
Eationis, denn ſie fleuſt vnd entſpringet aus derſelbigen / vnnd ſeind 
einander fo verwand vnd ehnlieh / das offters eine durch di anden 
verrichtet wird / wie in folgenden Exempeln zu ſehen iſt. 


Iohan, 2. wird gedacht der Hotzeit zu Cana in Galilea / da 
Chtiſtus vnſer Heyland Waſſer zu Weine gemacht / Braut vnnd 
Breu / gam mit einem herꝛlichen Geſchencke verehret / vnd damit be⸗ 
zeuget hat / das er des heyligen Eheſtandes Stiffter vnnd erhalten 
ſey an ehrlichen Hochtzeiten wolgefallen habe / vnd fromme Gott⸗ 
fuͤrchtige Eheleute mit Gnad vnd Segen Kroͤne. Darumb auch 
Goleliebende Leute den Heyligen Eheſtand als Gottes Ordnung 
heylig halten / die lieben Eheleute mit troft/ rath vnd huͤlffe trewlich 
befördern / vnd ſonderlich gegen den Armen vnd Dürfftigen / ihr 
milde Hertz vnd Hand auffthun ſollen. 


Dauon wollen wir ein ſolch Exempel nemen. 


Wann auff einer Hochtzeit von Mannen vnd Frawen / 
Geſellen vnd Jungfrawen 250. Perſonen verſamlet weren / vnd 
in ſhrer Ehrn vnd Freuden reichen verſamlung von einem armen 
vnd frommen Studenten vmb eine Chriſtliehe Beyſtewr erſucht 
würden / ihn zu feinem Studiren zu befördern / auch die Hochtzelt 
Geſte durch ſolche bitte bewogen / eine freywillige beyſte wi zuſam⸗ 
men legeten: 

Ein Mann 9. Seſtert. 
Eine Fraw 5. Sefert, 
Ein Geſelle z. Leſtert. 
Eine Jungf.2. Seſtert. 
In der Summa 34. Kronen / vnd 73. Roͤmiſche Denar. 


sy Is 


5 
er 


e 


555 
Pe 


— 
A 


= 


Fe ee = 


— 


Iſt die Frage: wie viel Manne / Frawen / Geſellen vnd 
Ju ngfrawen jeglichs theils jnſonderheit geweſen ſey⸗ 


Dis mache auff ſolche weile / wie hier bericht folget, 


Die Zal der Perſonen von den erbetenen vnd verſamleten 
Hochtzeit Geſten / ſetze inn der Rechnung gegen der lincken Hand: 
dle Zal der Summen des zuſammen gelegten Geldes gegen der 
rechten Hand / vnd die Zal der genandten Beyſte wr eins jeden Ge⸗ 
Schlechtes ſetze in die mitten / in ſolcher geſtalt: 


0 1 9f 

Perſon. ram. F. 5 i 

4 50 Geſell. z.] Seſt.— 34 Kron. 72. Denar. 
(Jungf. 2. 


Nach dieſem reſoluire die Kronen in eytel Se/ßertios,alg in die 
kleineſte Muͤntze / deren hier gedacht wird. Ein Seſtertins gilt ſo viel 
als drey Meißniſche Groͤſchlen / oder 9. Meißniſche Pfennige / faſt 
einem Polniſchen Groſchen gleich. Vier Sefertj gelten einen 
Roͤmiſchen Denar, vnd zehen Denar gelten eine Krone / auff zo. 
Meißniſche Groſchen / oder 90, Ereutzer zu wirdigen. Dieſer Rech⸗ 


nung nach / kommen auß die gantze Summa der zuſammen gelega 


ten btyſtewr: 390, Sefer , Dieſe ſetze Binden an ſtadt der Kronen. 

Darauff nim fuͤr dich Die vier Zalen in der mitten vnd Sab- 
trahire die kleiner Zal von den oͤbern von einer jeglichen inſonder⸗ 
heit. Als 2. von 9. bleiben 7, die fege hinten gegen 9. Alſo auch 2. 
von 5 bleiben z. Item 2. von z. bleibet .. von 2. bleibet o. Setze jeden 
Reſten gegen ſeiner Zal / in ſolcher geſtalt wie in folgender Figur 
erſcheinet. Dabey auch zu mercken iſt: das die Reſt Zalen ſollen fol⸗ 
gendes zu theilern gebraucht werden. 


Seſt. Ref 
Mann. 9. 7. J 


f 
I Sram. 1 
250. Prefon 5 9 00 N £ 1390, Seſtert. 


Jungfr. 2. 0. 
Damit 
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Damit procedire alſo: Die Summa der Perſonen mul⸗ 
tiplicire mit dem vnterſten vnd kleineſten Mauliiplicanten, nemlich 
mit 2. ſo kommen 500. Dieſe Subtrahire von der hinderſten Zal / 
welche etliche die Zrodudt Zal nennen / fo bleiben vbrig 890. dieſe 
theile durch die oberſte Reſt Zale / nemlich durch . dieſe koͤndte man 
wol 127. mal nemen / aber man muß auch für die andern Reſt Zalen 
gedencken / das fie auch was zu teilen bekommen / dar umb fo nim̃ die 
7. von den 80. nur 90. mal / nemlich 630, fo bleiben 260. die 90. 
Schreib auff einen ort / als o. Mañs Perſonen / die 260. ſoltu durch 
die ander Reſt Zal / nemlich durch z. teilen / die kondte man wol 86. 
mal haben / aber vmb des dritten Teilers willen / das er auch zu thei⸗ 
len bekomme / ſo nim̃ dieſen Teiler nur zo: mal / Nemlich 210. fo 
bleiben 50. vbrig / die 70. als Frawen / ſchreib unter die 90: Mann. 
Nu haſtu noch einen Teiler / die kleineſte Reſt Zale / nemlich 
I. damit magſtu die vbrigen 50. teilen vnd gar auff heben / fo kom̃en 
50, Geſellen / die ſchreib vnter die zo, Frawen. 

Nach dieſem Summire die dreyerley gefundenen Perſo⸗ 
nen / fo kommen 210: Perſonen / die Subtrahire von obgemelter 
Summa der Perſonen / nemlich von 250. So zeiget der Reſt auff 
40. Jungfern. 

90. Manne. 
70. Frawen. 
50. Geſellen. 
40. Jungfern. 


Mil dis probiren/fo rechne aller Perſonen beylage durch 
die Regel Derri Sprich: Ein Mann gibt 9. eſtertios, was geben 
90. Mann ? Re. 810. Seſtertios. Alſo auch eine Fraw gibet 5. Se- 
ſtertios, 70: Frawen geben 350+ Seſſert. Item ein Geſelle gibt z. 
Seftert. Fo. geben 150. Seſtert. Endlich eine Jungfer gibt 2. et. 
40. Jungfrawen geben 8d Seſtertios. Diefebeylage aller Perſonen 
ſummire / fo kommen wider 1390. Seſterii. Dieſe mache durch 4. 

zu Denarien, dieſelbigen durch so» zu Kronen / fo kommen 34. Kro⸗ 
nen vud 73: Denar. 8 
8 ij Hier 


Hier kan auch ein ander Saclt geſucht vnd 
gefunden werden auff folgende weiſe. 


Seh, Ref, 
Mann. 9. 7. 
Fraw. 5. 3. 
250. J Geſell. 3. 1. 1390. Sch“ 
( Jungf. 2. 0. 5 


5 Mulsiplicire 250. Perſonen durch die kleineſte Beyſtewr / 
nemlich durch 2. ſo kommen 500. die Subtrahire von 1390. Feſtert. 
bleiben 890. wie auch zuuor dergleichen Bericht geſchehen / darauß 


nu ein ander Facit oder Anzahl der Perſonen ſedes Geſchleches 


54 ſuchen iſt / auff ſolche weile s 

Nin die oberſte Reſt gal / gemlich x. von 890. nicht fo offt 
als du kanſt / ſondern nur 100, mal nemlich oo. ſo bleiben 90. 
Schreib auff oo. Mann. 

Die ! 90. Theile auch durch die ander Reſt Zal / nemlich 
durch z. dieſe nim auch nicht fo offt als du koͤndeſt / ſondern nur Go. 
mal / nemlich 180. fo bleiben 10, Schreib auff 60. Frawen. 

Die vbrigen 10. theile gantz vnd gar in die kleineſte Reſt 
Bal / ſo kommen 10. Geſellen. 

Summire die drey gefundenen Zalen der Perſonen / ſo 
kommen 170. Perſonen / die Subtrabire von der gantzen Summa 
der Perſonen / nemlich von 250. ſo bleiben 8o. vnd das iſt die Zal 
der Jungfrawen. 

In ſolcher Ordnung zu verzeichnen. 
Joo Mann. 
60% Frawen. 
10. Geſellen. 
80. Jung frawen. 

Suche aller Perſonen zugelegte Beyſtewr / durch die Regel 
Desri, auff vorgemelte weiſe / fo kommen in der Summa wie zuno 
13 9 O. Seflerig, s 

Die 


| 
| 


= 
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Die Bedrutung dieſes Exempels iſt: Das wolhabende 
Leute/gegen Kirchen vnd Schulen ſollen freygebig ſein / vnd arme 
Schuͤler vnnd Studenten befördern helffen / denn daher muß man 
Leute nemen / Geiſtlieh vnd Weltlich Regiment zu bellen. Haber 
auch Cicero der weile Heyde wol beſtellete Schulen / Fundamentuw 
sotius reipublicæ nennet. 


Ein ſonderlich Exempel loͤbl icher Prey⸗ 
gebigkeit gegen armen Studenten. 


In den Symbolis Heroicis M. Claudij Paradini 
wird gedacht eines fuͤrtrefflichen Herꝛn vnd Fuͤrſtens zu Luca inn 
Welſchland / welcher Matt heus Balbanus geheiſſen / der ſich offt har 
hören laſſen: das er Chriſtum taͤglich bitte: Das er jhm ja keine 
Güter oder Reichthumb geben wolle / es ſey denn das er jhm auch 
ein gut Hertz / verſtand vnd geneigten willen darzu gebe / ſolche Ge 


ter vnnd Gaben wol anzuwenden / vnd trewlich aus zuſpenden / 


welchs er auch mit der that beweiſet hat / Denner täglich in ſeinem 
Kaufe arme Schuler / Studenten vnd andere Gelerte vnd wol⸗ 
verdiente Leute geſpeiſet vnnd begabet / vnd auff den Yniuerſiteten 
vnd hohen Schulen viel Stipendiaten verleget / ernehret vnd erhal⸗ 
ten hat. Darumb jm auch recht vnd wol ein fonderlich Symbolum 
iſt zu geeignet worden / Nemlich: Ein Altar / auff de nielbigen ein 
Buch / vnnd auff dem Buse eine Sturmhaube oder Streithelm / 
vber welche eine außgeſtreckte Hand aus den Molcken einen Kelch 
oder Becher vol Kronen oder Gulden aus ſchuͤtte / mit der Ober⸗ 
ſchrifft: Expetenda ope 0 giamur. Das iſt: Man fol alſo 
nach Gelt vnd Gut en / das mans auch wol anwende vnd 
trewlich ausſpende / duͤrfftige vnd wol uer diente Leue in Geiſtſ i 
chen vnd Ißrfslichen Ständen zu fordern. N 


Daten 


Oalin wollen wit nu zu onfer fuͤrhabenden Regel ein ſolch 
Exempel nemen. 

Ein reicher Landes Fuͤrſte helt in etlichen hohen Schulen 
zwey hundert Stipendiaten: Arme Studenten / die er er zum ſiudiren 
verleget vnd verſorget / welche mit dem verlag in vier Grad geteilet 
werden. 

Im Erſten Grad werden jedem Stipendiaten 604 Taler ges 
geben / zum ſaͤrlichen vnterhalt. 

Im Andern Grad jederm 50. Taler. 

Im Dritten Grad jederm 40. Taler. 

Im Vier den Grad jederm zo. Taler. 

In 1 Summa auff die 200. Sipendiaten Jaͤtlich z o o o. 

0 Er. 

Hier iſt die Fragt: Wie viel Stipendiaten auff jeden Glad 
inſonderheit zu rechnen feine Mi 

Setze aller vire Grad verordnete Depurar oder Stipendia 

ordentlich untereinander / vnd zeuch auff vorgemelte weiſe die vnter⸗ 
fe al von den oberſten / die Reſt Zalen ſetze auff die Rechte ſeiten. 
Die Summa der Sipendiaten ſetze fornen gegen der lincken ſeiten / 
vnd hinden an den gantzen verlag der Stipendiaten, 30 0 o. Taler. 
In ſolcher Ordnung wie hier verzeichnet ſtehet. 


Taler. Reſten. 
1 co] 


200. Ci. J 50. 20. N ooo. Tal, 
! 40: a [04 


18 30. — 0. J 


Darauff bermehre die 200. Stipendiaten, mit dem kleine. 
ſten Deyuter, als mit zo. Talern / ſo kommen z o o o. Dieſelbigen 
Subtrahire von 3000: Talern / ſo bleiben 2000. dieſe theile durch 
die oberſte Reſt Zal / nemlich durch 30. Nu koͤndeſtu zo. in 2000: 
66. mal haben / aber damit die andern auch zu theiten bekommen / i 5 
niſñ 


— — 


N) 
lin 


ten 


riet 


g 


nim es nur 20, mal / namlich 600, ſo bleiben 4 4.0.0, Hier ſchreib 
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20. Stipendiaten in erſten Grad. 

Darnach die 14.0 O. theile in die ander Reſt gale / nemlieh 
in zo. die nim nur 40 · mal / ſo bleiben Goo. die 40. ſchreib zum an⸗ 
dern Grade. 

Ferner theile die 600. in die dritte Reſt Zal / nemlich in 10. 
das die 600. gar auffgehen / ſo kommen G0. die ſchreib in dritten 

9 5 


Grad. 


Nach dieſem Summire die Perſonen jetzt gemelter dreyen 
Graden / ſo kommen 120. Perſonen / die Subtrahire von der gantzen 
Summa der Stipendiaten, fo bleiben 80. vnd das iſt die Zal der Per⸗ 
ſonen im vierden Grade. 


Stipend. 


200. 


Dis alles ſtehet in der Rechnung alſo: 
Deput. Reff, Stip. 

(60: 39. — 20. ) 

50. — 20. —40.\. 

es 10.60. fl; oo. Taler. 
30 .— 0. — 80.0 


Solches deſto gewiſſer zu probiren / rechne aller Stipendiaten, 
durch die 4. Grad verordnete Hehn ata oder Stipendia, nach der Re- 


gel Petri, die Producta ſummire/ wann dann daraus 8000. Tale 
kommen / fo iſt die Rechnung richtig / wie in beygeſetzter Figur er, 


ſcheinet. 


1. pen. 


Tal. Seip. Taler. 
50.— 20.) [ 1200, 
J 50. — 40. | Facie. X 200% 
1 40.— 60. f | 240% 
4 30.— 80. J 2400. 


— . —lX;.— . —jb 


Die Summa: 8000, 


A a 
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Auff ein ander Art. 


{ Schreib fuͤr dich den groͤſten Reſten von s ooo. Nemlich 
ooo , Dauon nim den oͤberſten Reſten zo. nicht mehr als ꝛ4.· mal / 
To bleiben 128 o. die 24. ſchreib in den erſten Grad der Stipendiaten. 

Darnach nim von den 28 o. den andern Reſten / nemlich 
20r nicht mehr als 48. mal / ſo bleiben z 20. die 48. ſchreib in andern 


Grad der Stipendiaten. 
Ferner nim von den zꝛo. den kleineſten Reſten / nemlich 10. 


ſo offt als du kanſt / nemlich 32 · mal / die ſelben ſchreih in druten Grad 


der Stipendiaten. 8 

Endlich ſummire die Zalen der Perſonen aller dreyen Gra⸗ 
den / ſo kommen 194: die zeuch ab von der Summa der Stipendiaten, 
nemlich von 200+ ſo bleiben 96, die ſchreib in vierden Grad der 
Stipendiaten. 

Alſo kommen auff den erſten Grad 24. auff den andern 48. 
auff den dritten z. vnd auff den vierden 96. Stipendiaten, 

Nu rechne zur Proba aller Stipendiaten de putata oder Stipen- 
dia auff vorgemelte weiſe der Rege! Betri, fo kommen auch / wie inn 
der vorigen Rechnung so oo. Taler. Wie ſoſchs auch inn den 
bey geſetzten Figur zuſehen iſt. 


Refl. Stipendiaten.  Stipendiar 
30.— 24: 1440. 
J 20.—48.— 2400. 
1 
6 


10.—32.— 1280. 
0. — 96. — 2880. 


Summa sooo, Taler. 
Noch auff ein ander Art vnd weiſe. 
Vom groͤſten Reſten / als von 2000. nim zo. 27. mal / 


ſo bleiben nos: pon denſelbigen nim 20. y mal. ſo bleiben 490. 
N 1 dauon 
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dauon nim 10. ſo offt als moglich / nemlich 49. nal / die Summa der 
dreh Graden zeuch von 200. fo bleiben 89. die gehoͤrn in vierden 


Grad. 
Nu rechne zur Proba die Stipendia inn allen vier Graden 


durch die Regel Detri, ſo kommen aber mal wie zuuor / in der Sum⸗ 
ma s ooo. Taler. Wie in der beygefenten Figur erſcheinet. 


Reſten. Stipendiaten. Stipendia: 
0 30. 22 1620. 
20.—35.— 1750. 
20. 9 10.— 49.— 1960. 
0 o. — 89. — 2620. 


„%% mj ꝗ DP “ “., VORSÄETET mens Vermeunt Fermecer, 


500% Tal. 


Aus dieſem Exempel iſt zu vernemen / was es heiſt: Zxperena 
de opes, vt dienis largiamur. Nemlich das man alſo von Gott dem 
HERRN Geldes vnd Gut wuͤnſche vnd bitte / das mans auch wol 
anwende vnd trewlich aus ſpende / dabey auch die Stipendiaten zu 
mercken haben: das fie guthertziger Leute Freygebigkeit / verlag 
vnd förderung nicht mißbrauchen / nicht vnnuͤtzlich verſchwenden / 
ſondern jhre zeit vnd vnkoſten wol anwenden / was redlichs ſtuditen 
leiden vnd lernen ſollen / auff das fie Gott vnd der Welt nuͤtze wer⸗ 
den / vnd alſo jhre Eltern / Freunde, Patronen vnd Förderer / Ehre 
vnd Frewde an jnen erleben mögen: ; 


Dahin weiſen auch des Herꝛn D. Martini Tutheri Reymlein 
an die Schuͤler vnd Studenten. 


Liebes Kind lerne wol / 

So wirſtu gebratner Huͤner vol. 
Wirſtu lernen vbel / 

So friſs mit den Sewen auſſm Kuͤbel. 


Aa Wie 


Wie es auch die erfahrung zeiget / das manch armer Ge⸗ 
ſelle / ob er gleich von frembder huͤlffe ſtudiret hat / wann er nur was 
redlichs gelernet hat / von fuͤrnemen Leuten / von Fuͤrſten / Koͤnigen 
vnd Keyſern geſucht vnd herfur gezogen / vnnd zu groſſer Ehr vnd 
Herꝛligkeit erhaben wird. Des wir am Propheten Daniel vnnd 
ſeinen Mittgeſellen ein ſonderlich Exempel haben / welche als gefan⸗ 
gne Iſraeliten zu Babel in der Koͤniglichen Hofeſchule fleiſsig 
ſtudireten / vnd folgendes vom Koͤnige zu hohen Emptern vnd Ehe 
ren gebraucht worden. 


Von der groſſen Menge Schaffe des 
lieben Jobs. 5 


In Jobs Hiſtoria wird gemeldet Cap.). das er 


neben anderm Viehe habe ſieben tauſent Schaffe gehabt / vnd nach - 


dem er aus Gottes verhengnis vmb Hauß vnd Hoff / vmb Schaffe 
vnd Kamel / vmb Eſel / Rinder vnd Kinder kommen iſt / hat jhn 
Gott hernach widerumb reichlich geſegnet / das er neben anderm 
Viehe auch viersehen Tauſent Schaffe bekommen hat. Dabey 
zu virnemen / wie im Alten Teſtament die Viehezucht / ſonderlich 
mit den Schaffen iſt hoch vnd werth gehalten worden / vnd in Hey⸗ 
liger Schrifft im Alten vnd newen Teſtament durch die lieben 
Schaͤfflin viel ſchoͤne Geheimnis des Reichs Gottes abgebildet 
vnd bedeutet werden / wie auch vmb vieler ſchoͤnen bedeutungen 
willen die Geburt Chriſti vnſers Heylandes den Hirten im Felde 
bey den Schaffen iſt offenbaret werden. 


Dauon wollen wir ein ſolch Exempel nemen: 


Einer hat 4500: Roͤmiſche Denarios, dafür wil er keuffen 
900, Schaffe / Nemlich vierley gattung in vnterſchiedlichẽ kauffe. 
Die Erſte Gattung zu 8. Denarien. 
Die Ander Gattung zu / Denarien 
Die Dritte Gattung zu 4. Denarien. 
Die Vierde Gattung zu 2· Denarien. 


Hier 


= 
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Hier iſt die Frage: wie viel er jeder Gattung nemen folle/ 

auff das er nicht allein in der Summa oo Schaffe bekomme / ſon⸗ 

dern auch mit den 45 00. Denarien in der Zahlung reichen koͤnne. 


Machs auff vorgemelte weiſe / ſetze die Denarios fuͤr jeder 
Gattung ordentlich vntertinander / nim die vnterſte als die kleineſte 
Zal von den oͤberſten dreyen / vnd die Reſt Zalen ſetze zur ſeiten ge⸗ 
gen der rechten Hand / wie beygeſetzte Figur zeiget. 


Denar. Reſten. 
8. — 6. 
4 e de 5. 
4.— 2. 


2.— Or 


Nu ſetze 9000: Schaffe gegen der lincken Hand / vnnd die 
4500. Denar zur rechten Hand. Maultiplicire 900. durch die klei⸗ 
ner Zal der Denarien: Nemlich durch 2. fo kommen 18 0 O. die 
zeuch von 5.00. Denarien, bleiben 17 O o. dauon nim den ober⸗ 
ſten Reſten 130. mal: Den andern 260. mal: Den dritten 310. 
mal / Die Summa dieſer dreyen Zalen zeuch von 900. bleiben 200. 
a gehören zur vlerden Gattung / wie inn beygeſetzter Figur er⸗ 
cheinet. 


Denar. Ref. Schaffe. 
8. —6.— 330 
Schaffe. 7.5. — 260. 
900. # Fac. 4500. Denar. 
4—2.— 370. 
2.— 0.200. 


Rechne zur Proba die Zalung aller Gattung / durch die Re⸗ 
gel Detri , fo kommen 45 0. O. Denarien, 10. Denar auff tine Kron 
zu rechnen / kommen 450. Kronen / oder 5624: Taler / wie in bey⸗ 
geſetzter Kigur zu fehen iſt. 


Aa ii Denar. 


Hen. Schaf: Den. 
68.— 130. — 1040 
ve 4— 2609 — 1320. 
15 I. Schaff. 4 Facit. 
; | 310: 1240 
(2m 20 0. 400. 
EEK ²˙wmmàQ̃ ̃ —ↄ . ˙ mw den Perenenund 


Sum: 450% 


Auff eine ander art vnd weiſe. d 


Aultiplicire 900: Schaffe durch die kleineſte Jal der Pena. 
rien, nemlich durch 2. fo kommen 1800. die zeuch von den 45 0 0. 
Denarien, fo bleiben 27 o o. dauon nim den oberſten Reſten / nem⸗ 
lich 6. oo. mal. fo bleiben 210 0. Dauon nim den andern Reſten 
als 5. zoo. mal. ſo bleiben oo .dauon nim den kleineſten Reſt / nem⸗ 
lich 2. ſo offt als du kanſt / nemlich auch 300: mal / ſummire 100.300 
vnd 300. kommen Yoo. die zeuch von 900: fo bleiben 200. dieger | 
hören zur bierden Gattung / wie hierbey verzeichnet ſtehet: 
Denar.  Reften Gattung. 
6 8.— 6 f 100. 
— + ! + Y 
Schaff. — Denar j 300 b 
1 fi 
1 


990 4.— 2. lin 
1 fen 
Rechne die Zalung aller vier Gattungen nach der Regel 90 
Detri, ſo kompt das vorige Facit / wie in der folgenden Figur era daft 
ſcheinet. Denar. Gattung. Denar. 10 
8. 10.0: mm 800. 
N „ . 7. 0 ioo. 
RN 0011200: 
C 2 200 400. 


(ra ren nen Wen ans nLn| unsre Minen puren mn rn eier, 


Sum. 4500 


Dies 


Dis Exempel wollen wir auch durch die Regulam 
Alligationis rechnen / in ſolcher geſtalt wie folget; 


— 


welche die Alligationfol verrichtet werden. 


6 

| Nu ſetze die Taxzahlen / als den Kauff der Schaffe ordent⸗ 
lich ontereinander / die kleineſte zu oͤberſte / vnd die andern ordentlich 

| darunter / vnd Alligire dieſelbigen mit z. auff obgemelte weiſe / wiẽ 

0 


allyier in der beygeſetzten Figur gantz klerlich erſcheinet. 


Tax. Differentæ. 
f Ar 22 2+ 
h | 5 — J b. 49 3+ 


e ie A 


| 6 b. 84 I» " 
9. 
| Nach dieſem ordne die Zalen nach der Regel der Geſell⸗ 


zeichnet iſt. 
Schaffe. 
12. 200 
3. —— 300, 
9— 900 .— RB Facit; 
3+ 2 3 00 


a U. — Isos. 


Darnach 
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Suche erſtlich durch die Reg ulam Detri eint mittel Zal / zur 
Alligation dienſilich / ſprich 900: Schaffe vmb 4500+ Denar, wie 
thewr kompf . Schaff. Facit . Denar. Das iſt die mittel Sal / durch 


ſehafft / ſetze die Summa der Different Zalen fornen an gegen der 
lincken Hand an ſtadt des Theilers: Darnach die 900, Schaffe 
ſetze in die mitten: Vnd die vier Differeng Zalen ſetze hinden an 
gegen der rechten Hand / ordentlich vbereinander / vnd Prosedire 
damit nach ordnung der Regel der Geſellſchafften / wie Bier ver⸗ 


376 

Darnach Multiplicire die Gattungen der Schaffe durch jre 
Taxzalen / ordentlich nach einander / vnd ſummire die viekProdudta, 
fo kommen widerumb in der Summa 4500. Denarien, oder 45 0. 
Kronen. Wie in beygeſetzter Figur zu ſehen iſt. 


2.—200.—— 40 0 

4.—300.—— 1 2:0.06) 
Fate 

7. —300.——21 00 

8.— 100.—— 80 0. 


r =•ũ¶ ³ n ¶ ᷑œ—— . ————— 


Sum: 450% 


EN 
+ 
— — 


Bey dieſem allen iſt zuuernemen / wie die Regula Alligationis, 
ond die Regula Virginum einander fehr verwand fein. Doch mit 
ſolchem vnterſcheld: Das durch die Regulam Virginum können 
mancherley Facit geſucht vnd gefunden werden / welche die Regula 
Alligationis nicht leidet. Dauon in kuͤnſtlichen Rechenbuͤchern 
weil leufftiger bericht zu finden iſt. 


h Dabey haben wir ons gantz kroͤſtlich zuer innern / das Chri⸗ 
ſtus das reine vnbefleckte außerwelte Laͤmblein aus der Juͤdiſchen 
Herd / vnſer Oſterlamb ſey / für vnſere Suͤnd geopffert. 1. Cor.. 
Vnd das Chriſtus durch ſeinen blutigen Todeskampff vns arme 
verjrꝛte vnd verlorne Schaͤflin dem Ertzwolffe / dem leydigen Teu⸗ 
fel auß dem Rachen geriſſen / vns nicht mit vergenglichem Silber 
oder Golde / ſondern mit feinem Roſinfarben Blute eheror erkaufft 
vnd gezeichnet hat. 7. Pet. f. z. Vns auch auff ſeiner Weide fuͤhret / 
regieret / nehret vnd wehret / das uns niemand aus feinen Senden 
reſſſen fol. Johan. 20. Des ſich auch der licbe Oauid im 23. Pſalm 
troͤſtet vnd ſpricht: Der HE Rg iſt mein Hirtte / mir wird 
nichts mangeln / 8. Welchen Troſt auch 
wir vns wol bekant vnd nuͤtze 
machen ſollen · 
REGV+ 


m 


REGVLA FAL SI. 
Auch Regula; Poſitionum genant. 


Dieſe Regel wird Falli genant / nicht darumb 
das ſie Falſch vnd vnrecht ſey / oder das ſie jemand Falſch vnd vn⸗ 
recht handeln lehre / wie leider viel Leute in falchen Practiken vnd 
betruͤglichen Haͤndeln ſehr geuͤbet ſein: Sondern darumb / das fie 
mit zweyen falſchen vnd vngewiſſen Zahlen / eine warhafftige ge⸗ 
wiſſe Zal ſuchen vnd finden lehret / vnd wegen zweyer ſatzungen der 
alen Regula Poſitionum, auch Augmenti vnnd Decrementi genent 
wird / wie ſolchs alles in folgenden Exempeln zuuernemen fs. 


Von Joſephs Becher. 
Genel, 44. 


Im . Buch Moifis Cap. 44. leſen fie / wie 
Joſeph in Egypten mit feinen Brüdern die jhn in Egypten vera 
kaufft hatten / ein wunderbarlich Spiel gehalten / ſich nicht balde 
das erſte mal / da ſie zu ſhm kommen ſein / gegen jhnen gemeldet / ſon⸗ 
dern ſich gantz frembde geſtellet hat. Er hat jhnen zwar guͤttlich 
gethan / aber heimlich ihr Geld zu Ihrem Getraͤide / vnd ſonderlich 
feinen Becher in des juͤngſten Brudern Saf verſtecken laſſen. Vnd 
da fie abgefchieden fein / hat er jhnen durch feinen Haußhalter vnd 
Hoffdiener nachjagen laſſen / welcher fie auff der Straſſen vber⸗ 
raſchet / jhnen mit ernſt zugeſprochen / fie wegen vndancks 
vnnd ontrew hart geſcholten / den Becher aus dem Sacke gezo⸗ 
gen vnnd geſaget hat: Iſts nicht das / da mein Herꝛ außtrincket / 
vnd damit er weiſſagets Ihr habt vbel gethan / Darüber fie alles 
ſampt ſehr erſchrocken ſein / bis das er ſich jhnen gar freundlich ges 
offenbare / fie getroͤſtet / vnd reichlich verſorget hat / wie inn der 
Hiſtorien nach der lenge gemeldet wird. 

Bb Dauon 


72 


Dauon wollen wir ein ſolch Exempel nemen: 


Wenn Joſeph neben jetzt gemeltem Becher nach einen an⸗ 
dern Becher gehabt hetle mit einem Oberliede / oder Deckel / vnnd 
der Deckel wegen Edel Geſteins vnd ander zierde auff 176. Seckel 
des Heyligthumbs were geſchatzt worden / vnd wenn man den De⸗ 
ckel auff den Erſten Becher geleget hette / das derſelbe ſampt dem 
Deckel vier mal fo wirdig worden were als der ander Becher / vnd 
wann man den Deckel auff den andern Becher geleget hette / das 
derfelbe ſampt dem Oeckel drey mal fo wirdig worden were als der 
Erſte: Iſt die Frage wie viel ein jeder Becher inſonderheit / ohne 
den Oeckel wirdig geweſen were? 


Dieſe Frage auffzuloͤſen / muͤſſen zweyerley Zahlen geſetzt 
vnd Examniret werden. 


Setze anfenglich: der erſte Becher ſey werth geweſen 144. 
Geckel Süͤbers / zu demſelben addire die wirde des Oeckels / Nem⸗ 
lich 176. Seckel / fo kommen 320. das fol vier mal fo viel fein / als 
die wirde des andern Bechers / darumb fo theile die 320. in 4. theil / 
fo kommen So. auff einen theil / vnd das wird vermeinet des andern 
Bechers wirde zu ſein / darzu lege die wirde des Deckels nemlich 176. 
ſo kommen 256. das ſol drey mal ſo viel ſein als die wirde des erſten 
Bechers. Aber weil der erſte Becher auff 144. Seckel geſetzt iſt / 
vnd z. mal 144. wol 432. machen / gegen welchen die 256. vmb 176. 
zu wenig ſein / ſo iſt derſelbige mangel / welchen die Arichmerici eine 
Luͤgen / oder falſcht Zal nennen / mit jhrem Satz in ſolcher geſtalt / 
auff zu ſchreiben: 


144. —— 176. 


Darauff mache einen andern Satz / Als wenn der erſte Be⸗ 
cher were auff 16. Seckel gewirdiget worden / zu denſelbigen lege die 
wirde des Deckels nemlich 176, Seckel / ſo kommen 192. das fol. 
viermal 


N 
1 
J 
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viermal fo viel ſein / als dit wirde des andern Bechers / darumb teile 
192. durch 4. ſo kommen 4 8. zu denſelbigen addire die wirde des 
Deckels / ſo kommen 224. vnd das fol z. mal fo viel ſein / als die wir⸗ 
de des Erſten Bechers. Aber 3. mal 16. iſt nur 48. dagegen die 
224 vmb 176. zu viel halten / vnd ſolchen vberſchuß (welchen die 
Ariihimetici auch eine Lügen oder falche Zal nennen) ſol man mit 
Ron Saß mit einem Creutzeichen onterfireichen inn ſolchen 
Heſtalt: 


16. — [— 176, 


Die Cariiſimetici nennen eine jeder falſche Zal / in dieſen 
Regel / eine Luͤgen / nicht Mendacium ber nicioſum, ſondern mendacium 
Aficioſum, denn mit ſolchen falſchen Zalen wird darzu gedienet / das 
man Civie obgemelt) wie dadurch eine gewiſſe vnd warhafftige Zal 
ee darumb fich niemand am Namen folcher Zalen ergern 

ff. 

Die beyden zeichen haben jhre bedeutung: heiſt ſo 
viel als minus, ju wenig: vnd — | — heiſt fo viel als Plus, zu viel / 
wie in beygeſetzter Figur erſcheinet. 


I 4 4. 1 7 6. Minus. 
I 6. — . — 1 2 6. Plus. 


Wenn die Zeichen bey der Lügen gleich ſein / Plus oder Minu 
als — vnd — oder — und — | — fo Subtrahire 
eint Lügen von der andern / vnd behalt den Reſt zum Theiler / wenn 
aber die beiden Lügen vngleiche ſein / das eine zu wenig / vnd die ans 
der zu viel bringt / als vnd —— wie hier in dieſem 
Exempel erſcheinet / fo ſummire die beyden Luͤgen / die Summa 
bringet den T heiler / wie hier 176. machen in der Summa 352. 


Bb ij Darauff 


Datauff Mehiplicire Cteußweiſe die beiden Satz zalen mit 
den beiden Luͤgen / vnd Summire beide Summen in eine Sum⸗ 
mam / fo. kommen 251604 die theile durch z 5 2. fo kommen 80. 
Seckel. Das ſſt die rechte Zal vnd wir de des erſten Bechero. 

Daraus iſt nu leichte die wirde des andern Bechers zuſu⸗ 
chen / in ſolcher geſtalt wie folget. 

Setze den erſten Becher auff 80. Seckel / wie festlin der Rech⸗ 
nung befunden iſt / zu demſelbigen Addire die Zal des Deckels / ſo 
kommen 256. das fol vier mal fo viel fein / als die Zal / oder wirde 
des andern Bechers / darumb theile 256 kommen 64. Seckel vnd 
das iſt die rechte Zal des andern Bechers. 

Solchs zu probieren iſt gar leichte: Lege die Zal oder wir⸗ 
de des Deckels zu der Zal des andern Bechers / Nemlich 176. zu 64. 
fo kommen 240. das fol z mal ſo viel fein’ als vorgemelte Zal des 
erſten Bechers / darumb theile 240. durch 3. ſo kommen so. das iſt 
die gewiſſe Proba. 

Summire die Zalen beider Becher ſampt dem Deckel / fd 
kommen in der Summa 320. Seckel 2. Seckel des Heiligthumbs 
auff einen Taler zu rechnen / kommen in der Summa 100. Taler. 


— —— — ñ46ʒ —— — 


3 2 o. Seckel / oder 160. Tal. 


. Die Bedeutung von Joſephs Becher ift auch gedenck⸗ 
wirdig. Joſephs Haußhalter ſagte / das fein Herꝛe mit gedachtem 
Becher Weiſſage: Solch hat er nach Egyptiſcher weiſe gert det / 
als wenn Joſeph ein rechter Egyptier vnd Schwartzkünſtler were / 
wie dann bey den Egyptiern die Warſager / Chriſtallen ſeher / geu⸗ 
berer vnd allerley Schwargfünßter fehr gemein geweſen fein / dar⸗ 
umb des Joſephs Haußhalter mit gemnelten worten des zofple 
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Brüder deſto mehr zu ſchrecken vermeinet hat. Vnnd in ſolcher 
meinung hat auch Joſeph hernach ſelbs zu feinen Brüdern (ehe fie 
jhn noch kenneten) geſaget: Wiſſet jhr nicht / das ein foicher 
Mann / wie ich bin / errathen koͤndte. 

Es iſt aber in Joſephs Becher gar artig abgebildet der groſ⸗ 
fe Creutzbecher in der Hand des HErꝛn. Denn wie Joſepß mit 
dem Becher einen ſawren Trunck einſchenckte / vnd damit einen ſehr 
aͤngſtlichen Schweiß außtriebe / alſo pfleget auch der Himliſche Jo⸗ 
ſeph feinen lieben Brüdern vnd Freunden durch Creutz vnd Truͤb⸗ 
ſal gar manchen ſawren Trunck einzuſchencken / dauon vielen inn 
aͤngſtlichem Schweiß Augen vnd Hertzen vbergehen / wie vieler 
Heyligen Maͤrterer Exempel zeigen / die der HErꝛe alſo Exercires 
vnd ybet / auff das fir jn deſto mehr für jren lieben Herꝛn vnd Bru⸗ 
der kennen vnd nennen / anruffen vnd ehren lernen. 

Den andern Becher des wir jetzund inn der Rechnung ger 
dacht haben / mag man deuten auff den Zorn Becher / aus welchem 
der Richter aller Welt / dem Teuffel vnd allen Gottloſen vnbußfer⸗ 
tigen Menſchen zeitliche vnnd ewigs verderben inn Hals gieſſen 
wirdt. 

Von dieſem allen ſaget der Koͤnigliche Prophet Dauid im 
75. Pſalm: Der Here hat einen Becher in der Hand / vnnd mit 
ſtarckem Wein vol eingeſchencket / vnnd ſchenckt aus demſelbigen. 
Aber die Gottloſen muͤſſen alle trincken vnd die Hefen außſauffen. 
Wol allen die aus dem Gnadenbecher trincken / dauon alle Glaͤubi⸗ 
gen ſatt vnd ſelig werden. 


Vom Efel vnd Puͤllen der Gaſtha ren Eſelin / 
auff welchen Chriſtus zu Jeruſalem 
eingeritten iſt. 


Zacharias der Prophet weiſſagt im 9. Capitel / 
von der Zukunfft des verheiſſenen Meßie vnd ſprieht: Du Toch⸗ 
ser Zion frew dich ſehr / vnd du Tochter Jeruſalem jauchtze / Sihe 

Bb ij dein 
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dein König kompt zu dir / ein Gerechter bund ein Helffer / Arm / 
vnd keytet auff einem Eſet / vnd auff einem jungen Füllender Eſe⸗ 
lin. Bad S. Matthews der Euangeliſte Cap. 2. bezeuget / das ſolchs 
durch den offentlichen Einriet des HEren Chriſti zu Jeruſalem 
gar eigentlich vnd warhaffug erfüllet ſey / vnd das ſich Chriſtus da⸗ 
Durch als der rechte Suͤndenträger freywillig zum Opffer einge⸗ 
ſtellet habe. 


Dauon wollen wir ein folch Exempel nemen. 


Eine Eſelin ſampt jhrem Füllen wird mit etlichen Schleu⸗ 
chen oder Ledern Flaſchen vol Baumoͤle beladen auff einer ſchwe⸗ 
ren Reyſe vber Berg vnd Thal zu fragen. Da aber das Fällen 
des tragen vngewohnet / auch die Eſelin von vielen lragen mat vnd 
müde iſt/ vnd jetzt das Fllen / bald die Eſelin mit ſchwerem Keichen 
hinderſtellig bleibet / da wird der Ferse (des die beiden Thier ſampß 
der Ladung zuſtehen) raths / das man die beiden T hier zu foͤrdern 
die Laſt vmb vnd abwechſeln ſolle / in ſolcher geſtalt. 

Wann man dem Füllen von der Eſelin Laſt eine Flaſchen 
zuleger / fo tragen fie gleich ſchwer / wenn man aber der Eſelin von 
des Füllen laſt eine Flaſchen zulegeg / ſo treget die Eſelin zwier ſo 
ſchwer als das Füllen. Nu iſt die Frage: Wit viel einem jeden 
anfenglich auffgeladen ſeye 

Setze / dem Füllen ſeyn anfenglich z. Flaſchen auffgeladen. 
Wenn nu eine Flaſche von der Eſelin Laſt genommen / vnnd dem 
Füllen zugelegt würde, vnd alſo gleich tragen ſolten / ſo muſten die⸗ 
fee Rechnung nach der Eſelin anfenglich 5. Flaſchen auffgeleget 
ſein. Wenn man aber laut der Auffgabe von des Füllen Laſt eine 
Flaſche der Eſelin zuleget / fo bekompl die Eſelin 6, Flaſchen / vnd 
das Füllen behelt nur 2. Flaſchen / alfo bekompt die Eſelin drey mal 
ſo viel zu tragen als das Fuͤllen / das ſolte nur zwey mal ſo viel ſein / 


darumb kommen zwo Flaſchen zu viel, Solchs verzeichne auff fol⸗ 
gende weiße, 


3—-1— 2. 
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Nach diefem mache einen andern Satz / als weren dem 
Fällen anfenglich 6. Flaſchen auffgelegt worden: Wann nu eine 
Flaſche von der Eſelin genommen / vnd dem Füllen zugelegt / bei⸗ 
den Thieren die Laſt gleiche machen ſolte / ſo muſten der Eſelin an⸗ 
fenglich 8. Flaſchen auffgeleget ſein / wenn man aber von des Füllen 
Laſt eine Flaſche der Eſelin zuleget / fo behelt das Füllen J. Fla⸗ 
ſchen / vnd die Efelin bekompt 9. Flaſchen / folten 10. Flaſchen ſein. 
Dabey zu vernemen / das inn ſoleher Rechnung 3. Flaſchen zu 
wenig kompt. Die verzeichne mit jhrem zuſatz / vnſer den vorigen 
Satz / in ſolcher geſtalt: 


3+ RE | — 2 
6 — I 


Weil in dieſem Exempell auch die beiden Lügen oder Fal ſche 


Jalen vngleiche ſein / alſo: das eine zu viel vnd die ander zu wenig 
bringet / ſo addire oder ſummire die zwo falſche Zalen / 2. vnd 1. kom⸗ 


men 3. die behalt zum Theiler: Darnach multipficire Creutzwe iſe 
die beiden Satz Zalen mit den falſchen Zalen / fo kommen 3. vnd 12. 
in der Summa 15. die theile durch gemelten Theiler / nemlich durch 
3. ſo kommen 5. vnnd das iſt der rechte Satz / bey welchem zu ſehen / 


wie viel dem Füllen anfenglich auffgeleget ſey / nemlich fuͤnff 


Flaſchen. 

Solchs zu probiren ſuche der Eſelin aufflage auff vorge⸗ 
melte weiſe. Setze dem Füllen jetz gemelte 5. Flaſchen. Wann 
nu 1. Flaſche von der Eſelin Laſt dem Füllen zugeleget / beider 
Thiere Laft gleichmachen ſolte / fo muͤſſen der Eſelin anfenglich /. 


Laſt auff gelegt ſein / daraus dann vnwiderſprechlich folget / wenn 


man von des Füllen Laſt l. Flaſche nimpt / vnd der Eſelin zuleget / 
das die Eſelin zwyer ſo ſchwer als das Füllen zu tragen hat / die 
Efelin 8. vnd das Füllen 4· Flaschen. Alſo wird ein Sat Durch 


den andern prohieret. 


Die 


Die Bedeutung dieſes Exempels iſt auch wunder ſchoͤn / 
lieblich vnd troͤſtlich / Chriſtus iſt / laut der Prophecey. Zachar, 9. 


dr 

0 auff einem Eſel vnnd Füllen der Laſtbaren Eſelin zu Jeruſalem 1 

1000 offentlich eingeritten / zum Zeugnis / das er der rechte derheiſſene 0 
9 Meſsias / vnd kein ander zu warten ſey / vnd wie es in der Hiſtorien 
a ſcheinet / ſo hat er im einteiten mit den beiden Thieren abgewechſelt / 


wie gemeiniglich groſſe Der jhre Roſs ab zuwechſeln pflegen / 
vnd hat mit der Laſtbaren Eſelin auff die Juden vnter der Laſt des 
Geſetzes / vnd mit dem vngezeumeten oder vnbendigen Füllen auff 
die / ſo ohne das Band des Geſetzes lebeten / gedeutet / denn er dazu 
in die Welt kommen iſt / das er ihm beide aus Juͤden vnnd Heyden 54 
eine ewige Kirche beruffe vñ ſamle / vnd felig mache / das er die ſchwe⸗ m 
re Loft vnd Buͤrde der gantzen Welt Sünde auff feinem Ruͤcken 7 
auff den hohen Berg des Creutzes trage / vñ ſich ſelbs dafuͤr opffere / dir 
vnd das aus ſeinen Wunden das heylſame Oele flieſſe / dadurch 
die ſchmertzhafften Wunden vnd Eiterbewlen / ſo wir von der alten 
Schlangen bekommen haben / geheylet werden. Darauff der Pro⸗ au 
pher Eſalas Cap. 51. kroſtlich zeiget vnnd ſpricht: Durch feine | m 
Cnemlich durch Chriſtt) Wunden feind wir geheylet. Auch has | 
Chtiſtus vnſer Heyland feine Jünger vnd Chriſten lehren wollen / | 
wie fie gegen einander guͤtig vnd ſanfftmuͤtig ſein / einer des andern 
Laſt tragen / vnd einander mit troſt rath vnnd that vber vnd auß⸗ 
helffen ſollen. Daher auch S. Paulus zun Galatern Cap. 6. vera || 
manet vnd ſpricht: Einer trage des andern Laſt / ſo werdet jhr das ke. 
Geſetze Chriſti erfüllen. N 


Don Armen vnd Reichen / die ſich mit⸗ hi 
einander nehren vnd auffbalten. 
Salomon in ſeinen Spruͤchen Cap. 22. ſpricht: 


Reiche vnd Arme muͤſſen vntereinander fein / der HE RRE hat 1 
fir gemacht. Dauon wollen wir auch ein Exempel nemen. 


Drey 
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Drey gute Befellen/ geringes demuͤgens / die ſich neben an⸗ 

dern auch tzern mit Gon vnd Ehren nehren wolten / haben eine ge⸗ 

wiſſe Summa Geldes / in jhren kleinen Handel auff ſonderliche 
weiſe anzulegen. 


Der Erſte hae mit des andern Gelde oo. Pence. 
Der ander hat mit des dritten Gelde >00. Dewars 
Der Dritte aber hat mit des erſten Gelde 600, Denar 
Hier iſt die Frage: Wie viel ein jeder inſonderheit habe⸗ 
Setze nach geduncken: Der Erſte habe 200. Denar, vnd weil 
der Erſte mit dem andern 500. Denar haben ſol / ſo kan der An⸗ 
der nicht mehr als 200. Denar haben / denn zoo. vnd zo. ihun 500. 
Darnach / ſo der Ander mit dem Dritten 7009. Denar hat / ſo mus 
der Dritte 5 00. Denar haben / denn 200. vnd 5oo. thun oo. Nu 
fol der Drisee mit dem Erſten 600. haben / aber hier finden ſich 
800. denn 500. vnd zoo. thun Soo. dabey zu ſehen das der Sat 
auff zoo. Penar, 200. Denar zu viel bringet. Dieſe ver zeichne ge⸗ 
gen dem Satz mit dem Zeichen Plus / auff ſolche weile: 5 


30 0. — — 200% 


Darauff mache einen andern Satz / als habe der Erſte 400. 
Denar, ſo mus der Ander laut der Auffgabe nur 100. vnd der Orit⸗ 
te Goo · haben / vnd der Dritte ſol mit dem Erſten nur 600. haben / 
dagegen ſich hier 1000. finden / kommen zuuiel 400. Denar. 
die ſollen gegen jetzgemeltem Satz auch mit dem zeichen Plas, auff 
folgende weife verzeichnet werden. 


4 O0 0 400. 


er Te beide Sate mie ren Falſchen Zalen ordenllich 
per einander / nn folcher geſtalt. Horn Salfiken 8 


Ce 30 0. 


300. — — 200. 


40 —— 40. 


Weil die Zeichen der Falſchen Zalen gleiche fein) alſo das | 


beide Säge zu viehbringen/fo zeuch eine falſche gal von der andern 
To bleiben zoo · zum Teiler / Darnach Maltiplicire die Satzzahlen 
mit den falſchen Zalen Creutztweiſe / folgendes zeuch eine Fal von 
der andern / ſo bleiben 4.0 0 0 9. die theile durch gemelten Theiler / 
nemlich 2 oO. kommen auch 2 0 0. 


Dabey iſt zu mercken das 200. der rechte Satz fein / dene 
alſo kommen Dem Erſſen zoo. Denar. 
„„ Dem Andern 300. Denar. 
Dem Dritten 400. Denar. 


15 50 Vnd alſo hat der Erſte mit dem Andern 5 oo. Denar. 
Deter Ander mit dem Dritten hat yoo. Denar. 
Vnd der Dritt mit dem Erfien 600, Denen. 

Laut der Erſten Aufgabe. 


8 Die Bedeutung dieſes Exempels iſt uch gut / das bnſes 
HERR G Ott die Armen vnd Reichen geſchaffen habe / vnd feine 
Gaben nicht nach vnſerm guduͤncken / ſondern nach feinem Rath / 
willen / vnd wolgefallen außtheilet / einem viel dem andern wenig gi⸗ 
bet / ond eben damit die Menſchen miteinander verknuͤpffet bnd vera 
bindet / auff das eins dem andern die Hand reichen vnd dienen folle, 
Nicht das man alles auff Widertaͤuffeyſche welſe inn die Rapuſe 
werfen, / vnnd in die Gemein ohne vnterſcheid dahin geben ſolle / 
Nein / ſondern die Reichen follen den Armen im keuffen vnnd vera 
keuffen / Item mit belohnung jhrer Arbeit / mit leyhen / borgen / vnd 
mit Allmoſen zu ſtewre kommen. Alſo auch wider umb / die Ar⸗ 
men follen der Reichen Huͤlffe / Gaben unnd Wolthaten nicht ge⸗ 
kinge wegen / ſondern mie gutem Danck auff vnd anne men / ne 
a ihnen 
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fünen mit Arbeiten vnd andern gaben / die jhnen Bote verleihee/ 
willfertig vnd getrew ſein. Das heiſt: NMauus manum fricat. Ei⸗ 
ne Hand reibet vnd welcher die ander / das fie beide rein werden. 
nd alſo koͤnnen auch die Armen mit den Reichen viel haben / wie 
das jetzt gemelte Exempel gar artig vnnd wol bedeutet. Darumb 
ſollen die Reichen arme Leut nicht verachten / noch verlaſſen / ſon⸗ 
dern mit liebe vnnd wolthat trewlich befördern, vnnd widerumb die 
Armen ſollen die Reichen nicht neyden noch verfluchen / ſondern 
lieben vnd ehren / vnd fleiſoig für fie beten / auff das fie bey jhnen 
troſt / rath vnd huͤlffe finden muͤgen. Dahin auch Salomon das 
ſchoͤne Spruͤchlin richtet / da er Prowerb.s. die Reichen ond wol⸗ 
babenden Leute vermanet vnd ſpricht! Las deine Brunnen herauß 
flieffen/ du aber habe ſie alleine / ꝛ8. Welchs den Reichen zur lehre 
vnd den Armen zu troſte geſagt iſt. i 


Bon guten ſleiſsigen Boten. 
In den Sprüchen Salomonis Cap. 25. ſtehel 


ein ſonderlich Spruͤchlin von guten Boten / wie die kaͤlde des 
Schnees zur zeit der Erndte / ſo iſt ein getrewer Bote / dem der jhn 
geſandt hat / vnnd erquickt feines Herin Seele. Item: Ein gut 
gerüchte aus fernen Landen / iſt wie kalt Waſſer einer durſtigen 
Seele. Das iſt kurtz in der Summa ſo viel geſagt: Wie zur zeit 
der Erndte in groſſer Hitze / ein kuͤler Schnee oder Regen den Erd⸗ 
boden erfriſchet. Item / wie ein Trunck friſch Waſſer einen dur⸗ 
ſtigen Menſchen in groſſer Hitze erquicket / alſo iſt ein guter trewer 
Bote mit guter Boltſchafft einem bekuͤmmerten Menſchen ein will⸗ 
kommener Gaſt / da man etwan vom zuſtande der Kinder vnd guten 
Freunde in frembden Landen / oder von andern fachen / daran viel 


gelegen / gern gewiſſen bericht haben wolte. 
e Dauon 


Dauon wollen wir ein ſolch Exempel nemen. 


Es liegen zwo fürnemeStedte2 bo. Meilen von tinander / f 

aus denſelbigen gehen zween Boten auff tinen Tag vnnd Stunde 8 

ha zugleich aus / einer aus der einen / der ander aus der andern Stadt / 2 
ce der eine gehet teglich 2. Meilen mehr dann der ander / vnd kommen 

1 nter wegens zuſammen in B. Tagen. Iſt die Frage: Wie⸗ un 

| viel Meilen ein jeder Bolt täglich gegangen habe e 1 

6 


Setze nach geduncken / der Etſte habe köglich 8. Meilen / 
bnd der ander 10. Meilen gegangen / vnd rechne vt viel ein jeder fo 
inſonderheit in z. Tagen gegangen habe. So kommen dem Er⸗ 00 
Ren 104. vnd dem Andern zo. Meilen / Summe beide Jalen/ dar⸗ m 
aus kommen / 234: Meilen / ſolten 260. ſein / wie obgemelt / dabe 9 
zu ſehen / das der erſte Satz 26. zu wenig bringet / das verzeichne gen | * 
gen dem Satz mit dem Zeichen Anus in ſolcher geſtalt. 


die 
8. 26. 


Mache einen andern Satz / als hette der Erſte jo. Meilen / 19 
bnd der Ander 12. Meilen gegangen / vnd rechne d ö 


ein jeder in z. Tagen gegangen habe. So kommen dem Erſten 


men / das dieſer Satz 29. Meilen zu viel bringet / ſol gegen dem fag 100 
mit dem Zeichen Plus notiret werden / in ſolcher geſtalt. 10 

ee eee * 

Ordne beide Satze mit den falſchen Zalen nach vorgemehte r 0 

Weile vntereinander / in ſolcher geſtalt. on 
| Bi 

8. — 26. Mi 


10% —œ — 28. 


1 
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Well die falſchen Zalen mit jhren Zeichen nicht zuſammen 
ſtimmen / ſondern eine 26. zu wenig / vnd die ander 26. zu viel brin⸗ 
2 P Summire dieſelbigen / daraus kommen 52. das iſt der 
heiler. 

Darnach Multiplieire Creutzweiſe die beiden Satz Zalen / 
mit ihren falſchen Zalen / ſo kommen 208. vnd 260- In der Sum⸗ 
ma 468. die theile durch S2. So kommen dem Erſten 9. vnd dem 
andern 1. Meilen. 

Solehs probire alſo: Multiplicire eines ſeden Tagereyſe 
ſonderlich mit iz. Tagen / ſo kommen dem Erſten ny. Meilen / vnd 
dem Andern 143. Meilen. Die machen in der Summa 260. Mei 
len / laut der Auffgabe. 


Dis Exempel von zweyen Staͤdten / vnd zweyen Boten / 
hat auch gute bedeutungen. Die eine Stadt bedeutet die Welt / 
die ander bedeutet das newe Jeruſalem / aus welchen beiden Staͤd⸗ 
ten gar ungleiche Botſchafften kommen ͤdenn von der Welt kom⸗ 
men gar vngewiſſe Botſchafften / die zwar für der vernunfft lieblich 
lauten vnd wol klingen / vnd den zarten Weltſchmeckenden Hertzen 
groſſe Frewde erwecken. Aber wenn der hinckende Bote hernach 


kompt / das iſt: Wenn die Zeitungen alt werden / ſo beginnen ſie 


gemeiniglich anders zu lauten / das der Welt Geſang vnd Klang 


auff ein Lami außgehet / das die Frewd in Leyd verkeret wird. Wir 


Salomon Prouerb. tg. ſpricht: Nach dem Lachen kompt Trawren / 


vnd nach der Frewd kompt Leyd. Dagegen aber von dem newen 


| . nemlich vom Himelreich komp gar eine andere Boss 


chafft / welche zwar dem alten Adam frembde / vnbekant vnd faſt zu 
wider iſt / aber den gleubigen Kindern Gottes iſt die Predigt vom 


Reich Gottes gar lieb vnd angeneme / vnnd richtet groſſe Wonne 


vnd Frewde an / wie geſchrieben ſtehet. Eſai. g. Für dir wird man 


ſich frewen / wie man ſich frewet in der Erndte / wie man frolich iſt 


wenn man Beute außreilee. Wie auch Zur. 2. der Engel des 


HERRN / mit der Hifniliſehen Botſchafft die Hirten im Felde 
troſſet vnd ſprich: Fuͤrchlet euch nicht / Siheich perküͤndige euch 
N Ce ij groſſe 


groſſe Frewde / die allem Molde widerfahren wird / denn euch iß 
heute der Hryland geborn / welcher iſt Chriſtus / der HErꝛ inn der 
Stadt Dauid / vnd daher wird auch die Gnadenpredigt Euange- 
lium eine gute Botſchafft genant / wie ſolchs der liebe Ambrofius tra 
kleret vnd ſpricht: Fhangelium Dei eſt lonum nuncium, quo peccato- 
res ad indulgentiam connocantur. Das iſt: Das Euangelium Bots 
kes iſt eine gute Bolſchafft / dadurch alle arme Sünder zum groſſen 
Ablaß vnd reichen Gnadenſchatz in Chriſto beruffen werden. Vnd 
ob gleich bey dieſer froͤlichen Bottſchafft / mancherley trawrige zei⸗ 
tungen von mancherley Kummer vnd Jammer mit vnetrlauffen / 
darüber auch viel fromme Hertzen jhre Hend vnd Hertzen winden 
vnd wenden / fo pfleget doch jmmer heylſamer troſt mit zu folgen / 
mit welchem die bittere Wermuth der Truͤbſaln vberzuckert / ſanff⸗ 
te vnnd traͤglich gemacht wird. Wie Chriſtus zu feinen Juͤngern 
vnd Zuhörern ſpricht: Marth.s Selig ſeid jhr / wenn euch die 
Menſchen vmb meinet willen ſchmehen vnd verfolgen / vnd reden 
allerley vbels wider euch / fo ſie daran liegen / Seld froͤlich vnd ge⸗ 
kroſt / es wird euch im Himmel wol belonet werden. Jan . Ewre 
Trawrigkeit ſol in Fremde verkeret werden. Darauff auch F. Pau. 
dus zeiget vnd ſpricht: Ron. g. Oieſer zeit leyden iſt nicht werth der 
groſſen Herꝛligkeit / die an ons ſol offenbaret werden. Apocali eri 
ſtehet: GOtt wird abwiſchen alle Thraͤnen von jhren Augen / 
vnd der Todt wird nicht mehr ſein / noch leid / noch geſchrey / noch 
ſchmertzen wird mehr ſein / ze. a 


Auch wird durch die beiden Boten bedeutet / wie vnſer Leben 
gantz ſchnelle dahin leufft /Pfal ge. Vnd wie der Todt den Gottlo⸗ 
fen ein vnwillkommener Bote vnd rechter Schreckengaſt iſt. Abet 
den frommen Gottliebenden glaͤubigen Menſchen als ein guten 
Vote gantz will ommen onnd angeneme iſt / nach welehem fie auch 
mit S. Paulo Philir. Herßlich wuͤnſchen / vnd wenns zeit iſt / mit dem 
frommen alten Simeon Luce 2, mit Friede vnd Frewden heim wan⸗ 
dern. Nach welchen Exempeln auch wir ons mit ernſter Buſſe 
hicht ſeumen / ſondern alle Tage fertig machen vnnd , 

i in 


anklopffet / wir bald fertig fein / auß dieſem Jammerthal inn dag 
newe Jeruſalem heim zu wandern. Mattheg, 1 Cor. ad. Apoci id, 


Von Rieſen / Heunen / vnd groſſen Beuten / 
guch von Zwerglin vnd kleinen Leuten. 


Moiſes der groſſe Prophet vnd Mann Gottes / 
gedenckt eines groſſen Rieſen. Num. er. vnd eur. 3. welcher og 
geheiſſen und König. zu Baſan geweſen / fein Ehſern Spanbette 
iſt 9. Ellbogen lang gen "Ten / dabey abzunemen das er bey 7. El⸗ 
lenbogen oder 7. gemeine Ellen lang geweſen iſt. 

1. Cam. 17, wird gemeldet / das Goliath ein Philiſter von 
Gad burtig / ein groſſer Rieſe / 6. Ellnbogen vnd ein zwerch Hand 
hoch geweſen ſey. ö 

Mann lieſet auch / das ein Egyptiſcher Mann 5. Ellnbo⸗ 
gen hoch geweſen ſey. 1. Paral. ze. 1 

Linius ſchreibet Lib. 7. Decad. t. von einem Frantzoſen / wel⸗ 
cher dem Goliath faſt gleiche geweſen / auch auff gleiche weiſe die 
Römer zum Kampffe aufgefordert hat / aber auch von einem Jun⸗ 
gen Roͤmer / der nicht wol feine halbe groͤſſe vnd ſtereke gehabt / bald 
im erſten Gange iſt erleget worden. 

! Plinius ſchreibet/ Lib. Capıı6. Das zu Keyſers Auen A 
zeiten / zwo groſſe ſtarcke Perſonen: Pao vnnd Secundills enger 
denn zehen Schuch geweſen ſein. 75 

F. Auguſtinus ſchreibet: Zib. de Ciuis. Dei ts, Cap. 23» bnd 
Lib. Queſt. fup. Genef, Das wenig Jahr von der zeit / ehe dann 
Welſchlandt von den Gothen iſt verheeret worden / zu Rom ein 
Weib geweſen ſey / gros vnd ſtarck wie ein Rieſe / welche viel einhei⸗ 
miſche vnd frembde Leule heſucht / vnd mit groſſer ver wunde rung 
angeſchawet haben 

f Suidas 


3 
len / Hal. 95. Syr. g. auff das wenn der Bleichgelbe Zeenbleckende 
Reisende Bote auff dem fahlen Pferde / der Tod/ a pocal. o. bey ons 


ar 


Suidas ſchreibet / das Gangesder Moren Koͤnig / don wel⸗ 
chem das Waſſer Ganges fol den Namen haben / bey 1o. Elnbogen 
hoch geweſen ſey. 

Her; Johann Caſis von Monſtrohl ſchreibet / das beim Koͤ⸗ 
nige Franciſco primo, in Franckreich ein groſſer Mann geweſen / 
aus dem Lande Agwizaniabürtig/ ſeins Geſchlechts ein Bawer / ge⸗ 
melten Koͤnigs Otabant / ſo groß vnd lang geweſen ſey / das ein je 
der von gemeinen Leuten / mit auffgerichtem Leibe / zwiſchen ſeinen 
Schenckeln habe koͤnnen hindurch gehen. 

Item Anno 15 7 l. iſt zu Pariß inn Franckteich ein groſſer 
Mann geweſen / welcher in ziemlichen hohen Stuben mit feiner 
hohe an die Decke gereicht / vnnd von vielen Leuten vmb Geld iſt 
beſucht vnd mit groſſer verwundrrung geſchawet worden. 

In den new erfundenen Inſeln / ſonderlich ſo wol vnter dem 
Polo Antarötico, oder dem Mittaͤgiſchem Himels wuͤrbel am nehe⸗ 
ſten wohnen follen noch zu diefer zelt wunder groſſe Leute / in die ze⸗ 
ben oder zwoͤlff Schuch hoch gefunden werden. 

Auch wird in Hiſtorien vieler Leute gedacht / die an fondere 
licher ſtercke den Rieſen gleiche geweſen fein, 

Dargegen aber werden auch an etlichen orten / vnd ſonder⸗ 
lich mitten in India (wie die Hiflorici melden) kleine Leute gefun⸗ 
den / Zwer gel genant / die kaum ein halben Elnbogen / vnd die groͤ⸗ 
Ren kaum ander halb / oder zween Einbogen hoch ſind / vnd an mans 
chen orten von den Krannichen ſehr bedrenget werden / gegen wele 
chen ſie als gute Bogen ſchůtzen flets zum Streit geruͤſtet fein / wie 
fie auch ſonſten am Verſtande ſollen groſſe Gaben haben. 

Alſo auch zu vnſern zeiten / werden offters von Mannes 
ond TBeibes Perſonen wunder kleine Leute gefunden / die auch 
Zwergel genen / vnd vmb wunders willen an Kongen / Fuͤrſten 
vad Herꝛn Höfen aufferzogen vnd wol ver halten werden. 


Von dieſem allen iſt im Rieſenbnchlin Tohan. Caßionis, 
bom Mılohann Vogel verdeutſcht / nach der lenge 
bericht zu finden. 
Dauon 


Dauon wollen wir nu ein ſolch Exempel nemen. 


In einer fuͤrnemen Stadt wonet ein groſſer ſtarcker Rieſe / 
der ſchreibet einer andern Stadt / vber 40. Meilen abgelegen / mit 
ſolchem Trotz: Das fie den aller ſtaͤrckſten Helden / welchen fie bey 

ſich haben moͤchten / gegen jhm zu Kempffen ſchicken ſolten / damit 
man auß ſolchem Scharmützel ſehen möchte / auff welchem theil es 
die beſten Kriegßleute vnd Kempffer gebe / gegen welchen in der an⸗ 
dern Stadt ein klein Zwergle mit feinem Bogen vnnd Pfeilen if 
außgeruͤſter vnd abgefertiget worden / vnd ſeind die beiden an Leibs 
groͤſſe vnd ſtaͤrcke vngleiche Kempffer auff einen Tag zu gleiche abe 
gereyſet / alſo das der Rieſe täglich 5. Meilen gangen iſt / das Zwer⸗ 
gle aber den erſten Tag nur eine Meile / den andern 2. den dritten 
3. Meilen / . So bald als fir zuſammen kommen fein / im erſten 
Gange hat das Zwergle mit einem ſcharffen Pfeile den groſſen 
Rieſen ins Angeſichte / vnd mit dem andern Pfelͤe an die lincke ſey⸗ 
ten verwundet vnnd gefellet / vnnd mit dem dritten Pfeile jhm den 
Halſs durchſtochen / dadurch den groſſen Hohmuißh mit geringer 
macht vber wunden vnd erleget. 


Hier iſt die Frage / weil ſie beide zugleich auff einen Tag 
auß ihren oͤrtern außgangen ſein / in wie viel Tagen fie zuſammen 
kommen feine 


Mache einen Satz auff y. Tage / mit demſelben vermehre 
die 5. Tage / welche der Rieſe täglich gangen hat / kommen zy. dar⸗ 
nach ſummire die Progreßionvon 1. bis auff 7.des Zwerglins Reiſe / 
kommen 28. Summire beide Zalen 35. vnd 28. ſo kommen oz. ſolten 
nur 40. ſein / kommen 23. zu viel / dieſe zeichne mit dem Zeichen Pius 
in ſolcher geſtalt: 


. — — 23 ˙· 


Nach dieſem mache einen andern Satz / nemlich auff . Tage / 
dieſe vermehre mit den 5. Tagen welche der Rieſe täglich gangen 
hat / kommen 25. darnach ſummire des Zwerglins Progreſlon, von 

Dd 1. bis 
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1. biß auff .o kommen 15: Summire ꝛʒ. vnd 1 ſo kommen gerade 
40. Meilen / dabey erſcheinet die gewiſſe Proba / das der Satz auff 
Fuͤnff tage richtig ſey. Denn wenn in der Regel Falſi inn einem 
Exempel der erſte oder ander Satz richtig getroffen wird / das die 
Rechnung famps der Proba / der Auffgabe gleich zuſtimmet / wis 
hier mit dem andern Satz geſchiehet / fo darffs ferner keiner Arbeit 
mehr / wie dauon in andern Rechenbuͤchern nach der lenge bericht 
zu finden iſt. 

Hie wollen wir auch die Bedeutung mitnehmen: Der 
Rieſe iſt ein Bilde des Helliſchen Goliats des leidigen Teuffels / 
welcher das gantze Menſchliche Geſchlechte auff vnd außgefordert / 
vnd zu Fall bracht hat. Genes. welchen auch nach dem Fall allen 
armen Euen Kindern gantz eindlich zu wider iſt / allenthalben auff 
ſiellauret / jetzt mit liſt / bald mit gewalt fie vberraſchet / vnd fo fern 
fie jhnen ſelbs gelaſſen ſind / gar ſchrecklich mit jhnen vmbgehet / wie 
neben der Heyligen Schriffe auch die gemeine tägliche erfahrung 
genugſam bezeuget. Das Zwergle aber iſt ein Bilde Chriſti one 
ſers Heylandes / welcher in angenommener Menfcheit/ in geringer 
Geſtalt / nach Dauids Fuͤrbilde den Helliſchen Goliath vberwun⸗ 
den / vnd das Menſchliche Geſchlecht auß ſeiner Macht vnd Gewalt 
errettet hat / welchs S, Paulus gar Herzlich rhuͤmet vnnd ſpricht: 
Coloß.2. Chriſtus hat außgezogen die Fuͤrſtenthumb vnnd gewalti⸗ 
gen / vnd fir Scham getragen offentlich / vnnd einen Triumph auß 
ihnen gemacht, durch ſich ſelbs / dieſen Herꝛlichen Sieg vnd Viclo⸗ 
rien hat Chriſtus feinen Gläubigen geſchenckt / daher auch wir / die 
wir Chriſtum angehoͤren / mit S Paulo i. Cor. Is. getroſt ſingen vnd 
ſagen muͤgen: Gotte ſey danck / der ons den Sieg gibt / durch vn⸗ 
fern Harn Jeſum Chriſtum. 

Auch iſt in dieſem Schar muͤtzel abg bildet / wie die Glaͤubi⸗ 
gen Kinder Gottes fuͤr der Welt kleines vnd geringes anſehens / 
immer mit dem Teuffel vnd feinen Conſorten zu Kaͤmpffen haben / 
an welchen ſie / mit Gottes Wort vnd Geiſt geruͤſtet / ſiegen vnd ob⸗ 
liegen / auch mitten im Tode. Chrößfianns occidi poteſt, vinci autem 


von poteſt. 
Auch 


——— — — nahen raue 
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Auch haben wir hie ein Bilde / wie gemeiniglich die Hoch⸗ 
mutigen Trotzigen Stoͤtzigen Leute / an geringen dingen / die ſie 
verachten / vbel anlauffen / das fie mit ſchand vnd ſchaden abſatteln 
vnd unterliegen muͤſſen. 2. Pet, 5+ 


REGVLA QVAD RAT A. 
Oder Extractio Radicis Quadrate 


Dieſe Regel lehret / wie man aus einer geuier dten 
gal die Wurtzel vnnd orfprung derſelbigen ſuchen fol: Alſo / das 
auch die Wurtzel in ſich ſelbs Multipliciret, das Quadrat widerbrin⸗ 
get / dabey zu vernemen iſt / das zwar ein jeder Zal Radix, aber nicht 
en a Dal Quadratus numerus [ey / wis aus beygeſetzten Figuren 
erſcheinet. ; 


Radix. 3. Radix, 6. 
. 
9 * > 1 — — — —1— — 
> - . + * nd + 


Quadrat. 9, Quadrat. 36, W. 
Do jj 
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Im folgenden Taͤfflin ſeind alle Radices 
\ Numeriquadrati furtz verzeichnet. 


1 1. — 1. 
2. — — 4. 
3 ——9. 
B 


| 
Radices * Quadrati. 
\ 


6.38. 
7.— —49. 
. 


9% — 8 . 


—ů ͤ-— ä 


Dieſe Regel wird auch am allerleichteſten / durch Exempel 
erk leret. 


Von des Patriarchen Abrahams Kriegß⸗ 
ruͤſtung wider die Feinde. 


Geneſ. ) 4. ſtehet: das vier Koͤnige der Heyden in 
der Sodomiter Land eingefallen waren / vnd daſelbſt herumb in den 
benachbarten Landen ſchrecklich rumoret vnd grewlich Haußgehal⸗ 
len / Fünff Könige ſampt jrem Volck vnd groſſem Raub / vnd vmer 
andern auch den lieben Loth / Abrahams Brudern Sohn / mit weg 
gefuͤret haben. Vnd als dem lieben Abraham dieſe betruͤbte Zey⸗ 
tung zukommen iſt / hat er ſich aus hertzlichem mitleyden vnuerzuͤg⸗ 
lich mit drey hundert vnd achtzehen Knechten / die in ſeinem Haufe 
geboren waren / gewapnet / geruͤſtet vnd auffgemacht / den Feinden 
mit ernſt nachgejaget / fein Volck geteilet vnd in gute Ordnung ge⸗ 
ſtelt / die Feinde bey der Nacht vbetraſcht / vnd geſchlagen / die Ge⸗ 
fangenen mit groſſem Raub wider zu Hauſe gebracht. 


Dauon wollen wir nu ein ſolch Exempel nemen: 
Wann 


N) 


397. 

Wann Abraham zu den 318, Knechten / noch 6. Knechte 
peror dent hette / ſo hette er dieſelbigen in ein recht Au adrat, in eine 
geuierdte Ordnung ſtellen koͤnnen. Iſt demnach die Frage: 


Wie viel Knechte in ſolcher Ordnung in ein Glied kommen werene 


Schreib für dich die gantze Zahl / daraus du Radicem die 


Wurtzel des Quadrats ſuchen ſolleſt 324. vnnd fahe an bey der rech⸗ 


ten Hand / mache vber die erſte Figur / ein puͤnctlin / alſo vber die 
dritte Figur auch ein pünctlin / alſo auch wenn mehr Figuren wr⸗ 
ren / wie in den folgenden Exempeln erſcheinen wird / ſetze immen 
ober die dritte Figur ein puͤnetlin / alſo das jmmer zwiſchen zweyen 
Figuren oder Ziffern / die punetiret fein) eine ledige one punct gefun⸗ 


den werde / denn fo vel puncten ober der Quadrat Zalen gefunden 


werden / ſo viel agi oder Figuren werden ſich in Radice finden. 
Wie in dieſem vnd andern Exempeln erſcheinen wird. 
3 2 4 
Suche vnter dem erſten punet gegen der Lincken / nemlich 
in der Ziffern zein Radicens oder Wurtzel / die in ſich ſelbs Multiplici- 
res, gemelte Ziffer auffs genaweſte als muͤglich auffhebe: Da kan 
3. nicht Radix fein / denn z. mal z. macht 9. das wer gegen der punc⸗ 
tirten Ziffer viel zu viel. So kan es auch nicht 2, ſein / denn 2. mal 
2 · macht 4. die koͤnnen auch der punctirten 3. nicht genommen wer⸗ 
den / darumb mus man die aller kleineſte Raaicem, nemlich nur 1. ne⸗ 
men / die ſetze vnter 3. vnd zeuch ſie von derſelben ab / den Reſten 
als 2. ſetze darüber / vnd ſetze die gefundene Wurtzel / . Binden inn 
das krumme ſtrichlin / in ſolcher geſtalt: 


2 
3 a RR GR 


Nach dieſem duplire den Quorienten im krummen ſtrichlin / 
vnd ſetze das duplat vnter die neheſte ledige Figur die keinen puncten 
hat / darnach ſuche vnter dem neheſten puncten einen newen Digitum 

Od ii oder 
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oder Radicem,derfich fo weit erſttecket / wenn du mit demſelben das 
gemelte auplat multiplicireſt, auch den newen Digitum in ſich ſelbs 
Multiplicireſt / an feinen ort ſetzeſt / vnd mit beiden Zalen in einer 
Summa die obern Zalen auffs genaweſte auffheben muͤgeſt. Nu 
kan es kein kleiner Digitus thun / der groͤſte als 9. wer auch zu vie / 
denn 9. mal 9. iſt 81. das duplat / als 2. mal . iſt 18. die thun nach 
jhrer ordnung / 261. die koͤnnen nicht von 224. genommen werden / 
baxumb ſetze für den newen Digitum ins krumme Strichlin 8. das 
Duplat iſt is. die fee onter 2. darnach 8. mal 8. macht 64. dieſe ſetze 
gegen der lincken vnter 24. Summite beide Zalen in jrer ordnung / 
kommen 224. durch welche die ober Zal gantz ond gas auffgeho⸗ 
hen wird / das nichts vberbleibet. 

Dabey iſt zu vernemen / das von 324. die rechte Quadrat 
Wurzel ſen / 8. vnd ſo viel Perſonen gehoͤrn in ein Glied / wenn 
man z24. Perſonen in eine geuierdte Ordnung anſtellen wolte / wie 
in bepgefenten Figur zuſehen iſt. 


2 
6 21 (IS. 
2 
1 6 
6 4 
P 
2 2 4 


In dieſer Hifioria iſt zu mercken: Erſtlich wie Auffruht 
vnd Abfall von ordentlicher Oberkeit nicht vngeſtrafft blelbet/ wie 
mit den Sodomitern vnnd andern benachbarten Stedten geſche⸗ 
ben / welche vier Koͤnigen 12. Jahr lang Zinßbat geweſen waren / 
vnd aber auß Hoffart vnd Vbermut abſielen / vnd deßhalben von 
ben vier Koͤnigen vberzogen / vnd geſtrafft worden. 


Darnach erſcheinet auch hier / wie Gott die Wolluſt beine 
lucht vnd ſfraffet / denn die Gegendt oder Landſchafft 1 
5 i on, 


dad 
ſelbs 
iner 
Pu 


vie / 


nach 


den / 
das 
ſehe 


ing / 


che 
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Der fromme Loth iſt auch mit Weib / Kind vnnd Geſinde 
mit gefangen vnd weg gefuͤret worden / alſo muͤſſen offtens in ge⸗ 
meinen Landplagen / vnd ſonſten mit den Gottloſen mit baden vnd 
ſchwitzen / welchen dannoch der frommt Gott gnediglich beywonet / 


darin offters die Gottloſen der Froumen mü genieſſen / wie hier 


geſchehen iſt. 
Abraham hat alles Zancks vnd Wider willens / fo im zuuot 


vom Loth vnd ſeinem Geſinde widerfahren war vergeſſen / vnnd 


trachtet nut dahin / das er fie erriiten muͤge / ob es gleich groſſe 
gefahr koſtet. Welche Tugent wir auch lieben vnd vben ſollen. 
Abraham hat ordentliche mittel nicht verachtet / ſondern 


gute vorſichtigkeit und Seraragemara oder Kriegßwercke gebraucht / 


das er fein / onnd feiner Bundes verwandten Kriegß volck in etliche 
Hauffen getheilet / vnd die Feinde nicht bey Tage / ſondern bey der 
Nacht vnuerſehens vberraſcht / vberfallen vnd erleget hat / darin 
G Dit der HER mit jhm geweſen / vnd jhm den Sieg wider die 
Feinde gegeben / das er nicht allein die Feinde erleget / ſondern auch 


die Gefangenen mit groſſem Raub zu Hauſe bracht hat. Dabey 


zuuernemen / das auch den Chriſten Kriege zufuͤhren / darzu man 
rechtmeſsige vnd nötige vrſache hat / auch Stratagemata oder Krigß⸗ 
rencke vnd andere Mittel wider die Feinde zu gebrauchen / vnuer⸗ 
botten ſey / welchs wider die Widerlaͤuffer vnd andere Schwer mer 


wol zu mercken iſt 


Auch 


Auch iſt in dieſer Hiſtot ia wol in acht zu nemen / wie Abras 
ham mit gemeltem Krieg ßweſen / ein ſchoͤn Fuͤrbilde des HERRN 
Chriſti geweſen iſt. Denn Chriſtus Gottes vnd Marien Sohn / 
der rechte Gigas gerne ſülſlantis ſich vnſers Elendes trewlich ana 
genommen / in Knechtsgeſtale mit geringem anſehen vnſern Fein⸗ 
den / dem Tod vnd Teuffel nachgejaget / vberraſcht / geſchlagen vnd 
außgezogen / vnd die Gefangenen mit groſſen Raub vnnd reicher 
Außbeute herwider bracht hat. Pal. l. Ephefa. Coloß.r. Des wir 
uns wider alle vnſer Feinde Leiblich vnnd Geiſtlich / durch waren 
Glauben zu troͤſten haben / dafuͤr wir auch zur Oanckbarkeit vnſern 


Glauben durch Liebe zu bezeugen / vnſern Nechſten in noͤten vnnd 


ferligkeiten nach Stand ond vermuͤgen durch ordentlichen gewalt 
srewlich retten ſollen / wie geſchrieben ſtehet. Pjals2. Er rettet 
i vnd Armen / vnnd erloͤſet jhn aus der Gottloſen ges 
walt. 

Was ſonſten mehr aus dieſer ſchoͤnen Hiſtoria zu lernen iſt 
wird in andern Büchern vnd Schrifften weitleufftig erkleret. 


Don der groſſen Peldſchlacht ludæ Machabei, 
wider den Timotheum der Juden Feind. 


Im andern Buche der Machabeer / im 12. Ca⸗ 
pilel / wird gemeldet: wie Zudas Machhabeus wider den Timotheum 
der Juden Feind / welcher mit groſſer macht geruͤſt geweſen / geſtrit⸗ 
ten hat. Aber da Timotheus vnnd fein Volck des erſten hauffens 
anſichtig worden / kam fie eine groffe furcht vnd ſchrecken an / weil 
der wider fie war vnd ſich ſehen lies / der alle ding ſiehet / vnd fingen 
an zu fliehen / einer da der ander dort hinauß / das ſie ſich ſelbs vnter⸗ 
einander beſchaͤdigten vnnd verwundeten. Jubas aber druckete 
un vnd ſehlug die Gottloſen / vnd brachte fhrer in die dreiſsig tau⸗ 
ent vmb. 

Dauon wollen wir auch zu leichter erklerung dieſer Regel 
von einer rechten geuierdten Zal ein Exempel nemen. 


Wenn 
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Wenn ein Feldhauptman beyſammen hette: Vier vnd 
funfſtzig Tauſent / ſieben hundert vnd fechs vnnd funfftzig Mann / 
vnd dieſelben in einem geraumen weiten Felde inn eine geuierdte 
Ordnung ſtellen wolte / wie viel Perſonen würden inn ein Glied 
kommen? 

Schreib fuͤr dich die gemelte Summa mit hren Zalen / 
105 m weile punctiret / inn ſolcher geſtalt / wie hier zu⸗ 

ehen iſt. 


5 4 75 % 

Such vnter dem erſten Punct gegen der lincken Hand einen 
Digitum, nemlich 2. in fich ſelbs Multipliciret thut 4. die zeuch von 5. 
vnter dem erſten Punet / ſo bleibet 1. den gefundenen Pigitum 2. fege 
in das krumme Strichlein / denſelbigen Papliret, als 4. ſetze gleich 
vnter die neheſte Figur nach dem erſten Puncten / in ſolcher geſtalt: 


wii 


Darnach ſuche vnter dem andern Punet einen newen Digi. 
tum, kan nicht mehr ſein als 3. Damit Multiplicire das duplat, an 
feinem ort / vnd den newen Pigitum in ſich ſelbs / kommen zuſammen 
129. die zeuch von 147. ſo bleiben 1856. Setze den newen Digitum 3. 
ins krumme Strichlin vnd beider Ziffern Puplat als 46. fege gleich 
vnter die neheſte Figur nach dem andern Puncten in ſolcher geſtalt: 


#18 
8 #75 6 ( 2 3+ 
* K 6 
Endlich ſuch unter dem dritten vnnd letzten Punet einen 


newen Bigutum, mit welchem das jetzt gemelte Duplar vermehret / 
Ee auch 
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auch in fich ſelbs geführce / mit beiderley producten inn rechter ord⸗ 
nung / die obern Zalen auffs genaweſte muͤgen auffgehaben werden / 
das kan hier nicht mehr fein als 4. denn 4. mal 46. hut 184. die 
ſetze gerade vnter 46, darnach 4. in ſich ſelbs multipliciret thut 16. 
die ſetze gerade vnter den letzten Punct / kommen in der Summa 
18 5 6 durch welche die oͤbern Zalen gleich auffgehaben werden / 
vnd A ins kumme Strichlin kommen / wie hie bey zu ſehen If}. 


#18 
5 4 „ 5 6 (23 . 
#46 
18 4 

I6 
18 5 6. 


Alſo kommen in ein Glied 234. Perſonen, 


U In dieſer Hiſtoria vom Streit der Machabeer wider jhre 
Feinde / iſt gantz gedenckwirdig zu mercken: Wie Gott fuͤr die feinen 
ſtreitet / vnnd wie er feine macht gantz wunderbarlich herfür blicken 
leſſet / dafür die Gotlloſen erſchrecken / fliehen vnnd fallen muͤſſen. 
Wie auch die Schar der Gottlofen Juden im Oelgarten für dem 
Anblick des HErꝛn Chriſti erſchrocken vnnd zu boden fielen / als 
wann fie vom Donner nider geſchlagen weren. Johan. 1. Hilff 
Altmechtiger Got / was wird am Juͤngſten Tage geſchehene Weñ 
Chriſtus am Juͤngſten Tage in feiner Maleſtet vnd Her zligkeit er⸗ 
ſcheinen vnd das Gericht halten wird / da die Gortloſen fehen were 
den / in welchen fie geſtochen haben. Zach. ze. Than. g. vnd Apog. 1. 
Da da wirds heiſſen: Wie Gregorius ſaget: In Maieflate viſurs ſunt, 
quem in liujmilitate videre nolnerunt. Das iſt: Sie werden Chri⸗ 

h im 
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ſtum am Juͤngſten Tage in ſeiner Maieſter vnd Herꝛligkeit ſehen 
muͤſſen / welchen ſie hier in feiner nidrigen oder geringen geſtalt nicht 
ſehen wollen. Dauon auch S. Auguſtinus ſaget: Qui contemnit 
praco nem, ſentiet Iudicem. Das iſt: Wer Chriſtum als einen Gna⸗ 
denprediger nicht hören wil / ſondern jhn ſampt feinen trewen 
Mund boten veracht vnd verlacht / der wird jhn am Juͤngſten Tage 
als einen ernſten geſtrengen Richter hoͤren muͤſſen / da er das letzte 
Vrtheil ſprechen vnd ſagen wird. Ie, venite. Gehet hin jhr Ver⸗ 
maledeieten / vnd kompt her jhr gebenedeieten. Darumb wol allen 
die in Gottes Furchte leben / eine gute Ritterſchafft oben im Glau⸗ 
ben vnd guten gewiſſen / auff das fie den HER Rd ſtets mit vnnd 
bey ſich haben auff jhrer ſeiten / ſo koͤnnen ſie getroſt Kaͤmpffen vnd 
ſtreiten im leben vnd ſterben. 


Dom groſſen Sterben in Iſrael / welchs 


Dauid mit dem Zehlen des Volcks 
berlir ſacht hat. 


Im Andern Buche Samuelis / im 24. Capitel le⸗ 
fen wir / wie der König Dauid habe auß Hoffart das Volck in Iſ⸗ 
rael vnd Juda zehlen laſſen / vnd ſeind in die dreytzehen mal hundert 
tauſent Mann zum Streit tuͤchtig gefunden worden / vmb ſolches 
Hoffertigen vnnd vnnoͤtigen Fuͤrnemens willen / hat G—Ott den 
HERKRE eine ſchwinde Peſtilentz in Iſrael kommen laſſen / daran 
ne dreyen Tagen bey Siebentzig Tauſent Mann geſtor⸗ 

en ſein. 

Hier iſt die Frage: Wenn eine ſolche Menge Kriegß volck 
1300000: Mann (zwar vngewoͤnlich) ſolte inn eine geuierde 
Ordnung geſtelt werden / wie viel Perſonen in ein Glied kommen 


wuͤrden e 
Ee ij Solchs 


Solchs mache auffporgemelee weiſe / vnd merck ſonderlich 
wol / fo offt ein newer Digitus zu ſuchen iſt / das zuuor dit gefunde⸗ 
nen Oigiti im krummen Strichlin / alle ins Duplat gebracht / vnnd 
an gebuͤrlichen ort gebracht werden / wie in folgender Figur zuſc⸗ 


1 N hen iſt: 
a * 4 f 
4 * 5 8 0 50 1140 So viel kommen 
3 in Glied. 
8 8 
L 
8 S. 


In dieſer Eetraction bleiben 40 o. vbrig / darin (wie im 
krummen Strichlin erſcheinet) kein ander Digitus dann eine o. 
mag gefunden werden. Denn wenn man die erſten z. Dieitos, Iq. 
ins duplat / vnd ſampt einem newen Digito, wenns gleich nur 1: we⸗ 
re in die ordnung ſetzen ſolte: ſo kemen 4 l. die koͤnten von 40. 
nicht genommen werden / darumb muß es bey der Nulla bleiben / vnd 
erſcheinet bey der vberbleibung / das die Zal / darauß die Wurzel 
gezogen iſt / kein recht Quadrarfoy, 


Wiltu nu dieſe vnd andere Exempel probiren / ob die Extra. 
chion recht vnd die Wurtzel richtig ſey / fo Maltiplicire die Wurtzel 
widerumb durch ſich ſeſbs / vnnd was darauß kompt / das ſol der 
Öbern gal gleiche ſein / wenn die ober Zal ein recht Quadrat iſt. 

Wenn man aber in der Earachion was bbrig gefunden / fo 
muß man daſſelbe in der Proba der vntern Zal wider zulegen / fo 
werden auch beide Zalen gleich kommen / wenns recht gemacht iſt. 


Wiltu durch v. , oderandere Zalen probiren/fo Multiplicire die 
Proba der Wurtzel in ſich ſelber / vnd was als dann in der Proba 
bleibet / folder Proba des Auadratesgleiche fein, 
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Als inn vorgehendem Exempel vor dieſem vom Quadras 
54756. wirff g. ſo ofſt als du kanſt / fo bleibet nichts / deßg leichen 
von der Wurtzel 234. wirff auch . fo hleibet auch nichts / Solchs 
wird auff folgende weiſe verzeichnet. 


Quadrat. 5 4 7 5 6. o 


msn 


Radıxı Pe o 


Alſo auch im neheſten Exempel von der groffen Zahl 
1300000.mirff9,fo offt als muͤglich iſt / fo bleibet 4. die ſetze vber 
ein zwer Strichlin / dergleichen chu mit der Wurtzel / nemlich mit 


| 1140. da bleiben 6. die Multiplicire in ſich ſelbs / kommen 36. wirff 9. 


dauon / ſo offt als muͤglich / fo bleibet nichts vbrig. Aber im Reſt 
der obern Zal finden ſich 4. die ſetze vnter das Strichlin / ſo kommen 
beide Proben gleich vnd richtig wie / hiebey verzeichnet ſtehet. 


4 
Quadrat Xx 1 M ROH 4 
Radix. ina 


In dieſer Hiſtoria vom Könige Dauid / wie er das Volck 
auß hoffart hat zehlen laſſen / darumb er mit Land vnd Leuten inn 
ein heiß Schweißbad kommen iſt / ſollen wir anfenglich mercken / 
das Gott auß gerechtem Zorn vmb des Volcks Sünde willen / vber 
den König ver hangen hat / das er vom Satan zur leidigen Hoffart 
vnd vnnoͤtigen fuͤrnemen iſt angereitzet worden / wit es 7. Paral. 22, 
auß tt uͤcklich gemeldet wird / das der Sathanas wider Iſrael ge⸗ 
1 ſey / vnd dem Könige eingegeben hat / das er Iſrael hat zeh⸗ 
en laſſen. 


Darnach iſt hier zu mercken / wie offters die Regenten und 
der Vnterthanen willen / auch offters die Vnterthanen vmb der 
Ee ij Regenten 
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Regenten willen heißbaden muͤſſen / darumb beide Part from vnnd 
Goktfuͤrchtig fein ſollen. 

Item hier iſt zu ſehen / das auch from / hoheond fuͤrnehme 
Leute / die für andern mit reichem Geiſt und Gaben gezieret ſein / 
Iren vnd fehlen koͤnnen / darumb . Palas jederman fur der ſchend⸗ 
lichen ſicherheit vnd vermeſſeuheit gar trewlich warnet vnd ſpricht: 
4. Cor. io. Wer da ſtehet / der ſehe zu / das er nicht falle. 


Item: Hier iſt zu vernemen / wie die ſchwinde Seuche des 


Peſtileng / auch eine ſchreckliche Straffe ſeh / dadurch offlers in kur⸗ 
her zeit viel tauſent Menſchen weggerafft werden / Aber dennoch 
Hegel andern gemeinen Landplagen / als Krieg / Thewrung vnd 
Hungers noth / für eine gnedige Straffe zu achten iſt / weil G Ott 
Darin nicht wie in andern Landſtraffen die mittel der grimmigen boͤ⸗ 
ſen Menſchen gebrauchet / ſondern allermeiſt ohne mittel durch ſich 
ſelbs durch ſeine Hand ſchleget vnd ſtraffet / darumb auch Dauid 
auff die fuͤrgeſtellete wahl / ſich demuͤt glich dem willen Gottes erge⸗ 
ben / vnd geſaget: Es iſt mit faſt angſt / aber laß ons in die Hand 
des HERR r fallen / denn feine Barmhertzig keit iſt groß / Ich wil 
nicht in der Menſchen Hand fallen. 

Endlich wird auch in dieſer Hiſtorig licht vnd bericht ge⸗ 
zeiget / das allen Dußfertigen die Gnadenthuͤr offen ſtehet. Dar⸗ 
umb wol allen die ſich mit der Buſſe nicht ſeumen / Ezech 33. Or. g. 
Pfal, 95: 


Vom Bawen der Gottloſen mit be⸗ 
ſchwerung der Armen Leute. 

Im Propheten Abacus imz. Kapitel wird heftig 
geklaget, ober die Gortlolen Schinder / die mit jhres aheſten a 
mit armer Leute Schweiß vnd Blut hre Heuſer / Stedie vnd Fe⸗ 
ſten bawen / vnd ſich darin hoch vnd feſt zu ſetzen vereinen. We⸗ 
he dir / ſpricht der HERK/ die Sieine in der Mawren werden 
ſchreyen / vnd die Balcken am Geſperꝛ werden jhnen antworten. 

Dauon wollen wir zu vnſer Rechnung ein 
ſoſch Exempel nemen: Ein 
8 l 
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Ein wolhabender Mann ba wet ein hohes Haut / \ 
breit / vnd fotdas Geſpert zum (bel 24. Sah de e dd 
die Frage / wie lang muſſen die Spaschöfgerfene IR 
Suche das Centrum ↄder Mittel in der brei 
denn auß dem cemo gehet die rechte Höhe des Gib 440 55 75 
den irſten / kommen 18. Schuch / die ver mehre in fich ſelbe / kommen 
324. Darnach vermehre auch die Hohe nemlich 24. in ſich ſelbs / 
kommen 576. Summire beyderley Zalen / fo kommen in der Sum⸗ 
ma oo. darin ſuche Radicem quadratam, komen zo. Schuch / fo 
lang follen die Sparchölger fein / wie in beygeſetzter Rechnun 
klaͤtlich zu ſehen iſt. 8 


18. 2 4. 3 2 4. 9 . 2 
181 „ (30 


3 2 Zr 5 2 19 
. Hierbey mügen ſich wol mercken alle / die mit frembdem ue 


vnd mit armer Leute Schweiß ond Blut ihre Heuſer vnnd Woh, 


2 


ber ſchreyen / zeugen vnd klagen / So offt fie dieſelben anſchen / wer⸗ 
den ſie jnen ins Gewiſſen hinein ſchreyen / vnnd weil ſolche Gebew 
den Leuten im Eeficht ſtehen / werden fie jhnen vrſach geben zn Fl. 
gen vñ zu ſagen: Ach Gott laß dichs erbarmen / das iſt bome ch 
der Armen / ond wo folche Hochmuͤtige vnud eigennüsige. Blue 
Egeln ohne ware Buſſe ſterben / fo werden auch Steine vnd Holtz 
ſampt andern Creaturen / wegen grewlichen erlidenen mißbrauchs / 
am jüngſten Tage Ach vnd Wege ber fie ſchreyen / ynd jnen ewig 
auff ſorem Heupt vnd Herten brennen. 

Von 


Don Belagerung vnd er rettung der 
Burg Datheman. 


Im erſten Buche der Mac cabeer im s. Kapitel 
leſen wir / wie die Iſraeliten an jhren Grentzen von den Heyden 
ſeind harte bedrenget worden / darumb ſie vmb ſicherheit wegen auff 
die feſte Burg Datheman geflohen ſind / vnd an ludam Machabaum 
vnb huͤlffe geſchrieben vnd gebeten. Wie nu Machabeus mit ſeinem 
Kriegßheer dahin kommen iſt / ſeind die Heyden gleich im Werck 
geweſen / die Burg zu ſtuͤrmen / haben auff allen ſeiten Sturmlei⸗ 
tern / vnd andere Inſtrument vnnd Werckzeuge zugefuͤhret vnnd 
zugetragen / welche Indas Machabaus mit ſtinem Bock ſo er in drey Sn 
fpigen geordnet / zu ruͤcke angegriffen / in die Flucht geſchlagen / bey 1 
acht Tauſent Mann erleget / vnd die Belaͤgerten in der Burg er⸗ fein 
rettet hat. Du 

Dauon wollen wir ein ſolch Exempel nemen: Wenn eine 
Stadt oder Veſten belagert wuͤrde / vnd die Feinde mit Leitern nn 
vnd andern Werckzeugen ſich zum Sturm ruͤſteten / da die Mauren | 2" 
48. Schuch hoch weren / vnd die Sturmleitern wegen etlicher vn: f 
gelegenheit / vnten nicht nahe bey der Mawren koͤndten angelegt | 
werden / ſondern auff 35. Schuch weit von der Mawren jhre Anla⸗ 
ge haben muͤſten. Iſt die Frage: Wie hoch oder wie lang die 
Sturmleitern fein muͤſten / auff das ſit den obern ort an der Maw⸗ 
ren erreichen moͤchten. 


Dis Exempel mache alſo: 


Aultiplicire 36. als den halben Diameter der Circkel breite 
in ſich ſelbs / kommen 129 6. dergleichen Malt plleire 48. die höhe 
der Mawren auch in ſich ſelbs / kommen 2304: Addire beide Sun 
men / kommen 360 o. darauß ſuche die Wurtzel / fo kommen 
60. Schuch / die rechte hoͤhe oder lenge der Sturmleitern / wie inn d 
beygeſetzter Rechnung klaͤrlich erfcheinet» 9 

3 6. 


= Dee! 


3 6. 4 3 


3 6. 4. 8. 
22 1 8 3 8 4. 1 2 9 6. 
10 S. 19 2. 2 3 0 4. 
12 9 6. 5 360% 


360% C6 © Radixs 


Bey dieſer Hiſtorien haben wir ons zu erinnern / wie der 
Sathan vnnd feine Bundes genoſſen / die Ware Kirche Gottes mit 


groſſer macht vnnd gewalt belagern / vnd auff allen ſeiten gantz 


| 
| 
| 


| 


feindlich ſtuͤrmen. Aber Chriſtus Gottes vnd Marien Sohn / 
Domi nus polens in prælio, iſt gerüſtet für feine Kirche zu ſtreiten / vnd 
zu erhalten. Wie er ſelbs gantz troͤſtlich verheiſt vnd ſpricht: att. 10. 
Der Hellen Pforten ſollen meine Kirche nicht vberwaltigen. 
Johan. lo. Niemand fol meine Schaͤfflin aus meinen Henden reiſ⸗ 
ſen. Dauon wir auch aus dem 46. Pſalm getroſt vnd froͤlich 
ſingen. 
Ein feſte Burg iſt onfer Golt 
Ein gute Wehr vnd Waffen. 
Er hilfft ons frey auß aller nott / 
Die ons jene hat betroffen. 28. 


Von der Derfuchung Chriſti vom Sachan 
guff den Zinnen des Tempels. 


Matth. im 4. Capitel ſtehet: wie der Sathan 
den HErꝛn Chriſtum in der Wuͤſten verſucht / vnd mit ſich in die 
Heilige Stadt Jeruſalem gefuͤhret / vnd auff die Zinnen des Tem⸗ 
pels geſtellet / vnd geſagt habe: Er 2 15 da hinab laſſen / denn 

j - 8 


fiche von fm geſchrieben / das der KAERKE werde ſeinen Engeln 


aber die Worte die dabey ſtehen in vis tuis, auff deinen Wegen / 
hat der Ertzboͤſe wicht auſſen gelaſſen / darumb jhn der Sohn Got⸗ 
tes mit dem reinen vnuerfelſchten Wort Gottes beantwortet vnd 
auffs Maul geſchlagen aus dem 6. Capitel des fünfften Buchs 


vber jhn befehl thun / das ſie ihn auff den Henden werden tragen / 


Moſis gefage hat: Es ſtehet geſchrieden: Du ſolt GOtt deinen 
HERRN nicht verſuchen / darauff der Teuffel mit ſchanden gen | 


wichen iſt. ö 
Dauon wollen wir zu vnſer Rechnung ein 
ſolch Exempel nemen: 


Ein Gaͤuckler kompt in eine fuͤruehme Stadt / unnd gibt 
ſich bey der Oberkeit an / mit jhrem erlaubnis von einen hohen 


Thurm auff einer Leine zu fahren / vnnd als ihm ſolchs erlaͤubes 


wird / beſichtiget vnd befindet er die höhe des Thurms von der Era 
den biß an Krantz auff 240. Ellen / von derſelben hoͤhe herab zeucht 
er eine ſtarcke Leine / vnd faſſet dieſelbige an auff der Erde 320. Ela 
len weit vom Thurme / wie nu der Gaͤuckler kaum den dritten theil 
herab gefahren iſt / ſich allda eine weile auffhelt / mancherley Kunſt 
vnd kurtzweil treibet / vnd unter andern das eine Bein mit feinem 
Hoſebande an die Leine bindet / ſich etlich mal auff vnd abſchwin⸗ 
get / da zu reiſt das Hoſeband / vnd fellt der Gauckler herunter den 
Halß entzwey. 
Hier iſt die Frage: Erſtlich / Wie lang die Seine: 
geweſen ſey? 


Darnacz / Wie hoch herab der Gaͤuckler gefallen ſey. 
Solchs mache alſo: 

Mulstplicire die Höhe des T hurmes 240. Ellen in ſich ſelbs / 
kommen 5 5 6 0 o. alſo auch die weite vom T hurm / auff der Erde 
zur angefaſten Leine; 20. Ellen in fich ſelbs 10 1 400. Addi 
beide Zalen in eine Summam / kommen 16 9 o oo. Darauf zeuch 

5 e „Die 
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Er 
5 Wurtzel / kommen 400. Ellen / vnd das iſt diy rechte lenge den 
einen. 

Darnach / weil der dritte theil der Leine mit dem driten theil 
des Thurms in gleicher höhe iſt / fo zeuch den dritten theil / nemlich 
do. von der gantzen höhe des Thurms / als von 240. fo bleiben 160. 
Ellen / vnd fo hoch ift der Gaͤuckler herunter gefallen. 


Von dieſem allen iſt die gantze Rechnung in folgender ge⸗ 
ſtalt perzeichnet. 


. 8 
2 4. O. 3 2 & 
a ——ůů — U— 2 — — een, 
9 6 O % 6 4 O o. 
4 8 9 6 
—— — — —— Dp rer 
5 7 6 oO o. 10240 % 
10740 % { N N 
5 7 6 O 0. 16 OS OS (400. 
1 0 0 O % 
S (80. 2 4 O. 
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16 0. 


bet diß Exempel ſetzt der weile Mann Sprach: Cap. 3. 
den rechten Text mit der Gloſſen / da ey ſaget: Qui amat periculum, 
peribit in illa. Das iſt / Weme gefahr liebet / der vertirbet darinne. 
Darumb wenn man Leitern / Trepffen / Bruͤcken / Schiff / vnd ans 
dere Mittel haben kan / ſo ſol man dieſelben brauchen / vnd GOtt 
den H Ege nicht verſuchen / wie ons Chriſtus mit feinem Eye 


simpel lehret. 
N If ij REGV/ 


REGVLACVBICA 


5 Numerus Cubicus oder Cubic Zal / iſt eine Koͤr⸗ 

90 perliche gal / dadurch nieht eine ſchlechte fleche / ſondern ein rund 
g oder eckicht corps heſchrieben wird / vnd daher erwechſt: Wann ei⸗ 
; ne Radix gal in ihr Quadrar gefüret / vnd das Quadrar durch die 
i Radix gal bermehret wird. Als if Radix 4.mal g. iſt is. vnd 4. 
mal 76. iſt 4. Das iſt die cubie Zal / vnd 4. iſt jhre Radix, wie inn 
dieſem beygeſetzten Taͤfflin zuſehen iſt. 


Radix. Quadrata. Cubica. 


I. J. 1. 

2. + 8. 

3+ 9 27. 
4. 16. 64. 
5+ 25+ 125. 
6. 36. 216. 
7. 49: 433¹ 
8. 64. 512. 
9. 31. 729. 


Don dreh groſſen Steinen / die auß den 
Wolcken gefallen fein. 


Im Jahr nach Chriſti Geburt 1496 ſeind ziwi⸗ 
ſchen Cejena vnd Bertonoro inn Iralia, drey groſſe Steine auß den 
Wolcken herab gefallen / dauon der eine iſt gen Veneitg gebracht / vnd 
von Menniglichen für ein groß Wunder angeſchawet worden. 


Dauon wollen wir ein Exempel nemen zur Extra. 
diom Radicis Cubica ſehr dienſtlich. 


Mann 


81 


| ft 
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Wann gemelte Steine einen rechten geuie den Calumge- 
halten hetten / alſo das fie in gleicher vierung wie ein Wuͤr ffel ein 
jeder ein Ellen lang / dicke vnd breit geweſen weren / vnnd ewa ein 
reicher Herꝛ zum langwirjgen Gedechtnis der gedachten dreyen 
Wunderſteine einen groſſen geuierden culum von eitel ſchoͤnen ges 
hawenen Quaderſteinen im Felde auffbawen wolte / jede Stein ei⸗ 
ner Ellen lang / dicke vñ breit / das im gantzen Werck 15 251992. 
Nemlich Funfftzehen Tauſent mal Tauſent / zwey hundert vnnd 
zwey vnd funfftzig Tauſent / Neun hundert vnd zwey vnd neuntzig 
Quaderſteine zuſammen kemen. So were die Frage: Wie viel 
ſolcher Quaderſteine an eine jegliche feite kommen würden? 

Hier ſol man die gantze Zal fuͤr allen dingen inn eine gute 
richtige Ordnung ſetzen / vnd wie man in der Quadrat Regel alle⸗ 
wege die dritte Ziffern Punctiret / alſo ſol in der Cubic Regel alle we⸗ 
ge die vierde Ziffer punetiret werden / von der rechten Hand gegen 
ver lincken zu zehlen / wie hiebey zu ſehen iſt. 


Ess 2 Sl a2 Q, 9.05% 
So viel Puncten eine Cubic Zal hat / fo viel Dieiti oder 


Ziffern kommen zur Wurtzel. 


Darauff vmb leichters Berichts willen / etliche Saͤtze vnter⸗ 
ſchiedlich zu mercken fein. 


Der Erſte Satz. 
EB IE HE . a 


Suche einen Digitum vnter dem erſten Puncten gegen der 
lincken Hand / nemlich vnter 15. der in ſich ſelbs Cubice multipliciret, 
15. guffs genaweſte auffhebe. 3. wer zu viel / denn z. mal z. zu z. ma⸗ 
len iſt 27. Darumb nim nur 2. Culice miliipliciret, thut 8. denn 2. 
mal 2, zu 2. malen thut 8. dieſelben Sybirahire von 15. ſo bleiben . 
f ü die 
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die ſetze ober 15. durchſtreich die 15. vnd ſetze die z. Binden inn das 
krumme ſtrichlin / ſo haſtu den erſten Pigitum zur ſcubie Wurzel / 
vnd ſolchs iſt die gemeine Ordnung mit dem erſten Satz. 


Der Ander Sag, 
* 


F en. 


Triplire den Quotienten, nemlich die erſte Figur oder Ziffer 
im krummen ſtrichlin / kommen 6. dieſe ſetze vnter die neheſte Figur / 
die dem andern Puncten vorgehet / als nemlich vnter die J. das 
Zyiplũ 6. maltiplicire durch den Quotienten als durch 2. ſo Eoffien 12. 
das fol der Teiler fein einen newen Pigitum zu fuchen / den ſetze nicht 
gerade unter das 2 lum, ſondern eines Grades weiter / nemlich 
gleich unter 72. vnd mache ein ſtrichlin onter den Theiler. Dar⸗ 
auff forſche wit offt du den Theiler 1. in 2. haben kanſt / das kan 
wegen anderer zufelligen Zalen / nicht mehr als 4. mal ſein / darumb 
ſetze 4. ins krumme ſtrichlin / damit multiplicire gemelten Theiler / 
kommen 48. die ſetze vnter das qwerſtrichlin gerade vnter den Thei⸗ 
ler. Darnach multiplicire den newen Digisuma. in ſich ſelbs / kom⸗ 
men 16. dieſe multiplicire durchs Triplum, nemlich durch 6. fo kom⸗ 
men 96. die ſetze nicht gerade vnter 48. ſondern eines grads neher 
gegen der rechten Hand. Ferner multiplilire den newen Ngitum 
in ſich cubicꝰ, als 4. mal 4. zu 4. malen / iſt 64. die ſetze abermal eines 
grads neher gegen der rechten Hand / dieſelben drey Zalen unters 
ſtreich vnd ſummite / fo kommen in der Summa 824, die Sam. 
mam Subirahire von der oͤbern al / ſo gleich Darübre fiehet / vnd den 
Reſten verzeichne fſeiſsig / in ſolcher geftalt / wie hicbey zuſehen ift. 


1 
ie 


90 


ut 


| 
| 
| 
— 


Dieſe Ordnung / im andern Satz gemeldet / ſol auch in fol⸗ 
genden Saͤtzen gehalten werden / ſo offt als ein newer Digitus zu 
luchen iſt. Wie auch im folgenden Satz zu vernemen iſt. 


Der Dritte Satz. 


Triplire den ganken Quotienten, nemlich 24. fo kommen 72. 
die ſetze nicht gerade vnter den letzten Puncten / ſondern nur eines 
Grads weiter gegen der linden Hand / vñ multiplicire das Triplum, 
nemlich yz. widerumb durch den gantzen Quotienten, nemlich durch 
24. ſo kommen 17 28. das iſt der newe Theiler / den ſetze nicht ge⸗ 
rade unter das Triplum, ſondern eines Grads weiter gegen der lin⸗ 
cken Hand / vnd zeuch eine gerade Linien darunter / darnach forſche 
wie offt du den Theiler in der obern gal haben koͤnneſt / welehs we⸗ 
gen der andern zufelligen Zalen ober 8. nicht ſein kan. Darumb 
ſetze S. fuͤr den newen Digltum ins krumme ſtrichlin. 

Nach dieſem multiplicire den Theiler durch den newen 
Digisum, fo fommen 13 82 4. die ſetze gerade nter den T heiler / in 
rechter ordnung / gegen der lincken. f 


Ferne 


Ferner quadrite oder multiplieire den newen Digitum in ſich 
ſelbs / ſo kommen 64. die multiplieite mit demzriplo,nemlich mit 72. 
ſo kommen 4,60 8, die ſetze onter 18 2 J. eins grades neher gegen 
der rechten Hand. 

Endlich multiplicire den newen Digitum in ſich cubicd, als g. 
mals. zu 8. malen / kommen 5 12. die ſetze vnter die vorigen beiden 
alen / aber eines Grads neher gegen der rechten Hand. 

Dieſe drey Zalen onterfireich mit einer geraden Linien / vnd 
ſummire / ſo kommen 142899 2. die Subtrahire von der obern Zal / 
fo gehen ſie gegen einander gleich auff / in ſolcher geſtalt / wie her⸗ 
nach verzeichnet iſt. ö 


FCC 


14 2 3 9 9 2. 


Alſo zeigen die gefundenen Zalen im krummen Strichlin 
auff die rechte Cubic Wurtzel im gedachten Werck / wie viel Qua⸗ 
derſteine oder Ellen ein jeder Seite des Wercks halten ſolle: Nem⸗ 
lich 248. 

0 Solches wird am ſicherſten alſo probiret: Wenn man jetzt 
gemelte Wurtzel der Cubic Zal in ſich ſelbs cubicꝰ multipliciret, vnd 
darauß die abgeſetzte groſſe Cubic Zal widerumb erlanget / ſo zeiget 
die gleiche zuſtimmung beider Zalen / das es recht gemacht ſey / wie 
in beygeſetzter Rechnung klaͤrlich erſche inet. 

248. 


Wenn aber die obgeſetzte Zal des gantzen Wercks nicht eine 
gerade cubie Zal were / ſondern nach der Extraclion der Wurtzel 
was vbrig bliebe / ſo muͤſte derſelbige Reſten in der proba / zu der Zal / 
fo aus dem quotienten, Cubice multipliciret, kommen were / addires 
werden / ſo würden auch die Zalen gleich zutreffen. 


F Fereylich gibt Bawen luſt / allein das viel koſt / vnd werden 


in groſſen Bewen / wenn ſie mit Gott vnd ehren geſchehen / viel ar⸗ 


me Handwerckßleut / Arbeiter vnd Tagloͤner dauon erhalten. Aber 
im groſſen Baw der Kirchen Gottes / auff Chriſtum den rechte Eck⸗ 
fein fundiret / auff alle vier Orth der Welt abgerichtet / wird aller 
vnkoſten wol angewendet / denn darinn die groſſen Gnaden Schaͤ⸗ 
tze vnd Reichthuͤmber gefunden werden / durch wleche alle Gleubi⸗ 
gen ewig Reich vnd Selig werden. 

Gg Vom 


Vom Altar im Tempel in der 
Inſel Delo. 


Plutarchus in Commentario de Dæmònio Socra⸗ 
ti meldet: Das zur Zeit / als Griechenland durch ſchwere einhei⸗ 
miſche Kriege / auch durch eine ſchreckliche ſchwinde Peſtilentz iſt 
heimgeſucht worden / vnd faſt lange gewehret hat: haben die Grie⸗ 
chen beym Oracnlo ihrem Abgotte in der Inſel Delo rath gefucht / 
was fie doch thun ſolten / das gemelter Jammer möchte gelindert 
vnd abgewendet werden / vnd nicht ganz Griechenland verwuͤſtet 
würde? Da iſt jnen von gedachtem Graculo die ſe Antwort gegeben 
worden: Das ſie den Altar im Tempel in Delo / auff welchem fie 
opfferten / welcher in Cubiſcher vierung iſt gebawet geweſen / nach 
fo gros bawen / onnd dann auff demſeſbigen opffern vnd huͤlffe ges 
warten ſolten. Da haben die Griechen ſolchen Baw gang ſchleu⸗ 
nig gefoͤrdert / aber nicht nach Cubiſcher arth / ſondern nur fehleche 
nach dem Augenmaß / auff allen Ecken vnd Seiten nach ſo gros ge⸗ 
macht / Vñ weil der Jammer nicht allein nichts linder nach minder / 
Sondern je hefftiger vnd groͤſſer geworden / da haben die Griechen 
folchen Jammer dem Orzculo geklaget / darauff jhnen die Antwort 
gegeben worden: Das fie den Altar nicht ſchlecht nach dem Augen⸗ 
maß / ſondern in ſeiner quantitet proportionaliter Geo metriſcher wei⸗ 
ſe / als einen rechten geuierdten Cubum dupliren ſolten. Nach dieſem 
da nu das meiſte Volck geſtorben vnd vmbkommen iſt / hat gedach⸗ 
ker Jammer nachgelaſſen vnd auffgehoͤret. 

Weil hier in der Beſchreibung des Cubiſchen Altars keiner 
guantitet in ſlecie gedacht wird / ſo wollen wir vmb der vbung ein 
ſolch Exempel ſeßen: Als were der Altar in Delo viergehen Schuch 
hoch geweſen / cubirer. Wie viel Schuch herte er den im rechten Du- 
Plat halten ſollen? Nemlich ſiebentzehen Schuch / vnd etliche Theil 
eines Schuchs / daran hier wenig oder nichts gelegen iſt. 

Solchs mache alſo: Ahh elicire des geuierdten Cubi hoͤhe / 
lenge oder breite / nemlich 14. Schuch in ſich ſelbs enbiek / kommen 
27 447 


D 


2744. diefelbigen Daplire / kommen 3 4 88. das iſt die rechte 
duppelte Cubic gal / darauß zeuch Radicem / ſo kommen (wie gemelt) 
17. Schuch vnd etliche Theil eines Schuchs / vnd das iſt die newe 
groͤſſe des geuierdten Cubi / Wie ſo lchs in bepgeſetzter Rechnung 


erſcheinet. 
I 4. 
1 4. ind 
5 6. 0 
5 
n ee 1 
19 6. u 
1 4 Ai 


* 
Ertzlaͤg 


„ * 3. 
Dey dieſem Exempel iſt zu mercken / wie der Sathan der 
ner die Menſchen mit Zweiffelsknoten verſtricket vnnd 
Gg ij vmb⸗ 
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vmbfuͤhret / aͤffet / vnd ſpottet / inen ſolche Worte vnd Reden fuͤrle⸗ 
get / die mehr dann auff eine weiſe koͤnnen verſtanden werden / vnnd 
kan leicht geſchehen / das auch einer vngewiſſen antwort ohn gefehr 
die Warheit folget vnd zutrifft / die Leute deſto mehr anzukirren / 
vnd auffs Eyß zufuͤhren. Wenn gleich die elenden blinden Leute 
den Altar in Pelo auff die erſte Frage inn rechter proportion nach 
Cubiſcher art dupliret hetten / fo hette es jnen dan noch der Teuffel 
nicht gut fein laſſen / ſondern hette es jnen auff eine ander art gedeu⸗ 
tet. Vnd hat ſie alſo mit verdeckter antwort auffgehalten vnd auff 
gezogen / biß das Volck des mehreſten theils geſtorben vnd vmbkom⸗ 
men iſt / vnd die plage darnach auffgehoͤret hat. 


Es ſeind auch die Griechen vom Platone vnd andern Geler⸗ 
ten Leuten durch dieſe Geſchicht fein hoͤfflich geſtrafft vnd erinnere 
worden / das fie forthin in guten Kuͤnſten fleifs iger ſtudiren / vnnd 
Weißheit lernen ſolten / fo würden fie fich deſto mehr des Friedens 
befleiſsigen / vnd dabey deſto mehr Gluͤck vnd Segen zu gewarten 
haben / darumb wer rath bedarff / vnd weiß heit lernen wil / ſol ſolches 
nicht beim Teuffel vnd feinen Luͤgenſchmiden / ſondern bey G Ote 
vnd feinem Worte ſuchen / bey welchem von allem was uns zu wiſ⸗ 
fen nutze vnd not iſt / Licht vnd Bericht zu finden iſt. Wie geſchrie⸗ 
ben ſtehet: Exod. æo. Du ſolt kein ander Götter haben neben mir. 
Efech. 20, In meinen Geboten ſolt ſhr wandeln. Luc ng. Sie ha⸗ 
ben Moſen vnd die Propheten / las fie dieſelben hoͤren. 


Vom Heylbrunnen im Teiche Betheſda 
zu Jeruſalem. Iohan. 5, 


Zu Jeruſalem beim Schaffhauſe / iſt ein Teich 
geweſen Bethefda genant / ein Hauß des außfluſſes der Gnaden 
vnd Barmherzigkeit / darin ſich die Krancken gebadet haben. Iſt 
auß dem Brunnen Gihon abgelauffen / vnnd vom Koͤnige Hifkta 
mit Roͤren in die Stade Jeruſalem / mitten durch den Feiſen ar 

auc 
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auch in gemeltes Hauß gefuͤhret worden / das iſt ein rot Waſſer ge, 
we ſen / welches Zofephus Amigdalon genennet hat. 
fee | Von dieſem Waſſerhauſe ſchreibet S. Ioßannes der Euan⸗ 
ren / geliſte. Cap. 5. das ſtets viel Krancken darbey gelegen ſein / vnnd 
ture auffge wartet haben / wenn der Engel des HERRN herab gefaren 
| iſt / vnd das Waſſer be weget hat / ſo iſt der Erſte / der nach folcher bes 
uffl “ wegung hinein geſtiegen iſt / von feiner Kranckheit geſund worden. 
deu⸗ Es iſt aber ein Krancker Menſch 38. Jahr daſelbs gelegen / welcher 
auff ſeiner Schwacheit halben nicht hat ins Waſſer ſteigen koͤnnen / 
om auch vnter allen die dabey geweſen / keiner ſo viel Liebe noch Bar m⸗ 
hertzigkeit gehabt / der Ihn hinein getragen oder gefuͤret hette / 
bis das der HE RRE Chriſtus der rechte Artzt von Israel dahin 4 


= = 


me 
er 


10 kommen iſt / vnnd den Krancken von ſeiner langwirigen Kranckheit 4 
Hi geheilet vnd geſund gemacht hat. i 
dens g i . 

n Von dieſer ſchoͤnen Euangeliſchen Hiſtoria 
ches wollen wir ein ſolch Exempel nemen. 

an Wenn die Waſſergrube im Hauſe (die ſonder zweiffel vmb 
1 0 bek wemigkeit willen fein artig wie ein gefuͤtteter Helter oder Fiſch⸗ 
fi kaſten eingebawet geweſen) were 9. Ellen lang / 6. Ellen breit / vnd 
165 4. Ellen hoch geweſen / vnd das Waſſer z. Ellen hoch geſtanden 


hette / vnd etwa ein geuierdter Stein dabey gelegen were / vnnd die 

[Ba bwleute zu Jeruſalem denſelbigen ins Waſſer geworffen het⸗ 
teen / alſo das der Stein das Waſſer eine halbe Elle vberſich getrie⸗ 
ben vnd voluͤferig gemacht hette. So möchte man fragen: Wie groß 
der Stein inn feiner vierung auff allen ſeiten muͤſſe geweſen fein e 
Solchs rechne alſo: die lenge vnd breite / als 9. vnd 6. Ele 

len multiplicire mit einander / ſo kommen 54. Ellen / dieſelben theile 
ich diurch die halbe Elle / ſo kommen 27. das iſt des gantzen Steines 
. rechte Cubic Zal. Darin ſuche Radicem die Wurtzel der Culic gal / 


1 dias iſt; denn z. mals. zu z. malen / iſt zr. dabey iſt zu vernemen das 
fin der Stein in feiner vierung auff jeder ſeite hette 3. Ellen halten 
2 muͤſſen / an der lenge / breite vnd höhe, 


Gs i Dis 


„ Dis Exempel giebet eine wunder ſchoͤne Bedentung / denn 
Berheſds iſt ein ſchoͤnts Bilde der waren Kirchen Gottes / darin den 
lechte Gnadenbrunne iſt / gantz heylſam wider die Suͤnde. 2 44. 73. 
RL welchem ſich die Krancken Israeliten / nemlich alle Buß fertige 
ünder waſchen und baden. Der Engel der herab fehret vnnd ß 

4 das Waſſer beweget / iſt Chriſtus Gottes vnd Marien Sohn / den 
1 Engel des Bundes / lachs. Der durch ſein Wort vnd Geiſt das 

f Bad der Widergeburt in der heiligen Tauffe reget vnd beweget / 
kreſſeig vnd heylſam machet. Derſelbige iſt auch der rechte Qua⸗ 
derſtein / der nach feiner vierung / nemlich / nach Beſchreibung der 
vier Euangeliſten / den vier orten der Welt bekant / verwand vnnd 
zugethan iſt / vber den ſich in der Tauffe im Jordan die Heilige 
Dreyfaltigkeit gnediglich geoffenbaret hat / durch die Zal der Orty 
Ellen bedentet / vnd das iſt der rechte Eckſtein / welchen die Baw⸗ 
leute zu Jeruſalem / die Hohenprieſter / Phariſeer vnnd Schriffge⸗ 
lerten vnd Oberſten der Juden verworffen / vnd in das tieffe Waſ⸗ 
ler des aͤngſtlichen Leydens vnd Sterbens geſenckt haben / dauon 
das Waſſer im Gnadenbrunnen hoch erhaben worden / das er gantz Mt 
volluͤferig geworden / zu allen feiten gegen allen vier Drehen der bir 
Welt miltig herauß gefloflen / alſo / das alle die fich Durch waren ker 
Glauben an gemelten Eckſtein halten / vnd ſich auff ſeinen Namen Ru 
Teuffen laſſen / von Sünden gewaſchen / rechtſchaffen heil / geſund sin 
vnd ſelig werden / wie geſchrieben ſtehet: Marc, 26. Wer da gleu⸗ 


02 


bet ond getaufft wird / der wird ſelig werden / wer aber nicht gleu⸗ I Ai 
bet / der wird verdampt werden. na 
na 

Cre 

Mehr Berichts von ber Regula Cubica iſt n 

in andern Kuͤnſtlichen Rechenbuͤchern Di 

zu finden, BR 


AREA 


AREA CIRCVLI 


Area Oireuli mag wol für eine ſonderliche Regel 
tzeſetzt werden denn darin etliche Species vnd Regeln zuſamen kom⸗ 
men vnd einander die Handreichen / dadurch die Circkelrunden vnd 
Swerchlinien / ſo wol die Flechen vnd Quanrizeren der Circkel 
vnd Kugeln nach Cubiſcher art gerechnet vund erkuͤndiget werden / 
vnd wie in folgenden Exempeln zu pernemen if, 


Don der Lircumfe renz oder Lirckel⸗ 
runde vnd Zwerchlinien der gan⸗ 
sen Welt. 


Die Circumferentia oder Circkelrunde des gan⸗ 
tzen Erdkreiſſes wird gerechnet auff 54 0 0. Fuͤnff Tauſent vnnd 
bier hundert Meilen. Hier iſt die Frage: Wie groß der Diame: 
ter ſey / nimlich die Zwerchlinien nach der breite durch den Cirekele 
. 171857 Siebentzehen hundert vnd achtzehen Meilen / vnd 
zwey eff theſl einer Mellen. 

In dieſem vnd andern dergleichen Exempeln iſt anfenglich 
fleiſsig zu mercken: Das die CircumferentN einer jeden runden „u 
mal ſo gros ſey / als der Diameter oder Swerchlinien / darumb wenn 
man auß der Circumferentz den Diametrum ſuchen wil / ſo ſol die 
Circumferemia durch zr. getheilet werden. Bnd widetumb wenn 
man auß dem Diametro die Circumferentiam ſuchen wil / ſo ſol der 
Diameter durch ze, vermehret werden. Als / in gedachtem Exempel 
vom vmbkreiß der Erden / fol die gantze Eircumferem?_ 5 4 0 0. 
durch 3}. getheilet werden / ſo kommen 1718 ir Meilen / ſo byeit 
wird der gantze Erdkreiß nach der Zwerchlinten gerechnet / wie in 
beygeſetzter Rechnung erſcheinet. 


Diefe ond dergleichen Rechnungen konnen Binfüro ohne 8 
weitleufftigkeit mit geringer mühe alſo verrichtet werden: So offt 0 
als aus der Circumferentz der Diameter zu ſuchen iſt / ſo ſetze 22. vor⸗ 0 
nen zum Theiler / vnd 7. hinten zum Multiplicanten » vnnd die Cir- 0 
cumferentꝭ mitten ein: Wenn aber aus dem Diameterdiecircum- 
ferentx zu fuchen iſt / ſo ſetze 7. vornen / vnd 22. hinten / vnd den Dies fo 
metrum in die mitten / vnd Procedure damit nach der Regel Detri, Di 
Vom vmbkreiß der Erden iſt hier eine liebliche deutung zu D; 
mercken: Wie der ewige Sohn Gottes durchs Euangelion, welche get 
er feinen Dienern in Mund leget / den gantzen Erdkreiß abmiſſet 1 
vnd ab Circkelt / ſeine Kirche darauff zu bawen / vnd außzubreiten. 15 


Wie geſchrieben ſtehet Zul. 19. Ihre Schnure gehet auß in alle nf 
Land / vnd jhre Rede an der Welt ende. 


Von Bädern an Vhrwercken vnd | 
andern dingen. 


Man lieſet in Hiſtorien / das auff eine zeit einer l 
mit Namen ber nardinus Carousgius, von Leibe vnd Angefichte ein 
vngeſtalter Menſch / zu Paphia bey einem Vhrmacher das Hand⸗ 
werck gelernet / vnd bald in feinen Lehrſaren mie Fänftlicher Arbeit 
ſich faſt beruͤmbt gemacht / vnd folgendes dem Andree Alciato dem 


weit beruͤmbten luriſten ein Kuͤnſtlich Vhrwerck gemacht hat / wel⸗ ir 
ches nicht allein die Stunden / Viertel vnd Minuten gezeiget vnd für 


1 geſchlagen / ſondern auff die Stunde wenn mans begehret hat / mit 40 
f einem | 
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einem fonderlichen Gloͤcklein gewecket / auch Rewer geſchlagen vnd 
ein Liecht angezündet hat / das mus ja ein kuͤnſtlich Werck geweſen 
ein. 
Dauon wollen wir zu vnſer Rechnung ein ſolch 
Exempel nemen. 


Ein Vhrmacher hat ein Radt gemacht des Diameter oder 

Zwerchlinien helt 7. Zoͤll. Nu wil er ein anders machen / Wenn 
das erſte z mal vmbgangen iſt / daß das ander 5. mal vmbgangen 
ſey / Da wird gefraget nach der groͤſſe des Diameters am andern Ra⸗ 
de / auch nach der Circumferentz an beyden Raͤdern. 

Solchs mache alfo: Multiplicire . Zoll mit z. vmbgengen / 
kommen 21. dieſelbigen theile durch 5. fo kommen 4 Zoͤll auff den 
Diameter des andern Rades. 

Die Circumferentz der beyden Raͤder ſuche alſo: Setze den 
Diameter des erſten Rades / nemlich 7. Zoͤll in die mitten! vnd die 
gemeine Zalen / dauon zuuor bericht geſchehen / als . ſetze vornen 
zum Theiler vnd 22. hinden an zum Multiplicanten / vnd machs 
nach der Regel Derri,fo kommen 22. Zoll auff die Cireumferentz des 

erſten Rades. In ſolcher geſtalt. 


7— —7.— — 22. (22. Zoͤll. 


Alſo ſetze auch den Diameter des andern Rades / nemlich 
45. in die mitten / x. vornen zum Theiler / vnd 22..hinden zum mui⸗ 
tiplicanten vnnd machs nach der Regel Detri, fo kommen auff die 
Cireumferem? des andern Rades 5. Zoll. In ſolcher geſtalt: 


7.— —4.—— 22. (u 


FO Depfolhen vnd andern Kuͤnſtlichen Vhrwercken follen 
wir ons erjnnern / das alles thun vnd weſen feine zeit hat / vnd alles 
fuͤrhaben onter dem Himmel ſeine Stunde habe / wie Salomon im 
Eecleſigte caps. meldet, Item das wir / wie Chriſtus ſelbs 14. 24. 

Oh ver mane 
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permanet / allezeit wachen ſollen / denn wir wiſſen nicht wele | 
Stunde der HE RRE kommen wird. 131 


Vom Bawme welchem die Axt an die Wur⸗ 
gel gelegt iſt. Match. 3. 


Als S. Iohannes der Teuffer am Jordan getaufft 


vnd geprediget / vnd geſehen / das auch das giffage Ottergezuͤchte 6 
von Phariſeern vnd Saduceern dahin kommen iſt / hat er jnen eine 6 
ernſte Bußpredigt gethan / vnd geſprochen: Es iſt ſchon die Axt N 
den Bewmen an die Wurtzel gelegt, Darumb welcher Bawın nicht M 
gute Fruͤchte hringet / wird abgehawen vnd ins Fewer geworffen. Mm 
Dauon wollen wir ein ſolch Exempel nemen. 1 

Wenn ein hoher Bawm an einem anſichtigen orte Rände/ / d 

vnd nicht allein keine Fruͤchte truͤge / ſondern auch mit feinem ſchat⸗ h 
ten andern Gewaͤchſen hinderlich vnd ſchaͤdlich were / darumb dem⸗ in 
ſelben Bawme alle Eſte ſampt dem Wipffel abgehawen wuͤrden / 5 
das nur der mittel Stam / o. Schuch hoch / beſtehen bleibe / Abes h 
auch dem Stamme vber wenig Tage / die Axt an die Wurtzel gele⸗ 1 
get / bey nahe auff der Erden vmb vnd abgehawen wuͤrde / alſo: 5 


das ſich der Baum mit dem obern ort / auff einen jeden ſchlag (ei⸗ 
nen ſchlag in den andern zu rechnen) eines Schuchs weit inn der 
Circkelrunde gegen der Erden neigete. So wird gefraget: mit 
58 viel ſchlaͤgen der Baum vmbgehawen vnnd zur Erden gefelle⸗ 
wuͤrde? 

Solchs rechne alſo: Die höhe des Bawms Stammes 
helt 0. Schuch / die thun fo viel als der halbe Diameter des gantzen 
Circkels / darumb fo muß der gantze Diameter 60. Schuch halten / 


darauß ſuche die gantze circumfereni y kommen 18 85. Schuch / diſe N 
theile durch 4. fo kommen auff den vierden theil der Circumferentz t 
475. Schuchlengen / vnd mit fo viel ſchlaͤgen wird der Baum vmb . 

| 


vnd abgehawen / vnd zux Erden gefaͤllet. Denn der Bam nur 
ein 
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ein viertel an der circumferenix Linien zu fallen hat. Wit ſolchs 
in folgender Rechnung zu ſehen iR. 


7 60. —— 22. (188.5. 


4.— — 1885.—— 1. (475. 


F Dabey haben wir ons zuerjnnern: Das vnſer HERR 
Ott freylich den Gottloſen vnbußfertigen Menſchen täglich 
drewet / das er mit feiner Zorn Axt / mit viel ſchlaͤgen / nemlich mis 
mancherley ſchrecklichen Plagen / auch mit ſchnellem Tode / vnnd 
mit dem ernſten Gerichte / nicht allein jre Eſte vnd Zweige / ſondern 
auch den gantzen Stam vmbhawen / vnd mit Wurtzel vnnd all zu 
grund außreuten vnd ins Helliſche Fewr werffen wolle / wie auch 
der HErꝛe Chriſtus Matth. 7. Draͤwet vnd ſpricht: Ein jeglichen 
böfer Baum der nicht gute Früchte bringet / wird abgehawen vnd 
ins Fewer geworffen. Darumb wol allen / die jhre Ohren vnnd 
Hertzen nicht verſtopffen / Tal. og. Ihre Buſſe nicht lange auffzie⸗ 
hen noch ſparen yr ach. s. Sondern inn der zeit der Gnaden dem 

HERRN begegnen / Amos 4. Auff das fir inn Gnaden erhalten 

vnd Selig werden. 


6 
Von des Raben leiſt Baſſer zuſuchen / eee 


vnd feinen Durſt zu leſchen. 


Plinius ſchreibet Libro. ) 0. Capit. 4 3. Don 
einem Raben / welcher von Durſt wegen zu einem Waſſer⸗ 
Eymer kommen ſey / darin Regenwaſſer geſtanden / welchs 
doch der Rabe wegen der Tieffe nicht hat erreichen koͤnnen / 
darumb der Nabe auß groſſem a diefe Liſt ie 

h as 
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das en binder geflogen ond kleine Seeinlein in den Eymer kinge⸗ 
tragen / ſo viel das von denſelbigen das Waſſer im Eymer / vber fich 
getreten / das es der Rabe hal erreichen vnnd feinen Durſt leſchen 
koͤnnen. 


Oauon wollen wir ein ſolch Exempel nemen. 


Wenn ein Durſtiger Rabe zu einem runden Gefeſſe keme / 
das ein viertel einer Ellen weit were / vnd der Rabe das Waſſer da⸗ 
rinne biß auff ein halb viertel einer Ellen nicht erreichen koͤndte / 
darumb auß Durſt bewogen vmbher flüge vnd eiwa bey einem Pa⸗ 
ternoſtermacher oder andern Kuͤnſtlern auff einem Laden runde 
Steinlin fuͤnde / dreyer Gerſtenkoͤrner dicke / wie man ſie nach der 
breite zu legen pfleget / verſtehe ſolche Steinlin / die auch ſchwer vnd 
wichtig weren im Waſſer vnter zu ſincken vnnd das Waſſer vbet⸗ 
ſich zu treiben. Iſt die rage / Wie viel ſolcher Steinlin fein muͤ⸗ 
ſten / auff das mit denſelbigen das Waſſer im Gefaͤſſe ein halb vier⸗ 
tel einer Ellen vberſich getrieben würde / das co der Rab erreichen 
koͤndte? 

Hier wil nu von noͤten ſein / die Aream Circnli, die Circkel⸗ 
fläche vnd den gantzen Cubum , begriff vnd jnnhalt der runden Kite 
gel zu mercken vnd wol in acht zu nemen inn ſolcher geſtalt / wie 
folget: 

Das obgemelte Gefeß helt im Diameter, das iſt an der weite 
zwerch vber ein viertel einer Ellen / dafür mag man 32. Gerſtenkoͤr⸗ 
ner nemen / weil hernach die Pater noſter Steinlin auch nach Ger⸗ 
ſtenkoͤrnern gerechnet werden / denn man pfleget 8. qwer Finger 
auff ein viertel einer Ellen / vnd auff einen jeden qwer Finger 4. 
Gerſtenkoͤrner zu rechnen / daher auff ein viertel einer Ellen 32. 


Gerſtenkoͤrner gerechnet werden / vnd das iſt der rechte Diameter, 
nemlich die weite des Gefeſſes / oder zwerchlinien an der Circkel runs 
de / darauß die Circumferemx der vmbſchweiff an der Circkelrunde 
durch 33. zuſuchen iſt / in folcher weiſe / wit in vorgehenden Exem⸗ 
peln gelehret iſt. 


ö diee; 


Dabey 
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Dabey iſt zu fehen/das dit GireumferemZ oder Circkel runde 
Linien am Gefaͤſſe fo viel als 1008. Gerſtenkoͤrner innen helt. 


Aream Circu li zu ſuchen. 


Darauß iſt nu greg circuli die rechte Circkelfleche zu ſuchen / 
in ſolcher geſtalt: Muitiplicire die halbe Circumfereniꝭ, durch den 
halben Diametrum, Nenilich Soz. durch 16. ſo kommen auff die rech⸗ 
te Circkelfleche 8043. Gerſtenkorner / dieſe multiplicire ferner durch 
die hoͤhe des orte am Gefaͤſſe / fo fern es am Waſſer mangelt / nem⸗ 
lich durch ein halb viertel der Ellen / das iſt / durch 16. Gerſtenkoͤr 
ner / ſo kommen in der Summa 12873. Gerſtenkoͤrner. Dieſe 
Zal fol hernach durch den begriff vnd jn halt der runden Paterno⸗ 
ſterſteinlin getheilet werden. 


Den Kubiſchen Innhalt der Circkelrunde 


zu ſuchen. 


Den Cubiſchen begriff vnd jnnhalt der runden Paternoſter 
ſteinlin zu rechnen / ſetze erſtlich den Diamerrum oder zwerchlinien 
derſelbigen / nemlich die obgemelten drey Gerſtenkloͤrner / dieſe multi⸗ 
plicire in ſich cubicꝰ, fo kommen 27. denn z. mal z. zu . malen thun 
27. von dieſen nim 3%, Alſo: Muliiplicire 27, durch i. ſo kommen 
297. die theile durch zu. ſo kommen 145. vnd das iſt der rechte Theis 
ler / durch welchen 11 875. follen getheilet werden. 


Reſoluire die gantzen Zalen in jhre Brüche / vnd ſtelle 
fie gegen einander / in ſolcher geſtalt: 


147 128735 


99 90112 


————G— en —— — — 


Ob hi 


#0 
Weil diefe Brüche gleiche Nenner haben / fo theile einen 
Feler in den andern / ſo iſts gemacht / in ſolcher Ordnung. 


4 0 2 
9 8 1 4 2 5105. 


93 . 
9 98 


Inn dieſer Rechnung erſcheinet: Das vher Neun Burns 
bert vnd zehen Steinlin muͤſten inn das obgemelte Gefaͤß eingetra⸗ 
gen werden / das Waſſer ein halb viertel einer Ellen pher ſich sw 
reihen / das es der Rabe erreichen koͤnte. 


Eine ſchoͤne Bedeutung dieſes Exempels. 


Wir armen Euenkinder haben mit onfern Großeltern 
im Paradiß durch die Suͤnd / wie heißhungrige Hirſchen der ala 
ten Schlangen Gifft an vns gezogen vnd eingeſogen / dauon vnſer 
Hertz vñ Gewiſſen brennet vnd gar aͤngſtlichen Durft empfangen / 
welcher nicht anders / denu allein mit dem friſchen Troſtwaſſer auß 
dem Heilbrunnen Goͤttlicher Gnad vnnd Huͤlffe in Chriſto mag 
geleſchet vnd geſtillet werden / Aber mit vnſern Krefften nicht zu⸗ 
ſchepffen noch zuerlangen iſt / biß wir in vnſerm groſſen Ourſt / im 
erkentnis vnſer Suͤnden / vnd des Zorns Gottes wider die Sünde / 
vnſer Hend vnd Hertzen mit gleubiger zuuerſicht zu Gott erheben / 
rechte Paternoſterſteinlin von gutem Birnſteine in Heylbrunnen 
werffen / denn ob wol der gemeine Birnftein im Waſſer nicht vn⸗ 
terſincket / wie auch aller Heuchler onnd Gleißner Gebett gar zu 
leichte iſt / fo ſeind doch die rechten Paternoſterſteinlin auß bruͤnſti⸗ 
gem Hertzen der Gleubigen ſehr wichtig vnnd kreffuig / das Heil⸗ 
waſſer im Snadenbrunn zu ereichen vnd zu ſchepffen / der Seelen 
Durſt damit zu leſchen / vnd hieher gehoret der Spruch: Pal. 4s, 
Mie der Hirſeg ſchreyet nach friſchem Waſſer / ſo ſchrepet er 
sehe 
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Seele & Ott zu dir / 18. Auch gehoͤret hieher die Bibliſche His 

oria vom Anruffere brunnen. Indie, Capit. 25. Auß welchem Sim⸗ 
1 nach gehaltener Schlacht feine matte ſchmachtige Seele la⸗ 
bete / vnd erquickete. Item die Hiſtorla vom Brunnen in Theſſalie, 
welcher die art haben ſoß / wenn das Waſſer gleich eben tieff dar⸗ 
unten iſt / fo man nur ſtarck hinein ſchreyet / fo qwilles das Waſſer 
bald vberſich / das mans leicht erreichen vnd genieſſen kan. Alſo 
iſt auch der Gnadenbrunn vmb vnſer Suͤnd willen verſiegen / vnd 
gar nicht zu erreichen gewefen. Aber wenn wir ons in Demuth / 
in warer Buß vnd Glauben niderſtrecken / mit Hertzlichem Scuff⸗ 
Ben hinein ſchreyen / ſo qwillet das rechte Heilwaſſer ſtarck uber ſich / 
das wirs leicht erreichen / vnd reichlich genieſſen mägen, 


Von der groſſen Wenge des Sandes 


im Meer / vnd in der gantzen Welt. 
Auß dem Archimede. 


Wann jemand fragete / ob man auch eine Zal fer 
Ken koͤnne / die alten Sand in der gantzen Welt vbertreffe / ſo mag 
man Ja ſagen: Denn ob man wol den Sand im Meer vnd inn der 
gantzen Welt nicht zelen kan / fo kan man doch auß der Welt groͤſſe 
eine gewiſſe Rechnung machen / vnd eine ſolche Zal ſetzen / die auch 
groöfler ſey denn aller Sand im Meer / vnnd in der gantzen Welt / 
wenn auch gleich die gantze Welt voller Sand were; 


Inn ſolcher Rechnung ſeind etliche Saͤtze 


vnterſchiedlich zu mercken. 


1. Erſtich / das ein heufflein des kleineſten Sandes nur fo viel 
als ein Maenkoͤrnlin vber 100 0. Koͤrnlin oder Steublin nicht 
haben koͤnne / ſondern viel ehe weniger habe. 


zum 


2 Zum Andern das 40. Maenkoͤrnlein auff einer geraden Li⸗ 
nien / auffs neheſte an einander geleget / ſo lang reichen / als eins Fine 
gers lenge iſt. 

3. Jum Dritten: Das 10. Fingers lengen ohne zweiffel ein 
Bar Schuchs lenge / vnnd nicht weniger / ſondern viel ehe mehr 

alten. 


9 4. Zum Vierden: Das ſolcher Schuch . einen guten Schrit 
thun. 


eine Meile vnd viel ehe mehr dann weniger thun. 
6. Zum Sechſten: Das die dicke des gantzen Erdkreiſſes 
10.000. Meilen / vnd viel ehe weniger dann mehr halte. 
Aber hierin fol fich niemand ergern das man dem Diamerro 
Terre, vnd den Meilen ein groͤſſer Maß gibet / dann ſonſten die 
Mat hematici zu thun pflegen / dann ſolchs geſchicht darumb / das 
man deſto leichter vernemen koͤnne / das man gewißlich eine Zal ſetzen 
koͤnne / die auch gröffer vnd mehr ſey / dann aller Sand im Meer 
vnd im Erdboden / wenn auch gleich die gantze Kugel des Erdkreiſ⸗ 
ſes voller Sand were. 
So reducire nu durch gegebene Refoluirung den Diametrum 
Terre, Erſtlich in Schrit. Das iſt: Muleiplicire is o o o. Meilen / 
durch 18. Schrit / fo kommen 50005000. 
Darnach Multiplicire die Schrit durch 5 Schuch / kommen 
5060005000. Schuch. 
Ferner vermehre die Schuch durch 10, Fingers lengen / 
kommen: 5005006000. Fingers lengen. N 
Jeem Aulilplicire die Fingers lengen durch 40. Maenkoͤrn⸗ 
lin / ſo kommen: 205008008000. Maenkoͤrnlin. 

Nach dieſem Maltiplicire die Mankoͤrnlin in ſichcubicd, ſo ko ma 
men: s 0 00 oo 600 oo oo oo ò oo 5 oo oo 500 5.000. 
Maenkoͤrnlin. 

’ Endlich Mulipliciredie Summa der Maenkoͤrnlin / durch 
die Zahl des kleineſten Sandes / fo auff ein Maenkoͤrnlein ge⸗ 
rechnet iſt / Nemlich 18 oOo. ſo kommen aus ſolcher vermeh⸗ 


rung 


5. Sum Fuͤnfften: Das 18 0 o o. ſolcher Schtit / ohne zweifel \ 


8 6008005 oo 000600600600500 500 3 oo d oo 000 
des kleineſten Sandeskoͤrnlin oder Steublin. Dieſe Zal iſt freylich 
groͤſſer vnd mehr / dann aller Sand wenn fein gleich fo viel were 
als der gantze Erdboden mit Meer vnd allem das darin iſt / begreifft 
vnd jnnhele / auch das der Sand (wie gemelt) fo klein were / das 
15000, Sandkoͤrnlin auff ein Maenkoͤrnlin gerechnet wuͤrden. ; 


Die Summa der groſſen Zal / mag alſo ge 


leſen vnd außgeſprochen werden: 


Achtzig Tauſent / Tauſent / Tauſent / Tauſent / Tauſent / 
Tauſent / Tauſent / Tauſent / Tauſent / Tauſent / Tauſent / mal 
Tauſent. 

Solches iſt nicht den Vnuerſtendigen oder Vnwiſſenden / 
ſondern den Verſtendigen vnd Kunſtliebenden ͤvnd ſonderlich den 
fleifsigen Rechenſchuͤlern zu guter vbung geſchrieben. Wie ſolches 
in Simon Jacobs beruͤmpten Arihmetica auß dem Archimide nach 
der lenge erkleret vnd beweret iſt. Wer aber mit ſolcher Rechnung 
nicht zu frieden iſt / dem iſts vnuerboten eine andere / beſſere vnd ge⸗ 
wiſſere Rechnung zu ſuchen. 


Die Bedeutung dieſer Rechnung iſt auch oben 
in Prima Specie gemeldet / vnd hier kurtz widerholet: 


Ob man wol eine groͤſſer Zal ſetzen vnd rechnen kan / dann 
aller Sand am Meer vnd gantzen Erdboden ſein kan / ſo kan man 
doch den Sand im Meer vnd Erdboden nicht Zelen noch Rechnen. 
Alſo kan auch niemand zehlen die groſſe Menge der Glaͤubigen 
Kinder Gottes / leren. 33. Item: Wie ein troͤpfflin Waſſer gegen 
dem Meer / vnd ein Koͤrnlin / gegen dem Sande in Meer / alſo ſeind 
des Menſchen tage gegen der Ewigket. Sprach. 16. Welchs ſehr 
troͤſtlich iſt wider das Ergernis vber der geringen geſtalt der Wa⸗ 
ren Kirchen auff Erden / auch wider die mannichfaltigen Truͤbſaln 
in dieſem Jammerthal / welche nicht werth ſind der groſſen Herꝛlig⸗ 
keit / die an ons fol offenbaret werden Rom. g. 

31 Zum 
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Zum Beſchluß fol get ein Exempel vom Alter 
des Authoris, gerichtet auff das Jahr / in wel⸗ 
chem dis Werck in Druck verfertiget iſt. 


Im Jahre / als der Author dis Buch in Druck 
verfertiget hat / iſt er von den feinigen gefrager worden / wie Alt er A 
damals were e Darauff er jhnen dieſe Antwort gegeben: Die zeis 
meiner Walfart iſt wenig vnd boͤſe / vnd langet nicht an die zeit vie⸗ 
ler meiner lieben Vorfahren. Dannoch / auff das jhr meines A 
Alters gewiſſe nachrichtung haben muͤget / ſo wollet dieſe Rechnung 
mercken: 5 

Wenn ich 14. mal ſo alt were / als ich dis Jahrs auff Mit⸗ 0 
faſten bin / vnd nach z. meines rechten Alters darzu / weniger 5. Jar / Ae 
fo wer ich fo alt / als Adam onfer aller Großuatter geweſen iſt / 5 
welcher 93 0, Jahr gelebet hat. Darauf fleiſsige Rechenſchuͤler 
mein Alter biß auff gemelte zeit leichte Rechnen koͤnnen. 4 A 

Wir Armen Euenkinder / muͤgen billich mit dem Heiligen pati tar⸗ 1 
chen Jacob klagen vnd ſagen: Das die zeit vnſer Walfart / wenig kurtz vnd 
boͤſe ſey / vnd gar ferre nicht zu vergleichen iſt der zeit vnſer Vater in jhrer 0 
Walfart. Jokes us CARISTYS Gottes vnd Marten Sohn / der { 
rechte Gigas geminæ ſubſtantiæ, der Helt von beiden Naturen / vnſer trewer A 
Immanuel / wolle vnſer erewer Geferte fein vñ bleiben / vns zu wege vnd ſtege l 
geleiten vnd beleiten / regleren vnd fuͤhren / auff das wir / wenns zelt iſt / vnſere 1 
VMalfart durch den Jammerthal ſeliglich enden vnd ſchlieſſen / mit Fried vnd 


Frewden in das newe Jeryſalem / in vnſer rechtes Vatt erland heim wandern A 
. 5 X N 

Zu Lobe vnd Preiſe feinem Heyligen Namen / hochge⸗ 6 

lobet in Ewigkeit / AM EN. 0 


Regiſter der Sbreiſchen ri. 


chiſchen vnd Roͤmiſchen Muͤntze / Sewich⸗ ö 
te vnd Maß / nach dem Alphabet verzeichnet. | 


Aceta⸗ 
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A. 


Acetabulum, ein Roͤmiſch Maͤßlin zu kleinem Geſaͤme / 
helt 13. Oatus, kleine Becherlein / ſo viel als G. Zigulas oder 
Cochlearia, das feind ziemliche Loͤffel. 

Actus, ein klein oder gemeine Feld / 120. Schuch lang / 
vnd 60. breit / ſo viel als ein halb Juchart. 


Adlarkon, oder Darckmon / haben den Namen vom 
Örichifchen Drachma, ſeind Quintguͤlden geweſen / jeden auff 
eine Frantzoͤſiſche Kron / oder auff zo. Meißniſche Groſchen / 
oder auff 90. Ereutzer zu wirdigen. 

Aereolum, oder Chalcus, ein Küpfferling / ein Kuͤpffern 
Pfenning / der ſechſte theil Oboli Attici, der zegende theil Oboh Ae. 
gin«i, thut fo viel als ein Meißnifcher Pfennig. 

Agorah, iſt dem Gerah gleich / der zwantzigſte theil 
Sich anckuarff, der funffzehende theil Sich Regi, der zehend theil 
Sich Profani, der fuͤnffte theil Z axe, auff 77 Meißniſche Pfenni⸗ 
ge zu wirdigen. 

Amphora, ein Straßburger Ohm / helt 2. Vrnas ziveh 
gemeine Eymer / ſo viel als 8. Grichiſche Congios, oder 24. 
Straßburger Maß / oder 48. Fextarios. 

Amphora Attica, ein Grichiſch Ohm / iſt vmb den hal 
ben theil groͤſſer / helt z. Straßburger Eymer / welche 12. Congios 
oder 36. Maß / oder 72, Sextarios halten. 


Argirion, Wird offters in gemein für allerley Maͤntze 
gebrauche / offters auch infonderheit für Quintgroſchen / wie inn 
der Apoſtel Geſchicht Cay. 79. zu ſehen iſt / auff drey Meißniſche 
Groſchen zu wirdigen. 0. auff eine Kron / vnd 8, auff einen Ta⸗ 
ler zu rechnen. 

Artaba, iſt ein Getraͤidemaß / dem Epha pi; Medimno, 
Ebreiſchem vnd Grichiſchem Scheffel gleich. 

J ij As; 


36 
As, oder Aſsis, der gehende Theil Denari,ein Kömifeher 
Kuͤpffern Pfennig / har ſo viel gegolten / als z. Meißniſche Pfen⸗ 
nige / vnd ; eines Pfenniges: Von welchem Marth. Cap. 10. 
geſagt iſt: Nonne duopaferes > affe veneunt! Keufft man nicht 
zwene Sperlinge vmb einen Pfennig? 


Aſſarion, ſol nach etlicher meinung ein halber Absis 
ſein / der zwantzigſte theil vom Penar, oder Drachma, fo viel als 
73 Meißniſche Pfennige. Aber von andern wird mehr erwies 
fen / das es ein Drachma oder Quintgroſchen ſey / am Silber 
auff drey Meißnifche Groſchen / oder auff 9. Creutzer zu wire 
digen. 


B. 


Bathus oder Batus, eine Ebreiſche Tonne / helt ſo viel als 
Amphora Attica eine Grieſchiſche Ohm / nemlich 12. Congios, 
oder 36. Mah / fo viel als 72. Griechiſche / oder 643. Röuuſche 
Sextarios, oder 108 Roͤmiſche Maßpfund. 


Becherlin ein Roͤmiſch Maͤßlin Cyatus genant / ein 
möfsig Truͤncklin / helt 4. Ligulas, pier ziemliche Loͤffel. 
Beka, der gemeine Opfferpfennig / helt 2. Quint / ſo viel 


als eine halber Kirckenſeckel / dem gemeinen Landſeckel gleich / 
in wirden 6. Meißniſche Groſchen / iſt ein ort eines Talers. 


Bigatus, ein Silbern Muͤnze dem Denario gleich / inn 
wirden z. Meißniſche Groſchen / oder 9. Creutzer. 


Bos didrachmalis ein zwweyquintiger oder halbloͤtiger 
Groſchen / darauff ein Ochſe oder Rind gepraͤget / helt am Sil⸗ 
ber 3. Meißniſche Groſchen / oder 9. Creutzer 


Cab, 


C 
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C. 


Cab, oder Cabus, ein Ebreiſch Maß / iſt der Sechſte 
theil des Ebreiſchen Sari , der achtzehende theil Zphe, des Ebrei⸗ 
ſchen Scheffels / belt vier Griechiſche Login, oder 4. Roͤmiſche 
Sextarios; am Gewichtes. Roͤmiſche Maßpfundt. 


Ca dus, ein Griechiſch Maß / helt ſo viel als Bathus eine 
Ebreſſche Tonne / Item fo viel als Amphora Attica, & c. 


Centner / ſuche Talentum. 


Calamus Menſuræ, ein Meßrohr oder Ruten / helt 10. 
Schuch. - 


Ceramium, ein Griechiſch Maß / des der Prophet 


Eſaias Capı g. gedencket / heit auch fo viel / als Cadus oder Ba. 
thus & c. 


Ceratium, der dritte theil Oboli Attici, helt 2. Meißni⸗ 
ſche Pfennige / ſo viel als ein halber Creutzer. 


Chalcus, oder Aereolum ein Kuͤpfferling / der ſechſte theil 
Oboli Attici, der gehende theil Oboli Aeginæi, thut fo viel als ein 
Meißniſch Pfennig. 


Choenix, ein Grieſchiſch Maß / deren 48. ein Epha 
oder Medimnum; 8. ein Roͤmiſchen Modium; 16. ein Ebreiſch Sa. 
tum halten / vnd wird Choenix gemeiniglich auff 13. Roͤmiſche 
Sextarios oder Noͤſſel gerechnet / wie es Matt heus Hoſtus erkleret. 
Etliche rechnens auff 2. Griechiſche Sextarios. 


Chus oder Congius ein Griechiſch Maß / helt 3. Straß⸗ 
burger Maß / oder Kannen / fo viel als 6. Griechiſche Sextarios 
oder Behmiſche Seydel. 25 ; 

Ji ij Cida 
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Cidabos ein Grichiſche Muͤnte / der achte theil Buchiz, 
thut fo viel / als 2.4. Meißniſche Pfennige. 


Ciſtophorus, ein Rhodiſer Groſchen / auff 19.3. Meiß⸗ 
niſche Pfennige gewirdiget. 


Klaffter / helt gemeiniglich 3, Werckellen / etliche rechnen 
4, Werckellen. 


Collibus. ein Grichiſche Müͤntze / in wirden 9. Meißm⸗ | 3 
0 
0 


ſche Pfennige. 
Congius oder Ohus ein Grichiſch Maß /helt 3. Straß⸗ 


burger Kannen / ſo viel als 6. Grichiſche Sextarſ, oder 9. Roͤmua 0D 

fche Maßpfund. | | 

Corus, ein Ebreiſch Malter / helt 10. Ephas, jo. Ebrei⸗ AR. 

ſche Scheffel / am Gewichte 10 8 0, Roͤmiſche Maßpfund. |. 

. a | 
Cotyla, ein Grichiſch Maß / helt einen halben Sextarium 

So viel als drey Eyerſchalen vol / am Gewichte neun Roͤmiſche Di 

Vntzen. N 

( 

Cratapallus, ein Grichiſch Silberne Muͤntze / helt acht D 

Futichas. fo vitl als 12. Meißniſche Groſchen / nemlich einen 1 

halben Thaler. Do 


Cubitus eine gemeine Roͤmiſche Elle / helt anderthalben 
Werckſchuch / oder 6. qwerhende. Die Rieſen Elle 7 qwer⸗ Di 


hende. Die gemeine Elle wird auff 22. Spannen gerechnet. 9 
Vnſer Werckleute theilen jhre Werckellen in 24: Zell / oder 24. D 
qwerfinger. 0 


Culeus, der Romer groͤſte Maß / ein Fuder von wan 
ig 


— 
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Big Ohmen / Straßburger Maß / am Gewichte / 14 4 0. Romi 
ſche Maßpfund. 


Cyatus, ein Römiſch Becherlin / helt 4. Ligulas, oder 
Loͤffel / ein maͤſo ig Truͤncklin. 


155 


Darckmon vnd Adarkon, haben den Namen vom Gri⸗ 
chiſchen Drachma, ſeind Quintguͤlden geweſen / jeden auff eine 
Frantzoͤſiſche Kron / oder auff 30. Meißnifche Groſchen oder 
auff 90. Creutzer zu wirdigen. 


Denarius, ein Römiſcher Silberling / helt 10. Aſſes, 
wie er auch vom Numero Denario den Namen hat / helt am Ge⸗ 
wichte ein Quint / an wirden drey Meiß niſche Groſchen / oder 
neun Creuger. Acht Denar auffeinen Taler / vnd zehen Denar 
auff eine Krone zu rechnen / dem Grichiſchen Drachma gleich. 


Didrachmus, ein Grichiſcher Zwweyquintiger Silber⸗ 
ling / auff einen Ort eines Thalers / oder auff [sche Meißniſche 
Groſchen gewirdiget. 

Digitus, ein Finger helt 4. Gerſtenkoͤrner. 

Dolichos, Heft zwoͤlff Stadia . Welſche Meilen. 


dene delt 2. Stadia / eine biertel einer Welſchen 
Meile. 


Doron, Heft fo viel als Palmus, ein zwerch Hand / oder 
vier zwerch finger. 


Drachma, 
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Drachma, ein Griechiſcher Quintgtoſchen / am Site ( 
ber auff z. Meißniſche Groſchen / oder 9. Creutzer zu rechnen / 
deren 8. auff einen Thaler / oder 10. auff eine Kron gercchnes 0 
werden / dem Roͤmiſchen Denario gleich. 


Drachma Aeginæa, helt Jo. Griechiſche Obolos, fü piel 
als 5. Meißniſche Groſchen. 


Drachma Aegyptia, iſt fo viel als ein Griechiſcher Obo⸗ 
las, der ſechſte theil Drachma Artica, heli an wirden 6. Meißnie 0 


ſche Pfennige. 5 
E. 


Elle oder Cubitus bey den Römern vnd andern Vol“? 8 
ckern auff anderthalben Schuch / oder 6: qwer Hende gerechnet / 


die Rieſen Elle ein qwer Hand lenger / die gemeine Werckelle a 
wird auff 24. Jol / oder 24. qwerfinger außgetheilet. 0 
Epha, ein Ebreiſcher Scheffel dem Leiptziger Scheffel | 
gleich / deren 10. auff ein Ebreiſch Malter gerechnet werden. 6 


Euthis, itt ein Griechiſche Muͤntze / helt einen halben : 
Drachmam, fo viel als ein Spingröfchlin / oder 18. Meißniſche 
Pfennige, | Gr 
G. A 

Gerah, ein Ebreiſcher Wanderpfennig / oder Zehrpfen⸗ 
ning / deren 20. auff ein Kirchenſeckel / 15. auffn Koͤnigs ſeckel / 15 

| 


vnd 10. auff ein Landſeckel gerechent worden / helt einer ſo viel | 
als 75. Meifnifche Pfennige. | 


zeſwende 


| 
r 
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Geſwende / iſt ein abgemeſſen Feld / helt 30, Ruten / 
oder 50 o. Schuch. 

Goldes Gewicht vnd wirde iſt mancherley / von der 
Proportio feptuplabiß auff die Proportionem Juindecuplam gegen 
dem Silber zu wirdigen / Fuͤrnemlich iſt Proportio decupla in Hia 
florien gewoͤnlich / das man ein Drachmam oder gquint Goldes 
auff Io. Drachmas oder Quint Silbers fo viel als auff eine 
Kron / nemlich auff 30. Meiß niſche Groſchen zu technen pfle⸗ 
get. Dauon oben mehr berichts zu finden iſt. 


Gomot, ein breiſch Maß / der zehende theil Epher des 
Ebreiſchen Scheffels / am Gewichte 10. Aoͤmiſche Maßpfund / 
9. Vntzen / vnd 23, Scripula, 3. Feripula auff ein Drachmam pder 
Quint zu rechnen. : 


Gramma, ein Griechiſch Geivicht / Lateiniſch Scriptu⸗ 
lun oder Scrupulum , der dritte thell eines Drachme oder uin. 
ten, der 12, theil eines Loths. 5 


Gran, iſt ein Goldgewichte / der bierde theil eines Ka⸗ 
rats / helt.3. Graͤn. 


Gren iſt der dritte theil eines Grans / vnd der zevoͤlff⸗ 
te theil eines Karats. 


Greſſus, ein Tritt / helt dirtthalben Schuch. 


Gry, ein Griechiſch Heller / wird dem Ceratio gleich ge⸗ 


achtet / auff 2, Meſpniſche Pfennige zu wirdigen / ein halben 
Creußzer. 


H. 
Hin, iſt ein Hebreiſch Maß / helt 2. Congios, ſo biel als 


den ſechſten theil einer Metreten, oder 2. Griechiſche Sextarjj, am 
Gewichte 16, Roͤmiſche Maßfundt. 


* Hemina, 
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Jemina, ein Röntifeh Maß / dem Grichiſchen Cotyla 

gleich / belt ein halben Sextarium, oder G. yat hos. 

Homer ein Ebreiſch Malter / helt o. Ephas, Ebreiſche 
Scheffel / ſo viel als ein Cora. 

Hͤbe / ſt en ſtͤͤcke Landes oder Feades bon 3.0. Mor 
gen / jeden Morgen auff 10. Ruten breit / vnd zo. Ruten lang 
zu rechnen / lo. Schuch auff jeder Ruten. 


J. 


Iugerum, Juchart / i ein Feldt 240. Schuch lang / ond 
120 . Schuch breit / das iſt ſo viel Ackers / als zween Ochſen zu⸗ 
ſammen gejoche/ in einem Tage Ackern muͤgen. 


K. 


Karath, ſuche Marck Goldes. 

Eeſeph, hat den Namen vom begehren / vnd bedeut inn 
gemeine Geld / beide am Silber vnd Golde / auch iſt Kefeph ein 
Sübern Quintgroſchen / in wirden 3 Meißniſche Groſchen / 
oder 9. Creutzer. Am Golde zo. Meißnifche Groſchen / ſo viel 
als eine Krone. 

Kefiha , ein ziveyquintiger Silberling / darauff ein 
Schaff gepraͤget geweſen / auff einen ort eins Talers / oder 6⸗ 
Meißniſche Groſchen gewirdiget. 


Kickar, ein Ebreiſch Centner / iſt dreyerleh. 
3. Landes Centner groß vnd klein / der groſſe Land Centner 
auff 50 0.0, Drachmas, der kleine auff 69 oo. Drachmas 


zu rechnen. 
, Könige 
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2. Koͤnigs Cenkner / auff o o o. Drachmas zu rechnen. 
3. Kirchen Centner auff ooo. Drachmas zu rechnen. 
Klaffter / im Lateiniſchen VIna, guff vier / oder 3. Ellen 
gerechnet. 1 


Sande Lentner / ſuche Kickar. 

Landt Pfundt / ſuche Maneh, oder Mina. 

Landt Seckel / ſuche Siclus oder Seckel. 

Leptis, iſt ein Grichiſcher kleiner Silberling / wieget 
anderthalben Ceratia, in wirden ein Meßniſch Groͤſchlin / oder 
drey Meißniſche Pfennige. 

Lepton, iſt ein Grichiſch Schaͤrff / ein klein Kuͤpffern 
Heller lin / iſt der ſiebende theil Chalci, alſo auch der ſiebende theil 
eines Meißniſchen Pfenniges. 

Lepton hey den Roͤmern / iſt auch ein Schaͤrff / der halbe 
theil vom Quadranten, nicht voll ein Meißniſch Heller / ſondern 
25 cines Meißnifchen Hellers / oder halben Pfenniges. Solcher 
zwene Schaͤrff hat ſene Widwe in Gottes Kaſten geleget / wel⸗ 
che Chriſtus hoch rhuͤmet / r. Matt hene. 

Letech iſt ein Ebreiſch Getraͤidemaß / beit ein halb 
Malter / nemlich 5. Ep has. 

Libella ein Roͤmiſch Muͤntze / am Gewicht vnd wirden 
dem As gleich / der zehende theil Denar, auff 35. Meißniſche 
Pfennige zu wirdigen. 

Libra, ein Roͤmiſch Pfund / helt ) 2. Vntzen / ſo viel als 
25. Fot / oder 100, Drachmas, an Muͤntze 100, Denar ſolche thun 
fo viel als 10 · Kronen / oder 125. Taler. 

Kk ij Lichas 
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Lichas, eine Fürſpanne / erſtreckt ſich vom Daumen 
biß auff das euſſerſte Glied des Zeigefingers. 


Ligula, oder Cochlearium, das kleineſte Maß bey den 
Roͤmern / ein ziemlicher Loͤffel voll. 

Litra, iſt eine Mauͤntze / ſo viel als ein Obolus Aeginzus, 
in wirden 10, Meißniſche Pfennige. 

Log, iſt ein Ebreiſch Maß / dem Griechiſchen Sextario 
oder Noͤſſel gleich / helt am Gewichte * Römische Maßpfundt. 


Lot, ſol bom Ebreiſchen Siclot oder Siclus den Namen 
haben / helt 4 Drachimas, oder Quinten. 


M. 


Manch, ein Ebreiſch Pfundt / hat den Namen vom 
Manah / vom theilen oder zehlen / iſt am Gewieht vnd Münge 
dreyerley. 


Manch vulgaris, das gemeine Landpfundt / Belt 6. 
zweyquintige Landſeckel / oder zo. loͤtige Kirchenſeckel / inn den 
Summa 120. Quinten / auff 2. Kronen / oder is: Taler zu rech⸗ 
nen. 


Maneh Regia, das Koͤnigliche Pfund / hat gehalten 
40. dreyquintige Koͤnigliche Seckel / Die halten auch zo. loͤ⸗ 
tige Kirchenſeckel / oder 120. Quinten / dem gemeinen Landpfunde 
gleich / auff 12. Kronen / oder 15. Taler zu wirdigen. Wie es 
Matt ſhe us Hoſtus auß dem 14: Cap: Zib,4.Regum, vnnd auß dem 
Iofepho; Lib. exkleret. 


Manch, 
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Manch Sacra, das Pfund des Heiligthumbs / oder Kir⸗ 
chenpfund / hat gehalten 60. loͤtige Kirchenſeckel / ſo viel als 240. 
Drachmas oder Quint, auff 24. Kronen oder 30. Taler zu wire 
digen / fo viel als 2. gemeine Landpfund / wie ſolches art eus 
Hoſtus auß dem 45. Cap. Ech erkleret. 


Marca, oder Marck / am Silber helt 16. Loth / am 
Golde 24. Karatdı f 


Meah oder Meoth, ein Ebreiſch Silbern Pfennig / dem 
Gerah gleich / etliche reehnens dem Tuͤrckiſchen Aſperlin gleich / 
auff 72. Meißniſche Pfennige / oder auff einen Märclifchen 
Groſchen zu rechnen / vnd wie etliche meinen / fo fol vom Neo 
das Meutlin den Namen haben. 


Medimnus, iſt ein Griechiſcher Scheffel / dem Ebrei⸗ 
ſchen Zpha,auch dem Leiptziger Scheffel gleich. 

Meile: Suche Milliarium. 

Meoth: Suche Meah, 

Metreta, ein Griechiſch Maß / ſo viel als Bathus ein 
Ebreiſche Tonne / ſo viel als Amphora Attica ein Griechiſche 
Ohm / helt 2. Congios, oder 36: Maß / ſo viel als 2. Griechiſche 
Sextarios, oder 64.5. Roͤmiſche Sextarios; 108: Roͤmiſche Maß⸗ 
pfund. 

Meutlin, ſuche Meal, oder Meoth, 


Milliarium, eine Meile / eine Welſche Meile helt acht 
Stadia, eine Deutſche Meile heit 32. Sradia, jeder Stadium auff 
125: Paſs oder Schrit zu rechnen. 

Minah oder Maneh, ſol pom Manah / vom theilen oder 
zehlen den Namen haben. N 

Kk ij Minah 
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Minah Aeginæa, das Aeginæiſche Pfund wird dem 


1 

newen Grichiſchen Pfunde gleich gerechnet. 0 

Minah Attica, das Grichiſche Pfund iſt zweyerleh: Alt 0a 
vnd new / das alte wird auff 75. Drachmas oder Quinten gerech⸗ L 

net / ſo viel als 75. Kronen / oder 9. Taler. Das newe aber wird f 

auff 100. Drachmas oder Quinten gerechnet / fo viel als o. Kron 0: 

nen / oder 123 Talex. g 


Mina Euboica fol auch dem Attiſchen oder Grichi⸗ 0, 
ſchen Pfunde / am Gewicht vnd wirden gleiche ſein. K 


Minutlen / oder Meutlin / ſuche Meoth, 
Modius, ein Römiſch Maß iſt der ſechſte thel des „ Ki 
Ebreſſchen Epbe, Item / der ſechſte theil des Grichiſchen Me- 
dimvi, alſo auch der ſechſte theil des geiptziger Scheffels. 


Morgen Landes iſt ein Feldt so. Ruten breit / vnd 30. 
Ruten lang / Vnd zo. Morgen machen eine Hube / jeder Ruten pal 


auff io. Schuch zu rechnen. pn 
N, Pa 
Nebel ein Ebreiſch Maß helt 2. Bathos oder Tonnen bn 
ſuche Bathus. f 
Noctua Tetradrachmalis, ein Glichiſcher vierguintigen ; 
Groſchen / darauff eine Nacht Eule gepraͤget iſt/ helt am Silber 
sinen halben Thaler / oder 12, Meißnifche Sroſchen, bel 
O. 50 


Obolus Aeginæus, der ſechſte theil des Aeginæiſchen 
Prachims, helt fo viel als 10, Meißniſche Pfennige. 1 
Ohle, 
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Obolus Atticus, der ſechſte theil des Grichiſchen Drach⸗ 
mae, helt an wirden 6, Meißniſche Pfennige / vnd werden 60. 
Oboli auff tine Kronen / vnd 48. auff einen Taler gerechnet. 


| Odolca, Obolus Oretenfis, auch jetzt gedachtem Grichi⸗ 
ſchhen Obolo gleiche / ſo viel als öͥMeißniſche Pfennige. 


Ophin ein Egyptiſch Maß / iſt der zwoͤlffte theil eines 
Ebreiſchen Ephe, oder Grichiſchen Nedimni. 


Orgia, eine groſſe Klaffter / von ſechs Schuhen oder vier 
Ellen. ö 


Oxibaphum, oder Acetabulum ein Roͤmiſch Maͤßlin zu 
kleinem Geſaͤme / beit 1 K. Cyathos, kleine Becherlein. 


p. 

Palæſtes, bey den Grichen vier zwerchfinger. 

Palmus, guch 4. zwerchfinger eine zwerch Hand. 
Paraſanga, ein Perſiſch Maß / helt z o. Stadia. 

| Paſſus ein Schrit / helt 2 Greſſus, oder Trit / fo viel als 


fünff Schuch / vnd werden 25, Paßs auff ein Stadium gerech⸗ 


net. 8. Stadia auff eine Welſche Meiſe / 32. Stadia auff eine Deut⸗ 
ſche Meile. 


Belanor, Tetrachalcus, helt vier Chalcos, ſo viel als vier 
Meißniſche Pfeninge / oder ein Creutzer. 


Pentadrachmus, Grichiſche Fünffquintige Silberlin⸗ 
ge auff 5. Meißniſche Sroſchen zu wirdigen. 


Pes, 


alle: 
An 
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Pes, ein Meßſchuch oder Werckſchuch / helt vier zwerch 
Hende / oder 16. zwerch Finger / oder 16. Zoll. 


Phiollis, hat inn Hiſtorien mancherley Bedeutungen / 
Aber nach sue Rechnung / iſt Polis fo viel als ein Gtiechi⸗ 
ſcher Obolas, auff 6· Meißnifche Pfennige zu wirdigen. 


Plethrum, oder Plethron iſt ein Griechiſch Maß helt 
Hundert Schuch / bey nahe den ſechſten theil gra, das aber Ple- 
thronfolte dem lugero oder Lauchart gleich fein C wie etliche mei⸗ 
nen) wil ſich vbel reimen / denn ein Zugerumauff 2 4 0. Schuch 
lang / vnd anff 120. Schuch breit gerechnet wird. 


Pygon Griechiſch / helt anderthalben Schuch / fo viel 
als ein Gemeine Elle. 


Paſt heiſe / Suche Stathmos, 
. 
Quadrans, oder Quatrin, ein Roͤnniſch Küpffern Pfen⸗ 


nig / der vierde theil Lu, hat nicht voll einen Meißniſchen Hel⸗ 
ler gegolten / ſondern nur 78. eines Meißniſchen Hellers / ſolcher 
Aladt anten wird gedacht Matt. g. Du wirft nicht herauß gehen / 
biß du auch den letzten. Q alramtenoder Heller bezaleſt. 


Quadrans, bey den Griechen / iſt der vier de theil Phol 
lie, ſo viel als I. Meißniſche Pfennige. 

Quadrantal ein Römiſche Ohm / der Straßburger 
Ohm gleich / helt 24: Maß. 

Quadrigatus, ein Römiſche Münte / dem Bigato vnd 
Denario gleich / in wirden drey Meißniſche Groſchen oder neun 
Creutzer. 

Aar. 


2 


— — 


rfi 


8 
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Auartariüs, var DRLOE then Deo unh DEXLATI], [DO 
viel als 2. Acetabula, oder 3. Ciathi. 


Qwerhand / vnd Qwerfinger / ſuche zwerch Handt. 


Quinarius, ein halber Roͤmiſcher Denarius, helt J. Afles, 
dauon er auch den Namen hat / belt inn wirden ein Meißniſch 
Spitzgroͤſchlin / oder 18. Meißniſche Pfennige. 


Quint, ein Gewichtlin / der vierde theil vom Loth / helt 
5. Gerah, den vierden theil vom Ebreiſchen Kirchenſeckel / am 
Suber auff z. Meißniſche Groſchen oder 9. Creutzer / am Golde 
auff eine Kron / oder o. Meißniſche Groſchen zu wirdigen / dem 
Drachma vnd Denario gleiche: 


R. 


Rohr oder Ruten / ſuche Calamus Menſuræ. 
8. 


Satum, Ein Ebreiſch Maß / der dritte theil Epher, des 
Ebreiſchen Scheffels. 


Schonus, ein Egyptiſch Maß / helt 60. Stadia / acht⸗ 
halbe Welſche Meylen. 

Scriptulum oder Scrupulum, der dritte theil eines quint⸗ 
lins / dem Ceratio vnd Gramma gleich. 

Selagh, ſuche Sileah. 


Semiobolus, ein halber Obolus, der 12, theil Drachmæ, 
in wirdendrey Meißniſche Pfennige. 
Ll Semodius, 
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ends, app NU neiſth Wen 7 der zeysiſſte in 


des Ebreiſchen Zphe , alfo auch der zwoͤlffte theil des Grichi⸗ 
ſchen Medimni. 


Beſtertius, ein Römifcher Silberling helt 21. Alles, pie 
er auch von drithalben den Namen hat / IR der vierde theil Deng. 
s in wirden 9. Meißniſche Pfennige. 5 


Seſtertium in neutro genere, iſt eine Zal bon Tauſent 
Heſlertien. 


Seſtertium aduerbialiter geſchrieben oder gußgeſpro⸗ 
chen / bedeutet Hundert tauſent Feſtertios, als Deeies Seſter- 
ſtertium, iſt ſo viel als 16 05000, zehen mal Hundert Tau⸗ 
ſent. Item / is &tricies heſtertium, das iſt ſo viel als, 105000, 
Nemlich zwey vnnd dreiſsig mal hundert tauſent Seſtertien, das 
uon oben mehr berichts zufinden. 


Sextarius Atticus, ein Grichiſcher Serter / iſt ein Maß 
9 1 55 e IS 220 Congiſ heit zwo Heminas, oder ein 
halb Slraßburger Maß / ſo viel als I. Cyaihos, oder 48. Livn] 
Romiſche Loͤffel vol, „„ 


Sextarius Romanus, fvird auch auff gemeine weiße alſo 
außgetheilet. Aber nach genawer Rechnung / ſonderlich am 
Oele Gewichte findet ſich eine folche vergleichung / das 2. 
Grichiſche Sextarf;nicht mehr als 649. Roͤmiſche Sextarjos hala 
ten / am Gewichte helt ein Grichiſch Sexsar, 14. Maßpfund / nem⸗ 
lich 8. Vntzen dagegen ein Roͤmiſch gexter helt 20 18 · Vntzen / 
12. Vutzen auff ein Pfund zu rechnen. ii 


Sextula, der ſechſte theil Vnciæ. 
Mae ein Gervichtlin / helt 2, Drachm, ein halb 
oth . 


Biclus, 


bi 


12 


—— 


„ "u 

Bichus Hebraicus, jſt dreperleh : Siclus prophanus, der 

gemeine Land ſeckel / hat gewogen ein halb Loih / oder zwey quint⸗ 
A inn wirden ein ort vom Taler oder ſechs Meißniſege Gro⸗ 
fi en. N 


Biclus Regius, der Königliche Seckel / hat gewogen z. 
Quinelin /in wirden 9. Meißniſche Groſchen . Sichzs Sandtuarij, 
der Seckel des Heyligthumbs / oder Kirchenſeckel / hat gewogen 
ein Loth /nemlich 4. Quinten / auff einen halben Taler / oden 
12. Meißniſche Groſchen zu wi digen. 

Des Kirehenſeckels dritten theils wird gedacht / Nebem. ze. 
in wirden 4. Meißniſche Groſchen / oder 12. Creutzer. 

Des Kirchen ſeckels vierden theils wird gedacht. 7. Samuel. p. 
iſt geweſen ein Silbern Quintgroſchen / inn wirden drey 
Meißniſche Groſchen. 


Siglus Aegyptius, helt 16. Grichiſche Obolos, fo viel 
als 8. Meißnifche bc f 

Siglus nummus Perſicus, helt acht Obolos Atticos, vier 
Meipniſche Groſchen. 

Siglus Perſicus didrachmalis, ein zwehquintiger oder 


halbloͤtiger Silberling / dem Ebteiſe en Landſeckel gleich / in wir⸗ 
den 6. Meißniſche Groſchen. 8 nr 


Siglus Sardonicus, helt auch acht Obolos Atticos, vier 
Meißniſche Groſchen. a 


Sileah, Selagh oder Silein ein loͤtiger oder vierquintiger 
Silberling / helt vier Zuzim, fo viel als ein Kirchenſeckel auff 
einen halben Taler / oder 12. Meißniſche Groſchen zu wirdigen. 


Spithama, eine Spañe / helt 3. Palmos, oder ) 2. Digitos, 


Sta dium, helt 1 25, Paſſus, oder Schrit / ein Roſslauff / 
oder Weltlauff. 
4 Stater 


45% 

Stater Corinthius helt jo. Grichiſche Obolos, ſo viel 
als 5. Meißniſche Groſchen / wenn man aber 10. Aegineiſche 
Obolos berſtehet / zu 10. Meißniſche Pfennigen / fo kompt ein Co» 
rinth Stater auff 8. Meißniſche Groſchen vnd 4. Pfennige / oder 
25. Creutzer. 


Stater Didrachmalis, ein zweyquintiger Silberling / 
helt 6. Meißniſche Groſchen / aber am Golde schen mal ſo viel / 
Nemlich 2. Kronen / oder 23: Taler. 


Stater Tetradrachmalis, ein bierquintiger Groſchen / 
am Silber ein halber Taler / aber am Golde 10. mal fo viel / nem⸗ 
lich vier Kronen / oder fuͤnff Taler / welchs vickorinus nur auff 2. 
Vngriſche Guͤlden rechnet. 


Stathmos, helt 22 4. Stadia, fo viel als 28. Welſche Mei⸗ 
len / oder 7. Deutſche Meilen / Vrredariorum diuerſorium, tantum 
itineris enim vno curſu conßcitur, tine poſtreiſe. 


T. 


Talentum Aeginæum, wird gemeiniglich auff 60 oo. 
Grichiſche Drachmas oder quinten gerechnet / die thun fo viel als 
1000: Kronen / oder 12 5 0. Taler. 


Talentum Aegyptium, der Egyptiſche Centner / helt 8o. 
Grichiſche Pfund / nemlich s 0 o. Drachmas fo viel als 8 o o. 
Kronen / oder Jo o o. Taler. 


Talentum Atticum, der Grichiſche Tentner iſt zweyer⸗ 

ey / groß vnd klein. 
Der groſſe Centner helt 88. Pfund / jedes auff o o. Drach- 
mas zu rechnen / heit das gantze Talent ooo. Drachmas, oder 


Quint / die thun 8 o o. Kronen oder 10 o o, Taler. 
a Das 


4573 


Das kleine Talent helt 6. Pfund / Nemlich ꝛ 2.00 0: Prach. 
mas fo viel als 6 0 0, Kronen / oder 750. Taler. 


Talentum Babylonicum, der Babylonſche Center / 
wird von etlichen dem Euboiſchen Centner gleiche / auff 70: 
Grichiſche Pfund / oder 70 0 0: Drac him as, gerechnet, das weren 
70 O. Kronen / oder 8 7 5. Taler. Etliche aber rechnen 72. 
Grichiſche Pfund / nemlich 20 O. Drachmas;fo viel als 7 2 o. 
Kronen / oder 90 0» Taler. 


Talentum Byzantium, der Conſtantinopolitaner Cent⸗ 
ner / helt 12 0. Grichiſche Pfund / nemlich 12 O00. Drachimas, ſo 
viel als 120 00 · Kronen / oder 15 o o. Taler. 


Talentum Euboicum, der Euboiſche Centner / iſt von et⸗ 

lichen dem Grichiſchen Talento gleiche 7 von etlichen groͤſſer/ 
von etlichen kleiner gerechnet. Im Herodoto Hiſtor. 3. iſts auff 
o. Grichiſche Pfund / nemlich auff 3 o o o. Drachmas oder 
Auinten gerechnet / die thunſ o vie als 7 oo. Kronen / oder 875. 
Taler. 

Talentum Hebraicum, der Ebreiſche Centner / ſuche 
oben Kickars 

Talentum Rhodium, der Rhodiſer Centner / helt 40. 

Gyrichiſche Pfund / nemlich ooo. Drachmas, oder Quint / ſo 
viel als 40 0. Kronen / oder 5 o 0. Taler. 


Talentum Romanum, der Römiſche Centner / wird 
dem kleinen vnd gemeinen Grichiſchen Talent gleiche / auff Go. 
Pfund / nemlich auff 69 0 0 Drachmas oder Denarios, gerech⸗ 
net / fo viel als 60 0. Kronen / oder 750. Taler. 


Talentum Siculum, der Sitiliſche Centner / iſt zweyer⸗ 
ley: Alt vnd New. 5 
st ij 


Der 


a 


474 


Der alte har gehalten 24. Grichiſche Pfund / nemlich v4 00, 
Drachmas, ſo viel als 240. Kronen / oder zoo. Taler. 


Der newe nur halb ſo groß / nemlich 12. Brichifche Pfund / 
oder 1200, Orachmas, fo viel als 120. Kronen / odes 
150. Taler. 


Talentum Syrium, Syriſche Centner / hat 15. Gri⸗ 
chiſche Pfund gehalten / nemlich 15 o ol Drachmas, fo viel als 
150. Kronen / oder 18 7 2. Taler. 


Tetradrachmus, ein Grichiſcher vierquintiger Eros 


ſchen anff ein halben Taler / oder 12. Meß niſche Groſchen zu 
rechnen. 


Tridrachmus,eitt Grichiſcher dreyquintiger Groſchen / 
auff 9» Meißnifche Groſchen zu rechnen. 


Tyrius, pon Tyro alſo genank / ein vierquintiger Gro⸗ 


ſchen / auff einen halben Taler / oder 12. Meißniſche Groſchen zu 
wirdigen. ö 


V. 


Vickoriatus ein Römifher Silberling / hat den Namen 
vom Siegszeichen / des Plinim Lib. 35. Cp. 3. gedencket / helt 
5: Ajes kin halben Denar, nemlich 2. Seßertios, fo viel als ein 
Meſßniſch Spitzgroͤſchlin / oder 18. Meißnifche Pfennige. 


VIna, eite Klaffter von bier Ellen / eine Fleine oder ge⸗ 
meine Klaffter von 3. Ellen, 


Vncia, ein Geipichte von 2. Lothen / daher man auch 
die Taler Ynciales iveplötige Groſchen / ond die halben Taler 
Semiunciales , \ötige Groſchen zu nennen pfleget. 


Vrna, 


455 


Vrnaein Eymer / helt 4. Con ios, 72. Stra 6 0 i 
Moß / ein halbe Ohm. 85 | ßburger 


0 N a 


1 


X. Bedeutet einen Denarium, einen Romiſchen Sil⸗ 
berling / welcher 10. Affes helt / fo viel als 3. Meß ſche Gros 
ſchen / oder 9, Creutzer. 


Z. 


Zahau, ein Ebreiſcher Name des Goldes / wird auch in 
gemein Geld oder Muͤntze alſo genent. 


Zuz oder Zuza, ein Chaldeiſcher Name eines Sil⸗ 
berlings. J. Sam. g. iſt geweſen ein Suͤbern Quintgroſchen / der 
n en, e Nene mcd e ch Orca 
1 chen. 


SEES RICHHIHETIHES 


Nechlſerder Büibliſchen 
SOpruͤche / die in dieſer ARITH- 


MET ICA mit ſchoͤnen Exempeln erkleret 
werden / nach ordnung der Bibliſchen Bir 
cher vnd Kapitel verzeichnet. 


5 GENESIS. 

Capit. 

| Ir | Seid Fruchtbar vnd mehret eu. Folio 2 
| 3. Adams Fall. 555 


3. Du ſolt mit ſchmertzen Kinder gebaͤren. 
3. Im Schweiß deines Angeſichts ſoltu dein 1 95 an 


3*3 331 

4 Wer Cain Tod ſchleget / das fol ſiebenfeltig geoden 
werden. 

5 Vnd er iſt geſtorben. 25 


14. Vier Koͤnige in der Sodomiter Land eingefallen. 396 
20 · Abimelech der König perehres dem Abraham Tauſent 
| Silberlinge. 214 
2}. Abraham keuffet einen Acker zum Begräbnis: Ayo 
{ 24 Iſaacs Heyrath. 328 
24. | vr. Knecht verehret Iſaaes Braut mit ane 

anger. 


| 3% Jacob uff ein Stuͤcke Ackers vmb hundert Groschen 


289. 
37° Die Iſmaelitiſchen Kauffleute haben Würbe vnd al, 
l | ſam in Canaan gebracht. I 
M m 37. Joſcph 


2 


Capit. Regiſter. 

37, ] Joſeph iſt von feinen Bruͤbern vmb zwantzig an 
linge verkaufft worden. 

a In Egypten ſieben thewre / vnd ſieben wolfele Jahr, 
295 
Joſephs Becher daraus er Weiſſaget. 377 
Joſeph verehret feinen Brudern Benjamin drey hun⸗ 
dert Silbsrlinge. 25 


ROD 


Manna vom Himmel gegeben. f 300 
Du ſolt kein ander Götter haben neben mir. 420 
Der die Suͤnde der Vaͤter heimſucht an den Sn 
biß ins dritte vnd vierde Glied. 
Du ſoit nicht leer zum Hauſe des HERRN konnen. 
276 
Guͤlden Leuchter eines Centners ſchwer. Jbid. 


Br 


Niemand ſol fuͤr dem HERRN leer erſchejnen. 58 

Opfferpfennige der Iſtaeliten. 

Alles Gold das verarbeitet iſt im gantzen Werck 125 
Heiligthumbs. 152 


LEN TAG 


Ein Wider zum Opffer außgeklaubet. 

Des Tageloͤners Lohn / ſol nicht bey dir bleiben bb a 
den Morgen. 36 

Ich wil euch ſieben mal mehr ſtraffen. 15 

Der Acker fol geſchetzt werden. 37 


NVME RAI. 


en Weintraube auß dem Gelobten er ya 
pffex 


Negifter. 


fa * = f 4 
. Oyffer der zwoͤlff Fuͤrſten in Iſrael. 193 
„ 11. Das Manna mie Muͤhlen zuſtoſſen⸗ 331 
3 .i 18. Der Saltzbund. 254 
5 21. Os der König zu Baſan. 398 
8 z. Die Iſraelitiſchen Krirgßleute haben füre erlangete 
— | Deut auß milder Hand zum Kirchendienſt gege⸗ 
— 34 ben. 287 
DEVTERNOM II. 
6 3. Os der Koͤnig zu Baſan. 391 
0 16. ] Ou ſolt nicht leer zum Hauſe des HERRN dem, 
1 155. 27 
8 24. Du ſolt dem Duͤrcfftigen vnd Armen ſeinen Lohn nicht 
. vorhalten. 13 
6 
) 108 VR. 
3 v. Achans Dicbfat, | 275 
: IVDICYM. 
| s Vom Zpbododer Prieſterlichen Leibrock. 268 
9. Wein macht G Oit vnd Menſchen froͤlich. 256. 35 
h 15. Anruffers Brunn. A 
|. SAMVELIS 
„ 1 Die drewet des Prieſters Eli Nachkommenen mie 
groſſem Armut. 269 
| 9. Saul ſuchet feines Vatern verlorne Eſelinnen. 160 
9. Ich habe ein viertel eines Silbern Seckels. 1 


37 Bollaths des groffen Ricſen befohreibung. — 326. 391 
Mm i 2. 8A 


Raegiſter. 
2% % S A MV E LIS. 
14: Abſalons Heupthaar wug zwey hundert Seckel nach 


ll dem Königlichen Gewichte. 2 
N 18. Dauids Knechte einer hat dem Joab Abſalons zuſtand 
ö N verkuͤndigt. 160 
N 24: ¶ Dauid hat das Volck in Iſrael vnd Juda zehlen laſſen. 
40% 


24 Dauid wil lieber in die Hand des HERR RN / en 2 
die Hand der Menſchen fallen. 


24. Danid keufft vom Arafna eine Tenne zum Altar. 5 
3. RE GVM. 

4. Salomon muſte täglich zur Speiſung haben dreifeig 

Cor Semmelmehl / 28. 142 

5. Holtzhewer auff dem Libanon. 270. 332 


10. Die Koͤnigen von Reich Arabien gab dem Könige 
Salomon hundert vnd zwantzigCeniner Goldes. 

Fol. 24. 
10. Des Koͤniges Salomonis Einkommen war Jaͤrlich 


am Golde Sechs hundert vnd ſechs vnnd ſechtzig 


8 ln 9 ei 3 
yo alomon lies machen zwey hundert Schilde vom be⸗ 
AT en Golde / ac. 203 
Kauffleute auß Egypten haben dem Koͤnige Salomon 
| Wagen vnd Pferde gebracht. 27335 

4. REG VN. 


. Elias fuhr im Wetter gen Himmel. 337 
sk Naeman Syrus verehret dem Gehafi des Elie Diener 

zween Centner Silbers. 8 160 

| 6. Deren 


Capit. Regiſter. 
6: Deren die bey vns ſeind iſt mehr / denn deren die bey jnen 
10 


ſeind. 5 

6. Thewrung zu Samaria zu Eliſæ zeiten. 304 
0 6. | Ein Eſelekopff omb acht Silberlinge / vnd ein viertel 
12 Kab Taubenmiſt vmb fünff Sũuberlinge. 150 
id 7. Eliſa ſprach zu dem vngleubigen Ritter / Sihe mit dei⸗ 
50 nen Augen wirſtu es ſehen / vnd nicht dauon eſſen. 
. Fol. 144. 3 
. 19. | Sennacheribs vntrew ond prrmeffenheit geſttafft. 222 
n 
; | „elk 

12. Ein Egyptiſcher Mann fünff Ellbogen hoch! 391 
21• Die Koͤnigliche Kron zu Rabba erobert / dem Koͤnige 
5 0 Dauid auffgeſetzt. N 2j2 
8 22. Dauid Feuffe vom Arafna eine Tenne zum Altar. 285 
2 | 23. Dauid hat feinen Sohn Solomon einen groſſen vor⸗ 
— rar zum Bam des Tempels gegeben, 154 


r 


en 
* 
— — 


5 Kaufleute haben dem Könige Salomon Wagen vnd 
g Roſs gebracht. 273 
| 2 Frembdlinge in Iſrael am Baw des Tempels. 272 
ö 2 Gute Nachbarſchafft swifchen dem Könige Salomon 
8 ö | vnd dem Könige zu Tyro⸗ 27¹ 


Die Koͤnigin auß Reich Arabien / hat dem Koͤnige Sa⸗ 

(omon viel Wuͤrtze bracht. 349 
9. | Die Königin auß Reich Arabien hat dem Koͤnige Sa⸗ 
| lomon hundert ond zwantzig Centner Goldes ver⸗ 
| | ehret. 214 
| Der Saltzbund. 254 


13. 
24. | Der Herꝛe wirds ſehen vnd ſuchen. 105 
5 b Mm. ü 27. Jo⸗ 


Capit, Regiſter. 


0 27» Jotßam hat von den vberwundenen Ammoniteyn Tri⸗ 
. bus genommen. 296 


ES DR K. 
Freywilige Beyſtewr der oͤberſten Vaͤter zum Ba 
des newen Tempels. 189.275 
Artaxercia Beyficwr zum newen Bap des Tempels. 
190 
NEH EMI. 


Die Thore an den Mawren zu Jeruſalem. 241 
7. Fteygebigkeit zum newen Baw des Tempels. 27 


Jaͤrlich einen dritten theil zum Dienſt im Hauſe Got⸗ 
les zu geben. 110 


E S TH ERA. 


Hamanse ge 278. 
10 B. 

1. Joh hatte ſieben tauſent Schaffe. 7 37 

7. Muß nicht den Menſch immer im Streit fein 20 


28: Das Silber hat feine Gänge / vnd das Gold feinen 


ort da mans ſchmeltzet. 148 


PSALM. 
Pfl | 


2. Frewet euch mit Zittern. „ 72338. 
Erkennet doch das der HERK eine Heiligen wunder⸗ 
lich führen, 9.24 


1. we Wol denn der luſt hat zum Geſet des HERAN. 278 


Palm, Rızgiket, 
4. | Du erfreweſt mein Hertz / ob jenk gleich viel Korn haben. 


96 294 
| 9. | Der HERE gedenckt vnd fraget nach ihrem Blut. 
106 
12. | Die Rede des HERRN iſt lauter wie durchleutert 
W Silber. 359. 360 
775 15 Du HERR biſt mein Schildt. 205 
% 18. | Mein Schilt vnnd Horn meines Heils, Item / ein 
90 Schilt allen die jhm vertrawen. 20. 205 
ö 18° Mit dir HERE kan ich Kriegs volck ee, 
„ 19. Es iſt keine Sprache noch Rede / da man nicht jhre 
7 Stimme hoͤre / jhre Schnur gehet auß in alle Lande / 


N vnd jre Rede an der Welt Ende / Er hats der Son⸗ 
10 8 ne eine Hütten in derſelben gemacht. 129,424 
. | Der HER iſt mein Hirte mir wird nichts mangeln. 


1 1 376 
24 | Macherdie Thore weit vnnd die Thuͤre in der Wels 
hoch / das der König der Ehren rinziehe. 241.314 


31 Meine zeit ſtehet in deinen Henden. 20 
1 33. Des HEÄNN Wort iſt Warhafftig / vnd mas er zu⸗ 
| | ſagt / das helt er gewiß. a 4. B. 45 
71 37.5 Nehre dich redlich. 218 
70 42 Wie der Hirſch ſchreyet nach frifchem Waſſer / ꝛe. 430 
18 45. Des Koͤniges Tochter iſt gantz herzlich inwendig. 289 


46 G Ott fehret auff mit Jauchtzen / ie. 224 
47. Git iſt ſehr erhöhen bey den Schilden auff Erden. 


206 
48. Machet euch vmb Zion vnd vmbfahet fie / vnnd zehtet 
a ihre Thuͤrme. 63 


H | 451 Du bifkder ſchoͤneſte vnter den Menſchen Kindern. 291 
| 


2 


Krieg im Sinn. si 


55 | Ihr Mund iſt glätten denn Butter vnnd haben doch 
| 60. HERNE 


65: 


o5+ 


65 
68. 


75 
77. 
82. 
8% 
82. 


9% 
90. 


90. 
9% 
9% 
9% 
95° 
104. 


Fe 


Regiſter. 
HEg RE du haſt deinem Volck ein hartes erzeige / du 
| haft on. einen Trunck Wein gegeben / das a 


taumeln. 
Wol dem / den du HERNE erwehleſt vnd zu dir 5 
ſeſt / das er wohne in deinen Höfen: 158 
Der die Berge ſeſt ſetzet in feiner Krafft / 28. 6 
Du machſt froͤlich alles was da webert Abendes vnnd 
Morgens. 1 


Du kroͤneſt das Jar mit deinem Gut. 
Du biſt auffgefahren in die Hoͤhe / vnd haſt das Ge 
fengnis gefangen. 275. 400 
| Der HERR hat einen Becher in der Hand / vnd mit 
ſtarckem Wein voll eingeſchenckt. 74.282.381 
Die Rechte Hand des Hoͤheſten kan alles endern. 146 
G Ott ſtehet in der Gemeine Gottes. 19 
[ Schaffet recht dem Armen. 
Exxetter den Geringen vnd Armen / vnd erloͤſet ihn au 
| der Gottloſen Gewalt. 400 
Vnſer Leben weret ſiebentzig Jahr. 23 
Wenns koͤſtlich gemefen iſt / fo iſts mühe vnd Arbeit. 
Fol. 71.3 07. 
Vnſer Leben fehr ſchnel dahin. 390 
Wol dem der vnter dem Schirm des hoͤheſten ſitzk. 291 
| Die 1 des HERRN iſt Schirm vnd Schilt, 


Ein gen gleubet das nicht ond ein Narr En 
ſolchs nicht. 
Heute wenn jhr feine Stimme hoͤret / ſo verſtocket sch 


Hertzen nicht. 137. 259 
ee machſt den Monden das Jahr bund 
theilen. 


104: [* Du machft Finfternis das Nacht wird / da regen 10 


alle wilde Thiere. 
106: Wel 


| 
| 


| 


1 


Pſalm. 
106. 


107: 
Io. 


112. 
113 


119. 
119. 
19. 
128. 
128. 


136. 
147: 


Capit. 
I. 


II. 


Regiſter. 
Wol denen die das Gebote halten vnd thun recht im⸗ 
merdar. 324 
| Die ſollen dem HERRN Danckopffern. 298 
Dein Volck wird dir willig Opffern im Heyligen 
Schmuck. 267. 328 
Des Gerechten wird nimmermehr vergeſſen. 324. 
Vom Auffang biß zum Nidergang der Sonnen / ſey 
gelobet der Name des HERREN. 128 
Ich rede von deinen Zeugniffen. 257 
Das Geſetze deines Mundes iſt mir lieber denn viel 
tauſent ſtuͤcke Gold vnd Silber. 1. 238. 362 
Ich lobe dich des Tages ſieben mal. 14 
Du wirſt dich nehren deiner Hende Arbeit. 331 
Dein Weib wird ſein wie ein Fruchibar Weinſtock 
vmb dein Hauß herumb. 275 
Der allem Fleiſche Speiſe giebet. 141,43. 262.303 
| Die auff feine Güte warten. 143 
| PROVERB. 

Mein Kind gehorche der Zucht deines Vatern / vnnd 
| verlaß nicht das Gebote deiner Mutter / denn 
ſolchs iſt ein ſchoͤner Schmuck deinem Heupte / 
| vnd eine Kette an deinem Halſe. 259 
Laß deine Brunnen herauß flieſſen / ꝛb. 387 
Du Fauler / gehe hin zur Omeſſen. 295 
Meine Luſt iſt bey den Menſchen Kindern. 30 
| Durch mich wird deiner Tage viel. 22 
Ehre den HERRN von deinem Gute. 287 
Wo nicht rath iſt da gehet das Volck vnter . 337 
Der HER ME hat Grewel an den verkereten Hertzen. 

Fol. 51. a 
| Wer Korn jnne helt / dem fluchen die Leute. ‚256 
Nun 12: Fleiſeige 


Capit. Regiſter. 
12: Nee wird herſchen / die abet leſoig iſt / muß 
mien. 297 
00 1% | Wer das Wort veracht / der verterbet ſich ſelber. 5 
ll 14. Nach dem Lachen kompt Trawren. 
; 16+ Wer zu Grunde gehen fol,wird zuuor Stoltz. > 
FR 20% ! Mancherley Gewichte vnd Maß iſt Gotte ein Grewel. 
8 46 
27. Wer gern in Wolluſt lebet / wird mangeln / ꝛ8. 135 
Roſs werden zum Streit Tage bereitet / aber der Sieg 
kompt vom HERRN. 336.374 
a2 Reiche vnd Arme müͤſſen untereinander ſein / der Y 12 
. hat fie gemacht: 384 
24 Wer ihm ſelbs ſchaden thut / den heiſt man billich 0 
Ertzboͤſe wicht. 290 
Ein Gerechter fellt fieben mal / vnd ſtehet wider auff. 15 
Wie die Kälte des Schnees zur zeit der Erndte / fo iſt 
| ein getrewer Bote / dem der ihn gefand hat. 
Ein gut Geruͤchte auß ferꝛnen Landen iſt wie kalt Waſ⸗ 


24. 
27 


fen einer durſtigen Seele. 387 

27: Ein Nachbar in der naͤhe iſt beſſer denn ein Bruder in 
der ferꝛe. 332 

V mb 00 Landes Suͤnde willen / werden viel verende⸗ 

rungen der Fuͤrſtenthuͤme. 323 

30 Ein Auge das den Vatter verſpottet / vnd erachtet 
der Mutter zu gehorchen / das muͤſſen die Raben 

am Bach außhacken / vnd die jungen Adler ahh 


28. 


51 Gebet Wein den Betruͤbten / das ſie trincken vnd 115 5 
Elendes vergeſſen. 356 


BO ee e. 
Wer viel lehren muß / der muß viel Leyden. 


17. 
22. 


25.29, 


Pegifie: 
Ein jegliche hat feine zeit / vnnd alles fuͤrnemen vntes 
dem Himel hat ſeine Stunde. 134.425 
Theile auß vnter ſieben vnd achte. 14 
Gedencke an deinen Schöpffer in deiner Jugend. 9 


5 ES AI A. 

Kompt laſt ons auff den Berg des HERRN gehen. 
245 

Für die wird man ſich frewen / wie man ſich frewet inn 


| der Erndte. 389 
Seine Ruhe wird Ehre ſein. 171 
| Irheres, oder Heliopolis in Egypten vom Yharaong er⸗ 
bawet. 326 
Wehe dir der du raubeſt / du ſolt wider beraubt nal 
200 
Scnnacheribe vntrew vnd vermeſſenbeit geſtrafft 222 
Die Könige ſollen deiner pflegen / vnd die Fuͤrſten deine 
Seugammen ſein. 199 
Durch ſeine Wunden ſeind wir geheylet. 384 
Brich dem Hungrigen dein Brod. 166 
So du einen Nacket ſiheſt / ſo kleide jhn. 333 
Angesogen mit den Kleidern des Heils. 260.328 
| Ihr Wurm wird nicht Berben/ vnd jr Fewr wird nicht 
| verleſchen. 316 
IEREMIA. 


Sabbaths mißbrauch wird geſtrafft. 303 
Wege dem / der dem Arbeiter feinen Lohn nicht gibet. 

136 

Wenn ſiebentzig Jahr vmb ſeind / wil ich den Konig iu 

| Babel heimfuchen: 4 


3 
Nun i Baſpet 


Capit, 


29. 
29. 
33˙ 


80 


4 


* 


40:42. 
45: 
45. 


45. 


Regiſter. 


Bawet Heuſer / vnd pflantzet Gaͤrte. 55 

Suchet der Stadt beſtes. 

Wie man des Himmels Heer nicht zehlen / vnnd 1 
Sand des Meers nicht meſſen kan / alſo wil ich 
mehren den Samen Dauids meines Knechtes. 


2 


7 433. 
Verflucht ſey der des HERRN Werck leſsig thut. 


247 

| E ZEIG HTELTS., 
| Ich wil den Vorrath des Brods zu Jeruſalem weg⸗ 
nehmen. 152 
In meinen Geboten ſolt jhr wandeln. 420 


Tyrus eine Stad in Syrien herzlich beſchrieben. 344 
Ich wil Fewer vnd Schwefel vber jhn Regenen laſſen. 


316 

Sihe / Ich wil an dich Gog, der du der oberſte Fuͤrſte biſt 
in Mefech vnd Thubal. 312 
Ich wil meinen Namen Funde machen vnter allem 
Volck / vnd wil Gog einen orth geben zum Begreb⸗ 


nis. 317 
Von der Meſsruten. 306 
Ein Mina macht zwantzig Seckel / vnd fuͤnff vnd zwan⸗ 
tzig Seckel / vnd funfftzehen Seckel. 2 
Gebuͤrlich Maß zum Hebopffer. 297 
DANIEL IS, 
04 Das vierde Koͤnigreich wird hart ſein / wie Eiſen. 93 
or Der 55 befahl den Ofen ſie ben mal heiſſer zu a 


chen. 
135 Das kleine Horn hatte ein Maul vnnd redet groffe 


3 2 ding. 312 


Faufene 


. 


N e eG 152° 


Regiſter. 


7. Tauſent mal Tauſent dieneten dem HERRN. 9.10 
12. Sie werden leuchten wie die Sternen immer vnd ewige 
lich. 133 


| HOS E. 


9. | Wehe ſhnen / wenn ich von ihnen gewichen bin. 

9. Mein Gott wird fie verwerffen / darumb / das fie ihn 
nicht hoͤren wollen. 96 

14. Wir wollen Opffern die Farꝛen vnſer Lippen. 267 


ö AMOS, 

1.2. | Vmb drey vnnd vier Laſter willen wil ich jhrer nicht 

ſchonen. 16 

4. Schicke dich Iſtael vnd begegne deinem G Oit. 66 
| IONA. 

1. | Jonas fehret im Schiff dauon. 339 
| MIO H H. 

3. Ihr ſchindet jhnen die Haut abe / vnd das Fleiſch von 
jhren Beinen. 197 

5. Es werden ſieben Hirten vnnd acht Fuͤrſten erwecket 
werden. 14 
| NAHVM. 

2. Nineus ift wie ein Teich / vol Waſſers / daſſelbe wird 
| verflieſſen muͤſſen. 57 
Nu i ABA 


Capit. Regiſter. 
| AB ACV C.! 


3 | Die Steine in der Mawren werden ſchreyen / vnd die 
| Balcken am Geſperꝛ werden jhnen Antworten. 279. 
406 


SO FHHONI X. 
> Die böfen Leute wollen fich nicht ſchaͤmen lernen / da⸗ 


rumb wil ich fis außrotten / vnd jhre Schlöffer vera 
wuͤſten. 9 


| ZACHARIA. 


3˙ Auff dem einigen Stein / den ich fuͤr Joſua gelegt habe / 
ſollen ſieben Augen ſein. 15 

9. | Dein Koͤnig reitet auff einem Eſel / vnd auff einem jun⸗ 
f gen Füllen der Eſelin. 382.384 


8 
12, | Sie werden mich anſehen welchen jene zuſtochen haben. 
403 
MALACH IX. 
# eu fol auffgehen die Sonne der Gerichtigkeit. 129 
TH OBI. 
4. Sorge nur nichts mein Sohn / wir ſeind wol Arm / aber 
wir werden viel Guts haben / ſo wir G Ott fuͤrch⸗ 
len / Sünde meiden / vnd guts thun. 270 
SIRACH. 


‚Bleib 


| 8 Regiſter. 
| 3+ Bleibe gern im nidrigen Stande. 258 
il Wem Gefahr liebet / der vertirbee darin. 


| 411 
ie 5. | Verzeuch nicht, dich zum HERNN zu bekehren. 17. 
9% N 40 
6 6 | Ein trewer Freund iſt mit keinem Gelde zu bezahlen. 


198 
| Du muſt eine kleine zeit vmb Weißheit willen mühe 


| 

haben. 992 
IM 7. Bedeneks Ende. 261 
a 9. Fleuch die Bulerin. 279 


Koͤrnlin gegen dem Sande im Meer / alſo ſeind 
des Menſchen Tage gegen der Ewigkeit. 5.257 


| 
91 | 18. Wie ein Troͤpfflin Waſſer gegen dem Meer / vnd ein 
| 19. Gewene dich nicht zum Schlemmen. 


22.) Das iſt der Alten Krone / wenn fie viel erfahren Biken 
/ vnd jhre Ehre iſt / wenn fie G Ott fürchten: 22 
1 24 | Es le Gotte wol / wenn die Nachbar ſich lieb Im 
1 | 27, e u 121 5 in, | der Mawren zwiſchen 7 5 5 
*. | einen ſteckt / 345 
N 35˙ Die Sonne macht alle Tage im Jahre. 127 

ö 35. ee ſeinen Lohn nicht gibet / der iſt ein 

uthund. 


136 
| Die Threnen der Elenden flirſſen wol die Docken 


herab te. 284 
38 Viel haben ſich zu Tode gefreſſen. 23 
0 Ehre den Artzt vmb der nolh willen. 168 
Be 4 Du ſolt Herklich trawren. 281 
2 Es leuchtet das gantze Himliſche Heer in der Hoͤhe am 
Firmament / ond die hellen Sternen zieren den 


Himmel / Alſo hat ſie der HERE in der Hohe 
heiſſen die Welt erle uchten / durch G5 Ottes Wort 
ö N Seas fie hre Ordnung / vnnd wachen fich niche 

Müde. 132 


— 5 


| 44: 
. 50.4 


1. 
Jo. 


15. 


3% 
4. 


+ 
4. 


+ 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


| 


Regiſter. 


Nach dem Monat rechnet man die Feſta. 


133.182 


Das mus ein groffer Herr fein der die Sonne gemacht 
hat / vnd hat ſie heiſſen fo ſchnelle lauffen. 129 
Die auff das Meer fahren / ſagen von feiner Ferligkeit. 


341 

Der HERRE hat den Bund beſtetiget mit Isaac. 30 
Nemet die Lehre an / wie einen groſſen Schatz Silbers / 
vnd behaltet ſie wie einen groſſen hauffen Goldes. 


238 


1. MACHABZORVM. 


Dathemandie Burg belaͤgert vnd errettet. 


408 


Demetride verheiſſet den Juden / das er jhren Prieſtern 
fuͤnff tauſent Seckel Subers geben wolle. 160 


Demetrius iſt in der Schlacht vmbkommen. 


Ein Schilt von Tauſent Pfund Goldes. 
2. MAC HAB. 


290 
291 


Heliodorus wolte den Kirchenſchaß wegnehmen. 283 


Practiken vmb das hohe Prieſterampt . 


MATT HEI. 


161 


Dem Bawwme iſt ſehon die Axt an die Wurzel gelegt. 


JHeſus in der Wuͤſten verſucht. 
Selig ſind die da Leide tragen. 
Selig find die Sanfftmuͤtigen. 
Selig ſind die reines Hertzens ſeind. 


426 
409 
31 
293 
46 


Du wirſt nicht herauß kommen / biß das du den letzten 


Heller bezahleſt. 


118. 232 
7. Ein 


11. 


16 


+ 


17 


+ 


18 


+ 


20. 


21 


+ 


22 


23. 
247 


25. 
26.27. 


Regiſter. 


| Ein jeglicher Bawın / der nicht gute Früchte bringen) 

wird abgehawen / zd. i 426 

Keufft man nicht zween Spertingt vmb einen Pfen⸗ 
ni 


. 118. 140 

Ein Trunck kaltes Waſſer ſol nicht vnbelonet bleiben. 
168. 263 

Das Himmelreich leidet &ewale 282 
Alle Propheten vnd das Geſetze haben geweiſſaget biß 
auff Iohannem. 31. 41 

Der Hellen Pforten follen meine Kirche nicht vberwel⸗ 

| tigen. 28.318.409 
Was huͤlffe es den Menſchen / fo er die gantze Welt gen 
wuͤnne / ꝛd. 7.233 
Petrus wirffe den Angel ins Meer / auff des HERRN 
fehl. 142 

Als der König anſieng zurechnen / kam jm einer fuͤr / der 
war jm zehen tauſent Pfund ſchuldig. 293 
Nicht ſieben mal / ſondern ſubentzig mal ſieben mal. 15 


Der Hauß vatter ward mit den Arbeitern eins / vmb ei 
nen Groſchen zum Tagelohn. 135 
Chriſtus reitet auff einem Eſel vnd Füllen der Laſtha⸗ 
N ren Eſelin. 382. 384 
| Etliche breiteten die Kleider auff den Weg. 277 
Chriſtus trebet Kaͤuffer vnnd Verkauffer aus dem 
Tempel. 346 
Gebet dem Keyſer was des Keyſers iſt / vnd Gotte / was 
ottes iſt. 104 

Ewer Hauß ſol wuͤſte gelaſſen werden. 53 
Wachet / denn jhr wiſſet nicht welche ſtunde der HErꝛe 
kommen wird. 230.425 


Ich bin nacket geweſen / vnd ihr habt mich bekleidet. 373 
Judas hat Chriſtum vmb dreiſsig Silberlinge verra⸗ 
ten. 219 


Capit. 


6. 
9, 

12. 
14. 


16. 


1. 
2 
3% 
65 
7 
0. 
N. 


15. 
16. 


19. 
22: 


Negiſter. 


| Ich bin bey euch biß zum End der Welt. 3:8 

| MAR CI. 
Chriſtus ſpeiſet mit fuͤnff Brodten vnd zweyen Filchen 
bey fuͤnff tauſent Mann. 140. 261 


Ein trunck Waſſer ſol nicht vnbelonet bleiben. 263 
Eine Widwe legte zwey Scherfflin in Gotteskaſten. ns 
Man koͤnde das Nardenwaſſer mehr dann vmb drey 


hundert Groſchen verkaufft haben. 262 

Wer da gleubet vnd getaufft wird der wird ſelig wer⸗ 

den. 22 

LV CA. 

Der HERR berſtrewet die Hoffertig find inn Ar 
| Hertzen Sinn. 

Der Engel ſpricht zu den Hirlen / Sihe / ieh verkündö 

ge euch grofle Frewde. 389 

HErꝛe / nu leſſeſtu deinen Diener im Friede fahren. 17a 

Laſt euch an ewrer Beſol dung genügen. 288 

| Leihet / das jhr nicht dauon hofft. 283 

Er hat onſer Volck lieb / vnd die Schult hat er ung cr» 

bawet. 190 


Ein Arbeiter iſt feines Lohns werih. 35. 160. 273 
Der Samariter goß den Verwundlen Oele vnd Wein 


in die Wunden. 356 
| Selig find die Gottes Worthören vnd bewaren. 97 
Vom verlornen Groſchen. 5 5 


| Vom ongerechten Haußhalter. 
| Sie haben Moſen vnd die Propheten / laß fie died. 
gen hören. 420 
| Vnd er gab jhnen sehen Pfund. 112 
Ihr ſeids / die jhr beharꝛet habet / bey mir in meinen Ans 
fechtungen / vñ ich wil uch das Reich beſcheiden. 247 
| IOHAN» 


10. 


IO. 
12: 


Regiſter. 
IOHANNIS. 


A 


| Sihe das iſt Gottes Lamb / welchs der gautzen Wels 
Suͤnde ereger. 290 

Es war eine Hochtzeit zu Cana in Galilca. 205.363 
Berhe/da ein Teich zu Jeruſalem. 420 
Iheſus ſpeiſet mit fuͤnff Gerſten Brodten und zwe hen 


Fiſchen bey fuͤuff tauſent Mann. 140.2633 

Ich bin das lebendige Brodt vom Himmel kommen / 
Wer von dieſem Brodt eſſen wird / der wird leben 

| in Ewigkeit. 304 
Niemand wird meine Schaffe auß meiner Hand reiſſen. 
376. 409 

Seind nicht des tages zwoͤlff Stunden. 229 
Waxumb iſt die Salbe nicht verkaufft vmb drey hun⸗ 
dert Groſchen e 262 

In meines Vaters Hauſe ſeind viel Wohnungen. 241 
Swre Trawrigkeit ſol in Frewde verkerel werden. o 
Die Schar der Juden wichen zu ruͤcke / vnnd fielen zu 
oden. 402 
Chriſtus ſprach zu Petro: Folge mir nach. 24 


GRV N. 
Die Apoſtel giengen froͤlich von des Rath Angeſichte. 


351 
gallus, dtutete auff eine groſſe Thewrung. 150 
Vmb funfftig tauſent Groſchen Bücher vorbrandt. 


14. 193 
AD ROMAN Os. 


Fleiſch / vnd erweiſet der Allmechtige Sohn Got⸗ 
tes nach dem Geiſt. 291 


Oo Das 


b | Chriſtus iſt geboren auß dem Samen Dauid nach dem 


Capit. Regiſter. 0 
f 45 Das Geſetze wircket orn. = 
3 5. Vnſer Oſterlamb iſt Chriſtus für ons geopffett. 376 


8. Dieſer Zeit leiden iſt nicht werth der groſſen Herzlige 
keit die an ons ſol offenbar werden. 8.189. 281. 


359.390 2 
Mi 1% G Ott iſt Reich ober alle. 282. 286 g 
ö 12. Begebet ewre Leibe zum Opffer. 267 
1. Gebet Schoſs / dem da Schoſs gebuͤrek. 142 
| Warttt des Leibes / doch alſo / das er nicht Geil werde. 
23 
1. AD CORINTH, 
4 Man ſuchet nicht mehr an den Haußhaltern / denn das 1 
B fie trew erfunden werden. 83 
Chriſti Diener vnd Haußhalter der Geheimnis Got⸗ 4 
| tes / an den Roͤren am guͤldenen Leuchter abgebil⸗ 
det. 191 
„. Iht ſeid thewr erkaufft. 221 | 
55 | an frölichen Geber hat G Ott lieb. 165 \ 
9. Die das Euangelium ver kuͤndigen / ſollen vom Euan⸗ 6 
gelio leben. 160 
10. Wer da ſtehet / mag wol zuſehen das er nicht falle. 406 
15. Boͤſe Geſchwaͤtze verterben gute Sitten. 194 
Das Koͤrnlin das in Acker geſeet wird / das wird nicht 
f lebendig / es ſterbe denn. 170 
Gott ſey Oanck der ons den Sieg gibt / durch vnſern 
Hrn Iheſum Chr iſtum. 287,94 h 


2. AD CORINTAH. 


ED Der Buchſtabe toͤdiet / aber der Geiſt macht lebendig. 
| 252 


AD | 


N 2 


Capit, 
2 
6 
je % 
. | 
3 6. 
7 
2 
7 
3 
N 1. 
3 
„ . 
el 
1 
14 5+ 
1 \ 6 
0 
6 
4 | 
| 
0 1 
n 1. 
j 

2. 


— 


Regiſter. 
| AD GALAT:AS,. 


| Chriſtus hat ſich ſelbs für vnſer Sünde gegeben. 170 


1 

| 2 die zeit erfüllet war / ſandte G Ott feinen Sohn. 5 
Einer trage des andern Laſt / ſo werdet jhr 55 79 75 
| Chriſti erfüllen. 3.384 
Wer unterrichtet wird mit dem Wort / der 125 mit 
allerley Guts, dem / der jhn vnterrichtet. 


AD EPP HES IOS. 
| An Chriſto haben wir die Erloͤſung durch e 


Seid fleiſsig zu halten die Einigkeit im Gtiſte / burg 
das Band des Friedes. 

Chriſtus iſt auffgefahren in die hoͤhe / 17. 275. 405 
Sauffet euch nicht voll Weins / darauß ein vnordig 
weſen folget. 356 
Zichet ewre Kinder auff / ꝛ8. 24 
Für allen dingen ergreiffet den Schild des Glaubens. 
205 


AD. HL ENS ES: 


Welchen der Bauch jhr Gott iſt / vnnd ihre Ehre zu⸗ 
ſchanden wird. 163 


AD COLOSSENSES 


138 


— —e— 


sm ——— —-— 


Chriſtus hat außgezogen die Fuͤrſtenthumb vnnd Ge⸗ 
| waltigen. 328.394. 400 


Oo ij 5. 


Regiſter. 
nA DHESSAL 


3˙ Wer nicht Arbeitet ſol auch nicht eſſen. 338 
4+ Niemand greiffe zu weit / noch verforteile feinen Bru⸗ 
der im Handel. 98. 04.346 

Trawret nicht wie die Heyden 281 

5. | Seid Danckbar in allen dingen. 298 


er AD THESSAL. 
% 1002 wird ihnen krefftige Irꝛthumb ſenden. 38 
1. AD TIMO TH. 


2˙ Die Weiber werden Selig durch Kinder zeugen / ſo ſie 
bleiben im Glauben vnd in der Liebe / vnd in der 
| Heiligung / ſampt der zucht. 49 
4. Die Gottſeligkeit hat verheiſſung beide dieſes / vnd des 
zuküͤnffligen Lebens. 299 
5. Brauche ein wenig Weins vmb deines Magens willen. 
356 


2. D - TIMOTEH, 


FR | Ich weiß an welchen ich gleube / vnd bin gewiß das er 
mir kan meine Beyage bewaren / biß an jenen 

ag. 21. 227 

3 Alle die Gottſeliglich leben wollen in Chriſto JEſu / 
muͤſſen verfolgung Leiden. $ 


1. % P ETF R 


Br Eier Glaube werde rechiſchaffen vnnd viel kotlicher 


erfunden / denn das pergengliche Gold. 361 


Je 


— 


2: 
5+ 


z · 


J. 


2. 


Register. 
Ihr ſeid nicht mit vergaͤnglichem Silber oder Golde 
erloſet / londern mit dem tewren Blute Chriſti. 


221. = 
Fuͤrchtet G Ott vnd ehret den König, 169 
Ihr werdet die vnuerwelckliche Kron der Ehren . 


hen. 213 
Gott widerſtehet den Hoffertigen/aber den Demuͤtigen 
gibet er Gnade. 55.261. 326.395 


Seid nuͤchtern vnd wachet / denn emer Widerſacher der 
Teuffel gehet vmbher 2 wie ein bruͤllender Lewe / 
vnd ſuchet welchen er verſchlinge. 68 


ADHEBREOS. 


Die Hurer vnd Ehebrecher wird Gott richten · 46 92 
Wir haben hier keine bleibende Stadt. 61.80 


IA O O.. 


Es wird ein vnbarmhertzig Gerichte vber den gehen / 
| der nicht Barmberkigfeitgerh an hat. 339, 293 


APIS & Li Sire. 


Es 2 ihn ſehen alle Augen / vnd die ihn EN 
haben. 

Sey getreww biß in Todt / ſo wil ich dir die Kron N 0 
bens geben. 


5˙3 
Ein fahl Pferdt / vnd der darauff ſaß / deß Name 15 
Todt. 391 


2 


Ein Maß Weitze vmb einen Groſchen. 150 
Gott wird abwiſchen alle Traͤnen von jren Augen. zo 
| Der Grewlichen theil wird fein in dem Pfui der! mit 
| Fewr vnd Schwefel brenner. 149 


giſter 


Megiſter der Mamen/ Giſto⸗ 
rien / vnd Lehrpuncten / vnd was ſonſten 
gedenckwirdiges inn dieſer Arichmetica 
verfaſſet it. Nach Ordnung des 


Alphabets verzeichnet 
| A. 
Abconterfeyung Alexandri Magni. 291 
Abconterfeynng Chriſti. 291 


Abconterfeyung des Artali Vatern thewer erkaufft. 194 
Abfall der Vnterthanen an den Sodomitern durch vier 


Koͤnige geſtrafft. 398 
Abfalls Straffe vnd vntergang · 57 
Abraham bat ordentliche Mittel nicht veracht / ſondern 

ſeine Stratagemata gebraucht. 399 


Abraham ift nicht Rachgirig geweſen. 399 
Abraham nit feinem Sieg ein Fur bilde Chriſti. 400 


Abrahams Alter. 23 
Abrahams Begräbnis: 10 
Abrahams des Patriarchen vlelfaltige Reiſen. 79 
Abrahams Krigesruͤſtung / Sieg vnd Victorlen wider 

die Feinde. 396 
Abſolons Auffruhr. ö 51 
Abtrännige ſeind ſhres Ordens aͤrgeſte Seinde: 73 
Ackerkauff. 289 
Acker Schatzung. a 37 
Adams vnſers erſten Groß vatern Alter, 2¹ 


Adams vnd Mathuſalems Alter: 20 87 
ERS Aduends 


m 


C 


r Sr oe 


o ao] Cee 


Regiſter. 
Aduents Termin: 
Artz te ſol man nach vermögen ehrlich belohnen. 
Alcibiades hat einen und thewer erkaufft. 247 
Alexander er hat Eyheſtioni ein ſchoͤn Begräbnis ee 
wenlaflen: 
Alexander Magnus iſt Freygebig gegen woluerdienten Kriaß 
leuten. 247 
(Abconterfeyung» 291 
Bergwerck. — 264 
Alexandri Magni q Ehrenkrantz . 212 
[Roſs. 257 
Todt beweinet- 288 
Altar in der Inſel Delo. 418 
Alter der Menſchen auff vnd abſteigend. 8 
Alter der Menſchen zu vnſern zeiten klein. 23 
Alter der 5 ſampt den vier Monarchien in der Sal? 
beden 18 
Alter eine ſonderlich Gabe Gottes. 22 
Alter / warumb es von Gott zu bitten ſey. 88 
Ampts Perſonen durch Elia Fuhrwerck abgebildet. 33 
Anfang der Welt. 46 
N Koͤnigs Ferdinand Gemahl in Kindes noͤten Keftor = 
en. 8 
Annus Climablericus, 38 
Anruffers Brunn. 431 
.- A des Reyfers freygebigkeit gegen guten Freun⸗ 
197 
Atabiſthe vnd Tuͤrckiſche Jahrzalen. = 7 
Arachias vmb verrhaͤterey willen enthauptet · 220 
Aran Demut gegen Dauid · 286 
Arbeiten zurechter zeit. 295 
Arbeiter am Baw des Tempels, 272 
Arbeiter Verſorg · 279.280 


Pp Arbeiter 


Regiſter. 
Arbeiter wil der Dr: in feinem Weinberge haben. 135 
Arbeitern ſol man jren Lohn nicht vorhalten. 16 
Archa der waren Kirchen giebt rechte ſicherung ai 
Hußfertigen. 
Ariſtobulus ſchicket dem Ponpeio Magno eine guͤlden Wein 
be. 214 
Arm vnd Reich beyſammen. 384 
Arm vnd Reich follen einander die Dand reichen. 356 
Arme Geſellen / die flelſs ig ſtudiren / werden vielen andern 
fuͤrgezogen / vnd zu groſſen dingen gefördert, 372 
Arme Leute kleiden. 15 5 
Armut der Nachkommenen. 
e iſt hoch danck bar för einen Trunck kalt Wa, 
er. ER 
Athen in Grichenland er bawet. 
Athenienfes haben zwo arme Jungfrawen Ehelich 1 


ehrlich außgeſtewret. 166 
Attalus hat feines Vatern Abconterfeyung thewer ges 
kaufft. > 


Auffruhr an den Sodomitern geſtrafft. 
Asguſti des Reyſers Freygebigkeit gegen den e 


nen. 195 
Auguſti des Reyſers Jaͤhrliche Kriegßvnkoſten. 5 
Auguſtii Dimmelfart vom Numerio er dichtet · 223 
Auß beute vom Kriegßweſen. 280.28 
Mabplon erbawet. 54 
Habploniſthe Gefengnis. 34 
Mar be / ein Fisch thewer gekaufft. 246 
Hardewig ein ſehr alte Stadt in Sachſen / zu bawen ans 

gefangen / vnd derſelben zerftörung- 59460 
Barmhertzigkeit des DERKN. 286 
Darmpersigkeit gegen den Duͤrfftigen in tewre zeit. 39 


Daum 


F 


S See ı 325 Nn 
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7 


Reg iſter. 
Danmoͤle in leichtem Bauff- 144 
Baum / welchẽ die Art ſchon an die Wurtzel gelegt iſt. 4226 


Damen mit ſchaden des Neheſten. 406. 40 
Bebelo eine reiche Fundgrube, 264 
Degrsbnis: 170 
Begrabnis zu Caphar + 104 
BDeichtpfennig. 223 
Belagerung der lieben Kirchen. 318 
Bergwerck der RKoͤmer. 14¹ 

Berger 5 der lieben Birchen vnd dem Regiment zu 9 — 

gegeben. 

Dergwerck ſeind Gottes Gaben vnd reicher Segen. 1 
Bergwercks außbente. 264 
Bernardinus Carouagius ein kuͤnſtlicher Vhrmacher 424 
Bern im Schweitzer Land erbawet. 98 
Beruff vnd befehl Gottes zu folgen. 24 
Beſatzʒte oder belͤgerte Stedte zu Profantiren 225 


Bethefda ein Teich zu Jernſalem. 
Dibel auß der Ebreiſchen Sprache inn die Erchlke, 38 
vertiren. 188 
Vibliothecken auffrichten. 193 
VDilde Gottes im Menſchen verſchorꝛen vnd verloren. 137 
Blutgelde. 218 
Blutstrewe verliſchet in vielen Rindern. 52 
Boleslans Audax Roͤnig in Polen hat S. Stanilauım getoͤdtet. 74 


Bos in lingua incedit. 266 
Boten vnd Botſchafften. 38 7.389 
Bote auff dem fahlen Pferde. 391 
Dreßliſche Rirchthurm eingefallen. 62 
Brot Gewichte. 320 
Bucephalus Alexandri Magni Kofs: ; 150 


Dücher vnd Schrifftgelerter Leute. 
ächer von vnnuͤtzen dingen vnd fuͤrwitzigen Ruͤnſten. vo 
Buſſe nieht ſparen · a > 
pH 


Regiſter. 
Buß fertigen Menſchen ſtehet die Gnadenthuͤr offen. 406 


Buß predigen durch Mirakel vnd plagen. 73 
E. 

Capellen vnd Birchen des Teuffels muͤſſen glimmen vnd 

gleiſſen. 158 

C calgule Pancket. 146 


€. callgule Verſchwendung. 147 
de das Außer welete Laͤmblin auß der Juͤdiſchen 
eerd. 375 
Chriſtus die Sonne der Gerechtigkeit / leufft mit dem 
Liecht des Euangelij vmb den gantzen Erdkreiß. 129 
Chriſtus vberwondet den Dellifchen Go. 328 
Chriſtus fpeifet vnd fettiget auß feiner Allmaͤchtigen nil⸗ 


den Hand. 141 
Chriſti Freygebigkeit gegen feinen Mitkempffern. 247 
Chriſto muͤſſen alle Creaturen zu Gebot ſtehen, 306 
Chriſtum ſuchen kennen vnd ehren. 8¹ 
Chriſtum zur Hoehtzeit einladen. 306 
Chriſten mögen nötige Kriege fuͤhren / jhre Seraiagemata 

vnd andere Mittel brauehen. 399 


Chriſten feind für der Welt kleine Swerglin geringes an 
ſehens / haben jmmer mit dem Helliſchen Rieſen zu 


Bempffen, 394 
Circumferentz,oder Circkelrunde zu ſuchen⸗ 423 
Cleöpatra Pancket. 146 
Conſtantinopel durch ein febrecklich Fewer beſchediget. 315 
Conſtantinopel vom Türcken eroͤbert. 310 
Creutz Orden der CHriftlichen Furchen. 84 
Creutz Orden in Preuſſen. g 85 
Cyclus Lunar. 176 
Cyelus Solaris. 179 
G erlangete Deut. 282 


Danck⸗ 


Regiſter. 
D. 


Danckbarkeit gegen den Artzten. 167 
Danck barkeit für einen Trunck kaltes Waſſers. 168 
Danielis Siebentzig Jahrwothen . 43 
Darius hat feine gefangene Mutter vnd zwo Toͤchter tewer 


Löfen wollen. 221 
Dat heman die Burg belagert vnd errettet . 408 
Da uid iſt Gott gehoꝛſam. N 286 
Dauid keufft redlich die Tenne vom Arafua . 285 
Danids Grabe Schatz. 171 
Demetri vnttew wird gerochen. 290 
Democedes Crotonienſis ein Artzt zu Athen ehrlich beſoldet 16 
Demofthenes hat ſich mit Gelde ſtechen laſſen. 222 
Demut Arafne gegen Dauid. 286 
Diameter des Circkels zu fuchen. 423 
Die bſtal des Achans . 207 

| €. 

Ehebruch an den Troianern/febredlich geſtrafft · 46:92 
ECheſtandes Frerod / dem Teuffel Leid. er 71 
Eheſtand Gottes Ordnung. 306.363 
Eheſtand vom Sathan angefeindet. 51 
Ehr vnd Derzligkeit der Kirchen Gottes · 6 
Ehren Gaben Iſaaes Braut. 288 
Ehren Kronen vnd Kraͤntze. 211 
Einkommen Salomonis f 5 202 
Eiſen thut ſich im Roͤmiſchen Reich beweiſen 9 


* 2 3 

eltern vnd Kinder haben einen argen Feind am Teuffel / 
ſollen immer wachen vnd beten. 70 
Engel ane tte Diener / vnd der glaͤubigen Menſchen 
War di. ; 10 


Pp fü Engel 


Kesifiet. 


Engel wenden viel not vnd fahr abe. 03 
Engel werden nut Chriſto zum Gerichte kommen. 1. 
Epacta Lunaris 76 
e e wil ſieh nieht mit Gelde ſtechen laſſen. on 


be icurer Sprichwort: Wer von ſieben ſaget / SR 
gern. 12 
Episaphis der Fromen / ſeind ſehoͤne Pyr amides. 324 
Eraſiſtratus der beruͤmbte Artzt / vom Prolomeo ehrlich Be 
bet. 13 
Erbawung dreyer Stedt in Egypten. 
Erbguͤter zu teilen ein ſonderlich Exempel / auff alle si 
gerichtet. 724 
Eerdbedem zu Wien in Oeſterreich / auch in Schlefien vnd 


andern orten. 64 
Erdkreiſſes glöſſe⸗ 128 
Ertzboͤ ſewichte. 290 
Eſel vnd Fuͤllen / auff welchen Chriſtus zu Jernſalem ein⸗ 

geritten iſt. 381.384 
E ſels kopff thewr gekaufft. 150 
Eulen / eine Grichiſche Wuͤntze. 266 
Eulen in Wucher Taschen. 26 
Ewigkeit am Sande des Peers abgebildet. 433 
Exempel von verlaſſenen Erbgaͤtern durch alle Species er⸗ 

leret. 224 
Eyerkauff. ; 261 
8. 


F all in Behmen / mit zweyen Kindern / die ſampt jhren El⸗ 

tern erſchrecklich vmbkommen fein: 69 
Fall en. einer Hochtzeit in Meiſſen. 70 
Faulen Leuten ſeind Gott vnd Wenſchen Feind. 247 
Feldbaw. 328 


Freygebigkeit gegen Runſtreichen Leuten. 


Reiter, 


Feind. 400 
Set Taffel. 183 
Feſt vnd Feyrtage werden offters vom Satbanverwirzer 

vnd zerſtoͤret. 50 

Feſt vnd Feyrtage haben jhre gewiſſe Terminos. - 185 

ewers Brunſt zu Conflantinopeh 371 

Feronlger Wagen Elie. 337 
Flſehk auff. 246 


Fiſch mit dem Groſchen gefangen. 14% 
Fiſche vnd Vogel den Menſchen zu gute geſchaffen. 103 
Fiſchereyen / Jagten vnd Wildbanen / mit andern ergetz⸗ 
ligkeiten / ſeind der Oberkeit wol zu gönnen, 102 
Strandfurt an der Oder erbawet: 6 
Fraßhelden. 147 
Freygebigkeit Chrifti gegen feinen Mitkempffern- 247 
Freygebigkeit arme Leute zu kleiden. 333 
Freygebigkeit gegen armen Schuͤlern / vnd Studenten. 
67 
Freygebigkeit gegen Duͤrfftigen Leuten. 10 
Freygebigkeit vnnd Fuͤrſtengaben gegen den Vntertha⸗ 


thanen. 5 195 
Freygebigkeit gegen guten Freunden. 197 
Freygebigkeit gegen Belerten Leuten. 163 
Freygebigkeit gegen Bürchen vnd Schulen. 276 


194. 
Freygebigkeit gegen Seelſorgern vnd Prieſtern. 192. 248 
Freygebigkeit gegen wolnerdienten Kriegßleuten. 247 


Freygebigkeit gegen guten Schluckern. 14 
Frembdlinge in Iſrael / am Baw des Tempels. 272 
Freunde beſſer denn Geld. 198 
Freundſchafft mit Feindſchafft geſpicket, 51 
Frewdenfeſt vber den Bußfertigen. > 


HYleeyd vnd geid / nahe beyfamem 


Regiſter. 
Friede ein Edel ding · 89 
Frieden Kauff 22¹ 
Fridericus II. Kömifcher Beyfer hat bey Hellbrunn einen 

Hecht in einen Teich geſetzt / welcher ſehr alt worden 


iſt 102 
Fridericus Barbaroſſa Kömifeber Reyſer / hat dem Bapſt Alex. 
anaro III. einen ſthweren Beichtpfenning gegeben. 


223 
Fruͤchte vnd Gewůrtze. 357 
Fuͤrnehme vnd hohe Leute koͤnnen auch jrꝛen 406 
Fuhrwerck durch den Jammerthal: 328 

G. 

Gabe zum Debopffer. 297 
Gaben vnd Geſchencke 213 
Gambalefchia,jetzt Cathai genent. 232 
Gebet der Chriſten iſt die befte Ruͤſtung wider die Feinde. 

101 
Gedechtnis der Frommen / ſeind ſehoͤne Pyramide» 324 
Gefangener Leute Ranzon. 220 
Geitz die Deuptftsdt im Laſterlande. 325 
Geitzige Leute haben nimmer genug 303 
Geitzwaͤnſte fehen auff guͤldene Reehenpfennige 21 
Geld leihen. 283 
Geld macht Schelcke. 222 
Geld Narꝛen. 267 
Geſchenck ond Gaben. 213 
Geſchenck vnd Gaben werden ſehr gemißbraucht. 1 
Geſellſchafft der Gottliebenden Menſchen. 341343 
Betr side außtheilen in thewrer zeit. 138 


Getraͤide Kauf. 
Geuchler verſuc hen Gott. 


3 
140,144. 255.295. 3200321323 
419 


Gewalt 


Regiſter. 
Gewalt mag man durch ordentlichen gewalt ablenen. 89 
Bewerb vnd Daͤndel in rechtem branch vnnerboten. 


97.98 
Gewißheit der Goͤttlichen verheiſſungen. 4 
Gewuͤrtz vnd Fruͤchte. 348. 357 


Glaubens Artickel / in den Schrifften der Heiligen Pro⸗ 


pheten vnd Apoſtel verfaſſet / werden durch die Sal>. 
bebentet, 


18 
Glogiſche Peſtilentz Sterben. 321 
Gnaden Brunn. 422 
Gnad vnd Guͤte des HERRN. 8 


286 

Gold am gantzen Werck des Heiligthumbs / verarbeiter. 
152 

Gold vnd Silber feind Gottes Gaben. 144 
Gold rein vnd beweret / hat ſchoͤne Beteudungen. 361.362 
Goliath ein Bilde des Teuffels 394 
Goliats Kleidung. 326 
Gott vnd fein Geſchoͤpff durch die Fal y. bedeutet 17 
Pie Es eine groſſe Moffhaltung / vnnd taͤglich viel zu 

peifen. 14 

BDtt fereitet fiir die feinigen. 45 
Gottes Bilde im Menſchen durch die Suͤnde verfeborzen 
vnd verloren: 


137 
Gottes Furcht von Jugend auff zu lernen. 9 
Gottes verſehung in zeitlichen dingen. 140 
Gottes Wort ein lieblicher Harffenklang. 277 
Goͤtzen ſchmuck in den Deidniſchen Kirchen. 156 
Grichifche Jabrzalen/olympiades genant. 42.06 
Groſſe Ehr / gros befchwer. 246 
Guͤlden Schilt. 290 
Guͤlden Sal. 176 


Bütdenen Leuchters bedentung. 191 
Guͤte / Gnade vnd Darmhertzigkeit des HERRN. 286 


Dg Dale 


f Regiſter. 


H. 
Halß Schmuck. 259 
Damans Blutgeld. 278 
Dar ffenſchlager zu Athen. 277 
Haußhaltung⸗ 328 
Haußhalter vom Ampt abgeſetzt. ar 
Debopffer. 
Hecht / zwey hundert / vnd fieben vnd ſechtzig Jahrs A 
102 

Deitbrunnen am Teiche Berhe/aa. 420 
Herodes thut feine Rornbenfer auff / inn thewrer zeit den 

Frembdlingen zu ſtewre. 183 
Heunen / Rieſen vnd groſſe Leute. 391 
Himmelfarth Auguſti, vom Numerio er dichtet. 223 
Hiſtorien / bey dem Namen vnd Alter des Authors dieſer 

Arithmetiken verzeichnet. 1 


Hochtzeit zu Cana in Galileg. 

Mochzeit in Meiſſen mit einem ſchrecklichen Fall bar 
gen. 70 

Hoff, alt der Pfawen Schwantz. 267: 2 

Hoffart richt verwirꝛung an. 

Hoffart ſperꝛet dem Teufel Thuͤr vnnd Thor auff / 75 
Suͤnd Schand vnd Schaden. ss 8 

Hoffart tracht nach groſſem Namen. 

Hoff haltung des Königes aller Koͤnige / erſtrecket fa 45 


weit. 143 
ohe vnd fuͤrneme Leute koͤnnen auch run 406 
Wocbnmit verleurt den Sieg vnd Segen. 395 
Molland groß Gewaͤſſer. 47 
Holtz haͤwer auff dem Berge Libanon 331 
Moltzhaͤwer Cohn 270 


Honos & Onus, 


e 2 
— oO 


— 


28e: 


Regiſter. 


Hundekauffet 24 
Dunger ein böfer Gaſt. | f 152. 319 
unger eine ſtraff der verſehwendung⸗ 149 
Duren Lohn. 5 278 
Dufsiten einfall in Schlefien. 100 
J. 
Jacobs Acker Rauff. 


289 

Jagten vñ wildbanen ſampt andern ergetzligkeiten ſeind 
der Obrigkeit wol zu gönnen. 100 
Jahrrechnung vom Anfang der Welt / biß auff Chriſtt 


eburt. 4.29 
Jahrzahl der Grichen vnd Moſcowiter. 106 
en dreyzehen mal zerſtoͤret. 94 
Jeruſalem iſt im eilfften Jahre gedechiæ von den Babylos 

nern gewonnen. 31 
Jobs Reichthumb an Schaffen vnd anderm Viehe. 372 
Joſebh von feinen Brüdern verkauft, 287 
Joſephs Alter, 24 
Joſtphs Becher mit der Bedeutung. 380 
Jotham macht jhm die Ammoniter Sinß bar. 296 
Irheres, Sonnenſtadt / der Boffart Doffiager, 326 
Iſaacs Feldbaro. 328 
Iſaaes Deyratb vnd Daufßwefen. 0 328 
Iſmaelitiſcehe Rauff leute in Joſephs Difkorien: 346 
Iſraeliten groſſe Menge in der Wuſten. 26 


Jubeljahres Rechnung bekrefftiget die Zeitreichnung / 
vom anfang der Welt / bis auff die Tauffe Chriſti vnſers 
Deylandes. 5 


40.4 
Juda der allerſterckeſte Stam / daraus Chriſtus ge⸗ 
borniſt. 28 


Q Nas 


Regiſter. 


lud Machabæi Feldſchlacht / wider Timo heum der Juden 


Feind. 400 
iudæ verraͤheterey. 5 
Juͤdiſche Stunden. 


Junge Leute ſollen fich bald von Kind auff zur Sur 
Gottes gewehnen. 


K. 


Kinder vnd Eltern ſo in Behmen in einem banale, 
Fall vmbkommen ſein. 
Kinder vnd Eltern haben einen argen Feind am Tuff! 


follen fleifsig wachen vnd beten. 70 
Kinder ſtanck vnd vndanck gegen den Eltern. 52 
Rinderzucht. 24 
Kirchenbaw. 189 
Rirchenbaw koſtet Chriſtum viel. 5. 86 
Birchenbaw zu fördern vnd zu verſorgen. 152.155 


Rirehe Chriſtt am Teiche zu Jeruſalem abgebildet. 422 
Kirchen vnd Capellen des Teuffels muͤſſen glimmen vnd 

gleiſſen. 158 
Birchendiener ſollen inn jhrem Beruff trew vnd fleiſsig 


ein. 82 

K. rche Gottes am Monden abgebildet. 231 
Kirche Gottes wird getruckt aber nicht vntertruckt. 28 
Bitchen 5 158.283 
Birchenraubs ſtraffe. 199 
Hirchenſchmuck. 190 
Kirchen vnd Sehuldlener verſorg· 152 
Kircben vnd Schulen mit den Gaben Gottes zu ae 
18 

Firchenſtewr. 198275 
Firchenſtecor der Iſraeliten. 28 


Kirchen 


Regiſter. 


Birchen werden vmb vnſer Sund willen verwiflet, 5 
Koͤnigin auß reich Arabien hat dem Könige Salomoni viel 


Märtze bracht: 349 
Rornhaͤuſer in der noth auff zuthun. 321 
Rornwuͤrmen vnd Wuchern fol man ſtewren. 5 


Kraͤntze vnd Kronen. 

Ariegßleute haben jhre Außbeute zum Kirchendienſt a 
geben. 287 

Krieg auß not / in rechter Form vnd weiſe / iſt nicht wider 
GOtt. 68 

Krieg ßruͤſtung in rechtem brauch nicht zu verachten. 336 

Kriegßruͤſtung / Sieg vnd Victoria des Patriarchen As 


brahms. 396 
Briegpftewr. 200 
Kriegßweſens Außbeunte. 280.282 
Rronen vnd Kraͤntze. 278 
Runft lieben. 194 
Kunſt vnd Weißbeit lernen / bedarff zeit vnd mühe: 1 
Kurtzer bericht iſt auch nutze vnd nötig. 1 

L. 
Zabyrinthus oder Irꝛgang. 238 
Kandplagen pflegen offters die Frommen mit zu treffen. 
399 


Caſter vnd Schand / verwuͤſten manch ſchoͤnes Land. 90 
Lauterkeit des Böttlichen Worts am reinem Silber abs 
gebildet. 359.360 
Celbl ock des Hohenprieſters. 185 
Leiden vnd lernen gehoͤꝛt zuſammen. 
Kerer haben ſhr Liecht von Chriſto der Sonnen der Ges 
rechtigkeit / der Kirchen für zu leuchten. 133 
Leuchter von einem Centner Goldes. 190 


Da ij Keniten 


Regiſtet. 


74 Leuten groſſe Menge. 28 
5 Liebe vnd Erem gegen der Oberkeit . 168 
* Liebe vnd Trew ſollen in Tewrungen vnd Hungers noͤten 
SM Wagemeiſterin vnd March meiſterin fein. 324 
| Michabeer Schlacht mit des TimotheiBriegfibeer. 88 
Malwerck der Kinder Iſtael in der Wuͤſten. 330 

Mahometiſchen Reichs Anfang. 30 

Mahometlſchen Reichs vntergang- 316 

Mammon ein ohnmaͤchtiger Goͤtze. 278 


Manna das geregnete vnd gefegnete Himmelbrod. 300 
Manna ein wunder ſchoͤn Bilde des HErꝛn Chriſti vnd 


feines Euangelü. 304 

Martinus Luther zu febreiben vnd zu predigen AHBeTANGEIE 
6 

Maut eus Ballanus ein ſonderlicher Förderer der armen 

Studenten. 367 
Mathuſalems Alter; 22 
Maximilianus Kömifcher Beyfer / hat ſich Annum Climacleri. 

cum nichts jrꝛen laſſen. 20 
Meers vberflus in Holland. 47 
Menge fee in der Wuͤſten. 26 
Menge der Teuiten. 28 
Menge vnd Mangel kompt beiders von Gotte. 66 
Merterer groſſe Menge. 187 
Meſs ruten. 306 
Meuſekauff. 149 
Mißbrauch der Geſchenck vnd Gaben. 215 


Alithridatis Freygebigkeit gegen guten Schluck ern. 147 
Monarchien der Welt. 40 


Mond ein Bilde der Kirchen Gottes. 3¹ 
Mondes Circkel im Calendario braͤuchlich. 133 


Mondes 


= 


* QANDO 


2 2 
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* 
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4 


Regiſter. 
Mondes groͤſſe vnd febneller Lauff. 


30 
Mondzeiger / der New vnd vollmonden. 176 
Moſtowitiſche Jahrzahl. 106 


Muntze gefunden. 1 103 
Muͤntze hat jhren Nutz vnd ſchoͤne bedeutungen. 135 


N. 


Nach barliche Freundſchafft zwiſchen dem Könige Sa⸗ 

lomon vnd dem Rönige Hiram. 271.332 
Nachtigal in thewrem Kauff. 25 
Nachtprediger koͤnnen viel gutes vnd boͤſes ſtifften. 73 
Nahrung ſuchen nach dem Exempel der Omeſſen. 295 
Nardenwaſſer in groſſer wirde. 262 
Nerua der Reyſer hat Armen Leuten viel außgeteilet. 766 
Midriger Stand am ſicherſten. 258 
Nineue zu bawen angefangen. 56 
Nineue iſt mit viel ſehoͤnen Thurmen gesteret geweſen. 230 
Nineue in grund zerſtoͤret vnd ver wuͤſtet. 57 


O. 


Dberkeitfol für die Vnterthanen Vaͤterlleh ſorgen. 140 


Fee Liebe vnd Tre gegen den Vnterthanen zu bes 
welſen. 


+ 169 
Oberkeit fol von den Vnterthanen geliebet vnd geehret 

werden. ; 168 
MberEeit iſt billich zu lieben vnd zu ehren / vnd mit ſchuͤldi⸗ 

ger Deyftevor zu fördern. 142 
Dehſen ein Silbern Muͤntze. 265 
Debfen auff der Zunge, 266 


. t Pirgilium für geſchriebene verſen ſehr reich⸗ 
ich. \ 163 
Offenbar 


Regiſter. 


Offenbar ſeind alle ding fuͤr Gott 106 
Olympiades der Grichen Jahrzalen. 42 
Dpffer der zwoͤlff Fuͤrſten in Iſrael. 198 
Opfferpfennige der Iſtaeliten. 198 
Opffer Thier. 267 
Oſtern vnd Pfingſten. ei 


Oſtertaffel. 183 
Oſterta ges vnd ander beweglichen Feſt vnd Feyrtage se 
wiſſen Termin zu ſuchen · 


Bd 


Paryſiſche Bluthochtzeit. 50 
Paryfatis der Noͤnigin Wuͤrffelſpiel. 15 
Pauli des eiligen Apoſtels ferꝛe Reyſen. 

Paulus Roͤmiſcher Burgermeiſter / leſt ſieh mit Gelde fies 


chen. 215 
Paufanie vntrewso gegen ſeinem Vaterlande. 292 
Peſtis in Iſrael. 403 
Peſta zu Blogs / auff welche ein groffe wolfeiligkeit am 

Getraͤlde gefolget iſt. 32⁷ 
Perſiſchen Reichs Zeit Rechnung. 35 
Pfawen Eper. 261 
Pfeffer Kauff. 250 


Pharao trucket die Iſraellten mit ſehwerer Arbeit. 325 

Pigerſch affe ins Heilige Land / Gottes Wort vnd Wun⸗ 
der zu ſchawen. 247 

Pompeio Magno eine gäldene Weinraͤbe zugeſchickt. 214 

Predigampt beſtelt vnd erhelt Gott ſelbs nach F 
willen vnd wolgefallen. 

Predigampt ſol ein jeder Gottliebender Menſeh mit 54 
nen G tern ond Gaben befördern helffen. 138.160 

Prieſter Practiken nach fetten Pfarꝛen. 161 


Prieſter 


So Nana 


— 


Regiſter. 


Prieſter Schatzungen. 8 160 
Profantirung der beſatzten Staͤdte vnd Schloͤſſer. 37 
Yromachus ſeufft ſich zu tode. ö 147 
Ptolomei Auletu Jèrlichs einkommen. 5 
Prolomei Philadelphi Freygebigłeit gegen den 72. Dolmetzen. 
164 

Prolomei Philadelphi Tiebe vnd Trew gegen den gefangenen 
Vnterthanen. 69 


Pyramides in Egypten mit groſſen vnkoſten erbawet. 324 
Pythj des Bergherꝛn in Bythinien groſſer Reichtumb. 206 
Pjthj des reichen Bergherꝛn in Bythinien kargheit vnd be⸗ 


ſchwerung der Vnterthanen. 201 
Python,Raemfes vnd Irheres, oder Heliopoli in Egypten erbau⸗ 
wet. 325 

Q. 
Auinſai eine wunder ſchoͤne Stadt. 235 
Quad non capit Chriſtus, rapit Fifeus, 202 
N. 

Nabe gruͤſſet den Keyſer. 259 
Naben liſt / Waſſer zu ſchep ffen. 427 
Kabenkauff. 259 
Naben bedeutung. 259 
Nachel in Rindes noͤten geftorben. 48 
Raͤder an Vhrwercken. 424 
Aaemſes, Wormſtadt. 


325 

Nantzonen der Gefangenen. 220 
Regenten ſollen für die VDnterthanen Vaͤterlich ſorgen. 140 
Regenten ſollen Patres Patris ſein / vnd nicht den Vntertha⸗ 

nen die Haut vber die Ohren ziehen. 197 
Regenten follen in Tewrungen die Vnterthanen retten. 321 

Regenten muͤſſen offters rn der Vntertha nen willen 


5 . heiß 


Regiſter. 


heiß baden / wie auch offters mit den Vnterthanen vmb 
der Regenten willen dergleichen geſchieht. 405 
Relchthumb iſt zu wuͤnſchen mit diefem bedinge / das 
mans auch wol anwende. 37¹ 
Relchthumb theilet Gott aus nach ſeinem willen vnd wol⸗ 
gefallen. a 38 
Keichtbumb dienet vnd hilfft nicht wider, das ſchrecke 


n 

der Suͤnden / Todes vnd verdamnis. 6 
Reichthumb Salomonis, 202 
Reich thumb Pyrhi deg Bersherꝛen in Dythinien⸗ 206 
Reichth umb Sardanapaliı 209 
Reichthumbs Verſchwendung . 260 


Reich vnd Arm ſollen einander die Hand reichen. 386 
Reich vnd Regiment der, Welt / Gott ſelbss beſtelt vnnd er⸗ 
belt: 6 


Reuter vnd Wagen Salomonis 335 
Rieſen / Hennen vnd groſſe Leute. | 39% 
Rieſen ein Bilde des Teuffelg : 394 
Rind viehe in leichtem Fauff 144 
Roma erbawet. 92 
Rom in welchem Jahr es zu bawen angefangen wor⸗ 


den. 4¹ 
Rom iſt mit Blut eingewelhet vnd erweitert / vnd wird das 
Bis Roͤmiſche Reich mit Blut ſein endſchafft haben. 93 


Römer Bergwerck. 141 

Romer keuffen Friede. 222 

Roͤmiſch Reich voller Bluts . 9 

Roͤmiſche Zeitrechnung oder Jahrzahl Fi 

Rofskanff- 257.273 

Ruͤlikammer Salomon. 203 
©. 


Sabbaths Mißbranch verlenret allen Segen. 303 
Safftaus 
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Regiſtek. 


Saffrans eigenſchafft vnd bedeutung. 350 
Saguntiner trexo an jbren Bundesgenoſſen. 318 
Salomonis & tichthumb / vnd Jaͤrlichs einkommen 203 
Salomons Doffhaltung mit groſſen vnkoſten. 142 
Salomonis Zeughaus vnd Ruͤſtkammer. 203 
Saltzkauff. 255 
Saltz eine Edle / ja die beſte Wuͤrtze. 254.348 


Saltz bedeutung in der Schrifft. 254 
Sand des Meeres: 431: vnd deſſelben bedeutung, 433 
Sand des Meeres nicht zu zehlen. 


7 
Sardanapali groſſer Schatz vnd Reichthumb. 6. 209 
Sauffkrieger. 147 
Saufflohn. ? 278 
Saulitiſche Mochtzeit. 50 
Schaffgroſchen. 289 
Schaffe feind ein Bilde vieler Geheimniſſen im Keich 
Gottes. 372 
Schaltjahr. 175 
Schatz in König Dauids Grabe. 17¹ 
Schatz vnd Keichtbumb Sardanapali, 209 
Schatz / des Diodorus Siclus gedencket. 275 
Schatzung der Prieſter. 160 
Schiff mit onſern Suͤnden vberladen. 34¹ 
Schiffart durch den Jammerthal. 343 
Schiffart gefehrlich. | 341 
Schiffart des Propheten Ion, 339 
Schiffart S. Pauli. 342 
Schmuck an Kleidern. 259 


Schmuck an Klenodien- 259 
Seb muck vñ pracht der Deidniſe hen Bötzen Tempel z 
Schrecken der Feinde. 105 
Schrecken der Gottloſen fuͤr Gottes Angeſichte. 402 
Schrifften ond Bücher gelerter Leute. 192 
Schul vnd Rirchendiener verſorg. 153 
Ar Schulden 


Regiſter. 
Schulden verlaſſen. 265 
Schuldener vnd Schuldherꝛn. 263 
Schuldener / der feinem Herꝛen zehen Tauſent Pfundt 
ſchuldig geweſen · 292 
Scipionis Triumpff mit groſſem Reichthumb. 274 
Seelſorger ſollen in jtem Beruff vnd Ampt keine Sorge / 
muͤhe noch fleis fparen« 82 
Semiramis, voie fie jbren Bötzen Tempel mit groſſer vnEoft 
erbawet vnd gesieret: 156 
Sennacherib it für Jeruſalem mit Gelde abgewieſen. 221 
Sepultur (cr alt. 104 
Siciliſche Veſper. 49 
Sieben eine Zal voller Geheimnis. 13 
Siebentzig Wochen Daniels. 4 
Silber vnd Gold feind Gottes Gaben. 141 
Silber ein Bilde Goͤttliches Wortes» 359.360 
Silbern Eulen. 266 
Silbern Ochſen. 265 
Sonne Mond vnd Sternen / ſampt andern CTreaturen / zei⸗ 
gen auff die groſſe Maieſtet vnnd Derꝛligkeit jhre 
Schoͤpffers. 139 
Sonnen Circkel. 
Sonnen Circkel im calendario breuchlich. 
Sonnen groͤſſe vnd geſchwinder lauff 
Sontags Buchſtab. 
Speiſe vnd Nahrung von Gott in der Wuͤſten. 
Speiſung mit kleinem Vorrath . 
Staͤdte vnd Schloͤſſer in Beſatzungen zu Profantiren. zi 
Steine auß den Wolcken gefallen. 412 
Sterben in Iſtael. 403 
Sterbligkeit der Menſchen. 25 
Sternen eine ſchoͤne zier des Dimlifeben Pallaſtes vnnd 
Dauſes Gottes / des HERRN NT aller He 123 
ternen 
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Regiſter. 


Sternen ſchneller lauff. 132 
Sternen ein Bilde der trewen Lehrer / die ibr Llecht von 

Chriſto haben / vnd der Rirchen für leuchten. 133 
Sternen ein bilde der groffen Klarheit aller Seligen im 


Eünfftigen Leben. 133 
Stewor / Schoſs vnd Sol zu geben. 142 
Streit der Glaͤubigen vnterm Faͤnlin Chriſti. 5 
Studenten befördern helffen. 36 
Stunden Im Rate 555 
Stunden im Tag vnd Nacht. 


Suͤnd vnd Schand macht Land vnd Staͤdte srewice 
vndabfebemlich. 
Der Sünden Caſt / darunter ſich der Erdb oden erfi be 


47 
Suͤndflut. 47 
Slla hat groffe Schulden verlaſſen. 265 

T. 

Ta ffel der Sontags Buchſtaben vnnd Sonnen Circkel 

180 
Tage im Jahre. 127 
Tag vnd Nacht Stunden. 229 
Tattern einf all in Schleſien. 0 100 
Tauben Rauff 149 
Taubenmit. 150 
Taͤglichs BDrodt zu bitten. 303 
Teich Detheſda zu Jeruſalem. 420 


Tempel Salomonis wie lang er vor Chriſti Geburt ange fa 
gen. 95 
Tempel Salomonis wie lang er von anfang geſtanden / bis 
auff die verwuͤſtung durch die Babplonter. 95 
Tempels Salomonis anfang. 32 
Tempels Salomonis vnkoſten zu bawen. 4 
Ar dj. Tem⸗ 


CS 


Kesiker, 

Tempels Salominu vnkoften zu bawen ordentlich verzeich⸗ 
net. 85 
Tempels Salomonis lenge vnd breite. 86.172 
Tempels Salomon erſtè vnd letzte Derwäftung. 52 
Tempels Salomonis leiste zerftörung,/vole lang dieſelbe nach 
der erſten verwuͤſtung geſchehen. 96 
Terminus Bafchali. 181 
Teſtament᷑ / zum verſorg der Rirchen / Sehulen / Hoſpita⸗ 
lien / Daußarmen ond ander duͤrfftigen Leute. 224.225 
Thebe in Egypten erbawet. 58 
In tewerer zeit Getraͤid aufteilen. 1 38 
Tewrung zu Jeruſalem in der letzten Bels gerung. 150 
Tevorung zu Samaris, 3045 
Tewrung in Sehleſien vnd Polen. 64 
Tewrung vnd Bungers not / eine ſtraffe der Sünden. 66 
Tewrung plotzlich abgewandt. 144 
Tewrungen Straffen der verſehwendung · 149 
Tewrungen durch rettung der Armen zu lindern. 32¹ 
Thore zu Jeruſalem mit jhrer Bedeutung 241 
Thuͤrme der Stadt Ninlue. 230 
Todt iſt den Fromen ein willkommen / den Gottloſen aber 
ein Schreckengaſt. 390 
Trawren vber den Verſtorbenen. 281 
Trew der Saguntiner an jhren Bundesgenoſſen⸗ 318 
Trew gegen dem Vaterlandt vnd Bürchen. 319 
Tribut von den Oberwundenen. 296 
Trier erbawet. 59 
Ttiumpff Seipioni mit groſſem Reiehthumb. 274 
Troia zerſtoͤret. 9 
Troianifcher Krieg hat viel Volcks auff gefreſſen / 45 
Troftbränlin im Creutze zu ſchoͤpffen. 84 
Sr oft wider die geringe geſtalt der Kirchen 8 
Tarek ein liſtiger geſchwinder Feind. 6 
Tuͤrckeiſch 
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i Regiſter. 
Turckiſche vnd Arabiſche Jahrzalen. 307 
Türckiſchen Keyfers Jahrliehs einkommen. 294 
Tutckiſcher Brief an Roͤmiſchen Beyfer. 312 
Tuͤrckiſeh Schreiben an die Stende der Rron Polen. 313 
Taͤrckiſc hen Armada ſchwere Niderlage auffm Meer. 314 


Tuͤrckiſchen Relch s vntergang bedeutet. 316 
Turmſpitzen zu Breßla eingefallen. 62 
Dyas eine berùmbte Handels ſtadt in Syrien. 344 
V. 

Valenti bes Reyſers falſche Tauffe vnd ſchrecklicher Vn⸗ 

tergang- 72 
Vaterland vom Epaminonda trewlich gemeinet. 216 
Vaterland vom Pauſauia verrahten· 292 
Vatermoͤrder. 51 


Vater mord zum Lauben. 5¹ 
Verachtuns des Soͤttlichen Wortes / an Jeruſalem ges 


ſtrafft. 96 
Verdienten Lohn fol man niemande vorhalten. 136 
Verlaſſene Erbguͤter. 224. 
Verloren Groſchen. 6 
Vermehrung des Menſehlichen Befchlechts ein Exem⸗ 

pel an den Iſraeliten in der Wuͤſten. 27 
Venedig erbardet. 97 
Verrhaͤter Geld. 219 
Verſchwenduntz eines groſſen Reichthumbs. 147 
Desfchwendbung des Reiehthumbs. 260 
Derfebwendung der Gaben Gottes. 5 146 
Verſehung Gottes in zeitlichen dingen. 140 
Verſorg der Kirchen vnd Schuldiener 352 
Verſtor benen beweinen: 258 


Verſu⸗ 


Regiſter. 

Ver ſuchung Chriſti in der Wuͤſten vnnd auff den Zinnen 

des Tempels. 409 
Vhrwercke. 424 
Diebe in leichtem Kauf. 144 
Vier Monarchien der Welt 40 
Vrgilj Reichthumb von Ehrengaben. 198 
Vmbkreis der Erden. 128 
Vnbeſtendig 1 zeitlichen dinge auff Erden. 9 
Vnbußfertiger Leute endlicher verterb vnd vntergang · 77 
Vngehorſam der Kinder gegen den Eltern. 52 
Vngerechter Haußh alter vom Ampt abgeſetzt. 298 
Vngleubiger Ritter zu Samaria. 144 
Vnnuͤtze Dücher: 193 
Vnſchuldig Blut wird geſehen vnd geſucht. 106 
Vnterthanen Liebe vnd Trew gegen der Oberkeit. 168 
Vaterthanen vnnd Regenten müffen offters vmb eines 
theils verbrechens willen / miteinander ſchwitzen. 405 
Vntrew Pemetrj wird gerochen. f 290 


Vntrew gegen dem Vatterlande. 292 


Vntrew ſchlegt feinen eigen Derꝛen. 290 
Vnzeitig eilen macht jrꝛe. 1 
Vogelk auff. 257 
Vogel vnd Fiſehe den Wenſchen zu gute geſcheffen. 103 


W 


Wagen Rauff- 273 
Wagen vnd Reuter Sahmıni. 35 
Watheit ein vnwilllkommener Gaſt inn der Welt. 75106 
Warnungen vnd Bußpredigte n. 73 
Maffer der Truͤbſaln in koͤſtllehen Wein des hellſamen 
Troſtes verwandelt. 306 
Waſſer 


E E 


rn 


Err PD 


Een nn Fir 5 ben ine in ee a 


Los Zu 3 2 DU 4 


Denn Ann Eh ö 


Regiſter. 
Waſſer ſchoͤpffen auß dem Deilbrunnen / an des Raben 


lift abgebildet. 430 
Weinhelden. 147 
Weink auff. 256 

einraͤbe dem Pompeio M. zugeſchickt. 214 
Weintraube auß dem gelobten Lande. 351 

ſampt jhrer Bedeutung: 353 
Weine Siebenerley art. 353 
Weines rechter nutz vnd brauch. 256 
Weines nutz vnd bedeutung. 356 
Weiſen auß Morgenlande ſeind Chriſtum zu ſuchen / weit 

gereiſet. l 80 
Weiſſe Nachtigal. 257 
Weißheit vnd Kunſt lernen bedarff zeit vnd muͤhe. 1 
Weitzen thewrer Kauff . 150 
Welt Anfang · 46 
Welt kan jhre Boßheit fůr Gott nicht verbergen. 106 
Welt Kinder ſeind liſtig. 299 
Wien in Oeſterreich vom Tuͤrcken belagert. 6> 
Wildbanen vnd Jagten / der Obrigkeit wol zu gönnen. 

100 
Wolfeile zeit, 144 
Molfeiligkeit plötzlich eingefallen 144 
Wolluſt an den Sodomitern durch Krieg geſtrafft. 398 
Wolluſt eine rechte Wormſtadt. 325 
Wolriechend Nardenwaſſer. 262 
Mucherer vnd Leutſchinder. 283 
Wucherern vnd Kornwuͤrmen ſol man ſtewren · 140 
Wucher Taſchen vol Eulen. 267 

3 

Zachariæ des Sohns Leiade Begräbnis. 104 


Zeitrechnung nach den vier e 
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me 


Regiſter. 


Zeit vnd Ewigkeit in der Jal / y. bedeutet. 0 
825 zu allen dingen fleifsig in acht zu nemen. 34 
enber Buͤcher. 193 
Jeughauß Salomonis. 203 
Jinßzal der Roͤmer. 181 
Jol / Stewer vnd Schoſs zu geben. 142 
Jornbecher für die Gottloſen. 76 
Juſamenkunfften der De nützlich» 345 
Zwerglin vnd kleine Leut 391 
Swerglen ein Bilde CE ori. 34 
Swiſpalt verterbet Land vnd Leute⸗ 60 


Ließ / Schreib vnd Rechne jeder zeit / 
Der Juͤngſte Tag iſt nicht mehr zweit. 8 
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Errata zu Corrigiꝛen. 
Fol, /in der vnterſten Linten ſtehen so. Tauſent / ſollen ehen So, Kronen. 
Fol. 26. in Cateintſchen Verſen bene poſſe mori. f Wee e 
Fol. 68. Ein. penuit. im Eichwalde. 
Fol. 107, &in g. Indict iones. 
Fol, in. Ain. 20, Cib. z. Reg. oder Sam. 
Fol. 193. Lin. 1g. loͤtige Seckel. 
Fol. 75. Cin. iy. Gliedmaſſen. 
Fol, 246. Ein. u. 8 0 0 o Seſtertij machen 2 0 o o, Denar. 
Fol. 262. Ein. s. ließ ein Fuͤnfftel. 
Fol. 275. Cin. 24. 6 1 0 Oo. Gulden. 
Fol. 286. Cin. ax. Demut am Arafna. 
Fol. 290, Ein. 20. auff jeder Myrtadem. 
Fol. 36, Ein. 18, ſetze die vier Poſten Goldes. 
Fol. 383, Lin. 26. ließ für Zaſt / Flaſchen. 
Col. 388, Ein. 21. ließ 26, Meilen. 


Was andere mehr Errata in numeris oder ſonſten zu finden / wie 
dann in ſolcher Arbeſt im Schreiben vnd Setzen leichte was kan verſehen 


werden / das wird ein jeder fleiſstger Ceſer vnd Kechenſchůͤler ſelbs leicht 
Corrigiren koͤnnen. 


Sedruckt zu Breſslaw / durqh 
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» MIA X OTIE. 


84899 


Bibliothec 
B Camaldulensium in Bielany 


Depozyt w Bibliotece Jagiellonskie) 


III 


4 
r 


— 


1 . 
EAU TTS 


2 
a, 
7 


Lu 


L-MI- 


8 T nunmmuununnumnmmmmmunnmm U © 


